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Vorrede .

Steinen Zeitgenossen und unter diesen den
Liebhabern staatowr' rtschastlicher Untersuchungen

übergebe ich hier eine staatswirtschaftliche Sta¬

tistik meines Vaterlandes , als versprochenen Kom¬
mentar zu einem kurzen Abschnitte in dem von
mir herausgegebenen Abriß der preußischen Sta¬
tistik .

MAn Wunsch bei Ausarbeitung dieses
Werks wird erreicht werden , wenn ich das Nach¬
denken verständiger Männer auf die wichtigsten
und interessantesten Gegenstände der Staats -
Wirtschaft gelenkt und ihnen einen Faden gege¬
ben habe , der ste in ihren Betrachtungen und
Urtheilen über Nationalreichkhum und Wohl¬
stand leitet . Daß eine große Menge falscher
verworrener und halbwahrer Begriffe über die¬
se Gegenstände im Umlauf ist, habe ich häustg
genug erfahren ; mein eignes Studium dieser
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Wissenschaft hak mich belehrt , wie schwer es ist ,

sich von Voructheilen , die man aus seinen Iu -

gendjahren mitgebracht hak , die man noch täg¬

lich im Gespräch nicht etwa vertheidigen — son¬

dern als über allen Widerspruch erhabene , als

völlig anerkannte Grundsähe vortragen und Fol¬

gerungen daraus ziehen hört , loszumachen . Ich

habe es versucht , den Weg , aus dem dieser Zweck

erreicht werden kann , kurz und natürlich zu zeich¬

nen ; daß ich meinen Gegenstand nicht erschöpft

habe , suhle ich deutlich , aber der Gegenstand

erfordert auch mehr Müsse , als mir meine Be¬

rufsarbeiten gestatten .

Die mehresten M ' enschen urtheilen in die¬

ser Wissenschaft nach dunkeln Gefühlen und ste

ist doch der Bestimmtheit und Gewißheit so fä¬

hig und warlich auch eben so würdig , als ir¬

gend eine der übrigen Wissenschaften , die den

menschlichen Verstand beschäftigen . Welchen

unzuberechnendeu Einstuß dunkle oder deutliche

Begrisse von Zirkulation und Wohlstand auf

physisches und moralisches Wohl des menschli¬

chen Geschlechts haben , bemerkt der vorurtheils -

freie und uachdenkende Beobachter täglich bei

den Veranstaltungen unsrer Polizei , unsrer 3lr -

menanstaltcn und unsrer Bildungsanstalken der

Jugend ; hier ist es dringend nötig , mit dem



Lichte der Vernunft und des uneingenommenen

Verstandes zu prüfen und Menschenglück und

Menschenelend nicht der Willkühc dunkler Ge¬

fühle zu überlassen .

Es giebt wohl keine Wissenschaft , in wel¬

cher sich fo viele Menschen ohne Kenntniß der

Sache versuchen , und in welcher fogar manche

ohne die ersien Grundsätze derselben begrissen zu

haben , Glück machen , als die StaakswirkschastS -

wisfenfchaft . Viele Menschen , die ihre Unfä¬

higkeit zu wissenschaftlichen Untersuchungen selbst

fühlen , glauben sich doch weife genug , staats -

wirtfchaftliche Anordnungen der Regierung be -

urthcilen und neue Gesetze und Einrichtungen

Vorschlägen zu können . Aber es ist auch ein

Erfahrungsfaz , den wir oft bestätigt finden : daß

das Studium dieser für alle Menschen in allen

Ständen interessanten Wissenschaft bei der Bil¬

dung unserer Gefchäftsmänner , die man Kame -

ralisien nennt , gar sehr vernachlässigt wird . Es

ist wirklich auf Universitäten zum Sprichwort

geworden , von einem Menschen , der nichts lernt

und nichts lernen will , zu sagen : er stndire Ka -

meralwisfenfchaftcn . An diesem Mißbrauche

des Worts Kameralwissenschafk , welche doch

nach der selbst geäußerten Meinung ihrer Leh¬

rer die t ^ taatswirtschast in sich begreifen soll ,
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sind unsre gewönlichen Sisieme und Lehrbücher
der Kameralwifsenschaft selbsi schuld ; sie lehren
den Anschlag einer Bcantweinbrennerei , einer
Teerhütte und einer Grötzmühle machen ; sie leh¬
ren , wie viele Fäden die Leinwand und der Task
im Auszugs und Einschläge haben müsse , aber
— was Zirkulation und Nationalreichkhum sey ,
das isi bei ihnen nicht zu finden ; sie lehren , wie
Käse gemacht , und wie Eisen geschmolzen wird ,
aber sie lehren nicht , wie der Ackerbau , der
Handel und alle Gewerbe Einfluß aus den
Wohlsiand d »s Staats und seiner Bewohner
haben ; sie lehren , durch welche Mittel man die
9Itaikäfer vertreiben kann , aber sie lehren nicht
das für den Zweck der Staatswirtschast wohl -
thätigsie Verhältniß aller einzelnen Klassen im
Staate . Kurz — sie lehren das , was dem
Kameralisten in einzelnen Fällen nützlich seyn
kann , aber nicht das , was ihm in allen Fal¬
ken nicht bloß nützlich sondern unentbehrlich isi .

Wenn die Empyriker in der Staatswirk -
schafk an der Möglichkeit allgemein geltender
Grundsätze für diese Wissenschaft zweifeln , und
alle vorkommenden Fragen nach den jedes¬
maligen Umständen entscheiden wollen ,
so setzen sie die Staatswirtschaftswifsenschafk
selbsi von der Würde einer Wissenschaft
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herab und machen sie zu einer Sammlung von
Fragen und Versuchen ,^ die bald so , bald an¬
ders betrachtet , beantwortet und beurtheilt wer¬
den können , je nachdem die Umstände sind . Wenn
sie meinen , daß die einzelnen Gegenstände der
Staakswirkschask aus verschiedenen Gesichtspunk¬
ten betrachtet , und nach Umständen bald so bald
anders entschieden werden müssen , so verdient
die Sammlung dieser Gegenstände nicht den
Namen einer Wissenschaft , denn diese muß uns
lebren , welches der wahre und richtige Gesichts¬
punkt sey , aus dem ein jeder Gegenstand betrach¬
tet und mit welchem dessen Brauchbarkeit oder
Unbrauchbarkeit geprüft werden müsse ; wenn
nicht die Wissenschaft , wie es leider ! so häusig
der Fall isi , der individuellen Verstandesbilöung
und Urtheilskraft eines jeden einzelnen Rathge¬
bers untergeordnet werden soll .

Wenn man meint — und es hat es schon
mancher gemeint — daß sich die Zirkulation in
einem Staate und das jährliche Einkommen
einer Nation nicht nach Zahlen berechnen und
bestimmen lasse , so gesteht man seine eigne
Schwäche , aber nicht die Schwäche der 2Dis -
senschask . Berechnungen bringen uns in der
Gewißheit weiter , als Raisonneincnt und ein¬
zelne Beispiele , und wenn den Berechnungen
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nicht Fehler in der Form bewiesen werden kön¬

nen , so werden he auch nur durch Gegenrech -

nnngen und nicht durch Raisonnement entkräf¬

tet . Es möge Jemand nach io . 20 . oder Zo

Jahren mit denselben ( oder was zu wünschen

wäre , mit noch mehr ) Quellen ausgerüstet , als

ich es war , wieder eine solche Berechnung über

das Nationaleinkommen und den Reichthum des

preußische » Staats anhellen , so wird diese einem

Jeden unumstößliche Beweise darlegen , daß —

und um wieviel der preußische Staat in diesem

Zeiträume an Reichthum vor — oder zurückge¬

kommen sey . Bis jetzt blieb diese Frage sür

die vergangenen Zeiten , bei allen Geschichtsbü¬

chern , die wir besitzen , immer ein nnaufgelösekes

Räthsel . Die Geschichtschreiber wollten durch

einzelne Beispiele beweisen , was sich nicht durch

einzelne Beispiele , sondern nur durch Berechnun¬

gen , die sich über das Ganze erstrecken , bewei¬

sen läßt , aber — sie hatten nur einzelne Bei¬

spiele . Der Statistiker muß für den künftigen

Geschichtsschreiber arbeiten , oder er setzt sich in

die Klasse der Neuigkeitssammler herab .

Viele Menschen werden mißtrauisch gegen

die von denkenden Staatswirtschastslehrern für

allgemein geltend angenommenen Grundsätze von

Handelsverkehr , Abgaben und dergl . und
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halten sie für theoretische Träumereien , weil <—
diese Grundsätze in keinem Staate befolgt wer¬
den . Ntan urtheilk schnell : daß die obersten
Diener des Staats entweder stch nicht mit
Nachdenken über wichtige , auf das Wohl des
Ganzen so großen Einfluß habende Gegenstän¬
de beschäftigen , oder daß ste dergleichen Grund¬
sätze für falsch halten müssen , da ste dieselben
nicht aus den Staat , dessen Verwaltung ihnen
anvertraut ist , anwenden ; — aber man irret
hierin sehr . Es giebt so viele Vorurtheile und
Volksmeinungen , welche von dem Einen wegen
seiner äussern Verhältnisse respektirt werden
müssen , und von dem Andern , der nicht solche
Rücksichten nötig hak, aus Überzeugung respek -
tirt werden , und die Frage : ob Volksmeinun¬
gen und Vorurtheile in staakswissenschaftlichen
Gegenständen von der Regierung respektirt wer¬
ben sollen , oder nicht , bedürfte bei ietziger ^ age
vielleickt der Aufmerksamkeit und der philosophi¬
schen Prüfung in eben so hohen Grade , als die
Frage : ob dieser oder jener staakswissenschaftli -
cher Grundsatz auf den Staat anwendbar sep ,
oder nicht . Eine protestantische Regierung ist
gewiß von der Entbehrlichkeit der päbstlichen
Dispensationen zu Ehen und dergl . völlig über¬
zeugt , aber dennoch respektirt sie das Vornrkheil
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ihrer katholischen Unkerthanen und läßt diese
Dinae den Gang gehen , der von den interesstr -
ten Theilen zur Beruhigung ihres Gewissens
für unentbehrlich gehalten wird . Eben so wagt
ssch mancher Staatsmann nicht an die Ausfüh¬
rung eines von ihm für völlig wahr anerkann¬
ten staatswirtschaftlichen Grundsatzes , weil er
nach seiner Meinung in den Vorurtheilen und
Meinungen des großen Haufens zu viel Wider¬
sland finden würde ; nicht bloß um eigner Be¬
quemlichkeit oder kleinlicher Rücksichten willen
unterläßt er das Gute , sondern häufig um des
Glaubens willen : daß an der Ruhe und der
äußern Zufriedenheit des großen Haufens dem
Staate am mehreren gelegen seyn muffe .

Für die Leser meiner Schrift , welche durch
den Gegenstand derselben interesstrk werden , und
von dem Nutzen fiaakswirkschastlicher Betracht
tttngen überzeugt find , setze ich die Versicherung
hieher : daß alle historischen Angaben in dieser
Schrift aus ächten archivalischen Quellen ge¬
flossen sind . Meine älkern schriftstellerischen
Arbeiten über mein Vaterland und meine Liebe

zu statistischen und staatswirtschaftlichen Betrach¬
tungen , ösneten mir Quellen , die der Natur der
Sache gemäß nicht einem Jeden geösnet wer¬
den können . Ich erhielt von dem hohen Gene -
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räldirektorium die Eclaubniß , die geheimen Re¬
gistraturen desselben zu benutzen und von ein¬
zelnen Departements - Chefs und Kollegienprä --
stdcnten , deren Namen mir zu nennen nicht ge¬
bührt , die erbetene Hülfe und Unterstützung zu
meinem Unternehmen , das überhaupt keine an¬
dere Quelle hak, als meine Liebe zu meinem
Vaterlande und zu der Wissenschaft , die hier
abgehandelt wird . Ich habe die mir mikgetheil -
ten Notizen und meine mir einzeln gesammel¬
ten Erfahrungen gewissenhaft benutzt , habe ste
nach dem Maaße meiner Einsicht und meiner
Kräfte systematisch verarbeitet und übergebe diese
Arbeit kompetenten Richtern ; ich hielt mich zu
dieser Arbeit gleichsam von der Wissenschaft be¬
rufen , weil nur selten so günstige äussere Um¬
stände , so wichtige Unterstützungen und so an¬
haltendes Nachsuchen nach den historischen Quel¬
len der Wissenschaft sich vereinigt finden .

Diese Äusserung möge auch meine Beur -
theiler gegen den räsonnirenden Theil meines
Werks nachsichtig machen , und ich wünsche
nur , daß man mein Urtheil wenigstens der
Aufmerksamkeit wert hält , daß der Beurtheller
die Ideen , denen er nicht Beifall geben kann ,
mit Gründen zu widerlegen und zu berichtigen
sich bemühet ; theils zu meiner eigenen Beleh -



xn

rung und Bildung wünsche ich dies , cheils glau¬

be ich auch , daß der Gegenstand , den ich abhand¬

le, und der so vielen Ernstuß aus das Wohl

und Wehe der Menschen hak , die Aufmerksam¬

keit aller denkenden O ^ enschen verdient . Mich

wird kein gründlicher Tadel , keine mögliche Ein¬

wendungen gegen meine Ideen beleidigen , da

lch meine Einstcht und meine Kräfte gewiß nicht

hoch anschlage und da meine Berufsgeschäfte

mir nur erlaubten , Erholu n gs stunden auf die¬

se Arbeit zu wenden , welche eigentlich Arbeits¬

stunden erfordert , um das zu leisten , was dem

Vaterlands frommt , und dem Verstände genügt .

^ ch habe nicht die Feder eroriffen , in der
Abstchk , mein Vaterland über andre Staaken

zu erheben , oder es gegen andre herabzusetzen ;

sondern ich habe ste ergriffen , um cs so zu schil¬

dern , als mir es meine Quellen , meine Erfah¬

rungen und meine Einsichten darstellken . Ge¬

rechtigkeit gegen Vollkommenheit und gegen

Mängel , wo ich sie zu si'nden glaubte , war

mein Bestreben ; mit meinem Willen und Wis .

sen ist nichts beschöniget , nichts in einem nach¬

theiligen Lichte dargestellt . In Thatsachen , die

hier ausgestellt stnd , ging ich den sichersten Weg ,

und ich kann von jeder einzelnen Angabe akten¬

mäßige Quellen Nachweisen ; ich habe da , wo
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ich gedruckten Quellen folgte , diese angegeben ,

und sorgfältig geprüft -

Es wurde mir oft schwer , bei meinem Pla¬

ne die Materien so genau zu trennen , daß alle

berührte Gegenstände auch da , wo ich sie zuerst

berührte , ganz klar dargestellk werden konnten ;

ich hätte , um diesen Mangel zu vermeiden , oft

das schon einmal gesagte wiederholen müssen ,

und ich wollte lieber den ersten Mangel , als

den letzten Fehler dulden , da sich der Mangel

ohnehin für den , der die Schrift aufmerksam
liefet , verlieren wird . Die Betrachtungen des

letzten Kapitels werden manches ausführlicher

auseinander setzen , was ich meinem Plan gemäß

in der Einleitung und in den ersten Kapiteln
nur kurz berühren konnte .

Ich habe mir die Freiheit genommen , man¬

che in meinem Vaterlande sich sindende , mit

der Staatsverwaltung in Verbindung stehende

Veranstaltungen der wissenschaftlichen Kritik zu

unterwerfen , insofern sie Einfluß aus den Na -

tionalreichthum oder Wohlstand des Staats

haben ; ich habe von der Liberalität und der

Humanität . der preußischen Staatsregierung

und Verwaltung durch meine eigene Erfahrung

einen zu hohen Begrif bekommen , als daß ich

fürchten sollte , deswegen getadelt zu werden .
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Ich glaubte nach meiner Selbstkenntniß durch
die Mittheilung meiner Betrachtungen meinem
Vaterlands , dem ich diene , zu nützen . Nlcht
die höhere Staatsregierung und Staatsverwal¬
tung will ich belehren , diese bedarf meiner Be¬
lehrung nicht ; aber den denkenden Staatsbür¬
ger , den von seinen Pflichten als Mensch und
als Staatsdienst überzeugten Offizianten wollte
ich durch meine Schrift darauf aufmerksam ma¬
chen , daß viele Gegenstände im menschlichen Le¬
ben , in den Bürgerlichen - und in den Dienst¬
verhältnissen , anders stnd , als ste Vielen zu seyn
scheinen , und daß noch bei vielen Menschen ,
deren Meinung , deren Arkheil und deren Wil¬
le sogar , Einstuß auf das Wohl und Wehe
ihrer Mitbürger hak , Vorurtheile herrschen , die
ein jeder Mensch , der nicht bloß um sein
Selbst willen in der Welt lebt, einer ernstli¬
chen Prüfung unterwerfen muß .

Es wird wohl manchem Beurtheiler mei¬
ner Schrift ausfallend seyn , daß ich mehr von
Hindernissen der Knltur und des Wohlstandes
im preußischen Staate , als von der Beförderung
derselben durch die Anstalten der Negierung ge¬
sprochen habe . Man ist überhaupt zu sehr ge¬
neigt , Kultur und Wohlstand eines Staats ,
oder Mangel an diesen , auf Rechnung der
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Staatöregierung zu schreiben , und es sinden sich

überall Menschen , die viel Gutes und Böses

auf Rechnung der Staatsverwaltung schieben ,

an welchem diese ganz unschuldig ist . So wie

in einer Handelsstadt in England die Korpora¬

tion der Kausieuke , denen ein viel geltender Mi¬

nister sehr günstig war und die er austorderte

chm anzuzeigen , was er Gutes für sie thun kön¬

ne , ihm antworteten : » Sr . Herrlichkeit möch¬

ten nur die Gnade haben , ihrer in seinen Staaks -

operationen weder im Guten noch im Bösen

zu gedenken ; keine Lesondre Gunst , welche ihnen

durch Gesetze bewilligt werden könnte , würde

ihnen so wohl thun , als wenn sie in der Stille

sich . selbst überlassen blieben und in ungestörter

Freiheit handeln dürsten ; « — so erinnre ich

mich lebhaft des Berichts einer hiesigen Behör¬

de , welche aufgefordert wurde , ihr Gutachten

über die Mittel zu geben , welche angewendek

werden könnten , den ihr anvertrauken Distrikt

in seinem Wohlstände zu erhalten , und ihm zu

einem noch größern zu verhelfen ; sie antworte¬

ten nemlich : » Wenn Gott fruchtbare Jahre

gibt , und die Früchte des Landes gut gedeihen

läßt , so ist dies das beste Mittel , das Land im¬

mer im Wohlstände zu erhalten und seinen

Wohlstand zu vermehren . «
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Das große Publikum wird in keinem Zwei¬
ge der Literakur mehr getäuscht , überredet und
eingenommen , als in den historischen Zweigen
unsrer Skaakswifsenschafken . Viele Schriftstel¬
ler erheben in dieser Wissenschaft ihre Stim¬
me , ohne Kennkniß der Sache , ohne Nachden¬
ken und oft aus ganz unwürdigen Nebenab¬
sichten ; dies geschieht zwar in andern Wissen¬
schaften ebensals , aber in den Staakswissenschaf -
ten wagt es oft Niemand , solche als feste
Wahrheiten aufgestellte Sätze zu widerlegen ,
welche doch dem Beobachter durch die tägliche
Erfahrung widerlegt werden . Wenn ein sol¬
cher sein Geschäft entehrender Schriftsteller aus
niedrigen Nebenabsichten und feiler Schmeiche¬
lei die Weisheit irgend einer Staatsbehörde
unverschämt lobt, und die herrlichen Folgen ih¬
rer Administration auf das Glück und den
TLohlstand des ihrer Verwaltung anvertrauken
Distrikts als unbestreitbar darstellt , fo können
die Perfonen , denen diese Behörde näher be¬
kannt ist, und die mit ihr in Verbindung ste¬
hen , ganz unwidersprechlich von der Unwahrheit
der Behauptungen des Schriftstellers überzeugt
sepn und dennoch schweigen , um sich selbst nicht
Unannehmlichkeiten zuzuziehen , oder sich als Un¬
zufriedene verdächtig zu machen ; — so pflanzt

sich
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Z sich die Lüge eines Schriftstellers , auf alle die,
1 welche den Gegenwand nicht selbst als histori -

fches Faktum zu beurtheilen im Stande sind ,
!! fort , und wird nach Verlauf von Jahren als
§ unbestreitbar angenommen , Werl — ste nie be -
! stritten worden ist .
! Unsre Statistik , die an Materialien so

sehr gewonnen hak und noch täglich gewinnt ,
ist in den staatswirtfchaftlichen Kapiteln noch
gar sehr zurück und unsre statistischen Samm »

' ler vergessen gar zu häustg das Ziel und den
Zweck aller staakswirtschaftlich statistischen No¬
tizen — nemlich : das Verhälkniß so genau als
möglich zu bestimmen , in welchem nach allen
möglichen Beziehungen alle Klassen der Staaks -

! bürger gegen das Ganze und eine jede einzelne
! Klasse gegen die übrigen steht ; und so ist ' s er -
! klärbar , wie man bei der großen Menge sta -
! tistischer Schriften und Makerialiensammluu :

^ gen von Materialien und Zahlen erdrückt , aber

^ über die wahre Beschassenheik des Staats nicht
belehrt wird .

^ Bei einigen Tabellen muß sich der Leser
! mit dem begnügen , was ich hakte ; — ich konn -
! te nicht mehr geben ; daß ich emsig gesammelt

und keine Mühe gescheut habe , wird der Leser
fühlen , der die vorhandenen gedruckten Quellen

^ K-rug Betracht . I .
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kenn ! ; einige Tabellen hätte ich gern ausführli¬
cher Leigebrachk , und vielleicht glückt es mir mit
der Zeit , auch von den hier noch fehlenden
Provinzen und Städten Nachrichten zu erhal¬
ten ; aber letzt war es mir nicht möglich , mehr
zu geben , und ich mußte doch eine Zeit bestim¬
men , mit welcher ich die Tabellen schloß , und
zum Druck abgab . Überhaupt erlaube ich mir ,
über die Notizen , welche hier zur genauen
Kenntniß des Ganzen noch fehlen , etwas im
Allgemeinen zu sagen .

Mein Wunsch bei der Entwerfung mei¬
nes Plans war : alle die Notizen , von denen
ich eine Übersicht geben wollte , aus allen Pro¬
vinzen , aus allekr Kreisen , und aus allen Städ¬
ten mir verschaffen zu können und bei dem An¬
fänge meiner Nachsuchungen glaubte ich an die
Möglichkeit : bei so günstigen ümsiänden und
bei der mir unvergeßlichen Güte und Teilnah¬
me , womit meine Bitten ausgenommen wurden ,
diesen Zweck zu erreichen ; aber je weiter ich in
meinen Sammlungen kam , desio mehr wurde
ich von der Unmöglichkeit überzeugt , den Zweck
ganz erreichen zu können ; die Ursach war nicht
Mangel an Unterstützung welche ich genoß , oder
welche vielleicht ein Andrer nach mir sinden
wird , sondern sie liegt in der Sache selbsi. Es
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sind in einem Staate , der aus so vielen und so
verschieden organisieren und privilegirten Provin¬
zen besteht , gar zu viele Schwierigkeiten zu über¬
winden , um alle Notizen , welche die jährlich
sich ändernde Beschaffenheit der einzelnen Thei -
le betreffen , nach einer Form , nach einem
Plane und von einem bestimmten Jahre zu
erhalten . Der preußische Staat ist immer im
Wachsen gewesen ; er hak stch nach Osten , We¬
sten und Süden vergrößert ; die neu erworbe¬
nen , nach preußischem Sistem organistrten , Pro¬
vinzen bedürfen bei der überhäLfken Arbeit der
Ofstzianten eine lange Zeit , ehe die Nachrichten ,
welche tabellarisch ausgenommen und eingesen¬
det werden sollen , in Gang kommen und
brauchbar werden . So fehlen mir z . B . die
mehrestcn Nachrichten aus Ansbach und Ban
reuth , und nicht Mangel an Unterstützung ist
die Ursach dieser Lücke , sondern Mangel an
brauchbaren und sichern tabellarischen Nachrich¬
ten überhaupt ist der Grund derselben , indem
diese beiden Provinzen noch ietzk, da ich dies
schreibe , mit der Aufnahme dieser tabellari¬
schen Nachrichten nicht zu Stande gekommen
sind .

Eine Übersicht über das Ganze des Staats
in staatswittschaftlicher Hinsicht wird also letzt

L
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— lind vielleicht noch lange nicht , mit überall

sich gleich bleibender Sicherheit in tabellarischer

Form geliefert werden können , und hier geht ei¬

gentlich die Arbeit der statistischen Arithmetik
an : aus den vorhandenen sichern Nachrichten

mit Wahrscheinlichkeit , die nur durch äch¬

te Nachrichten von den berechneten Gegenstän¬

den widerlegt oder ergänzt werden kann , ein

Ganzes züsammenzusetzen . Wenn jemand von

g Zehntheilen eines Staats völlig sichre Noü -

zen besitzt , so wäre es kleinliche Ängstlichkeit ,

diese Notizen deswegen nicht zu einem Ganzen

zusümmenseßen zu wollen , weil von dem letzten

Zehmheil sichere Notizen fehlen ! Die analogen
Schlüsse von 9 Zehntheilen auf das fehlende

Zehntheil müssen freilich mit einer allgemeinen

Kenntlich des fehlenden Zehntheils gemacht wer¬

den , und der Statistiker , welcher diese Arbeit

unternimmt , muß wissen , ob die Beschaffenheit

der in seinen speziellen Tabellen fehlenden Pro¬

vinzen in Haupkgegenständen , von der der übri¬

gen abweichk , und er muß überhaupt staatswirt¬

schaftliche Berechnungen anzustellen wissen , um

nicht aus richtigen Vordersätzen falsche Schlüffe

zu ziehen .

Welches große Feld unsre Statistik noch

zu ' bearbeiten hak , und welche große Lücken in
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i tiefer Wissenschaft noch auszufüllen sind — irr

^ Abschnitten und Gegenständen , zu denen die

i mehresten statistischen Lehrbücher noch gar nicht

ch gekommen sind , habe ich oft genug bei der Be¬

arbeitung statistischer Notizen erkannt und vor¬

züglich in dem 2ken Kapitel meiner Schrift ,

welches den Wohlstand der Z , Klassen im Staa -

! te abhandelt , bei der Bestimmung des Verhält -

^ nistes der einzelnen Klassen gegen einander , , ge¬

sunden ; es war mir bei den Tabellen , die ich

dort geliefert habe , oft nicht möglich , nur mit

einiger Bestimmtheit Resultate zu ziehen und

ich habe hier häufig uur Materialien und Bruch¬

stücke geben können , auf die vielleicht in der Zu¬

kunft weiter gebauek werden kann .

Meine Berechnungen sind Versuche ,

und ich lege aus sts keinen größern Werk ; es

würde gewiß schon mancher Liebhaber staats -

wi ' rtschaftlicher Berechnungen dergleichen Ver¬

suche angestellt und bekannt gemacht haben , wenn .

er so viele sichere Quellen hätte benutzen können

als mir glücklicher Weise verstärket war . Man

steht ans dem vielen Mangelhaften , das sich in

meinen Berechnungen stndek , wenigstens dieses :

daß noch sehr viel fehlt , um eine vollständige

Statistik des preußischen Staats , wie sie scyn

sollte , liefern zu können .
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Wenn man glaubt , baß die Berechnungen

des Nationaleinkommens nicht auf allgemeine

Grundsätze gebauet werden können , da die Land¬

wirtschaft und die Kultur einer jeden Provinz

so sehr verschieden isi , und daß also in den Be¬

rechnungen viel Willkührlicheg sey , so vergißt

man , daß alle unsre Ertrags - Pacht - und andre

Anschläge ihrer Natur nach diese Unvollkom¬

menheit haben . Ntan muß bei einer Berech¬

nung im Großen von Grundsätzen ausgehen ,

die man durch Vergleichung möglichst vieler

einzelnen Erfahrungen als Durchschnittssätze er¬

kannt hat und bei einer Berechnung von einem

ganzen Staate , wie der preußische iß , kommt

es doch wirklich auf einige hundert tausend Tha -

ler nicht an . ^ ch bin überzeugt , daß meine

Berechnung des Totalertrags sichrer isi als die

gewönlichen Pacbtanschläge , denn diese beruhen

auf noch schwankendern Grundsätzen . So nimmt

man z . B . bei der Berechnung des Körnerec -

trags , da wo der Ertrag nur zu Z oder 4 Korn

angeschlagen isi , i Korn zur Erhaltung der

Wirtschaft an , da , wo der Ertrag zu 5 Korn

angeschlagen isi, 2 Körner zur Wirtschaft , und

da wo er zu 8 Körner Ertrag angeschlagen isi,

ebenfalls 2 Körner zur Wirtschaft an . Daß

dieser Grundsatz willkürlich isi, fällt in die Au -



xxm

gen ; aber es ist doch besser , nach einem einmal

angenommenen festen Grundsatz hierin zu ver¬

fahren , als diese Bestimmung der Willkür ein¬

zelner Ofstzianten zu überlassen . Bei meiner

Berechnung des reinen Ertrags unsrer Grund¬

stücke stnde ich freilich manches auszufetzen , und

es ist dies die schwierigste unter allen Berech¬

nungen der Art ; die allgemein angenommenen

Grundsätze sind deswegen hier so schwankend ,

weil noch mehr äussere Umstände auf die Ver¬

größerung oder Verringerung des reinen Ertrags

Einstuß haben , als auf die des Totalerkrages ;

auch hat man diesem landwirtschaftlichen Theil

unsrer Staatswirtfchafk noch lauge nicht die

Aufmerksamkeit in wissenschaftlicher Hinsicht ge¬

widmet , welche er verdient und bedarf .

Bei den Vergleichungen der Aussaat und

des Viehstandes nach sI Meilen bin ich auf

manche Resultate gekommen , die mir selbst un¬

wahrscheinlich dünkten , und welche auch dem

aufmerksamen Leser aussallen werden . Ich kann

hier nur auf Fehler und Mängel in den Be¬

stimmungen der Größe nach sI Meilen rathcn ,

welcher Mangel eben bei solchen Berechnungen

am ersten in die Augen fällt ; die Tabellen von

der Aussaat und dem Viehstande sind aus äch¬

ten Quellen geschöpft , aber wie wenig ächte
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Quellen besitzen wir von der Arealgröße der
einzelnen Provinzen und Distrikte ! So scheint
mir nach Vergleichung der statistischen Anga¬
ben das Bialystoker Departement mit 4 Z 2 sZ
Meilen zu klein und Pommern mit 5o6
Meilen zu groß angenommen zu seyn .

Bei der Darstellung meiner Grundsätze ,
nach denen ich die mir mikgetheilten Materia¬
lien verarbeitet habe , mußte ich mich so kurz
als möglich fassen , da ich nicht ein Lehrbuch
der Skaatswirtschaftöwisseiischaft überhaupt schrei¬
ben , sondern nur meine Materialien nach einem
andern Sistem , als bisher gewönlich war , ord¬
nen wollte . Es mußte mir also nur daran ge¬
legen seyn , daß die Grundzüge meines Sistems
dem nachdenkcnden Leser und Beurtheilcr deut¬
lich vorgetragen wurden , und mein Bestreben
war daher immer aus die möglichste Kürze ge¬
richtet , um nicht den eigentlichen Zweck des
Buchs , das steh bloß mit der Statistik des preu¬
ßischen Staats beschäftiget , zu schaden .

Einige Berechnungen in meiner Schrift
stnd nur Proben , wie man statistische Fragmen¬
te zu Berechnungen im Allgemeinen anwenden
könne , bis man vollständigere Nachrichten er¬
halten hak ; diese Grundsätze der statistischen
Arithmetik lassen stch am besten durch Beispie -
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le aus dec wirklichen Welk begreiflich und an «

schaulich machen und sie haben vielleicht den

Nutzen , daß die Statistiker beim Sammeln und

selbst bei Bekanntmachung einzelner Nachrich¬

ten sich da einschränken , wo die kleinen Details

keinen Nutzen sür ' s Ganze haben , oder sich

nicht zu Berechnungen im Großen - eignen ; und

da ausführlicher find , wo die Details so wichti¬

gen Einfluß auf die siakistische Kenntniß des

Ganzen haben . Der Abschnitt von dem An -

theil dec Domänen an Grund und Boden gibt

überzeugende Beweise , wie wichtig für Berech¬

nungen in einigen Gegenständen das ausführli¬
che Detail ist .

Alle zu dieser Schrift nötig gewesenen

Abschriften und Auszüge aus Akten habe ich

selbst und allein gemacht und diese Arbeit kei¬

nem Andern übertragen ; es kommt bei einem

solchen Werke zu viel auf Genauigkeit der Zah¬

len an , auf welche Berechnungen gebauet wer¬

den sollen , als daß ich diese JNühe nicht für

Pflicht gehalten hätte und eben deswegen habe

ich auch die Rcvisionskorrektur der gedruckten
Bogen selbst besorgt .

Berlin im März igoZ .

Der Verfasser .
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Einleitung

l -lber das höchste Prinzip der StaatSwirtschast hak

unsre staakSwissenschaftlicheLiteratur schon vieleSchrif -

ten und Theorieen auszuweisen , welche in dieser und

in jener Schule angenommen wurden und aus denen

man eine Reihe mchrenthcils wenig zusammenhän¬

gender Sätze entwickelte , die zuni Thcil bei ihrer

Anwendung in der wirklichen Welt betrübende Fol¬

gen hervorgebracht haben . Ich finde es bei der

Einleitung zu meinen vorliegenden staatswirtschastli -

chen Betrachtungen und Berechnungen nützlich und

nötig , mich über dis höchste Prinzip kurz zu erklä¬

ren , damit der Bcurtheiler des Ganzen in den Stand

gesetzt werde , meine Anficht der Dinge , die vielleicht

von der gewönlichen hier und da abweicht , in einen

Hauptgesichtspunkt zu fassen , und zu entscheiden , ob

auch in meinen nachfolgenden Betrachtungen Konse¬

quenz mit meinem obersten Grundsätze der Staats -

Wirtschaft sei .

Der größte Theil unsrer theoretischen StaakS -

wirtschaftslehrer wolte ein positives Prinzip der Wis¬

senschaft ausstellen — und wirklich hätte Justi mit

seinem Grundsätze : daß die Beförderung der all¬

gemeinen Glückseligkeit das oberste Prinzip aller
Krug Betracht , A
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StaakSwirtschaft , oder der Prüfstein sey , auf dem alle
staatswirtschaftliche Unternehmungen , Gesetze und
Vorschläge geprüft werden sollen , noch unter allen
positiven Grundsätzen den besten Weg Ungeschlagen ,
wenn der Begrif Glückseligkeit in unsrer Sprache
überhaupt bestimmter wäre . Der Sonnensels ' sche
Grundsaz : daß die Vergrößerung der bürgerlichen
Gesellschaft durch Beförderung der Bevölkerung
das höchste Prinzip der Staatswirtschast , oder über¬
haupt der Staakswissenschafk seyn solle , muS mit so
unendlich vielen Einschränkungen ausgestellt werden ,
daß er das erste Erfordernis eines obersten Prinzips
einer Wissenschaft ganz verliert , welches Kürze und
Deutlichkeit ist .

Ich habe bei meinen Betrachtungen über das
Wesen der Staaken und der Skaatsregierung einen
andern Weg gewählt , und ich stelle ein Prinzip aus,
das dem Staate nur negative Pflichten auflegt , nerv¬
lich : die H i n w e gr äu m u n g aller Hindernisse ,
welche der Kultur des physischen und öko¬
nomischen , des moralischen und intellektu¬
ellen Wohlstandes einer Nation im Wege
stehe n .

Ich muS es meinen Lesern und Beurtheilern
überlassen , dieses Prinzip genauer und im Einzelnen
zu prüfen , da die Ausführung desselben über mei¬
nem jetzigen Plane hinausliegt , aber ich glaubte , die
Aufstellung desselben hier schuldig zu seyn .

Da meine folgenden Betrachtungen sich nur mit
dem ökonomischen Wohlstände der Nation beschäfti¬
gen , und dieser nach dem gewönlichen Sprachgebrau¬
ch » mit Neichthum einerlei Bedeutung hat , so ist die
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Frage 'wol erst zu beantworten : worin der Reich¬

thum einer Nation bestehe , oder was ihr ökonomi¬

scher Wohlstand sey ?

Auch hier bestimmt eine negative Erklärung den

Gegenstand genauer und verständlicher , als eine po¬

sitive : man kann nemlich den Grad der Armuth mit

bestimmteren Kennzeichen charakterisieren , als den Grad

des Reichkhums eines Volks . Wenn wir in einem

Lande die produzirende und industriöse Klasse —

den Bauer - und den Bürgerstand mit den dazu ge¬

hörenden Abstufungen in einer solchen Lage finden ,

daß diese Menschen durch ununterbrochene Thätig -

keit und angestrengten Fleiß nur soviel erwerben

können , als sie täglich zu ihren unentbehrlichsten Be¬

dürfnissen nötig haben , so werden wir dieses Land

mit Recht arm nennen , und wenn auch einzelne Per¬

sonen in demselben große Ncichthümer besitzen ; so

nannten wir mit Recht das ehemalige Polen ein ar¬

mes Land : der Bauerstand war in der größten Dürf¬

tigkeit , und ein Bürgerstand war nur in sehr wenig

Städten zu finden , aber der angesessene Adel in den

mehresten Provinzen dieses Reichs besaß große , ob¬

gleich durchgängig schlecht genutzte Reichthümer .

Es ist nötig , bei den Betrachtungen über den

Wohlstand und den Reichthum einer Nation die ver¬

schiedenen Stände und Klassen derselben einzeln zu

betrachten , um nicht in den so oft begangenen Jr -

khum zu verfallen , der ein Volk oder eine Provinz

darum für reich hält , weil durch unverhältniSmäßi -

ge Verkeilung des Nationaleinkommens und der

lukrativen Erwerbszweige einige Klassen große Rcich -

thümer besitzen , indem andre in Dürftigkeit leben .
A 3



Die Kennzeichen , welche den aufmerksamen und

nachdenkendcn Beobachter in feiner » Urtheile über

den Wohlstand ganzer Nationen leiten können , sind

mancherlei ; aber der Beobachter und Beurtheiler

mus bei diesen Betrachtungen sehr auf feiner Hut

feyn , um sich nicht von blendenden Vorurtheilen , von

dunkeln Gefühlen , von einseitigen Berichten und von

den Darstellungen solcher Schriftsteller zu voreiligen

Schlüssen verleiten zu lassen , welche das bequeme

Sistem befolgen , alles zu loben oder zu tadeln , was

sie nicht beurtheilcn können oder wollen .

Die Kennzeichen von dem ökonomischen Wohl¬

stände einer Nation können von denen des intellek¬

tuellen Wohlstandes nicht füglich getrennt werden ,

wenn man nicht durch die aus einzelnen Erfahrun¬

gen gezogenen Grundsätze zu Fehlschlüssen verleitet

werden soll ; da aber der intellektuelle Wohlstand des

preußischen Staats in meinen Betrachtungen keinen

Platz finden kann , und dessen allgemeine Kenntniß

also vorauSgesezt werden muß , so wird mir durch

diese Voraussetzung der Weg zur Aufsuchung dieser

Kennzeichen selbst erleichtert .

Das unverdächtigste Kennzeichen von dem öko¬

nomischen Wohlstände einer Nation , welche den Grad

von intellektueller Bildung erreicht hat , aus dem der

preußische Staat steht , ist unstreitig in den Mitteln

und den Kräften zu suchen , welche ein jedes einzel¬

nes Mitglied des Staats hat , sich hinreichenden und

bequemen Unterhalt zu verschaffen . Wenn daher alle

Grund besitzende und alle Gewerbe treibende Bürger

eines Distrikts aus eignen Kräften und mit eignem

Vermögen ( oder nach dem gewönlichen Ausdruck :
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schuldenfrei ) ihr Gewerbe treiben können , so daß

das Einkommen von ihren Grundstücken und von

ihren Gewerben ganz ihrer eignen Disposition über¬

lassen bleibt , so können wir diesen Distrikt wohlha¬

bend nennen ; der Wohlstand desselben wird in dem

Grade vermindert , in welchem die Schulden der Ein¬

zelnen von ihren Grundstücken oder Gewerben stei¬

gen , und wird wieder vermehrt , je mehr diese Schul¬

den nach und nach abbezahlt werden . Dieser Grund¬

satz zeigt zugleich den flaatswirtschaftlichen Wert ei¬

nes Standes in unfern zioilistrten Staaten an , des¬

sen Vermehrung häufig als ein Zeichen des Wohl¬

standes angegeben worden ist , da sie vielmehr ? die

Abnahme desselben charakterisiren sollte — dis ist der

Stand der Kapitalisten oder Rentenieer , . die von Geld -

zinsen leben .

Unsre Statistik besitzt leider ! zu wenig Mate¬

rialien für diesen Gegenstand , dessen fleißige Unter¬

suchung und Bearbeitung - uns in der Kenntniß von

dem Wohlstände einzelner Distrikte und ganzer Pro¬

vinzen weiter bringen würde , als alle andre Mate¬

rialien , welche die Statistik bis ietzt lieferte ; auch

ich bin nur im Stande , einzelne Bruchstücke zu ge¬

ben , und muß mich daher mehr an die nachfolgen¬

den Kennzeichen des Wohlstandes halten , welche nach

meiner eignen Überzeugung nicht so unverdächtig - sind ,

und welche bei ihrem - Gebrauch weit mehr Vorsicht

erfordern .

Wenn die flaatswirtfchaftliche Verwaltung eines

Staats nach positiven Prinzipien verfährt ; wenn sie

durch ihre Veranstaltungen den Wohlstand ihrer Bür¬

ger befördern zu können glaubt ; weim sie über
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das Prinzip : die Hinwegräumung aller Hindernisse ,

welche dem wachsenden Wohlstände der Nation im

Wege stehen , hinausgeht , so werden viele ausserdem

sichere Kennzeichen des Wohlstandes unsicher und der

Beobachter , der Reisende , der theoretische StaakS -

wirt bauen oft auf Sand , wenn sie einzelne Kenn¬

zeichen deg Wohlstandes , welche sie hier und da fin¬

den , zu einem allgemeinen Urtheile über die ökono¬

mische Lage der Nation gebrauchen wollen . Wenn

wir z . B . in einem Lande schöne Pferde zum Acker¬

bau finden , deren Anblick uns erfreut , fo sollten wir

wol mit Recht schließen können , daß die Grundbe¬

sitzer hier wohlhabender seyn müssen , als da , wo

wir nicht so schöne Pferde fanden ; aber wie , wenn

die Regierung durch kostbare Stuttereien und künst¬

liche Beschälanstalten diesen Zweig der Ökonomie vor

allen andern begünstigt ? wenn sie glaubt , dadurch

ihr Land wohlhabend zu machen , daß sie die Grund¬

besitzer gesetzlich anhält , schöne Pferde zu halten ?

wenn der Pferdehandel dort das Monopol eines

einzelnen Bürgers oder einer Korporation ist , —

dann kann dis nicht mehr ein Kennzeichen des wah¬

ren Wohlstandes seyn .

Die Preise der in einem Lande hervorgebrach -

ken verkäuflichen Dinge geben uns zu der Verglei¬

chung mit andern Ländern einen Maasstab , dessen

Anwendbarkeit einer ernstlichen Würdigung bedarf .

Wenn in einer Provinz des preußischen Staats der

Durchschnittspreis für den Scheffel Roggen i Rthlr .

und in einer andern 2 Rthlr . ist , so schließt man

wol , daß die letztre Provinz wohlhabender sey , als

die ersiere ; aber es gehöre » mehr Notizen von der
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Verfassung der Provinz , mehr Kenntnisse von ihrer

Lage , ihrer Beschaffenheit und ihrer Kultur dazu , um

dieses Urtheil von dem Vorwürfe der Übereilung frei

zu machen . Es kommt hier vorzüglich auf die Be¬

stimmung des wahren Werts an , der oft von dem

in unfern Nachrichten mit Geld angegebenen Ver -

kaufswerte beträchtlich abweicht .

Der wahre Wert einer jeden verkäuflichen

Sache ist der Preis , welcher von der natürlichen un¬

eingeschränkten Konkurrenz bestimmt wird . Was der

Scheffel Roggen auf einem Markte gilt , wo keine

Abgabe , kein Zoll , keine Einschränkung der Aus - und

Einfuhr statt findet , und wo uneingeschränkte Kon¬

kurrenz der Käufer und der Verkäufer ist , daS ist

sein wahrer Wert an dem bestimmten Orte und zu

der bestimmten Zeit ; einen andern Maasstab des

wahren Werks einer verkäuflichen Sache haben wir

nicht .

Daß bei unsern künstlich zusammengesetzten

Stäaatsverwaltungen nur wenig Sachen ihren wah¬

ren Wert erreichen , oder ihn behalten haben , ist in

die Augen fallend ; die mehrcsten Waaren und Ar¬

beiten haben einen Monopolpreis , oder einen durch -

künstlich hervorgebrachkc Nebenumstände bestimmten

Wert ; wenn also bei einer Vergleichung des Wohl¬

standes einer einzelnen Provinz mit einer andern die

höhern oder geringern Preise der Produkte dieser

Provinzen einen richtigen Maasstab abgeben sollen ,

so ist cs nötig , den wahren Kaufwerk dieser Pro¬

dukte in den Provinzen auSzumitteln — eine Arbeit ,

deren Schwierigkeit einleuchtend ist .
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Um etwas sicherer und brauchbarer zu , dem
Zweck der Vergleichung ist der Wert der liegenden
Gründe . Wenn in einer Provinz ein Morgen Acker
Jo Rthlr . gilt , der von derselben Güte in der an¬
dern Provinz 60 Rthlr . Kauswert hat , so isi diese
Notiz zur Vergleichung schon um deswegen sicherer
als der des GetreidepreiseS , weil hier der Verkaufs¬
preis dem wahren Werte näher kommt , wenn der
Besitzer in der Benutzung seines Bodens zu verschie¬
denen Früchten nicht eingeschränkt ist , Ich werde in¬
dessen in der Folge Gelegenheit haben , d >S näher
auseinander zu setzen und bemerke hier nur noch :
daß Einschränkungen im Kauf und Verkauf der
Grundstücke , in dem Eigenthuwsrechte über Grund
und Boden , und die Beschaffenheit der höhern Po¬
lizei sichtbaren Einfluß auf die Bestimmung des
Kauswerts der Grundstücke haben ; abgesehen von
der Lage solcher Grundstücke an schifbaren Strömen ,
bei volkreichen Städten re . , welche Umstände sich bei
genauer Kenntnis der Provinz schon eher in Anschlag
bringen und muthmaslich berechnen lassen ; da hin ,
gegen die durch Einschränkungen , Monopole , verbie¬
tende und begünstigende Gesetze der Regierung her ,
vorgebrachten Veränderungen des wahren Kauf ,
Werks keiner Berechnung fähig sind .

Wenn man , wie es wol billig ist , auf die Si¬
cherheit des Reichthums einer Nation und auf die
möglichste Unabhängigkeit desselben von Ereignissen
ausserhalb des gegebenen Staats Rücksicht nimmt ,
so ist unter den Preisen der verkäuflichen Dinge un¬
streitig die Größe des reinen Ertrags , oder des
Pachterkxags aller Grundstücke das sicherste Kenn ,
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zeichen des ReichthumS und sie wird bei Verglei¬
chung einzelner Provinzen gegen einander immer der
unverdächtigste MaaSftab des wahren Wohlstandes
feyn ; vorausgesetzt, daß ein Land überhaupt im
Stande ist , seine Bewohner von den Erzeugnissen
seines eignen Grundes und Bodens zu erhalten .
Diese Voraussetzung ist aus den preußischen Staat
völlig anwendbar , indem nur wenig Aiftrikte darin
vorhanden sind , welche nicht so viel erzeugen , als
zu dem Lebensunterhalte ihrer Bewohner nötig ist,
und auch diese Distrikte von ihren preußischen Nach¬
baren mit deren Überfluß an solchen Produkten un¬
terstützt werden . Dieser aus eigenem Grunde und
Boden gezogene Reichthum hängt nicht von schwan¬
kenden Handelskonjunkturen ab und kann nicht durch
die Veränderung der Staatswirtschaftssisteme andrer
Nationen zerstört werden .

Die Notizen von dem Werte der in einem
Staate anS - und eingeführten Waaren können eben¬
falls bei den Betrachtungen über den Wohlstand und
den Reichthum der Nation zu Hülfe genommen wer¬
den ; es ist aber hier große Vorsicht nötig , um nicht
aus richtigen Vordersätzen falsche Schlüsse zu ziehen .
Manches Land würde weniger Waaren zur Ausfuhr
liefern , wenn feine Einwohner wohlhabender wären ,
denn sie würden dann mehr konfumiren . Südpreu -
ßen hat weniger Schlachtvieh als Schlesien ; die lez -
te Provinz führt kein Schlachtvieh aus und für Süd -
preußen ist es noch ein beträchtlicher Ausfuhrartikel ;
in Schlesien konsiimirt der , der das Vieh zieht und
der Städter mehr Fleisch als in Südpreußen , weil
er wohlhabender ist . Noch weniger kann auf die
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Menge der ausgeführten Fabrikwaaren und verar¬

beiteten Produkte ein sicherer Schluß auf den Reich -

Hum und den Wohlstand der Nation gegründet wer¬

den ; sie bewirkt zwar in der Regel den Neichthum

einzelner Fabrikunkernehmer und Kauslcute , aber Tau¬

sende von Fabrikarbeitern und Tagelöhnern leben

oft in der kümmerlichsten Lage und verdienen nur so

viel , als sie für jeden Tag zu den nothwendigsten

Bedürfnissen gebrauchen .

Der Nationalreichthum kann nicht durch die

Menge des zu einer gewissen Zeit unter der Nation

zirkulirenden Geldes , oder der bei Einzelnen vorhan¬

denen Gold - und Silbervorräthe bewiesen werden ;

diese Metalle sind todtc , keine Nationalzinsen tragen¬

de Kapitale , welche mit den Vorräthen von andern

Waareu und mit den Gebäuden , die zu unseren Ge¬

brauch und zu unsrer Bequemlichkeit dienen , in eine

Klasse zu setzen sind . Wenn die Quantität des da

seyenden Goldes und Silbers den Reichthum der

Nationen bestimmte , so müßten ietzt alle Nationen

beträchtlich reicher seyn > als vor 200 und mehrern

Jahren , denn sie besitzen mehr edle Metalle , als sie

damals besaßen . Das Einkommen der Nation mus

jährlich wiederkehren ; wenn eine Nation von 9 Mil¬

lionen Menschen ihre jährlich nothwendigen Bedürf¬

nisse nach Geld anschlägt , so würde eine ungeheure

Quantität Gold und Silber dazu gehören , um diese

Bedürfnisse zu bezahlen ; wenn daher diese Nation

von einem todten , keine Nationalzinsen tragenden

Kapitale zehrt , so wird sie bald mit dessen Auszeh¬

rung zu Staude kommen und von allem Gold und

Silber cutblöset werden .
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Ich werde im Gange meiner Betrachtungen mich
oft mit Geldsummen beschäftigen müssen , und mit
den Ideen von Reichthum und Wohlstand verbin¬
den wir auch gewönlich die Idee von Gold und
Silber , oder Geld ; es ist daher zu einer deutlichen
Einsicht in die Zirkulation und in die Lehre vom
Nationalreichthum und Wohlstand unumgänglich nö »
tig , von diesem für alle Güter angenommenen Maaö -
stabe deutliche Begriffe zu erhalten .

Die edeln Metalle , aus welchen das Geld ge »
macht wird , sind eben sowol genießbare Güter , als
der vom Acker erzeugte Flachs , die von den Schar
fen gewonnene Wolle und die aus der Erde gewon¬
nenen Steinkolen , ob sie gleich keiner so starken Ab¬
nutzung oder Konsumtion unterworfen sind ; wir
brauchen diese Metalle zu HauSgeräth , zu Verzie¬
rung des Geräths , der Kleidung rc . , und sie stehn
also in dieser Hinsicht mit dem Eisen , dem Kupfer ,
dem Blei und allen Gütern , welche uns Grund und
Boden gibt , in einem Range : sie können gekauft
und verkauft werden ; sie haben eben so einen durch
Umstände bestimmten hier höhern , dort niedrigern
Preis im Verhältnisse gegen andre Waaren ; ihr je¬
desmaliger wahrer Wert wird eben so bestimmt,
als der wahre Wert andrer Waaren . Es ist daher
falsch und verwirrt ganz die Begriffe der Menschen ,
wenn das Gold und Silber ausschließlich für den
Nationalreichthum ausgegeben wird , da es doch nur
ein Theil desselben ist . Der Gebrauch , den die mch -
resten kultivirten Völker von einem Theilc dieser Me¬
talle machten , indem sie dieselben zum allgemeinen
Zeichen oder zu Marken im Handel und Wandel
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und i' m großen Weltverkehr anwendeken — dieser

Gebrauch hak die Begriffe von dem eigentlichen We¬

sen des Goldes und Silbers verwickelter gemacht

und hak diesen Metallen als genießbaren Gütern

zweierlei Bestimmungen gegeben .

So bald das Gold und das Silber gemünzt ist

und im Handel und Wandel umläuft , hört es auf ,

ein genießbares Gut zu seyn , und es wird nun gleich¬

sam ein Mittel der Staatspolizei , um das gegensei¬

tige Verkehr im Lande und mit andern Völkern mög¬

lich zu machen und zu erleichtern . Die edeln Me¬

talle sind von allem , was uns die Natur gibt , das

beste und bequemste Material , was zu diesem Ge¬

brauch im Handelsverkehr angewendet werden konn¬

te , und es würde mit unüberwindlichen Schwierig¬

keiten verknüpft seyn , wenn eine Nation ein andres

Material zu diesem Gebrauch in den Welthandel ein¬

führen wollte ; nur durch das Übereinkommen aller

handelnden Völker wäre es möglich ( aber nicht nütz¬

lich ) ein anderes Material zu diesem Gebrauch ein -

zuführen .

Für den innern Handel und das Verkehr eines

einzelnen Staats könnte mit weniger Schwierigkei¬

ten ein anderes Material an die Stelle dieser edeln

Metalle gesetzt werden , und wir haben Beispiele , daß

dis auch hier und da geschehen ist . Das gewönlich -

ste an die Stelle des Goldes und Silbers gesetzte

Zeichen ist Papiergeld , oder die mit dem Stempel

der Regierung , ia selbst einzelner Privatpersonen ver¬

sehenen Papiere , auf welchen das Verhältnis dersel¬

ben gegen genießbare Güter und Arbeit ( aber auch

durch eine Geldbenennung ) angezeigt ist .



iZ

Wenn man die größere Leichtigkeit , solche Zei¬
chen nachzumachen , und die Unbequemlichkeit des
leicht oertilgbaren Papiers nicht in Anschlag bringen
will , so würde es für den Reichkhum des Staats
und für den Wohlstand seiner Bewohner ganz gleich¬
gültig seyn , ob Geld von Gold und Silber oder
Geld von Papier in demselben beim innern Verkehr
gebraucht würde ; nur im Verkehr mit andern Völ¬
kern bekommt die Sache eine andre Gestalt . Hier
fehlt dem Papiergelde die überall anerkannte Auto¬
rität ; hier werden die Befehle der Regierung , wel¬
che diese Polizeieinrichtung in ihrem Staate machte ,
nicht respektirt, und die Nation , welche dennoch nicht
von ihrem Plane abgehn wollte , würde sich allen
den Unbequemlichkeiten , Schwierigkeiten und Unvoll¬
kommenheiten im Handel und Wandel unterwerfen
müssen , welche in den altern Zeiten bei Nationen ,
die kein Geld hatten , den Handel erschwerten , und
es würde aller Verkehr mit Fremden durch Tausch
einer Quantität genießbarer Güter gegen eine andre
Quantität solcher Güter nach dem von beiden Thei -
len angenommenen Werte abgemacht werden müssen .

Die Bequemlichkeit bei Bestimmung des Werts
aller genießbaren Güter , welche wir dem Gelöe zu
verdanken haben , hat auf staatswirtschastliche Be¬
trachtungen und Berechnungen den wohlthätigsten
Einfluß gehabt , diese sind durch Hülse des Geldes
möglich und nützlich geworden ; aber eben die leich¬
tere und bestimmtere BerechnungSart hat auf der
andern Seite eine größere Vorsicht und Behnksami -
keit in unfern staatswirtschaftlichen Betrachtungen
nötig gemacht , um nicht bei den Bestimmungen dep
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Güter nach Geldsummen zu vergessen , daß diese Geld¬

summen nicht die Güter oder der Reichkhum selbst

sind , sondern nur der Maasstab , nach dem diese be¬

rechnet werden können .

Ich würde , um diese Verwechselung des MaaS -

ffabeS mit der zu messenden Sache selbst zu verhü¬

ten , in meiner Abhandlung gern die Masse der ge¬

nießbaren Güter auf eine andre Art angegeben und

berechnet haben , wenn nicht ein jeder andrer Maaß -

stab ( z . B . nach Scheffel Roggen ) noch weit grö¬

ßere Unbequemlichkeiten und Schwierigkeiten bei sich

führte , welche dann noch mehr Jrthümer und falsche

Schlüsse veranlassen .

Es mag immer eine schwierige Aufgabe schei¬

nen , auch bei den detaillirkcstcn statistischen Notizen

den Grad des ReichthumS und des Wohlstandes ei¬

ner Nation mit Zahlen auSzuörücken , und die Er¬

fahrung lehrt gar oft , wie viele Mißgriffe von theo¬

retischen Schriftstellern gethan werden , wenn sie aus

den bekannten statistischen Angaben , Schlüffe auf den

Reichthum einer Nation ziehen wollen . Es ist da¬

her nothwendig , den Wert statistischer Notizen über¬

haupt festzusetzen , ehe man die Anwendung dersel¬

ben zu einer Darstellung der Stufe des Reichthums

und des Wohlstandes , aus welcher eine Nation steht ,

unternimmt .

Der Wert aller statistischen Angaben wird zu¬

erst durch ihre innere Glaubwürdigkeit bestimmt , wel¬

che zum Dheil durch das Nachdenken ohne alle prak¬

tische Erfahrung geprüft und gemessen .werden kann ,

deren Prüfung aber auch zum Theil Erfahrung und

Kenntnis der Staatsverwaltung erfordert . Daß Aus -



und Einfuhrlisten von Handelsstädten und Häfen we¬
nig innere Glaubwürdigkeit haben , lehrt uns das
Nachdenken , denn ihre Sicherheit gründet sich auf
die Angaben von vielen Privatpersonen , welche bei
einer falschen Angabe oft das größte Interesse ha¬
ben ; und die Kontrolle der Offizianten , die bei den
Zöllen und bei den Behörden , welche dergleichen
Notizen sammeln , angeftellk sind , kann durchaus nicht
so genau fenn , und fo ins kleine Detail eingehen ,
daß von solchen Angaben Wahrheit zu erwarten ist .
Wenn die Angabe der Ein - und Ausfuhr nach den
Waaren und deren Gewicht oder Maaß bestimmt
ist , fo kann man schon mit mehr Sicherheit darauf
bauen , als wenn blos der Wert der Waaren nach
Gelöe bestimmt wird , und das leßkre wird doch fast
durchgängig verlangt , um der Angabe und den Sum¬
men ein mehr statistisches und in die Augen fallen¬
des Anfehn zu geben . DaS Trügliche solcher Sum¬
men wird gleich groß feyn , wenn die Kaufleute , oder
wenn die Zollossizianten den Wert der Waaren ta -
xiren ; erstre haben in den mehresten Fällen Dortheil
dabei , den Wert niedriger oder höher , als er wirk¬
lich ist, anzugeben , je nachdem sie Zoll geben sollen
oder Bonifikation hoffen können . Die Zollossizian -
ten haben Taxgrundfäße , die oft von dem wahren
Werk der Waaren beträchtlich abweichen , und bei
beiderlei Angaben bleibt es immer unbestimmt , osi
der Wert der Waaren nach dem Einkaufs - oder nach
dem Verkaufspreise bestimmt ist , ob die Fracht und
die Arbeitskosten beim Ein - und Ausladen darunter
begriffen sind oder nicht ; auch kann eine Abänderung
in den Formalitäten bei den Zöllen, oder in den
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TaxgrundsäHen der Offizianten die Summen beträcht¬
lich vermindern oder vermehren .

Dieser Mangel an innerer Glaubwürdigkeit macht
solche Notizen schon sehr zweideutig und ihre An¬
wendung zu Folgerungen gefährlich ; und — wenn
nun auch wirklich alle die Schwierigkeiten gehoben
wären , welche diese Glaubwürdigkeit mindern , oder
ganz vernichten , so charakterisiren dergleichen Anga¬
ben und Berechnungen , mit welchen manche statisti¬
sche und staatswirtschastliche Schrist geziert ist , den
Reichthum und Wohlstand eines Landes doch nicht
besser, als die Listen der Kommunikanten die Mora¬
lität der Menschen charakteristren .

Keine Gattung statistischer Tabellen und Noti¬
zen ist von jeher mehr gemißbraucht worden , als
die Handelstabellen , welche die Ausfuhr und Ein¬
fuhr , die Durchfuhr , den Handelsprosit und die Han¬
delsbilanz anzeigen sollen . Die vollständigsten Nach¬
richten für die preußischen Provinzen haben in die¬
sem Theile der Statistik Zimmermann für Schlesien ,
Brüggemann für Pommern und Bratring für die
Kurmark geliefert . Den Wert solcher Tabellen in
Absicht auf ihre innere Wahrheit habe ich eben be¬
trachtet , und es ist nur noch nöthig , ihren Wert in
Absicht auf ihre Anwendung zu Resultaten zu unter¬
suchen .

Die von Brüggemann über den Handel von
Pommern im Jahre 1796 bis 1799 mikgetheilten
Tabellen enthalten folgende Rubriken :

i ) Verzeichniß des Werts der im Jahre 1798
bis 179g in Pommern eingeführtcn fremden Maa¬

ren ,
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reu , speziell aus welchen Ländern und in Summe
für 2 , 2 ^ 4 , 846 Rthlr .

2 ) Verzeichniß des Werks der in demselben
Jahre aus Pommern auSgeführken inländischen Pro¬
dukte und Fabrikwaarcn , speziell nach welchen Län¬
dern und in Summe für 3 , c>64 , 343 Rthlr .

3 ) Verzeichniß des Werks der in diesem Jahre
nach Pommern aus andern preußischen Provinzen
eingesührken inländischen Produkte und Fabrikwaa -
ren , speziell aus welchen Provinzen und in Summe
für 2 , 431 , 623 Rthlr .

4 ) Verzeichniß des Werls der in diesem Jahre
durch die in den pommerschen Städten ansässigen
Kausleute in fremde Länder und andre preußische
Provinzen wieder ausgesührten fremden Waarcn ,
speziell nach welchen Provinzen und in Summe für
I , 470 , 393 Rthlr . — Die Abgaben davon betrugen
9426 Rthlr .

3 ) Verzeichniß des Werts der fremden Transi -
kogüter , welche in diesem Jahre in Pommern für
Rechnung fremder Kaufleute aus fremden Ländern
angekonimen und , nachdem von denselben der Tran -
sitoimposi und die DurchgangSacrise erhoben wor¬
den , nach fremden Ländern durchgeführk worden sind ,
speziell aus welchen Ländern und in Summe für
633 , 369 Rthlr . — Die Abgaben davon betrugen
II , 932 Rthlr . iL Gr . 4 Pf -

6 ) Vcrzeichniß des Werts der in diesem Jahre
für Rechnung der Magdeburger , Berliner , Frankfur¬
ter , Schlesier und andrer Fremden seewärts einge¬
kommenen und durch Pommern gegangenen Waaren

Krug Betracht . I . D
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( mit Anzeige der Waaren nach ihrer Quantität und
ihrem Wert ) in Summe für 4 , 255 , i 65 Rthlr .

7 ) Verzeichnis ; des Werks der in diesem Jahre
für Rechnung der Magdeburger , Berliner , Frankfur¬
ter , Schlesier uud andrer Fremden seewärts ausge -
gangenen und durch Pommern durchgegangenenMaa¬
ren ( nach derselben Form , wie das vorige ) in Sum¬
me für 1 , 265 , 593 Rthlr . — Von beiden Artikeln
haben die Speditionsgebühren , kleinen Kosten und
Abgaben 140 , 402 Rthlr . 16 Gr . 6 Pf . betragen .

8 ) Nachweisung des Handelsverkehrs der Pro¬
vinz Pommern in diesem Jahre . — Hier sind alle
Summen unter ihre Rubriken zusammengestellt , ge¬
hörig addirt und subtrahirt , und das Resultat gezo¬
gen : daß Pommern in diesem Jahr , bei diesem Ver¬
kehr , einen reinen Prosit von 950 , 628 Rthlr . gehabt
haben soll .

Die von Drakring in seiner Beschreibung der
Mark Brandenburg mitgetheilte Handelstabelle der
Kurmark hat folgende Rubriken :

1 ) JmportationStabelle der Kurmark im Jahre
1799 mit Anzeige der Waaren und den beiden Ko¬
lonnen , ob sie aus dem Auslände oder aus andern
preußischen Ländern gekommen sind ; in Summe für
5 , 656 , 421 Rthlr . 16 Gr . aus fremden , und für
5 , 3i3 , 6o2 Rthlr . 6 Gr . aus andern preußischen Pro¬
vinzen .

2 ) Exportationstabelle der Kurmark in diesem
Jahre , in Summe für 5 , 44 ? - 22g Rthlr .

Die dritte Tabelle giebt dieselben Angaben , wel¬
che die erste und zweite giebt , und ist nach den Län -
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dern eingetheilt , woher die Waaren gekommen und
wohin sie gegangen sind .

Die vierte Tabelle zeigt die durch die Kurmark
geführten Transitogüker an : für Rechnung fremder
Kausleuke sollen sie 226 , 124 Nthlr . und für Rech .-
nung inländischer Kaufleute 110 , 776 Rthlr . betragen
haben .

Die sogenannte Schlußfolge ist : daß die Pro¬
vinz in diesem Jahre 5 , 601 , 466 Rthlr . bei diesen
Gewerben verloren haben soll .

Zimmermann giebt in seiner kleinen sehr reich¬
haltigen Schrift : über den Wohlstand Schlesiens ,
folgende Notizen .

Die Provinz hat vom Jahre
1781 bis 176L ausgefuhrt an
Waaren für . . . 46 , 800 , 000 Nthlr .

Vom Jahre 1794 bis 1796 52 , 500 , 000 —

Summe in 10 Jahren ioi , 5 oo , ooo Rthlr .

Die Einfuhr an Waaren hat be¬
tragen

von 1761 bis 1785 Hi , 400 , 000 Rthlr .
— 1794 — 1798 45 , 3 oo , ooo —

Summe in 10 Jahren 66 , 700 , 000 Nthlr .

Gewinn der Provinz 14 , 800 , 000 Rthlr .

Durch die Gefälligkeit dieses Mannes erhielt
ich auch eine spezielle Tabelle über den Handel
Schlesiens im Jahre 1602 bis 1603 , welche folgen¬
de Resultate giebt :

B 2
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1 ) Die Einfuhr der Waaren
betrug . . . 10 , 403 , 383 Rthlr .

2 ) Die Ausfuhr . . 12 , 139 , 634 —
3 ) Der Jntermcdiairhanöel 1 , 314 , 966 —
4 ) Gewinn vom letzter » . 39 , 34 ^ —
Z ) Zollabgaben vom Handel 63 , 433 —

Gewinn für die Provinz 1 , 841 , 066 Rthlr .
Nach desselben Angabe foll die Einfuhr von

Ostpreußen jährlich zwischen 3 und 4 Millionen und
die Ausfuhr zwischen 2 und 3 Millionen Rthlr . be¬
tragen .

Eben so soll die Einfuhr von Westpreußen jähr¬
lich 4 , 300 , 000 und die Ausfuhr 3 , 300 , 000 Rthlr .
betragen .

Die fämmtliche Aus - und Einfuhr der Waaren
in allen preußischen Staaken , ausgenommen Süd -
prcußen und Danzig , soll nach ihm 70 , 000 , 000Nthl .
betragen .

Welche Resultate für den Nakionalreichthum und
den Wohlstand des preußischen Staats und der ge¬
nannten Provinzen lassen sich nun aus diesen für
völlig authentisch zu betrachtenden Nachrichten ziehen ?

Alle diese und andre änliche oft so wichtig be¬
trachtete und mit großem Geräusch bekannt gemach¬
te Handelstabellen beziehen alle sogenannte Handels¬
bilanz auf Gold und Silber oder Geld . Wenn die
Drüggcmannsche Tabelle behauptet : daß Pommern
in dem Jahre 1798 , 930 , 628 Rthlr . gewonnen habe ,
so soll das Hessen ^ die Provinz ist in diesem Jahre
um diese Summe reicher an Gold und Silber ge¬
worden . Diese Tabellen betrachten das Gold und
Silber nicht als Waare , welches es doch eben so ist.
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als das aus - oder eingeführte Getraide , Holz und
Eisen ; man findet das Gold und das Silber also
nicht in den Ein - und AuSfuhrlislen , welches doch
nothwendig geschehen müßte , wenn die Tabelle sichre
Resultate geben soll .

Wenn die Tabellen angeben , daß Schlesien in
einem Zeiträume von ic> Jahren für i ^ , gc>0 , ooo
Rthlr . Waarcn mehr aus - als eingesührt hat , so
läßt sich für diese Provinz mit Sicherheit schließen ,
daß sich die Summe der 1 ^ , 600 , 000 Rthlr . in fol¬
gende 3 Antheile auflöse : i ) in die Summen , um
welche die ausgesührten Waaren zu hoch und die
eingesührten zu niedrig angegeben sind ; 2 ) in die
Summen für Waaren , welche heimlich ins Land ge¬
kommen sind , und Z ) in die Summen , welche in
Gold und Silber oder in gemünztem Gelde als Über¬
schuß aller Abgaben nach Berlin , als Abgaben und
nicht ausgeführte Versendung an Gelde nach andern
Ländern und als Zinsen von Kapitalien , welche von
Ausländern nach Schlesien geliehen worden sind , in
diesem Zeiträume geschickt wurden . — In einigen
Provinzen , vorzüglich in solchen , wo das vorhande¬
ne baare Geld zur Betreibung des innern Verkehrs
nicht hinreicht , kommt noch eine vierte , aber verhält -
nißmäßig sehr geringe Portion hinzu , nemlich die
Vermehrung des im Lande zirkulirenden baarxn
Geldes .

Wäre die Quantität des in Schlesien vorhande¬
nen Goldes und Silbers in einem so kurzen Zeit¬
räume um so viele Millionen vermehrt worden , und
würde sie noch jährlich um I bis 2 Millionen ver¬
mehrt , so würde dis keine erfreuliche Folgen für



Schlesien haben : Gold und Silber würden dort im
Werte sinken , wie eine jede Waare , mit welcher ein
Markt überhäuft wird ; alle Produkte und alle Ar¬
beit würden eben dadurch im Preise steigen und
Schlesien würde bald aufhören , mit feinen Waaren
durch geringen Preis die Konkurrenz der Ausländer
auszuhalten ; aber — wir haben dieses Übel weder
in Schlesien noch in irgend einer andern Provinz
des preußischen Staats zu besorgen ; ein vernünfti¬
ger Mensch und eine ganze Nation verkauft , um
kaufen zu können , sucht Gold und Silber zu erhal¬
ten , um sich andre Waaren und Genüsse dafür ver¬
schaffen zu können ; je mehr Waaren ein Land aus¬
führt , desto mehr wird es wieder einführen , und
eine so kultivirte Provinz als Schlesien ist , wird we¬
nig mehr Gold und Silber durch seinen Handel ge¬
winnen , als der Luxus dort jährlich kpnsumi' rt oder
vernichtet .

Was soll man aber zu den Behauptungen sa¬
gen : daß Ost - und Wcstpreußen jährlich 2 Millio¬
nen Thaler an Gold und Silber im Handel mit dem
Auslande an das letztre verlören ? Beide Provinzen

' etzeugen weder Gold noch Silber , beide müssen jähr¬
lich die Überschüsse ihrer Abgaben in Gold und Sil¬
ber nach Berlin einschicken , und beide sind doch in
den neueren Jahren an edeln Metallen eher reicher
als ärnier geworden ! Hier könnte man denn wohl
durch die Erfahrung beweisen , daß die Provinzen ,
welche mehr Waaren einführen als ausführen , rei¬
cher werden ; indessen ist hier nur mein Zweck , zu
zeigen : daß diese Notizen und mühsam zusammen¬
gesetzten Tabellen , bei denen man den Fleiß und die



Aufmerksamkeit ihrer Verfertiger bewundern muß ,
nicht zu solchen Resultaten gebraucht werden können ,
zu denen sie in so vielen statistischen und staatSwirt -
schaftlichen Schriften gebraucht werden .

Die Anwendbarkeit der Notizen von der Volks¬
zahl und der Summe der von den Fabrikanten ge¬
lieferten Waaren zu Berechnungen über den Reich¬
thum und den Wohlstand des Staats , werde ich in
der Folge näher zu betrachten , Gelegenheit haben .

Die Tabellen von der Aussaat und dem Durch¬
schnittsertrage aller Grundstücke und von der Menge
des vorhandenen Viehes aller Art , sind nicht, blos
die brauchbarsten Quellen zu einer berechnenden Sta¬
tistik, sondern sie sind auch glücklicherweise die glaub¬
würdigsten unter allen , und die fortgesetzte Aufmerk¬
samkeit der höhern Staatsbehörden kann ihnen eine
Vollkommenheit und eine über alle Zweifel erhabene
Sicherheit geben , welche von allen vorher genannten
statistischen Notizen unmöglich ist . Diese Tabellen
werden im Einzelnen , durch die Schulzen auf den
Dörfern , die Beamten aus den Ämtern und die Ma¬
gistrate in den Städten ausgenommen , und hier kann
der Aufmerksamkeit der örtlichen Unterbchördcn nicht
leicht ein Scheffel Aussaat entgehen ^ da diese Ossi -
zianken die Feldflur ihres Orts genau kennen und
die vielleicht willkürliche und zu geringe Angabe ein¬
zelner Ackcrbesitzer schon nach ihrer Kenntniß des
BotzenS zu beurtheilen wissen ; noch leichter ist ' S , bei
der Angabe vom Viehstande Fehler zu vermeiden
und Verleugnungen zu entdecken — und so kann
dieses Tabcllenwesen mit völligem Rechte die sicher¬
ste Grundlage staakswirtschastlicher Berechnungen seyn .
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Der Mangel an sichern und allgemeinen Noti¬

zen der Art und falsche Begriffe von Produktion und

Zirkulation haben bis jetzt den staatswirtfchaftlichen

Theil unsrer Statistik so trocken , unzuverlässig und

fragmentarisch erhalten , und diese Wissenschaft wird

ohne deutliche Begriffe über staatswirtschaftliche Ge¬

genstände immer nur eine Zusammenhäufung todter

Zahlen bleiben , die das Gedächtniß anfüllen , ohne

den Verstand zu befriedigen , die bei dem größten

Reichkhum historischer Notizen und bei dem genau¬

sten Detail derselben uns keine deutliche Einsicht in

die Kräfte des Staats , den Wohlstand seiner Be¬

wohner und die mehr oder minder glückliche Lage

derselben zu geben im Stande sind .

Bei meinen Berechnungen habe ich folgende

Angaben von der Größe der einzelnen Provinzen des

preußischen Staats nach LHMeilen zum Grunde ge - ,

legt , welche ich zwar nicht verbürgen kann , da sich

die wenigsten aufVermessungcn gründen ; welche aber

sämtlich aus den mir am sichersten scheinenden Quel¬

len genommen sind .

I ) Das Ostpreußifche Kammer -

departemcnt 4og HI Meilen . -

2 ) — Littauensche 2 gZ —

3 ) — Marienwerdersche . 4 o 6 —

4 ) — Drombergfche 200 -

3 ) — Posensche 4 » 3 —

6 ) — Kalischer . . . . 332 —

7 ) — Warschauer 21 g -

L ) — Bialystoker . 432 —

9 ) »̂2
QI

326 —

o ) Schlesien . . . . 683 —
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n ) Pommern . . . Zo6 ^ Meilen .
12 ) Neumark . . . . 206 —
ig ) Kurmark . . . . 44 ? —
i4 ) Magdeburg und Zubehör 104 —
iH ) Halberstadt und Hohenstein . 46 -
l6 ) Ostfriesland . . . . 54 —
17 ) Kleve und Antheil von Mors 22 —
lg ) Grafschaft Mark und Zubehör 45 —
ig ) Minden . . . . Zr - -
20 ) Ravensberg . . 27 —
21 ) Teklenburg . . . . 6 —
22 ) Lingen . . . . . 9
2Z ) Paderborn . . . 54 —
24 ) Ansbach . . . . 54 —
2Z ) Baireuth . . . . 65 —
26 ) Hildesheim . . . . 46 -
27 ) Eichsfeld mit Zubehör . 36 —
2g ) Erfurt mit Zubehör - . 12 —.
29 ) Münster mit Zubehör 70 —
Zo ) Neuchakel und Vallengin 17 —

Summe 5566 G Meilen ;
jede zu 22 , 222 Mgd . Morg .

( ä Igo GRuthen ) 40 LlRllthen .
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Erstes Kapitel .
jährliches Nationaleinkommen des

preußischen Staats .

>ä / aS jährliche Nationaleinkommen eines Staats be¬
steht aus der Summe der in diesem Staate jährlich
erzeugten genießbaren Güterz wozu noch der Antheil
kommt , den die Bewohner des gegebenen Staats
durch Industrie sich von dem Einkommen andrer
Nationen erwerben .

Wenn es möglich wäre , das jährliche Einkom¬
men der ganzen bewohnten Welt mit Sicherheit zu
berechnen , ohne daraus Rücksicht zu nehmen , wo und
von wem die jährlich erzeugten genießbaren Güter
verzehrt werden , so müßte diese Totalsumme ebew
so groß seyn , als die einzelnen Summen des jähr¬
lichen Nationaleinkommens aller Länder zusammen¬
genommen ; denn hier würde der bei den einzelnen
Staaken mit in Anschlag gebrachte Antheil , den sie
von dem Nationaleinkommen andrer Länder genießen ,
überall gegen einander ausgehoben werden .

Bei den durch den Welthandel und die Welt -
zirknlation entstandenen gegenseitigen Verhältnissen
aller an diesem Welthandel Theil nehmenden Völker,
ist die Schwierigkeit , das Nationaleinkommen ein¬
zelner Länder und Staaten zu berechnen , sehr groß
geworden . Der Welthandel , und vorzüglich der
Tausch genießbarer Güter einer Nation gegen Ar¬
beiten und geleistete Dienste einer andern , und um -



gekehrt , hat viele Summen , die in einer Berechnung
des Ganzen zu der Zirkulation gehören würden , im
Verhältnis zu andern Nationen und zu der ganzen
Welt in Nationaleinkommen für die einzelnen Staa¬
ten verwandelt , und so ist ' S gekoinmen , daß eine
Nation zuweilen einen großen Antheil des National¬
einkommens andrer Völker genießt ; der gegenseitige
Tausch und Verkehr bringt zwar diese einzelnen An-
theile für das Ganze wieder ins Gleichgewicht , aber
es ist — wie wir weiterhin finden werden — für
den preußischen Staat , und so für viele andre Staa¬
ten , eher möglich , den Antheil zu berechnen , den die
Bewohner unsres Staats von dem Nationaleinkom¬
men andrerLänder genießen , als es möglich isk , den
Antheil zu bestimmen , den andre Nationen von dem
Nationaleinkommen des preußischen Staats genießen .
Wollte man , um Schwierigkeiten zu entgehn , bei der
Berechnung des Nationaleinkommens beide Antheile
gegen einander aufheben , und sich blos mit der Be¬
rechnung aller im Staate jährlich erzeugten genieß¬
baren Güter begnügen , so würde man sich zwar die
Arbeit und die Übersicht über das Ganze erleichtern ,
aber man würde auch den Nutzen aufopsern , den
diese Notizen bei Berechnungen in den Kapiteln von
der Bevölkerung , der Fabrikation und dem Handel
haben , und die ohnedem noch so ungewissen Urtheile
über Nationalreichthum und Wohlstand würden der
Gewisheit nicht um vieles näher gebracht werden .

Daö Zirkulationseinkommen in einem Lande ist
die Summe dessen , was in diesem Lande durch Ar¬
beiten und Dienste gegenseitig erworben und ver¬
dient wird ; wo also nicht die Natur , wie bei dem
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Ackerbau , bei der Fischerei und zum Theil bei dem

Bergbau das Arbeitslohn bezahlt , sondern wo das

Arbeitslohn von dem Nationaleinkommen bezahlt

werden muß . Um in der Folge meiner Betrachtun¬

gen kurzer und darum deutlicher zu werden , will ich

das Nationaleinkommen durch achtes und das Zir¬

kulationseinkommen durch unächteS Einkommen aus -

drücken , welche Benennungen der Sache selbst ganz

angemessen sind .

Der größte Theil der Bewohner unsrer kulti¬

vierten Staaten hat unmittelbar keinen Antheil an

den in dem Staate erzeugten jährlich wiedcrkehren -

den genießbaren Gütern , sondern er muß diesen An¬

theil sich aus eine andre Art mittelbar zu verschaffen

suchen . Wenn die Nation — wie es bei neu ent¬

standenen Kolonieen der Fall ist — bloS aus solchen

Familien besteht , welche an Grund und Boden des

Landes einen größern oder geringern Antheil besitzen ,

so findet man in diesem Staate nur achtes Einkom¬

men , und jede Familie produzirt selbst so viel ge¬

nießbare Güter , als sie zu ihrer Erhaltung nötig

hat , oder sie sucht sich die ihr noch fehlenden durch

Tausch gegen die ihr überfiüssigen Güter von andern

Familien zu verschaffen ; jemehr aber diese Nation

in der Kultur steigt , jemehr sich durch den Überschuß ,

den die produzirende Klasse an achtem Einkommen

über ihr notwendiges Bedürfnis gewinnt , die inöu -

striöse Klasse in derselben bildet , welche keinen An¬

theil an Grund und Boden besitzt , um desto höher

steigt die Summe des unächten Einkommens in die¬

ser Nation .

Auf rechtmäßigem Wege kann ein Mensch , der
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keinen Antheil an Grund und Boden des Staats
besitzt , nur durch Arbeit , oder durch die Andern ge¬
leisteten Dienste einen Antheil an den genießbaren
Gütern , die im Staate erzeugt werden , erhalten , und
die Summe dieser , von allen Mitgliedern der Na¬
tion für andre Menschen unternommenen Arbeiten
und Andern geleisteten Dienste , bildet die Summe des
unächten Einkommens in dem gegebenen Staate ; in¬
sofern diese Arbeiten und Dienste für die Mitglieder
desselben Staats gethan und geleistet werden .

Diese zweierlei Arten des Einkommens haben
Manches mit einander gemein , sind aber dennoch
wesentlich von einander unterschieden , und nur durch
deutliche Begriffe von diesem Unterschiede wird es
uns möglich , über den Reichthum und den Wohl¬
stand einer Nation richtig urtheilen zu können .

Wir genießen die uns vom Grund und Boden
gegebenen Güter mchrcutheils nicht in dem Zustande ,
wie sie uns Grund und Boden gibt , und nur die
Nation , deren sämnitliche Glieder achtes Einkommen
genießen , die also noch aus einer niedern Stufe der
Kultur steht, muS alle Güter , welche ihr die Natur
gibt , so genießen , als sie nach dem Maas der Kräfte
und mechanischen Fähigkeiten der einzelnen Familien¬
glieder zu dem Gebrauch der Familie zubereitet wer¬
den können . Hier macht gleichsam eine jede Fami¬
lie ein für sich bestehendes von Andern unabhängi¬
ges Ganzes aus , das unter sich selbst eine Art von
Zirkulation bildet ; der Hausvater sorgt für die Pro¬
duktion der genießbaren Güter für die ganze Fami¬
lie ; die Hausmutter sorgt für die Zubereitung der
rohen von der Natur hetvorgebrachten Güter zum
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Genuß , und von den übrigen Mitgliedern der Fami¬

lie muS ein jedes nach seinen Kräften durch Arbeit

oder Dienste für die Andern sich seinen Unterhalt

oder seinen Antheil an genießbaren Gütern erwer¬

ben .

Durch die Theilung der Arbeiten , durch die Ent¬

stehung solcher Familien , die keinen Ankheil an Grund

und Boden besitzen , und durch das Bestreben der

letztem , so viel genießbare Güter durch ihre für An¬

dre übernommenen Arbeiten und Andern geleisteten

Dienste sich zu verschaffen , als sie zu ihrem Unter¬

halt nökhig haben , entsteht das , nach MaaSgabe der

zunehmenden Bevölkerung immer mehr in die Au¬

gen fallende vom ächten Einkommen verschiedene un -

ächte Einkommen in einer Nation , das in dem noch

unvollkommenen Zustande der Gesellschaft nur in

Tausch der Arbeit und der Dienste gegen genießbare

Güter besteht , in dem kultivirten Zustande der Na¬

tion aber in Bezahlung der Arbeit , der Dienste

und der genießbaren Güter übergeht .

Diese nach Geld bestimmte Bezahlung der Gü¬

ter und der Arbeiten verführt viele Beobachter in

ihren Betrachtungen und Berechnungen , und läßt sie

achtes und unächtes Einkommen einer Nation mit

einander verwechseln , und oft beides in einer Sum¬

me darstelleu . Der Thaler , den ich mit einer Arbeit

für Andre gewinne , gilt beim Kauf und Verkauf eben

soviel , und hat ebendasselbe äussere Ansehen , als der

Thaler , den der Ackerbesitzer für einen Scheffel Rog¬

gen erhält — aber dennoch sind diese beiden Tha -

ler in Rücksicht auf den Reichthum , den Wohlstand

des Staats und die Zirkulation im Staate , sehr von



einander verschieden . Das achte Einkommen einer

Nation , oder das Nationaleinkommen hat keine von

Menschen bestimmbare Grenzen ; es kann , unabhän¬

gig von dem Ztrkulations - oder unächken Einkom¬

men , bis ins Unendliche vermehrt werden , und nur

die Natur bestimmt seine Grenzen , die es vielleicht

noch nirgends in der Welt jemals erreicht hat . Das

Zirknlationseinkommen ist abhängig von dem Natio¬

naleinkommen ; sein mögliches Steigen wird durch

das letztre bestimmt , und es hat schon in manchen

Gegenden seine möglichste Höhe erreicht , es ist sogar

hier und da über seine Grenze hinausgegangen und

hat , statt Rcichkhum und Wohlstand zu bewirken ,

Armukh und Elend über die Nationen gebracht .

Dieser Unterschied ist also wesentlich genug , um

die Aufmerksamkeit jedes denkenden Menschen zu ver¬

dienen , und ich will im Gange meiner Betrachtung

gen nach meinen Kräften den Weg zeichnen , den man

gehen muS , um in diesem wichtigen Gegenstände —

der Grundlage aller unsrer staatswirtschaftlichen Be¬

griffe — zu einer deutlichen Einsicht zu kommen .

Wir können die Dienste und die Arbeiten an¬

drer Menschen nur in dem Maaße verlangen und

erhalten , als wir sie bezahlen können ; wir können

sie nur in dem Maaße bezahlen , als wir selbst Ein¬

kommen genießen , und unser Einkommen besteht in

der Menge genießbarer Güter , die wir selbst besitzen ,

oder die wir von dem Nationaleinkommen jährlich

erhalten . Alle Arbeiten und Dienste in der Nation

müssen mit genießbaren Gütern bezahlt werden ; sie

können also nur in dem Maaße verlangt und be¬

zahlt werden , als diese genießbaren Güter hinrei -



chen . Wenn der Werk dieser Arbeiten und Dienste

den Wert der genießbaren Guter übersteigt , so reicht

das Nationaleinkommen nicht hin , die Nation zu

ernähren , und die Klasse derer , welche unächtes Ein¬

kommen genießen , muS entweder sich an das Einkom¬

men andrer Nationen wenden , oder sie wird deni

Staate , in dem sie lebt , zur drückenden Last werden ,

die den Reichthum der Nation verzehrt und den

Wohlstand derselben herunterbringk , indem sie die

einzelnen Portionen des Nationaleinkommens so ver¬

mindert , daß Verarmung der indnstriösen Klasse die

erste und — wenn der Staat durch künstliche Mit¬

tel diesem Übel begegnen will — Verarmung der

produzirendcn Klasse die zweite üble Folge ihrer un -

verhältnismäßigen Vermehrung wird .

Das erste Kapitel meiner Abhandlung ist dazu

bestimmt , das ächte oder National - Einkommen des

preußischen Staats zu berechnen ; es zerfallt in zwei

Abschnitte : der erste handelt von dem ächten Ein¬

kommen , welches uns unser eigner Grund und Bo¬

den giebt , und der zweite handelt von dem ächten

Einkommen , welches die industriöse Klasse in unseren

Staate von andern Nationen und aus fremden nicht

zu unseren Staate gehörenden Provinzen genießt .
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Erster Abschnitt .
National - Einkommen von Grund und Boden , und von

den Gewässern des preußischen Etaaks .

Atan kann auf doppelte Art das ächte Einkommen

von Grund und Boden berechnen : entweder durch

einen ongesähren Anschlag des wahren Werts al¬

ler jährlich ächte Zinsen tragenden Grundstücke im

Staate , und den von dieser Summe als dem Na¬

tionalkapitale jährlich fallenden Zinsen ; oder durch

eine Veranschlagung aller in dem Staate jährlich

erzeugten genießbaren Güter ; beide BerechnungSar -

ten haben ihre eigentümlichen Schwierigkeiten .

Es ist selbst bei genauer Kenntnis einer Pro¬

vinz schwer , den wahren Wert der in ihr vorhan¬

denen Grundstücke zu bestimmen , aus schon oben an¬

geführten Ursachen ; die Verschiedenheit der Grund¬

stücke in Absicht ihres Innern Werts und des Grades

ihrer Fruchtbarkeit , wird eine sehr verschiedene Klas¬

sifikation derselben erfordern ; es wird , um diese

Klassifikation zu machen , nötig seyn , den jährlichen

Ourchschnittsertrag eines jeden Grundstücks mit einer

von den mehresten Ländern noch nicht möglichen Ge¬

nauigkeit und eben so die Größe des Ackers , der

Wiesen , der Anger , der Weiden , der Forsten und

überhaupt aller nutzbaren Grundstücke zu wissen .

Der wirkliche Verkaufspreis einzelner Grundstücke

oder ganzer Güter giebt uns in den mehresten Fäl¬

len nicht den wahren Verkaufspreis ; auf den meh -

restcn Grundstücken hasten Verpflichtungen , Abgaben ,

Lieferungen und andre Lasten , deren jährlicher vn -
Krug Betracht . I . (§
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gefährer Betrag zu Kapital gerechnet von diesen
Grundstücken beim Verkauf schon im Voraus abge¬
zogen wird , der aber in einer allgemeinen Berech¬
nung nicht mit Sicherheit in Anschlag gebracht wer¬
den kann ; viele Grundstücke sind gar nicht verkäuf¬
lich , und bei dem Verkauf ganzer Güter werden
Dinge mit in Anschlag gebracht, die kein achtes Ein¬
kommen geben , z . B . Gebäude , viele Stücke des
JnventariumS , Lustgärten und dergl . , deren ange¬
nommener Wert wieder von der Kaussumme abgezo¬
gen werden müßte . Die gerichtlichen oder landschaft¬
lichen Taxen von Gütern und Grundstücken , sind noch
weniger im Stande , uns bei solchen Berechnungen
sicher zu führen , denn sie machen nirgends einen Un¬
terschied zwischen ächtem und unächtem Einkommen ;
die Taxationsprinzipien sind überdis an vielen Or¬
ten 20 , Zo und mehr Jahre alt und ihre Bestim¬
mungen rühren aus einer Periode her , seit welcher
der Preis aller verkäuflichen Dinge sehr große Ver¬
änderungen erfahren hat .

Die zweite Art der Berechnung des National¬
einkommens vom Grund und Boden ist weit sicherer
aber auch mühsamer, als die erste ; sie ist - einer grö¬
ßeren Bestimmtheit fähig , aber bei vielen Staaken
darum nicht ausführbar , weil entweder die . Notizen
von dem jährlichen Ertrage des Ackers und vom
Viehstande selbst den höhern Staatsbehörden nicht
bekannt sind , oder weil die Erlangung solcher Noti¬
zen für Personen , die an staatswirkschastlichen Be¬
trachtungen und Berechnungen Vergnügen sinden , mit
uuübersteiglichen Hindernissen verknüpft ist .

Ich wähle zu meinen Berechnungen den zwei -
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ten Weg , da er mir durch die mir mitgetheilten sta¬
tistischen Notizen erleichtert wird ; ich werde da , wo
ich einen sichern Leitfaden hatte , die Quellen , die sich
mir öffneten , benutzen , ich rnus aber da , wo mich
diese Quellen verließen , analogisch verfahren , bis es
mir gelingt , auch da historisch sichere Notizen zu er¬
halten . Um den Leser meiner Betrachtungen nie irre
zu führen und feiner Beurkheilung die Fortsetzung
meiner Berechnungen da zu überlassen , wo mich siche ,
re Quellen verließen , habe ich jedesmal gewissenhaft
das Muthmasliche von dem historisch Sichern ge¬
trennt , aber ich habe geglaubt , auch das NcuthmaS -
liche nicht darum weglassen zu dürfen , weil ihm hi¬
storische Sicherheit fehlt ; ich habe alle Gelegenheit
gesucht und viel Gelegenheit gesunden , da , wo mich
die historisch sichern Quellen verließen , mir so viel
fragmentarische Notizen zu sammeln , als ich konnte ,
um der Wahrheit möglichst nahe zu kommen ; ich
wollte ein massives Gebäude errichten und meine
Steine reichten nicht hin ; aber ich wollte doch das
Gebäude deswegen nicht unvollendet liegen lassen ,
und mußte also da , wo ich keine Steine hatte , leich¬
tere Baumaterialien anwenden .

Da in dem vorliegenden Werke die Berechnung
des Nationaleinkommens nicht der einzige Zweck ist,
so bin ich bei meinen Berechnungen summarisch ver¬
fahren und habe mich nicht in die detaillirten Be¬
rechnungen der einzelnen Provinzen eingelassen ; es
würde mir ohnedem in manchen Provinzen ganz an
den nötigen Notizen gefehlt haben und meine Be¬
rechnung wäre zu ungleich geworden

*) Detaillirte Berechnungen von dem Nationaleinkommen ein »
C 2
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Erste Abtheilung .

Kultioirter Acker und dessen jährlicher Ertrag

im preußischen Staate .

I . Ost - Preußen .

A . Das Ostpreußische Kammerdepartcmenk .

Jährliche Aussaat
nach einem von der
Kammer gemachten Z
jährigen Durchschnitt
von 1795 — 1798 .

Wsp . j Sch . >Mh

Wie vielKör -

Durchschnitt .

Preis des Wsp .
im Jahr itzoZ ,
welcher dem
Minimum nä »
her als dem
Maximum ist .

Rthlr .

Weizen 4302 4 6 5 54

Roggen 3061z
3 13 4 32

Gerste 13244
— 9 5 24

Haber 249ZO iy
IO

4 14

Erbsen 6110 8 —
5 5°

Linsen 4l 10 13 5 5o
Wicken 427

2O
4 5 24

Hirse 6 19 —
15 60

Kartoffeln 11512 7 4 6 14

Buchweizen 1497 18 3 4 3 o
Leinsaat 2029 8 3 . - —

zelner Provinzen des preußischen Staats , liefern die Anna »
len der preußischen Staatswirtschast und Statistik .
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L .
Das Littauensche Kammerdepartement .

Aussaat vom Jahre
itzoi , nach der von

Wsp . j Sch . jMH Rthlr .

Weizen 162z 2 8 5 50
Roggen 23629 20 2 4 32

Gerste 8914 7 12 5 24
Haber l8l2O IO 8 4 12 >

Grbsen 1529 20 9 5 48
Linsen 45 8

1 5 48
Wicken 99 6 — 5 24
Hirse

i iZ 5 15 6o

Bnchweizen 448 IO 14 4
28

Kartoffeln 17758 iZ 15 6
12

*) Ich habe bei diesen Ilotizen die von v . Baczko , Brügge «
mann und Bratring bekannt gemachten Tabellen da aufge »
nommen , wo sie vollständiger waren , als die mir unmittel¬
bar mitgetheilten Kammertabellen , da ich weiß , daß diese
Schriftsteller diese Angaben auch aus Kammertabellen gezo¬
gen haben .
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II . West - Preußen .

Marienwerdersches Kammerdeparkemenk .

Jährliche Aussaat
nach v .Baczko ' sAnga -
be , im Durchschnitt
einiger Jahre .

Wsp . 1Sch . IM .

Ertrags
durchschnitt
nach denKam »
merangaben .

Niede - ^

Weizen Z288 — I ^
74 54

Roggen 27575 — —
6 ^

44
Gerste 8840

— — 74 '44
Haber IY526 — I — 6 34
Erbsen 272Z — ! —

6 4?

Ongefährer
Preis desWsp .
nach geringen
Durchschnitts '
sätzen vom
Jahre igoZ .

6 . Brombergs 'ches Kammerdepartemenk .

Jährliche Aussaat
nach v . Baezko ' s An¬
gabe , wie bei dem
vorigen Departe -
ment .

Wsp . jSch - I M .

Ertrags »
durchschnitt
nach der
Kammeran »
gäbe .

Ohngefährer
Preis wie bei
dem vorigen
Departement .

. /

Rthlr .

Weizen IZI 2
— —

6 50

Roggen I2Y4Y — — 44 30

Gerste 7094 — — 5 24

Haber 3949 — — 34 15

Erbsen
1589 — — 4 48

Buchweizen 720
— — 4 28



III . Süd - Preußen .

Posen sches Kamm erdepartement .

Aussaat im Jähre
1802 — itzoZ , nach den
Kammertabellen .

Wsp . f Sch . f M .

Wie viel

nemvon mir
gemachten

Durch ,
schnitt

Preis desWisp .

Durchschnitts -
sähen vom Jah¬
re ig02 und
iZoZ .

Rtblr .

Weizen 1892
3 9 6 36

Roggen 19776
13 7 5 24

Gerste 7555 17 14 5r 20

Haber 8601 16 3 4 14
Erbsen 1885 n 4 5 30

Linsen IO 17 7 5 3 c>
Wicken 26 Z IO 7 5 20

Hirse l68 2Z 2 15 40

Kartoffeln
5369 5 12 8 12

Buchweizen 801
— 2 4 22

Leinsamen
73 1 ly 15 — >—
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8 . Kalischer Kammerdeparkemenk .

Aussaat im Jahre
Ig02 — Z. nach den
Kammertabellen .

Wsp . I Sch . j MH

Körner - Er¬
trag nach ei -

Durch -
schnitt .

Preis desWisp .
nach geringen
DurchscbnirtS -
sätzen vom
Jahre igos und
iZoZ .

Rthlr .

Weizen 818 12 12 6 32
Roggen IZ 729

4 ii 5 22

Gerste 3574 IO 6 54 18

Haber 8140 18 3 4 12

Erbsen IO 2 Z 13 5 5 28

Linsen 9 6 5 28
Wicken — 15 2 5 18

Hirse
316 23 5 15 40

Kartoffeln 4038 23 12 8 12

Buchweizen 3458 20 6 4 20

Leinsaak
438 8 13 — —

6 , Warschauer Kammerdeparkemenk .

Aussaat im Jahre
1802 — Z. nach den
Kammertabellen .

Wsp . j Sch . jMH

ten Durch ,
schnitt .

Preis des Wsp .

Durchschnitts -
sätzen vom '
Jahre 1302 und
r 8o ?..

Rthlr .

Weizen 18Ü8 l6 4 6 32
Roggen 11356 l6 5 5 22

Gerste 3915 17 3 54 18

Haber 68 Z 4 5 10 4 12

Erbsen 843 — 1 5 28

Linsen
— 2 14 5 28

Wicken 1 3 8 5 18

Hirse 260 23 11 15 40

Kartoffeln 2307 15 4 8 12

Buchweizen I 0 IZ 10 2 4 20

Leinsaat 172 8 5 — -



IV . Neu - Ostpreußen .

Bialystoker Kam in erdeparke ni ent .

Aussaat vom I .
l ? 98 , nach den
von v . Baezko
mitgetheilten
aus Kammerta¬
bellen gezogenen

Wisp . I <Z . Inr .

Der Ertr

1797 anc

in guten
Jahren .

Wisp .

inMittel .
Jahren .

Wisp .

in schlech¬
ten Jahr .

Wisp .

2 - 8 '--
>- 8S2 .

2 » 0 ^

Weizen
1600 20 11 8778 7260 58Z0 Z2

Roggen 25800 14
12 124478 10Z262 82801 20

Gerste 5496
20 10 28191 22974 17928 l6

Haber 15117 IO iZ 7047Z 5949Z 49115 12

Erbsen 1457 14 15 6722 5574 4261 26

Linsen 65 15 9 Z25 277 217 26

Wicken 6 6
9 Zo 24 18 l6

Hirse 42 1
— 256 210 147 36

Kartof¬

feln 6768 10
9 49464 39086 27984 10

Buch¬

weizen 2056 iZ Z 9608 7827 5996 18
Lein -

faamen 768 21 11 —

' ) Oie von der dortigen Kriegs - und Domänenkammer aufge -
nommene Tabelle der Aussaat von 1797 , aus welche sich der
angenommene Ertrag gründet , habe ich nicht beigebracht ,
weil sie von der Behörde selbst als die erste der Art , welche
ausgenommen wurde , als mangelhaft und als Totalsumme
weit zu niedrig angegeben wurde . Man wird daher der
Wahrheit am nächsten kommen , wenn man die Rubrik des
Ertrags Ln guten Jahren für die Durchschnittssumme an «
nimmt .



L . Plozker Kammerdepartemen k.

Aussaat im Jahre
1798 , " ach den Kam¬
mertabellen .

Wg >. ! <sch . ImH .

Ilach Abzug
der Aussaat
wurde die
Ernte von der
Kammer an¬
gegeben .

Wsp . Isch ,

Ongefährer
Preis des Wsp .
nach geringen
Durchl 'chnittS -
sätzen vom
Jahre ig02 und
igoZ .

Rthlr .

Weizen 27y6
— —

8212
—

30

Roggen 20271
— — 59394 — 20

Gerste 6465 — —
18456

—
16

Haber 12066
— —

2Y0Z8
—

12

Erbsen 1024
— —

2724
—

26

Linsen
- -

i ? 6 3 4 26

Wicken
—

1 8
— -— 7 16

Hirse l6l 23 13 3077 21 36

Kartoffeln 2688 10 2 13442 2 10

Buchweizen
1854 2 Z 6 3709 22 18

Leinsamen 181 8 — — —
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V . Schlesien .

Breslauer Kammerdeparkemen k.

Aussaat im Jahr
Ig02 — igoZ , nach
den Kammerta¬
bellen .

Berl . Scheffel . ' )

Körner -Ertrag
nach einem
mehrjährigen
Kammer -Durch¬
schnitt .

Ongefährer
Preis des Berli «
nerWispelS , nach
geringen Durch¬
schnittssätzen ,
vom Jahre igos
und iZoZ .

Rthlr .

Weizen 200 , 544 34 48

Roggen 950 , 126 44 34
Gerste 414 , 858 5 24

Haber 749 , 668 44 16

Buchweizen 37 , 706

nach den von
mir angenom¬
menen Durch -
schnittssätzenr

4 3 <-

Hülsen -

srüchke 80 , 868 4 40

und im Brach¬
felds :

Sommer - 12 , 421 44 24
körn

Kartoffeln ^ 267 , 942 8 14
Buchweizen 10 , 194 4 30

Hülsen -

früchke 11 , 29z
4 40

' ) Ein Breslauer Scheffel enthält Z7Z0 pariser Kub . Zoll
ein Berliner . . . 2614 . . .
ioo Breslauer Scheffel sind also gleich 142 Schff . iixs MH -
Berliner Maaß . Im gemeinen Leben sezt man g Breslauer
Scheffel n Berlinern gleich .

r
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L . Slogan er Kaminerdepartement .

AussaatimJahr

Brest .Scheffel .

len ' ) .

BreSl . Schcffel .

Ongefährer
Preis des Berl .
Wispels nach ge -

schnittsätzen
vom Jahre igo 2
und igoZ .

Rthlr .

Weizen

Noggen
Gerste

Haber

Buchweizen

Hülsen¬

früchte

Kartoffeln
Sommer -

59621
44106z

136312

248401

46714

30896

115402

198884

1604122

497643
8II886

8722

122558

474289

48

Z4

24
16

Zo

42

14

körn 82584
angenommen
zu Korn . 24

' ) Ich muß annehmen , daß bei dieser Angabe das Aussaatkorn
schon abgezogen ist , indem sonst Schlesien die unfruchtbarste
Provinz des preußischen Staats seyn würde .
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VI . Pommern .

Aussaat im Jahre
1798 nach den von

kannt gemachten
Kammertabellen .

Bert . Scheffel .

Körner -Ertrag
nach einem Z
jährigen Kam¬
mer . Durch -
schnitt .

Ongefährer
Preis des Berl .
Wisp . nach ge «
ringen Durch ,
schnictssätzen
vom Jahre itzo 2
und itzoZ .

Ntblr .

Weizen 64261 6 52
Roggen 7114ZZ

4 ^ 36
Geeste 328911 5 24
Habee 531959 4 ^

16
Erbsen 65188

44 50
Äuistweizen 28851 3 30

I ? ach einem mehrjährigen Durch¬
schnitt werden jährlich auögesäet

W ,p . I sch . I m .

angenommenen
Durchschnitt .

Linsen 26
7 8 44 48Wicken 406 18 8

4 ^ 24
Hirse 8 13 7 15 5 o
Kartostein 13113 23 7

8
14

Leiiisaamcn
1449

8 1 —



VII . Neumark .

Jährliche Aussaat
nach einem von

machten ' Z jähri¬
gen Durchschnitt
von 1795 — 96 -

Msp . I <Z . I MH .

Körner - Ertrag
nach dem Kam¬
mer - Durch »
schnitt .

Preis desWsp .
nach geringen
Durchschnitts -
sätzen vom Jah¬
re igo 2 und Z.

Rthlr .

Weizen
IZO 7 1 HG 45 50

Roggen 17777 13 9 4 ? 34

Gerste 6092 16
4

22

Haber
8040 — IO

4
16

Erbsen 1379 19 IF 4 48

Linsen
3o 1 I

4 46
Wicken 43i 15 5 4

22

Hirse
IOI ri 8

12 ^
48

Buchweizen
753 14 3 3 3 ->

V ^ II . Kurmark .

Jährliche Aus -

von derKammer
gemachten Ziäh -
eigen Durch¬
schnitt von 1794
bis 1797 .

Wtp . I S ^ M .

Ertrag im Jahre
Igor , nach der von
Bratring mitge -

Wsp . iS . Inr .

Preis desWis »
pels nach ge¬
ringen Durch -
schnittssätzen
vom Jahre

Rthlr .

Weizen
5954 6 2 34575 21 7 54

Roggen 42295 20 7 174316 12 —
36

Gerste 21252 3 5
78959 9 5 24

Haber 21198 19 6 64505 2 2 16

Erbsen
4714 17 11 176Z2 16 7 50

Linsen
174 8 6 556 9 14 48

Wicken 1327 17 10 4108 14 13 24

Hirse
87 2 13

1317 16 4 50

Kartoffeln 20870
— 11 129598 19 3 14

Buchweizen 1068 22 12 3493
13 8

3 o

Lcinsaamen

Aussaat Im
I - itioi 1781 5 1
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IX . Magdeburg .

47

Jährliche Auö -

von der Kammer
gemachten Ziäh -
rigen Durch ,
schnitt von 1795
bis 1798 -

Msp I S ^ M .

Ernte in trock¬
nen Jahren nach
dem von der
Kammer gemach¬
ten Durchschnitt .

Wisp . I S . ^M .

Ernte in nassen
Jahren nach dem
von der Kammer
gemachtenDurch .
schnitt .

Wisp . § S - Inr .

Z 3 » Vl

" Z ^

u

Rthlr .

Weizen 6151 3 9 42158 2 9 43980 5 14 56
Rogg . iiziO 3 6 62057 20 IO

65790
I 5 34

Gerste 12052 19 12 80592 7 II
85459 17 13 21

Haber 8622 12 9 54293 l6 12 60207 18 6 16

Erbsen 1885 3 15 4248 21 I
7736

I 4 46
Linsen 56 8 12 243 l6 II 261 16 11 44
Wicken 570 16 15

2561 l6 9
2676 7 14 21

Hirse 9 20 — 352 8
—

326 5 48
Kar -

tofseln 343 Z 15 9 22587 3 6 2640z 9 — 14
Äuch -

weizen 158
ii 4 524 22 9 810 17 9 3o

Bahn . 25
—

8 268 16 1 265 18 5 46
Rnb -

saat 75 l 9
7 3496 16 15

4024 23 13 56
Lein -

saamen 578 2 14
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X . Halberstadt und Hohenstein
( ohne Wernigerode und Quedlinburg . )

Aussaat im Jahre
igo2 nach den

Wisp . Isch - lM .

Körner - Ertrag
von mir nach
dem Mngde -
burgschen
Durchschnitt

Ongefährer
Preis des Wsp .
nach geringen
OurchschnittS -
sätzen vom Jah¬
re ig02 und Z.

Nthlr .

Weizen 2 Z 0 I 15
— 7 56

Roggen 3268 4 —
54 34

Gerste ; 6oi 7 — 7 21

Haber -
Hülsen -

2697
7 7 l6

fruchte
Winterrüb -

1417 LZ
6

36

saat
Sommer -

4 21 5 40 56

rübsaat 70 . IO 8 40 50
Leinsaamen 297 7 14

— —

In der Kammertabelle ist von der Nübsaat und von dem
Leinsaamen die Aussaat nicht nach Scheffeln angegeben , son .
dern es Heist :

1251 2 Morgen waren mit Winterrübsaat
iZoZsj — — -— Sommerrübsaat
14271A — — — Leinsaamen besäet .

Um eine Gleichheit in die Tabelle zu bringen , nahm ich nach
den gewönlicken Grundsätzen an , daß auf einen Morgen

Metze Nübsaat und ^ Scheffel Leinsaamen ausgesäet
wird .

XI .
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IX . Ostfriesland .

Aussaat LmJah -
re itzoL , nach den
Kammertabel « -
len .

Wsp . iSch - Im .

Ertrag nach ei -
ner speziellen
Berechnung ' ) .

Wsp . I <A .

Ungefährer
Preis des Wsp .
nach geringen
Durchichnitts «
sätzen vom
Jahre 1302 und
igvZ .

Rthlr .

Weizen 556 13 4 601z 18 — 60
Roggen « 228 20 8 17705 18 — 42
Gerste 1278 13 4 14737 8 — 24
Haber 5578 7 — 59525 17 — 20
Bohnen 1016 20 8 8596 3 —

35
Rübsaat 88 16 10 10442 14 — 60

Buchweizen 407 i 8 5280 18 —
35

Erbsen , Lin¬
sen und
Wicken 67 3 12 680 14 . 40

Kartoffeln I 2 Y4 8 — 1422z 12 — 14

*) ' S . Annalen der preußischen Staatswirtschaft und Statistik .
B . I . 2 . u . 3 . Heft .

Krug Betracht . I . D



XII . Kleve difsei ' t Rheins und

Antheil von Mors difsei ' t Rheins .

Aussaat im Jahre
i ? 98 , nach Kammer «
tabellen .

Wsp . j Sch - I M .

Körner - Er¬
trag nach ei¬
nem von mir

schnitt .

Ongefäbrer
Preis desWisp .
nach geringen
Lurchschnitts¬
sätzen vom Jah¬
re 1L02 und
iöo3 -

Rthlr .

Weizen 347 18 1 6 54

Roggen 1448 ii 2 5 36

Gerste 239 21 8 6 22

Haber 599
—

3 5 16

Erbsen 69
—

7 5 5°
Wicken 4 7 2 5 22

Kartoffeln 2061 9 14 8 14

Buchweizen 226 18 2 5 3o

Leinsamen 56 13 8 —— —

XIII . Grafschaft Mark mit Lippfiadt .

Aussaat im Jah¬
re igoi , nach
den Kammerta¬
bellen .

Wsp . I S . ^M .

Körner -Ertrag
nach einem
von mir ange¬
nommenen
Durchschnitt .

Ongefährer
PreiÄ des Berli -
ncrWispels , nach
geringen Durch¬
schnittssätzen ,
vom Jahre itzoL
und itzoZ .

Nthlr .

Weizen 536 20 2 5 54
Roggen 2925 2 I 4L 32
Gerste 985 2O 14 5 22
Haber 36 o ;

8 3 4L 16
Hülsen -

frnchte
494 17 11 4 ^ 36



XIV . Fürstentum Minden .

är

Aussaat im Jahre
l ^oi , nach den
Kammertabellen .

Körner - Ertrag
nach einem von

schnitt .

Ongefcibrer
Preis dcsWsp .

Ourchschnitrs -
sätzen vom Iah »
re igos und Z .

Msp . >S . j Mtz . Rthlr .

Weizen Z6i 3 14 6 54
Noggen 2544 15 9 5 32
Gerste 648 19 15 54 22
Haber l « 7Z ' 2 13 5 16
Hülsen¬

früchte 375 18 3 5 36
Flachs 559 12 10 — —

Hanf
ic> — — —

XV . Grafschaft Ravensberg .

-
Aussaat im Jah¬
re ltzoi , nach den
Kammertabel »
len .

Wisp . ! S ^ M .

nach einem von
mir gemachten
Durchschnitt . sätzen vom I .

iZo2 und Z .

Rthlr .

Weizen 167 12 6 54 54
Noggcn

Zioi 15 13 44 32

Gerste
822 12 11 5 22

Haber 1576 19 9 44 16
Hülsen -

—

flüchte 573 2 4 5 36
Flachs 545 II 2

Hanf
H2 8 2

D 2
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XVI . Grafschaft Teklenburg .

Aussaat im Jahre
ltzoi , nach den

Wi ,p . I Sch . Im .

Körner -Ertrag

Durchschnitt .

Ongesährer
Preis des
Wisp . nach ge ->

schnittssätzen
vornJahre ig02
und itzoZ .

Rthlr .

Weizen Z 0 . 5 8 5 54

Roggen 957 8
—

4L 32

Gerste 68 12 14 5 22

Haber

Hülsen -

336 6 9 4L 16

früchte 166 IO —
5 36

Leinsaamen 35 4 12
— —

Hanf 2 l 6 I 9
— —

XVII . Grafschaft Lingen .

AussaatimJahr
igoil , nach den
Kammertabel -
len .

Wisp . I S - Ini .

Durchschnitt .

Preis des Wis >

schnittssatzen
vom Jahre igo2
und itzoZ .

Nthlr .

Weizen 2 20 14 5 54

Roggen 1347 7 8 , 4L 32

Gerste 3i 18
—

5 22

Haber 381 7 10 4L 16

Hülsen¬

früchte 149 23 6 5 36

Leinfamen 63 18
— — —

Hanf 36 14 1 — —
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XVIII . Fürstcnchmn Paderborn .

^Aussaat im Jahre
igo2 nach den
Kammertabellen .

Fuder Sch . j Ep . '

Weizen 275 44 4
Roggen 208 r n L,4
Gerste 1672 4 2 z
Haber 1495

3i
Erbsen 175 4 ^

3r
Linsen 90

33 ?
Wicken

645 45 1 ?
Buchweizen 62 8 1

Somrnerrübsaat 6 25
2L

Winkerrübsaat 5 15 T

Leinsamen 99 5 ir

Hans 53 13 z
4

' ) Ein Fuder hat 4g Scheffel
ein Scheffel 4 Spint .
Don diesen Angaben kann ich bei der General - Berechnung
keinen Gebrauch machen , da sie nach sehr verschiedenen
Schoffelmaaßen ausgenommen sind .
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Berechnung nach den einzelnen Fruchtarken .

I . Weizen .

Name der Provinz
oder des Kammer -

Departements .

Jährlicher Er '
crag in Berliner
Mispeln , nach
der vorher an -
gegcbenon Er¬
trags - Durch¬
schnitten .

Wert dieses Er .
trags nach den

denen Preisen
der Produkte .

Rthlr .

Dstpreuß . Kammerdepark . 21 , 510 1 , 161 , 540

LittauischeS K . D . 8 , 115 405 , 750

Marienrverdersches K . D . * ) 20 , 824 1 , 166 , 144

Bromberg K . D . 7 , 872 393 , 600

Posen K . D . . 11 , 352 408 , 672

Kalisch K . D . . 4 , 908 157 , 056

Warschau K . D . 11 , 208 358 , 656

Bialystvk K . D . 8 , 778 263 , 340

Plozk K . D . . 10 , 828 324 , 240
Breslau K . D » 44 , 712 2 , 146 , 176

Glogau K . D . 15 , 369 737 , 712

Pommern 16 , 065 835 , 380
Neumark 6 , 2O8

310 , 400

Kurmark ^ 34 , 575 1 , 867 , 050

Magdeburg 43 , 069 2 , 411 , 864

Halberstadt 16 , 107 901 , 992

Ostfriesland 6 , 013 360 , 780
Kleve 2 , O82

112 , 428

Grasschask Mark
2 , 68O

144 , 720
Minden . 2 , 166 116 , 964

Ravensberg 918 49 , 572

Teklenburg 150 8 , 120

Lingen 12 648

Summe 295 , 501 . 14 , 642 , 784

' ) Zu Korn im ganzen Durchschnitt .



65

Die in der Tabelle fehlenden Provinzen : Ans¬

bach und Baireuth , Hildesheim , Münster , Erfurt ,

Eichsseld , Paderborn re . können , sowol in Absicht der

Aussaat und des Ertrags , als auch in Absicht der

Preise , nicht mit allen obengenannten Provinzen in

eine Klasse gebracht werden ; ich hoffe der Wahrheit

am nächsten zu kommen , wenn ich sie bloS mit den

niedersächsischen und westphälischcn Provinzen , die in

der Tabelle angegeben sind , in Verhältnis bringe

und hiernach den Ertrag berechne .

Die angegebenen Provinzen sind :
Mit 0 M - ii - n . Wisp . Ertrag . zu Rthlr .

Magdeburg . lOcs 4Z069 2 , 411 , 864

Halberstadt 46 illlO ?
901 , 992

Ostsriesland 64 6oiZ 360 , 760
Kleve 22 20g2 112 , 426

Grafschaft Mark 45 2680 144 , 720
Minden 3 i 2l66 116 , 964

Ravensberg 27 918 49 ' 672

Teklenburg 6 l6v 8 , 100

Lingen
9 12

64g

Summe 344 73 , 224 4 , 107 , 068

Nach diesen , Verhältnisse sind die fehlenden 364

IllMeilen zu rechnen : zu 74 , 000 Wisp . Ertrag mit

,§ , 200 , 000 Rthlr . und die Totalsunime des jährlichen

WeizenerkragS für den preußischen Staat :

369 , 500 Wsp . zu 18 , 842 , 000 Rthlr .

Hiervon geht die Aussaat ab , deren Preis nicht zu

dem Nationaleinkommen gerechnet werden kann , da

sie nicht koiisumirt werden darf , sondern dem Boden

zum ferner » Ertrage wieder gegeben werden muß .



Wfp . zu Rchlr . Rthlr .

im Ostpreuß . Kammerdep . 4302 54 232 , 303

— Littauischen K . D . 1623 6i , i5o

— Marienwerderschen 3266 56 164 , 128

— Brombergscheii , 1312 5o 65 , 6oo

— Posen 1892 36 66 , 112

— Kalisch . . . 818 32 26 , 176

— Warschau 1666 32 59 , 776

— Bialystok 1600 3o 46 , 000

— Plozk . . 2796 3o 83 , 860

— Breslau H923 . 46 572 , 304

— Glogau 3543 48 170 , 064

in Pommern 2677 52 189 , 204

in der Neumark 1307 50 65 , 35o

— — Kurmark 5964
54 321 , 516

— Magdeburg 6 iLi 56 344 , 456

— Halberstadt 2 Z 01 56 126 , 856

— Osifriesland 556 60 33 , 36o

— Kleve 347 54 16 , 736

— der Grafschaft Mark 536 54 28 , 944

Minden 361 54 19 , 494

— Ravensberg 167 54 9 , 016

— Teklenburg 3o 54 1 , 620

— Lingen 2 54 108

Summe ' 45 , 854 für 2 , 702 , 162

, Die fehlenden Provinzen von 354 lüMeilen wer¬

den nach dem bei der ErtragSberechnung angenom¬

menen Verhältnisse in Anschlag gebracht .

Die g in der Tabelle ansgeführten niedersächsi -

schen und weskphälisihen Provinzen enthalten auf
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344 NMeil . 10 , 451 Wsp . Auss . zu 564 , 4s4 Rthlr .

so daß die fehlenden 354 l- I Meilen anzuschlagen

sind zu

10 , Zoo Wsp . Aussaat zu 590 , 000 Rthlr .

Die Totalsumme der Aussaat beträgt demnach

55 , 664 Wsp . an Wert für 3 , 292 , 000 Rthlr .

So daß das Einkommen der Nation von den Grund ,

stücken , auf denen Weizen gebaut wird
i5 , 55o , ooo Rthlr .

und die jährliche Ernte des

zur Konsumtion und zum

Verkauf gewonnenen Wei¬

zens . . Zl3 , 6Zo Wsp . beträgt .

Wie stark der Weizenbau in jeder der in der

Tabelle angegebenen Provinzen betrieben wird , zeigt

folgende Rangliste der einzelnen Provinzen :
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Name der Provinz oder

des Kammerdeparlkements .
sHMeile an Wei -

TSfp . I Sch . 1^ 7.

Morgenzahl
des auf jede
^ Meile mit
Weizen be -
lellten Ackers
jU 20 Metzen
Aussaat auf
den Morgen
gerechnet .

Magdeburg 59 Z
7

H35
Halberstadt 5o -—

8 960Schlesien 22 15 7 434
Kleve 15 18 8 ZO2Knrmark IZ 7 IO 255
Grafschaft Mark 12 IO 2ZQMinden 11 k5 7 22Z
Ostpreuß . Kammerdep . IO 12 201
OftfrieSland IO 7 1 197
Plozk Departem . 8 IZ 13 164Warschau Depark . 8 13 IO 164Marienwerder Dep . . 8 2 5 155
Bromberg Dep . 6 13 7 125Neumark 6 8 4 121
Ravensberg 6 4 7 118
Littauifch Dep . . 5 12

—
105

Pommern . 5 6 15 101
Teklenburg 5 —

96
Posen Dep . 4 15 4 89
Bialystok Dep . . I 3 12 15 67
Kalisch Dep . 2 11 2 47
Lingen I - 5 5 4

l
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II . Roggen .

Name der Provinz oder

des Kammerdepartements .

Jährlicher Er¬
trag in Berli¬
ner Wisp . nach
den vorher an¬
gegebenen Er¬
trags -Durch¬
schnitten .

Wert dieses Er¬

der Produkte .

Rthlr .

Ostpreuß . Kammerdepart . 122 , 452 3 , 918 , 464
Littauisches K . L ) . 94 , 516 2 , 835 , 482
NtarienwerdcrscheS K . D . ° ) 151 , 662 4 , 853 , 184
Bromberg K . D . 61 , 527 1 , 845 , 212

Posen K . D . . 98 , 882 2 , 373 , I2O

Kalisch K . O . . 68 , 645 1 , 510 , 190

Warschau K . O . 56 , 782 1 , 249 , 160
Bialystok K . D . 124 , 478 2 , 489 , 562

Plozk K . D . . 79 , 665 1 , 593 , 320
Breslau K . D . 25z , 2Z9 8 , 610 , 126

Glogau K . D . 121 , 304 4 , 124 , 336
Pommern 128 , 453 4 , 624 , 308
Neuinark . 75 , 552 2 , 568 , 768
Knrmark 174 , 316 6 , 275 , 376

Magdeburg 63 , 852 2 , 170 , 900

Halberstadt 18 , 519 629 , 646

Ostfriesland 17 , 725 708 , 200
Kleve 8 , 688 312 , 768

Grafschaft Mark 13 , 162 421 , 184
Minden 12 , 720 407 , 240

Ravensberg 13 , 954 446 , 528

Teklenburg 4 , 306 137 , 792

Liugen 6 , 261 193 , 952

Summe 1 , 770 , 434 - 54 , 298 , 592

Die fehlenden Provinzen werden nach dem beim

Weizen angenommenen Verhältnisse angeschlagen .

' ) Zp 5 Korn im ganzen Durchschnitt .
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mit ^ Meik . Mispel . , u Rthlr .

Magdeburg 104 63 , 850 2 , 170 , 900

Halbersiadt 46 18 , 519 629 , 646

Osifriesland 54 17 , 705 708 , 200

Kleve 22 8 , 683 312 , 763

Grafschaft Mark . 45 18 , 162 421 , 184

Minden 3i 12 , 720 407 , 040

Ravensberg . 27 13 , 954 446 , 528

Teklenburg 6 4 , 3o6 137 , 792

Lingen 9 6 , 061 193 , 952

Summe 344 156 , 966 - 5 , 428 , 010

Nach diesem Verhältnisse sind die fehlenden 354

zu rechnen zu

160 . 000 Wsp . Ertrag mit Z , Zoo , 000 Rthlr .

und die Totalsumme des jährlichen Roggenertrags

für den preußischen Staat : ^

1 . 930 . 000 Mispel zu 59 , 793 , 000 Rthlr .

Hievon geht die Aussaat ab , welche beträgt :
Mispel . zu Rthlr . Rthlr .

im Osipreuß . Kammerdep .
3 o , 6 i 3 32 979 , 6 i 6

— Littauischen K . D . 23 , 629
3 »

706 , 670

— Marienwerder K . D . 27 , 575
32

662 , 400

— Vromberg K . D . 12 , 949 30 388 , 470

— Posen K . D . 19 , 776 24 474 , 624

— Kalisch K . D . 18 , 729 22 302 , 033

— Warschau K . D . n , 356 22 249 , 632

— Bialystok K . D . 25 , 800 20 Z 16 , 000 '

— Plozk K . D . 20 , 271 20 405 , 420

— Breslau K . D . 56 , 2 iZ 34 1 , 911 , 310

— Glogau K . D . 26 , 211 34 89 i , i 74

in Pommern 29 , 643
36

1 , 067 , 148

in der Neumark 17 , 777 34
604 , 418
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Mispel . zu Rthlr . Rthlr .

in der Kurmark 42 , 293 36 1 , 322 , 620

— Magdeburg n , 3io 34 3gi , 34o

— Halberstadt 3 , 266 34 111 , 112

— Ostfrieslaud 2 , 226 40 89 , 120

— Kleve i , 446 36 32 , 128

— der Grafschaft Mark 2 , 923 32 93 , 600

— Minden 2 , 344 . 32 61 , 408

— Ravensberg 3 , 101 32 99 , 232

— Teklenburg 9 ^ 7 32 30 , 624

— Lingen 1 , 347 32 43 , io4

Summe 367 , 167 für 11 , 893 , 608

Die fehlenden Provinz en von 334 G Meilen wer -

den nach oben angenommenen Grundsätzen berechnet .

Die g in der Tabelle aufgefichrten niedersächsi¬

schen und westphälischen Provinzen enthalten auf

344 GM . 29 , 326 Wsp . Auss . zu 991 , 668 Rthlr .

so daß die fehlenden 334 GMeil . anzuschlagen sind

zu 30 , 000 . . . 1 , 003 , 000 Rthlr .

Die Totalsumme der Aussaat beträgt demnach

417 , 000 Wsp . an Wert für 12 , 900 , 000 Rthlr .

So daß das Einkommen der Nation von den Grund¬

stücken , auf denen Roggen gebauet wird

46 , 900 , 000 Rthlr .

und die jährliche Ernte des zur Konsumtion und zum

Verkauf gewonnenen Roggens

i , 3i3 , ooo Wisp . beträgt .

Die Beträchtlichkeit des Roggenbaues in jeder

der angegebenen Provinzen zeigt folgende Liste .



Name der Provinz oder

des Kammerdepartements .

Säet auf jede
Meile an

Roggen aus .

Wifp . iSch .

Morgenzahl
des auf jeder
^ Meile mit
Rogaen bestell »
ten Ackers , zu
20 Metzen Aus -

Teklenburg
159 17 3065

Lingen 149 16 287z

Schlesien . H 9 n 229z

Ravensberg H 4 20 2189

Magdeburg
HO 16 2124

Kurmark 94 14 I 8 l 5

Neumark 86 7
1634

Minden 82 i 1575
Litauisches Deport . . 8o ' 2 1537
Ostpreuß . Dep .

74 20 1437
Halberstadt

7 i 1 1364

Marienwerder Dep . . 67 22 1303

Kleve 65 19 1264

Grafschaft Mark 65
—

1248

Bromberg Dep . 64
17 1242

Plozk Dep . 62 4 1193
Bialystok Dep .

5 ? i 1295

Warschau Dep . . .
52 2 1000

Pommern . .
5 o 8 966

Posen Dep .
48 n 929

Kalisch Dep .
4 l 8 79 Z

Ostfriesland
41 6 791
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III . Gerste .

Jährlicher Er -
' trag in Berti -

Name der Provinz oder Wsp . nach

des KammeröepartementS . ^trags -°Lurch / '
^schnitten .

Wert dieses
Ertrags nach
den vorher an »

vukte .

Rthlr .

Ostpreuß . Kammerdepart . 66 , 220 1 , 589 , 280
Littauischcs K . D . 44 . 570 1 , 069 , 680
Rearienwerder K . D . » ) 53 , 242 1 , 271 , 960
Bromberg K . D . 35 . 470 851 , 282
Posen K . D . . 41 , 552 831 , 042
Kalisch K . D . . . 19 . 657 353 , 826
Warschau K . D . 21 , 532 387 , 576
Dialyftok K . D . 28 , ^ 91 451 , 656
Plozk K . D . . 24 , 921 398 , 736
Breslau K . O . 123 , 322 2 , 959 , 682
Glogau K . D . . 37 . 690 924 , 562
Pommern 68 , 523 1 , 644 , 552
Neumark 24 , Z68 536 , 296
Kurmark 78 , 959 1 , 415 , 216
Magdeburg 82 , Y5O 1 . 741 , 950
Halberstadt 39 . 207 823 , 347
Ostfriesland 14 . 737 353 , 688
Kleve 1 , 434 31 , 548
Grafschaft Mark 4 . 925 128 , 352
Minden 3 , 544 77 . 968
Ravensberg 4 , 110 92 , 422
Teklenburg 34o 7 , 482
Lingen 155 3 , 416

Summe 819 , 415 - 17, 922 , 499

Die fehlenden Provinzen werden na ch dem oben
angenommenen Verhältnisst angeschlagen .

' ) Zu 6 Korn im ganzen Durchschnitt .
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mit 0 Meil . Wsp . Ertrag zu Rthlr .

Magdeburg 104
62 , 950 1 , 741 , 950

Halberstadt 46 39 , 207 ^ 23 , 347

Ostfriesland
54 14 , 737 333 , 638

Kleve
22 1 , 434 31 ,346

Grafschaft Mark .
45 4 , 923 io 6 , 33 o

Minden 3r 3 , 344 77 , 963

Ravensberg 27 4 , HO 90 , 420

Teklenburg 6 340 7 , 46c »

Lingen
9 i 33 3 , 4 io

Summe 344 151 , 402 3 , 236 , 161

Nach diesem Verhältnisse sind aus die fehlenden

Z5H ^ Meilen zu rechnen :

152 . 000 Wisp . Z , 25c », oao Rthlr .

und die Totalsumme des jährlichen GerstencrtragS
für ben preußischen Staat :

971 . 000 Wisp . zu 21 , 150 , 000 Rthlr .

Hiervon geht die Aussaat ab , welche beträgt :
Wisp . zu Rthlr . Rthlr .

im Ostpreuß . Kammerdep .
13 , 244

24
317 , 636

— Litkauischen K . D . 6 , 914
24

213 , 936
— Marienwerder K . D .

6 , 64 « 24 2I2 , l6o

— Bromberg K . D . 7 , 094 24 170 , 256

— Posen K . D . . >
7 , 353 20 i5i , ioo

— Kalisch K . O . . . 3 , 374 13
64 , 332

— Warschau K . D . 3 , 9 - 3 16 70 , 470

— Bialystok K . D . 3 , 496 16 67 , 936

— Plozk K . D . . 6 , 465 16 103 , 440
— Breslau K . D .

24 , 664 24 391 , 936
— Glogau K . D . . 8 , i 04 24 194 , 496

in Pommern . . 13 , 704 24 326 , 696
— der Neumark

6 , 092 22 134 , 024

in
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Wisp - l . zu Rchlr . Nthlr .
in der Kurmark 21 , 252

24 510 , 043
— Ncagdeburg 12- 052 21

253 , og 2
— Halberftadt 5 , 601 21 117 , 621
— Oftfriesland 1 , 276 24 30 , 672
— Kleve 23g 22 5 , 253
— der Grafschaft Mark 965 22 21 , 670
— Minden 648 22 14 , 256
— Ravensberg 822 22 16 , 064
— Teklenburg 68 22 1 , 496
— Lingen Zr 22 662

Summe 160 , 637 für 3 , 613 , 717

Oie fehlenden Provinzen von 354 O Meilen wer¬
den nach oben angenommenen Grundsätzen berechnet .

Die g in der Tabelle anfgeführten niederfächsi -
schen und wcftphälifchen Provinzen enthalten auf

344 OMeil . 21 , 724 Wfp . Aussaat zu 462 , 331 Rkh .
so daß die fehlenden 354 G Meilen anzufchlagen sind

zu 22 , 000 Wfp . 470 , 000 Rkh .
Die Totalfumme der Aussaat beträgt demnach

182 , 600 Wfp . an Wert für 4 , 063 , 000 Rkh .
So daß dag Einkommen der Nation von den Grund¬
stücken , auf denen Gerste gebauet wird

17 , 067 , 000 Rthlr .
und die jährliche Ernte der zur Konsumtion und zum
Verkauf gewonnenen Gerste

789 , 000 Wifpel beträgt .

Die Beträchtlichkeit des Gerftenbaues in jeder
der angegebenen Provinzen zeigt folgende Lifte .

Krug Betracht . I . A
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Name der Provinz

oder des Kammerdepa ? -
temcnkg .

S " ta d
^ Meile an
Gerste aus .

Wifpel . ^ Sch .

Morgenzahl des auf
jcder ^ Meilc mitGer »
ste bestellten Ackers ,
zu 20 Metzen Aus »
saat auf den Morgen
gerechnet .

Halberstadt 121 18 2337
Magdeburg 115 21 2222

Schlesien 47 sz 921
Kurniark 47 13 912

Bromberg Deport . 35 ii - 680

Ostpreuß . Deport .
32 y 622

Ravensberg 3 o ii 585
Litkancn Depart .

3 o 5 580
Ncumark 2 Y

13 567
Pommern 27 I 5 ly
Ostfriesland 2Z 16 454
Grafschaft Niark

21 21 420

Mariemverder Dcp .
21 18 418

Minden 20 21 400

Plozk Dep . ly ly Z80

Posen Dep .
18 12 356

Warschau Dep . . l 7 2Z 347
Bialpstok Dcp .

12 3 2 Z 4
Teklenburg II 8 219
Kleve . 10 21 209

Kal , sch Dep .
10 18 206

Lingen
3 IO 66
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IV . Haber .

Name der Provinz
oder des Kammerdcpar ,

temeuls .

IabrlicherErtrag
in Berliner Wsp .
nach den vorher
angegebenen Er¬
trags - durch¬
schnitten .

Wert dieses Er
trags nach den
vorher angegebe -

Produkte .

Nthlr .

Oslpreuß . Kammerdep . 99 , 722 1 , 396 , 282
Littauen K . D . . 72 , 480 869 , 760
Marienwerder K . L) . ° ) 92 , 747 1 , 483 , 952
Bromberg K . D . 13 , 821 227 , 315
Posen K . D . 34 , 424 481 , 656
Kal , sch K . D . . 32 , 560 392 , 722
Warschau K . D . . 27 , 336 328 , 232
Bialystok K . D . . 72 , 473 845 , 676
Plozk K . D . 41 , 104 493 , 248
Breslau K . D . 203 , 744 3 , 285 , 376
Elvgau K . T>. 64 , 829 1 , 254 , 928
Pommern 95 , 912 1 , 534 , 562
Neumark 32 , 160 514 , 562
Kurmark 64 , 525 1 , 232 ,282
Magdeburg 56 , 822 928 , 822
Halbersladt 18 , 879 322 .264
Oslfriesland 59 , ; o5 1 , 192 , 122
Kleve 2 , 995 47 , 922
(Zrasschask Rkark . 16 , 224 259 , 584
Minden

9 365 149 , 842
Ravensberg 7 , 292 113 , 472
Teklenburg 1 , 512 24 , 192
Lingen i , 7i5 27 , 442

Summe 1 , 119 , 882 ! 16 , 941 , 355

' ) Zu 4 2 Korn im ganzen Ourchschnitt .
" ) incl . SommerLorn .

E 2
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Die fehlenden Provinzen werden nach dem Ver¬

hältnisse , wie die niedersächsischen und westphälischcn

berechnet , wobei jedoch Ostsriesland nicht in Anschlag

zu bringen ist , da cs den sogenannten Drauhaber in

großer Menge bauet , welcher auch lheurer als der

Futterhaber verkauft wird , und dessen Bau meines

Wissens in den neuen Provinzen nicht üblich ist .
mit Meit . Wisp . zu Rthlr .

Magdeburg 104 56 , 800 906 , 800

Halberstadt 46 18 , 879 302 , 064

Kleve 22 2 , 996 47 , 920

Grafschaft Mark 45 16 , 224
259 , 084

Minden Zl 9 , 365 149 , 840

NavenSberg 27 7 , 092 113 , 472

Teklenburg
6

1 , 512 24 , 192

Lingen
9 ' 1 , 716 27 , 440

Summe 290 114 , 682 i , 633 , 3 i 2

Nach diesem Verhältnisse sind aus die fehlenden

Z 54 GMeilen zu rechnen
146 , 200 Wisp . zu 2 , 239 , 000 Rthlr .

und die Totalsummc des jährlichen HaberertragS für

den preußischen Staat

1 , 260 , 000 Wisp . zu 19 , 180 , 000 Nthlr .

Hiervon geht die Aussaat ab , welche beträgt :
Wisp . zu Rthlr . Nthlr .

Im Ostpreuß . Kammcrdep . 24 , 930 14 349 , 020
— Littauen K . D .

16 , 120 12 217 , 440

— Marienwerder K . D . 19 , 526 l6 3 l 2 , 4 l 6

— Bromberg K . D . 3 , 949 i 5 59 , 235

— Posen K . D . 8 , 601 r 4 120 , 414

— Kalisch K . D . . . 6 , i 4 o
12

97 , 660

— Warschau K . D . 6 , 634
12

82 , 006
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,' m Bialystok K . D . .

Mg , .

15 , 117

zu Rthlr .

12

Rthlr .

161 , 404
— Plozk K . D . . , . 12 , 066 12 144 , 792
— Breslau K . D . 45 , 265 ° ) l6 729 , 803
— Glogau K . D . 15 , 246 °>) l6 247 , 856
f ) n Pommern 22 , 164 16 354 , 624
— der Neumark . 8 , 040 16 88 , 640
— — Kurmark . 21 , 196 16 339 , 163

— Magdeburg 6 , 622 26 137 , 952 ,
— Halberftadt 2 , 697 16 43 , 152

— Oftfriesland 5 , 573 20 111 , 560

— Kleve 599 16 9 , 584

— der Grafschaft Mark
3 , 5 o 6 16 56 , 096

— Minden 1 , 678 16 29 , 968

— Ravensberg - 1 , 576 16 25 , 216

— Teklenburg
336 16 5 , 376

— Lingen
38 1 16 6 , 096

Summe 254 , 364 für 3 , 749 , 505

Die fehlenden Provinzen von 354 GMeilen wer¬

den nach dem bei dem Ertrage des Habers ange¬

nommenen Grundsätze mit Ausschluß von Dftfrics -

land berechnet .

Die g aufgeführten niederfächsifchen und weft -

phälifchen Provinzen enthalten auf

290 lüMeil . 19 , 590 Wsp . Ausf . zu Z13 , 44 « Rthlr .

so daß die fehlenden 354 G Meilen anzufchlagen find

zu 23 , 700 Wsp . Ausf zu 390 , 000 Rthlr .

Die Totalfumme der Aussaat beträgt demnach

279 , 060 Wifp . an Wert 4 , 130 , 000 Rthlr .

So daß das Einkommen der Nation von den Grund -

' ) Das Sonnncrkorn , welches hierunter begriffen ist , zu 24 Rthl .
angeschlagen .
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stücken , auf denen Haber gebauet wird

i .5 , oLo , ocio Rthlr .

und die jährliche Ernte des zur Konsumtion und zum

Verkauf gewonnenen Habers

981 , 940 Wifpel beträgt .

Die Beträchtlichkeit des Haberbaueö in jeder der

angegebenen Provinzen zeigt folgende Liste :

Name der Provinz

oder des Kammerdcpar -

tenients ,

Meile

rvsp . I K .

Morgenzahl des auf zeder
NIeile mit Haber be¬

stellten Ackers , zu 20 Met¬
zen Ausfant auf den Mor¬
gen gerechnet .

Ostfriesland 10z 7 1982

Schlesien ° ) 86 20 1667

Magdeburg 82 2 1576

Grafschaft Mark 77 21 1493

Liltauifch Deport . 61 10 " 79
Ostprenst . Dep . . 6o 22 1170
Minden 6o IO 1160

Halberstadt . 58 i ; 1126

Ravensberg
58 8 1119

Teklenburg
56 —

io / 5

Maricnwcrder Dep . 48 2 923
Kurmark 47 IO 910

Pommern .
43 19 8ZI

Lingen .
42 8 812

Neumark 39 — 749 ,
Plozk Deport .

37 —
710

Bialpstok Dep . . 33 10 641

Warschau Dep , .
3 i 8 6oi

Kleve 27 5 522

Kalifch Dep , 24 12 470

Posen Dep , ! 21 I 404

Droinberg Dep . . ! r 9 >i 7
378

' ) Ohne das eben aufgesührte Eonimcrkorn .



Die H bis ieht berechneten Hauptgetreidearten

stehn in ieder von den benannten Provinzen , in Ab¬

sicht auf die Aussaat in folgenden zu der General¬

zahl ivo angenommenen Verhältnissen .

Name der Provinz

und des Kammerdepar -

tements .
Weizen. Roggen.^

Gerste. Haber. Summe.

Ostpreuß . Kammerdep . 54 414 184 344 100

Littaucn Kl . D . 3 454 17 344 loc ,

Maricnlvcröer K . D . 54 464 15 33 100

Bromberg K . D . 54 50 284 154 100

Posen K . D . 4l 524 204 22 ^ 100

Kalifch K . D . 3 50 13 34 100

Warschau K . O . . 74 47 16 294 IOO

Bialystok K . D . . 3 ? 53 114 32 100

Plozk K . D . 64 50 134 30 IO0

Breslau K . D . 7 ? 38 184 36 ioc >

Glogau K . D . 64 494 16 28 ILO

Pommern 34 44 2OZ - 32 100

Neuniark 4 534 18 244 100

Kurmark 64 46§
— IOO

Magdeburg . i6 3o 314 Z 100

Halbccstadt . 164 22§ 41 194 IOO

Ostsriesland 5 244 13 564 IOO

Kleve 13 59 8 2O ioo

Grafschaft Mark .
64 364 124 45 100

Minden 64 454 12 354 100

Ravensberg
2 s 55 144 274 100

Teklenburg 24 684 44 244 100

Lingen
14 754 24 204 IOO
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Der Generaldurchschnitt vom ganzen preußischen
Staate ist also :

1 ) nach der Aussaat :
Proc . Weizen .

^ 5 — Roggen .
ig ^ — Gerste .
Zc> — Haber .

100 .

2 ) nach dem Ertrage :
g Proc . Weizen .

— Roggen .
— Gerste .

2g — Haber .

ioo .

Von den einzelnen Provinzen könnte man auch
eine solche Berechnung in Absicht aus den Ertrag an -
legen , so wie ich sie in Absicht auf die Aussaat an¬
gelegt habe ; ich wollte dis aber deswegen nicht . un¬
ternehmen , weil die Durchschnittssätze des Ertrags in
einigen Fällen nicht auf die von den Kanieralbehör -
den gemachten Angaben sich gründen , und weil ich
sie daher nach speziellen Erfahrungen und Durch¬
schnitten selbst znsammensetzen mußte .

Wenn man nach diesen /j Getreidearten zu dem
angenommenen Maassiabe der 20 Metzen Aussaat
auf jeden Morgen die Menge des knltivirten Ackers
in sämtlichen preuß . Staaten berechnen will, so kann
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man ^- tel der ganzen Summe für Bracherer und

für alle andre Ackerfrüchte dazu rechnen , und man

wird fo die ongefähre Summe des in allen Provin¬

zen vorhandenen kultivirten Ackers erfahren . Man

wird jedoch hier immer nur das Minimum erhalten ,

denn i ) find unter den nachher aufgeführten Früch¬

ten des kultivirten Ackers viele , welche nicht in dem

Brachacker gebaut werden , und 2 ) ist in vielen Pro¬

vinzen eine bald größere , bald geringere Zahl Grund¬

stücke , welche in einem Zeiträume von Z bis g Jah¬

ren nur einmal bestellt und dennoch zu den , kultioir -

ten Acker gerechnet wird . Es war mir unmöglich ,

von beiden Gegenständen sichere Nachrichten zu er¬

halten ; es würde mir aber angenehm feyn , wenn

ich bei irgend einer Provinz meine Berechnungen des

kultivirten Ackers mit wirklichen Vermessungen dessel¬

ben vergleichen könnte .

Es folgt hier diese Berechnung nach den ange¬

gebenen Grundsätzen :



Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬

tements .

Aussaat an
Weizen , Rog¬
gen , Gerste u .
Haber .

Bcrl . Wisp .

dieser Aussaat nötig
ist , zu 20 Metzen pr .
Morg . niit Hinzuset¬
zung eines Drittels
für den Brachacker u .

Ostpreuß . Kammerdep . 73 , 090 1 , 871 , 104
Littauen K . O . 52 , 287 1 - 338 - 546
Marienwerder K . Ä . 5Y , 22Y 1 ,516 , 394

Brombcrg K . T >. . 25 - Z04 647 , 781

Posen K . D . 37 - 826 968 - 345
Kalisch K . D . 26 , 262 672 , 306
Warschau K . D . . 23 - 975 612 , 384

Bialystok K . D . . 48 , 015 1 , 229 , 184

Plozk K . D . 41 - 598 1 , 064 , 908
Breslau K . D . 137 , 371 3 , 516 , 697

Glogau K . Ä . 52 - 614 1 . 346 - 917

Pommern 68 , 188 1 - 745 -470
Neumark 33 - 2 i 7 850 , 052
Kurmark 90 701 2 , 321 , 945

Magdeburg 38 - 336 981 , 401

Halberstadt . . 13 , 868 355 -020

Ostfriesland . 9 - 642 246 , 834
Kleve . 2 - 6Z5 67 , 456 ^

Grafschaft Mark . 8 , 052 206 , 130
Minden 5 i>427 138 , 930

Ravensberg . 5 , 668 145 , 100

Teklenburg 1 , 392 35 - 634

Lingen 1 -763 45 , 132

Summe 852 , 46022 . 21 , 923 , 670 ^ 0
a 180 O Ruthen .

Hierzu kommen die fehlenden Provinzen nach
den oben angestelltcn Berechnungen mit

66 , 200 Wifp . 2 , 206 , 720 Morg .
Totalsumme 9 ^ 2 , 660 Wisp . 2chiZo , 3go Morg .

Nach der oben angegebenen Größe des preußi¬
schen Staats zu 55Z6 O Meilen , beträgt die Mor¬
genzahl des Ganzen 124 , 133 , 333 Morgen ; das kul -



tivirke Ackerland wird also ongefähr -x ^ tel des gan¬

zen Flächeninhalts betragen .

Erbsen .

Name der Provinz

oder des Kammerdepar -

tements .

Jährliche
Aussaat .

Berl .TSisp .

Jährlicher
Ertrag

nach Abzug
der Aus¬

saat .
Verl . Wsp .

An Gelbe

^ Rtblr .

Ostpreujz . Kammerdep . 6112 24442 1 , 222 , 222

Littauen K . O . 1529 6116 293 , 568
Marienwcrder K . D . 272z 11436 571 , 822

Brvinberg K . D . 1589 4767 228 , 816

Posen K . D . 1885 7542 226 , 222

Kalisch K . D . 1223 4292 114 , 576

Warschau K . D . , 84z 3372 94 , 416

Bialystok K . D . . 1457 5265 136 , 892

Plozk K . D . 1024 2724 70 , 824
Breslau K . D . . 5479 16442 657 , 622

Glogau K . D . 1836 7287 291 , 482

Pommern 2299 7664 383 , 202
Neumark IZ 79 ' 4137 198 , 576
Knrmark 4714 12918 645 , 922

Magdeburg 1885 4265 186 , 992

Halberstadt . ° ) 1417 7292 255 , 242

Östsricsland . ° ) 67 613 24 , 522
Kleve 69 276 13 , 822

Grafschaft Mark
S ) 494 1729 62 , 244

Minden 375 1522 54 , 222

Ravensberg 573 2292 62 , 512

Teklenburg 166 664 23 , 904

Lingeu 150 622 - 21 , 622

Summe 3 go 86 j 137 , 027 ! 5 , 862 , 656

' ) Bei diesen Provinzen sind zwnr in den Kainmcrtabcllcn über -
Haupt H il l s e n s r ü eh t e angegeben , und die verschiedenen
Arten derselben nicht von einander getrennt ; da aber dio
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Die fehlenden Provinzen werden nach dem Ver¬

hältnisse , wie bei den vorher berechneten Getreide -

artcn angenommen , jedoch mit Ausschluß des Herzog¬

tums Magdeburg , wo die Linsen und Wicken be¬

sonders angegeben sind .

mit LI M . Wsp . Auss . Wsp . Ertrag . zuRthlr .

Halbrrstadt 46 I4l7 7090 253 , 240

DstsrieSland 24 67 6iZ 24 , 220

Kleve 22 69 276 13 , 800

Grfsch . Mark 42 494 1729 62 , 244

Minden Zi 372 1Z00 54 , 00Ü

Ravensberg 2 ? 573 2292 62 , 512

Teklenburg 6 166 664 23 , 904

Lingen 9 iZo 600 21 , 600

Summe 240 33ii 14764 537 , 820

Nach diesem Verhält¬

nisse sind auf die feh¬

lenden Z54 lUMeilen

an Hülsenfrüchten zu

rechnen :
53oo

19300 750 , 000

Erbsen überall den größten Tbeil derselben ausmachen , so
muS ich , wegen Mangel der Bestimmtheit , in diesen Tabel¬
len die ganze Aussaat , den Ertrag und den Preis unter die
Rubrik Erbsen bringen , wobei aber in der Bestimmung dss
Preises vorzüglich auf die in der Regel beträchtlich wolfei¬
lern Wicken Rücksicht genommen ist .

X ,
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LInsen .

Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬

tements .

Jährliche
Aussaat .

Berl . Wsp .

Jährlicher
Ertrag
nachAbzug
der Aus¬

saat .
Bert . Wsp .

An Seide

angegebenen
Preisen .

Rthlr .

Ostprcuß . Kammerdep . 166 8 , 322
Littauen K . D . . 45 181 8 , 688

Posen K . O . 12 42 1 , 262

Kalisch K . D .
— I 28

Bialystok K . O . . 65 260 6 , 762

Plvzk K . O .
—

3 78
Pommern 26 87 4 , 176
Neumark 32 92 4 , 142
Kurmark 174 Z82 18 , 336

Magdeburg 56 196 8 , 624

Westpreußen . 72 270 11 , 962

Summ e 517 1678 72 , 352

Wicken .

Ostpreuß . Kammerdep . 427 1728 40 , 992
Littauen K . D . . 99 396 9 ' 524

Posen K . D . 26z 12 ) 2 21 , 242

Warschau K . D . . I 5 92

Bialystok K . D . . 6 24 384

Pominern . 406 1353 32 , 472
Neumark 4 Zi 1293 28 , 446
Kurmark 1Z27 2781 66 , 744

Magdeburg 572 2148 45 , 128

Westpreußen 420 1682 36 , 962

Summe 12442 281 , 742

*) Da von den beiden Kammerdepartements Marienwerder und
Bromberg die Aussaat an Linsen nicht angegeben ist , so
glaube ich , sie nach dem Derhültniß von Ostpreußen in An .
schlag bringen zu können .

,

>
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Hirse .

Name der Provinz
oder des Kammerdepar -

tcmenks .

Jährliche
Aussaar .

Wsp . 1 S .

Ertrag nach
Abzug der
Aussaat .

Wsp . I C .

An Gelde

Rthlr .

Ostpreuß . Kammcröep . 6 l 9 96 12
5 , 790Littauen K . D . 1 13 21 14 1 , 295

Posen K . D . 169 — 2366 — 94 , 640
Kn lisch K . O . 317

— 4438 — 177 , 520
Warschau K . D . . 261 — 3654 — 146 , 160
Bialystok K . D . . 42 — 214 —

7 , 704
Plozk K . D . 162 — 3077 2 l 110 , 803
Pommern 8 13 119 14

5 , 979Neumark 101 21 1167 6 56 , 028
Kurmark

87
2 1230 14 61 , 530

Magdeburg . 9
2O 33 O — 15 , 840

Summe 1166 ! i6j16715 !— § 683 , 289

Bohnen .

Oslsriesland 1016 —
758 o

— 265 , 300
Magdeburg 25

— 241 — 11 , 086

Summe IiO4i !— ! 7821 !— j 276 , 386
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7

Rekapitulation .

Mispel . Wsp . Ertrag

an Wert
Rthlr .

Erbsen Aussaat 39 , 086 137027 5 , 660 , 656
Die fehlenden

Provinzen 5300 19300 750 , 000
Linsen Sl ? 1676 72 , 350
Wicken ZgZO ' 12440 261 , 740
Hirse 1166 16715 663 , 269

Bohnen 1041 7821 276 , 386

Summe 51060 194 , 981 -7 , 924 , 421

So daß das Einkommen der
Nation von den Grundstücken , auf
denen Hülsenfrüchte gebanet werden 7 , 924 , 000 Nth .
und die jährliche Ernte der zur
Konsumtion und zum Verkauf ge¬
wonnenen Hülsenfrüchte . 195 , 000 Wsp .
beträgt

Die Beträchtlichkeit des Baues der Hülsenfrüch -
ke in jeder der angegebenen Provinzen zeigen fol¬
gende Listen .
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Name der Provinz

und des Kammerdepar - ^ Meile cius .

temcnts .
Mispel . Sch .

I . Erbsen .

Magdeburg 3

Ostprenß . Depart . 14
22

Kurmark IO
13

Bromberg Dep . . 7
22

Marienlverdec Dep .
6 16

Littauen Dep . 5 4
Ncurnark 4

16

Posen Dep . . 4 14

Pommern 4 i3

Warschau Dep . 3
20

Bialystok Dep . 3 5

Plozk Dep . 3 Z

Kleve 3 3

Kali sch Depart . . 3
i

Name der Provinz Sü°t auf jede

und des Kammerdepar -
0 Meile aus .

temenks .
Schoss . MH .

II .. Linsen .

Magdeburg
12

5
Kurmark 9 5

Littauen Depart . . 3
IO

Bialystok Dep . 3 7
Neumark 3 7

Ostpreuß . Depart .
2 6

Pommern
1 3

Posen Dep .
—

9



Name der Provinz

rind des Kammerdcpar -

temcnts .

0 Meile aus .

Schoss . I MH .

III . Wicken .

Magdeburg iZi 4
Kurmark 19
Ncumark 3

Ostpreuß . Kammeröep . 25 —

Pommern 19 4

Posen K . D . 15 7
Marienweröer K . D . 15 7
Litkauen K . D . > 8

Name der Provinz

und des Kamnierdepar -
0 Meile aus .

tements . 1
Scheff . j MH .

IV - Hirse .

Warschau Kammerdcp . 28 II

Kalisch K . D . 22 14
Plozk K . D . II 14
Neumark II 1 Z

. , Posen K . D . 9 15
Kurmark . > 4 10

Magdeburg . 2 4

Bialystok K . D . . 2 3

Pommern
—

6 ^

Ostpreuß . K . D .
— 2 ^^ 4

Litkauen K . D . 2

Krug Betracht . I . §



Buchweize

Name der Provinz

pder des Kammerdepar¬

tements .

Jährliche
Aussaat .

Lerl . Wsp .

Jährlicher
Ertrag nach
Abzug der
Aussaat .

Verl . DZisp .

An Gelds

RNUr .

Ostpreuß . Kainmerdep . I4Y7 4491 134 7 ^ 2
Littauen K . D . 448 1344 7 - 6 . 2
Marienwerder K . O . 425 ; 8 ) ii 255 , 3 0

Bromberg K . D . 720 2160 62 , 482

Posen K . D . 8oi 240z 52 , 8 - 6

Kalisch K . D . 3458 10Z74 227 ,482

Warschau K . D . .
IOIZ 3039 62 , 782

Bialpstvk K . D . . 2056 7552 135 , 936

Plozk K . D . 1854 3709 66 , 762
Breslau K . D . 2847 8541 256 , 252

Glogau K . D . 277 5i8 15 , 54°

Pommern 1202 2404 72 , 122
Neumark 7L3 1526 45 , 182

Kurmark 1268 2425 72 , 750

Magdeburg . 158 509 15 , 272

Ostfrieslanö . . 407 4873 170 , 555
Kleve 226 904 27 , 122

Ravensberg . . 141 942 28 , 262

Summe 2Z , i8is 66 , 205s 1 , 715 , 021

Daß in Halberstadt und den westphälischen hier

nicht angegebenen Provinzen Buchweizen gebanet

wird , weiß ich , indessen fehlen mir die neuern An¬

gaben , und ich weiß nur , daß der Ban desselben

dort nicht bedeutend ist ; auch in Ansbach und Bai -

Da in der Kammertabelle von dem Marienwerderfchen De¬
partement der Buchweizen nicht aufgeführt ist , so muS ich
eine ältere , cbenfalö aus einer Kammertabelle gezogene
Ocachricht annehmen . Die Provinz gewann nemlich im Jahr
1790 12, 766 Mispel , welche nach dem Anschläge des Brom :
berger Departements eine Aussaat von 4256 Wsp . voraus
setzen ; de ^ Preis habe ich zu Zo Rthlr . angenommen .

" ) Ebenfalls Mr Jahre ^ 790 , und zu Za Rthlr . berechnet .

l
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reuth wird etwas gebauet . Da es bei Berechnun ;

gen über den Reichthum einer Nation und das Ein¬

kommen ganzer Provinzen ein geringerer Fehler ist ,

einen vorhandenen Artikel in der Berechnung zu nie¬

drig anzuseHen , als es seyn würde , wenn ein Arti¬

kel zu hoch angesetzt wäre , so übergehe ich diesen

Punkt , über den ich nicht einmal mit Wahrscheinlich¬

keit eine Summe anzngebcn im Stande bin , und

schlage den ganzen Gewinn der Nation von den

Grundstücken , aus denen Buchweizen gebauet wird

zu 1 , 715 , 000 Rkhlr . an .

Die Beträchtlichkeit des BuchweizenbaucS in jee

der der angegebenen Provinzen , zeigt folgende Liste .

Name der Provinz oder

des Kammerdepartements .

Säet aufjede
Meile an

Buchweizen
aus .

Wsp - Isch .

Morgcnzahl des
auf jede 0 Mei¬
le mit Buchwei¬
zen bestellten
Ackers , zu g Met¬
zen Aussaat auf
den Morgen ge -

Marienwerder Dep . . IO Io 50O

Kalisch Dep . IO 9 498
Kleve . - . 10 6 492

Ostfriesland 7 12 360

Plozk Deparkem . 5 16 272

Ravensberg 5 5 250

Warschau Deport . 4 15 222

Bialystok Dep . . 4 13 218

Ostpreuß . Kammerdep . 3 15 174
Neumark . 3 15 174

Bromberg Dep . 3 14 172
Kurmark 2 9 ri 4

Pommern . 2 8 112

Posen Dep . i 23 94

Littauen Dep . . . 1 12 72

Magdeburg . i 12 72

Schlesien .
—

19 38

F 2



Karto sseln .

« 4

Name der Provinz

vdex des Kammerdepar¬

tements .

Jährliche
AussaAt .

Berl . 'Wsp .

zug der
Aussaat .

Verl . Wsp .

An Gelde

^ Rthlr .

Ostpreuß . Kammeröepart . 11 , 512 57 , 560 805 , 840

LittauischeS K . D . 17 , 758 88 , 790 1 , 065 , 480
Posen K . D . . 5 , 369 37 - 583 450 , 996

Kalisch K . D . . . 4 , 038 28 , 266 339 , 192

Warschau K . D . 2 , 307 15 , 149 181 , 788

Dialysiok K . D . 6 , 768 42 , 696 426 , 960

Plozk K . D . . 2 , 688 13 , 442 134 , 420
Breslau K . O . 15 , 930 111 , 510 1 , 561 , 140

Glogau K . D . . 6 , 815 27 , 727 388 , 178

Ponimern 13 , 113 9 - , 79 l 1 , 285 , 074
Kurmark 20 , 870 108 , 728 1 , 522 , 192

Magdeburg 3 , 433 2 >, OI 7 294 , 238

Ostsriesland 1 , 094 13 , 129 183 , 806
Kleve I 2 , 061 14 , 427 201 , 978

Summe uz , 7 ; 6j67i , 81518 , 841 , 282

Die in der Tabelle fehlenden Provinzen iverde

ich nach dem Verhältnisse ihres Flächeninhalts ge¬

gen die angegebenen berechnen , da ich nicht Ur -

saih habe zu glauben , daß in den fehlenden Provin¬

zen der Kartoffelbau geringer oder größer seyn soll¬

te , als in den angegebenen .

Die oben ausgesührten Provinzen enthalten

42L6 m Meilen

Die noch fehlenden . . iZZo

und es würde aus die letztere , also zu rechnen seyn :

- ZchLoo Wsp . Aussaat , 209 , 800 Wsp . Ertrag

zu 12 Rthlr . 2 , 517 , 000 Rthlr .
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So daß die Totalsumme

i , g , 2 oo Wsp . Aussaat

63l , 6oc > Wsp . Ertrag zu 11 , 356 , 000 Rthlr .

beträgt ,

Oie Beträchtlichkeit des Kartoffelbaues in jeder

der angegebenen Provinzen zeigt folgende Liste :

Name der Provinz oder

des Kammerdepartemenks .

^ Meile

Wisst .

jede
aus .

Isch -

Kleve 93 15

Littauisches Deport . . 60 4
Knrinark 46 16

Schlesien . 33 7

Magdeburg 33
2

Ostpreuß . Oep . 28 3

Pommern 26 3

Ostfriesland 20 6

Bialpstok Oep . 14 2Z

Posen Oep . 13 3

Kalisch Oep . 12 4

Warschau Oep . .
IO

14

Plozk Oep . 8 9
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Leinsaat .

Name der Provinz
oder des Kammer -

Departements .

Jährliche Aus ,
saat .

Mispel . Ik? ch.

Totalert 'rag , den
Scheffel Aussaat
u 20 Rthlr . ge¬

rechnet .
Rthlr .

Oftpreuß . Kammerdepart . 2029 8 974 , 080
Posen K . D . . 731 19 351 , 260
Kalisch K . D . . 438 8 210 , 400
Warschau K . D . 172 8 82 , 720
Bialystok K . D . 768 21 369 , 060
Plozk K . D . . 181 8 87 , 040
Pommern 1449 8 695 , 680
Kurmark 1781 5 854 , 980
Magdeburg 578 2 277 , 480
Halberstadt 297 7 142 , 700
Kleve . . 56 13 27 , 140
Minden .
Ravensberg

559 22 268 , 760

Leinsamen . 545 11 261 , 820
Hanf

Teklenburg
112 8

53 , 920

Leinsamen . 35 4 16 , 880
Hanf

Lingen
216 1 103 , 700

Leinsamen . 6Z 18 30 , 600
Hanf 36 14 17 - 560

Schlesien " ) 5139 4 2 , 466 , 800

Summe 15192 ! 21 §7 , 292 , 580

Nach folgender von dem schlesischen Kammrrdcparlemenk mir
gefälligst nntgetheilten Tabelle .

Flachsbau Ln Schlesien im Jahre igoZ .

Bei den
Städten .

Kreisen .
Summe

Leinsamen . i Flachs ist ge¬
wonnen . b " 7 si v ?r" raucht .̂

auege »! geern - ! I an Gr - s Lein . Flachs
säet . l tet . Kloben ! wicht . sj . Saat . z .Öl u .Heede

Brrsl . Echeff . ! » ? Pf . ! Stein . ^Brest . Schff . Stein .

2743 3S0Z S9Sio 2gl42 2582 605 25 862

836gg 111 , 977 2, 20 g 2s 2 644076 75 , 748 22 , Zgg 36g , gSi

66441 . nL58o .- 2, Zo6 , 175 . 673 , 218 - ?6, 33 <r. 23004 . 396 , 823



Anmerkung : Bei einer statistischen Darstellung
von dem jetzigen Zustande Ostpreußens , in den
Annalen der preußischen Staatswirkschaft und
Statistik , hatte ich den Totalertrag von einem
Scheffel Leinaussaat zu g Rthlr . berechnet ; ich
habe mich aber nachher überzeugt , daß dieser
Anschlag zu einem allgemeinen DurchschnittSaw
schlage weit zu niedrig ist ; er gründete stch auf
die Berechnung voin reinen Ertrage , den ich
dort bei vielen königlichen Verpachtungen nur
zu Z Rthlr . angegeben fand ; ich habe ihn in
andern Provinzen bis zu 6 Rthlr . für den Schef¬
fel angegeben gefunden . Der Totalertrag ist
bei dem Leinsamen verhältnismäßig höher als
bei deni Getreide — und muß eS seyn , da er
mehr Auslagen an Arbeitslohn , Maschinen re .
fordert ; ein Morgen mittelmäßiges Ackerland
mnß durch die gewönlichen Getreidearten schon
im Durchschnitt nicht weniger als io Rthlr . To¬
talertrag bringen ; da nun ein Scheffel Leinsaat
2 Morgen erfordert , so kann , man , ohne z » viel
zu thun , den Totalertrag eines Morgens mir
Flachs und Hanf zu io , und also eines Schef
felg Aussaat zu 20 Rthl . annehmen .

Die in der Tabelle fehlenden Provinzen können
nicht nach einem allgemeinen Verhältniß in Anschlag
gebracht werden , da in einigen Provinzen z . B . in
Westpreußen , der Flachsbau nicht bedeutend ist .

Die im Jahre igc>2 zu dem preußischen Staate
hinzugekommenen deutschen Provinzen und die eben -
fals in der Tabelle fehlenden fränkischen Provinzen
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können völlig nach dem Verhältnis der in der Ta¬
belle aufgeführtcn niedersächsischen und westphälischen
Provinzen angeschlagen werden , da die mehreren den
beträchtlichsten Flachsbau haben .

Die aufgesührten Provinzen haben auf
2 ^ 6 lll Meilen 2601 Wsp . /j Schsi . Aussaat .

Nach öiesem Verhältnis enthalten also die fehlen¬
den niedersächsischen , westphälischen und fränkischen
Provinzen auf

887 E! Meilen 3 /j ^ o Wispel Aussaat an Wert
r , 661 , 200 Rthlr .

Die in der Tabelle noch fehlenden Provinzen :
Littauisches , MarienwerderscheS , Brombergsches De¬
partement , die Neumark , Ostfriesland und die Graf¬
schaft Mark , enthalten 1206 ^ Meilen ; sie haben
alle Flachsbau , aber er ist zum Theil nicht bedeu¬
tend , und ich will , daher ( freilich ungewiß genug )
den geringen Anschlag von 1 Wispel Aussaat aus
jede lüMcile annehmen , und diese 1206 Wispel also
noch mit 678 , 880 Rthlr . in Rechnung bringen .

Die Totalsumme der Aussaat beträgt demnach

19 , 836 Wispel , deren Wert im Durchschnitt zu / jo
Rthlr . gerechnet , zu 798 , 620 Rthlr . anzusctzen ist,
welche Summe von der Totalsumme des Ertrags
9 , 622 , 660 Rthlr . abzuziehen ist ; so daß also der
Ertrag alles Ackers in dem preußischen Staate , aus
welchem Flachs und Hanf gcbauet wird , 8 , 729 , 000
Rthlr . beträgt .

Die Beträchtlichkeit des Flachsbaues in jeder
der angegebenen Provinzen zeigt folgende Liste .



Name der Provinz oder

des Kammerdepartemenks .

AM - ils aus .

Wsp . I

Morgenzahl
des auf jeder

Meile .mit
Leinsaat bestell «
ten Ackers , zu g
Metzen Aussaat
auf den Mor .
gen gerechnet .

Teklenburg ° ) 4i 20 13 2OOY
Ravensberg ° ) 24 8 n H53
Minden 18 I 7 86 ;
Lingen " ) li 3 8 535
Schlesien 7 12 9 Z 6 l
Halbersiadt 6 H i 3io

Magdeburg . . 5 13 6 266

Ostpreuß . Kammerdepark . 4 23 i 2Z8
Kurmark 3 23 10 iyi

Pommern 2 20 ii 138
Kleve 2 13 IO 123

Posen K . D . . i iy
— -
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Bialystok K . D . i 16 13 82

Kalisch K . D . . i . 7 io 63

Warschau K . D .
— i 8 i ? 38

Plozk K . D . -
—

13 5 26

Von den übrigen Nutzungen des Ackers ,' m preu¬

ßischen Staate , sind meine Nachrichten gar zu sehr

fragmentarisch , und ich kann mich daher nicht auf

Berechnungen des Ganzen einlasscn . Ich werde blos

das , was ich aus sichern Quellen schöpfen konnte , in

Anschlag bringen , und überlasse das Übrige dem , der

sich mehr Notizen davon verschaffen kann .

Ich bringe noch hicher : Rübsaat , Hopfen , Ta¬

bak , Zichorien , Krapp und Kümmel .

' ) Flachs und Hanf .



g ) Rübsaat .

Jährliche
Aussaat . Abzug der

Aussaat .

An Gelde ,

Rthlr .Wifp . S . Wfp . Sch .

Magdeburg 7 ? 19 3685
— 226 , 560

Halbcrfladt
Winterrübsaak 4

21
195 12 , 922

Sommerrübsaak 72 12 2816 16
140 , 8ZZ

Dstfrieslaud 88 16 12Z54 — 621 , 242

Summe 2Z9ji8j 17052 ! i6j 979 , 35z

b ) Hopfen .

Named .Provi ' nz
oder des

Kammcrdepar -
tements .

Wfp . I S - 1
M .

Angabedes

Jahrs.

' 2 Z CI

Rthlr .

^ SÄL

2 ^ "

Kurmark 929I 4 I44I80I 129 , 292 3356
Ponimeru . IZ92 6 5 ! 1798 16 , 682

513
Dialystok Dep . 943

22 7 ! 1797 n , Zi6
348

Breslau Dep . 738
12 8 1802 8 , 861

272
Posen Dep . 6 ) 5 ' 7 4 >1805 7 , 862 242
Kalisch Dep . 485 14 3 180Z 5 , 822

179
Magdeburg 445 4 1795

- 98
5 , 340 164

Warschau Dep . 286 2
4

182Z 3 , 432 125
Marienwcrd . D . 157

8 — 1802 1 , 884 57
Plozk Dep . 47 5 > 7 1797

564 17
Kleve

I 46 > 8 ! i2 >1798
552 17

Summe 14287 ! 2 ! 4 >- ! 171 , 401 ! 5272° )

») Das Lrombergfche Kammcrdcparlcmcnt gewann >m Iahe
i «oo , 4 - 82 Erein Hopfen .



Ein Morgen mit Hopfen bepflanztes Land bringt

im Durchschnitt Z 2 Nthlr . 12 Gr . jährlichen Total¬

ertrag ; der reine Ertrag wird bei königlichen Pacht -

anfchlägen zu 8 bis g Rthlr . für den Morgen ge¬

rechnet .

Die Beträchtlichkeit des Hopfenbaues ln jeder

der angegebenen Provinzen zeigt folgende Tabelle .

Name der Provinz Meile wird

oder des Kammerdepar - gewonnen .

tements .

i Msp . I S . j M .

In der Kurmark 15 2 4

— Magdeburg 4 6 11
— Kleve 3 6 15
-— Pommern 2 17 15

Im Bialyftok Dep . . 2 2 1

— Pofen Dep . . . i 14 9
— Kalifch Dep . 1 ii 1

— Warschau Dep . i 7 7

— Marienwerder Dep .
—

9 2

— Plozk Dep . . .
—

3 7
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o ) Tabak .

Name

der Provinz
oder des Kam -

merdeparte -
ments .

Gewinnst an
Tabak .

Zentner . I Pf .

2 § Zablder mit
Tabak be¬

sorgen .I Niki .

Kurmark . 46252 48 1801 . 322 , 641 9043

Pommern 246ZY 127 1798 160 , 159 5 62

Breslau Dep . ° ) 16574
—

1823 123 , 872 t ) 3298

Magdeburg 662z 109 1795
— 98

43 , °55 H 97

BialystokDep . t ) 4 Y2 Z 102 1797 32 , 225 992
Bromberg D . 2507

—
1822 16 , 295 526

Kleve 2129
—

1798
13 , 838 Z22

Marienwerd . 1782
>— 1822 n , 583 271

Posen Dep . I 52 Y 77 182z 9 , 948 Z - 8

Littauen Dep . 754 —
1821 4 . 901 t ) 151

Warschau D . 175 2Ü ! I80Z i , iZ 9 39
Kalisch Dep .

48 —
1823 ZI2 5

Plozk Dep . t ) 16 I 4 ji 797 105 > ZL

Summe 127 , 75 ^ Z7§ - j697 , 848j 21 , 617

s ) Alle mit diesem Zeichen bemerkten Zahlen sind

nicht , wie die übrigen , ans KammertabcUen geschöpft ,

sondern nach analogischen Berechnungen hinzugesetzt .

Wenn die in den Kammcrtabellen aufgefnhrten An¬

gaben zusammen berechnet werden , so ergiebt sch

von jedem Morgen ein jährlicher Ertrag von 4 Zent¬

nern und 106 Pfund , und nach den angegebenen

Durchschnittspreisen Z2 Rthlr . jährlicher Totalertrag .

Der Durchschnittspreis ist gering — zu 6 ^ Rthlr .

für den Zentner angenommen , ob er gleich in vie¬

len Gegenden beträchtlich höher ist , z . B . in Littauen

9 Rthlr . und in einigen Gegenden der Kurmark noch

höher .
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Die Beträchtlichkeit des Tabaksbaues in jeder

der angegebenen Provinzen zeigt folgende Lifte .

Name der Provinz

oder des Kammerdeparte¬

ments .

Auf jeder ^ Mei¬
le wird gewon »
neu .

Zentner ^Pfund

Kurmark 10z 52
Kleve 96

85
Magdeburg 6z 76

Poinmern . 48 76

Bromberg K . D . 12 58
Bialystok K . D . 10 98
Marienwerder K . D . 4 42
Pofen K : D . .

3 82

Littaueu K . D . . 2 6i

Warschau K . D .
— 88

Kalifch K . D . .
—

i 5

Plozk K . D .
— 5

ä ) Krapp .

In Schlesien wurde im Jahre

igv2 an Krapp gewonnen für . 236 , 282 Rthlr .

In der Kurmark im Jahre 1797
36 1 Zentner 77 Pfund 1 , 768 Nthlr .

In Magdeburg nach einem

Durchschnitt von den Jahren

* 796 — 98 iährl . 10 Zentner 60 Rthlr .

Summe 237 , 090 Rthlr .

tz ) Zichorien .

Das Herzogthum Magdeburg

gewann in den bei dem Krapp
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angegebenen Durchschniktsiahren
von HiZo Morgen , welche zu
dem Bau der Zichorien verwen¬
det wurden , in nassen Jahren 239 , 260 Z . loZ Pf .

in trocknen Jahren 2 ^ 2 , 203 — gr —

Die Durchschniktssumme ist 2 ^ 0, 732 Z . — —
welches den Zentner zu l Rthlr .
gerechnet , 2Ho, ooo Rthlr . beträgt .

s°) Kümmel .

Das Herzogthum Magdeburg
gewann in den angegebenen Jah¬
ren von iH6l Morgen , welche zu
dem Kümmelbau verwendet wur¬
den , in trocknen Jahren . 7726 Ztn . Hk Pf .

— nassen — . 9970 — n —

Die Durchschnitkssumme ist ZgHg Zentner ,
welches den Zentner zu 3 Rthlr .
gerechnet , 26 , 300 Rthlr . beträgt .

Wenn der zu dem Nationaleinkommen gehören¬
de Tokalertrag vom Ackerbau genau berechnet wer¬
den soll, so muß von den Früchten des Ackers ausser
der Aussaat noch die Quantität , welche das Zugvieh
verzehrt , abgezogen werden , denn diese beide Por¬
tionen werden nicht von Menschen genossen und müs¬
sen unausbleiblich aufgewendet werden , wenn der
Acker künftig Frucht tragen soll . Von den in mei¬
ner Berechnung aufgeführten Früchten wird ein Theil
als Futter für Zugvieh verwendet und zwar mehren -



96

theils Haber , Wicken , Kartoffeln , Gerste , Erbsen ,
hier und da Roggen rc . Ist ) bin nicht im Stande ,
wie es doch zur Sicherheit der Berechnung gesche¬
hen sollte , diese Quantität in Anschlag zu bringen ,
da unsre Statistik und unsre Ökonomie noch nicht
genau genug aus diese Punkte Rücksicht nehmen ; ich
bin aber überzeugt , daß die Menge der dom Acker
gewonnenen Produkte , die ich gar nicht mit in An¬
schlag bringen konnte , und die gar nicht , oder nicht
allein zum Futter für Zugvieh bestimmt sind , mehr
beträgt als die Portion , welche neben der Aussaat
von den angegebenen Summen als Futter für Zug¬
vieh abgerechnet werden muß ; dis ist z . B . das
Stroh , das nicht zum Futter für Zugvieh , sondern
zum Futter sür Nutzvieh und zu andern Dingen ver¬
wendet . wird , ferner der Kohl und andre Brach¬
früchte , die hier nicht in die Berechnung ausgenom¬
men werden konnten .

Der Antheil vom Haber , von den Hülsensrüch -
ten , dem Buchweizen und den Kartoffeln , welcher
als Futter für Nutzvieh verwendet wird , und die
Konsumtion der Kavallerie und LupuSpscrde , gehört
zu der Summe des Nationaleinkommens , denn die
Verwendung desselben hängt von der Willkür der
Menschen ab , und sie ist nicht so von der Natur
oder der Wirtschastsvcrfaffung besohlen , als die Ver¬
wendung des FutterS für Zugvieh ; auch ist diese
letztre disponible Portion ( das Futter für Nutzvieh )
nicht bei der Berechnung des Ertrags von Wiesen ,
Weide und Anger oder von der Viehzucht in An¬
schlag gebracht, indem dabei nicht aus fettes Mast¬
vieh , das doch die mehresten Früchte der Art zum

Fut -
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Hutter erhält , Rücksicht genommen ist . Ich kann
also , da mir genauere Notizen fehlen , die Tabelle
vom jährlichen Ertrage des kultivirten Ackers schlie¬
ßen , ohne zu befürchten , daß die Totalfumme in der
Wirklichkeit geringer auöfallcn würde , als in meiner
Berechnung , da überdis außer den Nebennutzungen
des gewönlichen Ackerbaues und ausser der Nübsaat ,
dem Hopfen , dem Tabak , deni Krapp , den Zicho¬
rien und dem Kümmel , der noch in andern Provin¬
zen , die oben nicht angegeben sind , gebauet wird ,
noch verschiedene Früchte , die hie und da gebauet
werden , deren Quantität und Ertrag ich aber nicht
wußte , ganz übergangen worden sind — z . B . Mohn ,
Fenchel, Anis , Sens , Manna , Waid , Scharte , Rü¬
ben , Tuchmacherkarden w .

Der Theil des kultivirten Ackers , der mit Fut -
tcrkräukern , Klee , Luzern , Esparsette re . bestellt wird ,
kommt in dem zweiten Theile dieses Abschnittes in
Anschlag .

Wenn die von der Produktion einer jeden ein¬
zelnen Provinz auszunehmenöen Tabellen sämmtlich
nach einem gleichen Schema ausgenommen würden ,
so könnte die Berechnung vom Ganzen dadurch schon
sehr erleichtert werden ; aber nur dann erst ist eine
solche Berechnung mit Sicherheit zu machen mög¬
lich , wenn bei den Tabellen aus alle Notizen , die
auf Produktion , Totalertrag und reinen Ertrag Be¬
zug haben , gehörig Rücksicht genommen wird .

So würde z . B . in Absicht der Benutzung des
Brachfeldes folgende Tabelle vom Breslauer Depar -

Krug Lecrnchc . ! . (I



temenk in andern Provinzen mit Nutzen eingesührt
werden können , und es würde gewis sehr brauchba¬
re Resultate geben , wenn man dergleichen Tabellen
von allen Departements hätte , nur wäre bei dieser
Tabelle wieder zu wünschen , daß aus die verschie¬
denen Arten der Hülsenfrüchte Rücksicht genommen
würde ; denn ein Morgen Acker mit Hirse bestellt,
bringt unstreitig einen ungleich höhern Totalertrag ,
als ein Morgen Acker , der mit Wicken besäet ist,
obgleich der reine Ertrag beider in einer und der¬
selben Provinz in der Regel sich gleich bleibt ; eben
so groß ist auch die Verschiedenheit des Körner¬
ertrags : Hirse kann 20 , Zo und mehrsältige Frucht
bringen , da Erbsen und Linsen nur zu H , Z und 6
faltiger Frucht anzuschlagen sind .
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LOb ,

Summe des jährlichen Nationaleinkommens von
dem kultivirten Acker in sämmtlichen preu¬
ßischen Staaten .

1 ) Weizenbau
. i5 , 55o , ooo Rkhlr .

2 ) Noggcnbau > 46 , 900 , 000 —

Z ) Gerstenbau
.

17 , 067 , 000 —

1s) Haberbau
. r 5 , o5o , ooo —

Z ) Hülseusrüchte
. 7 , 924 , 000 —

6 ) Buchweizen
- 1 , 715 , 000 —

7 ) Kartoffeln n , 356 , ooo —

6 ) Leinsaat - 8 , 729 , 000 —

9 ) Rübsaak
- 979 , 000 —

10 ) Hopfen
- 171 , 000 —

n ) Tabak 697 , 000 —

1.2 ) Krapp 237 , 000 —

IZ ) Zichorien
- 240 , 000 —

11s) Kümmel

Summe

26 , 000 —

126 , 643 , 000 Rthlr .

Wenn man annimmt . daß von dem Totaler !

ge alles hier aufgesührten kultivirten Ackers -̂ tel

als reiner Ertrag angesezt werden kann , so wurde

die Berechnung des Grundwerts oder des eisernen

Kapitals des preußischen Staats an kultivirten Acker

so aussallen :

Von den 126 , 640 , 000 Rkhlr . Totalertrag beträgt

der reine Ertrag 3o , 6L6 , ooo Rthlr .

Bei dem Verkauf der ächten Ertrag bringenden

Grundstücke kann im preußischen Staate der Zinsfuß

zu können , da schon von der Summe des Totalcrtrago die
Aussaat und Las Futter für Zugvieh in Abzug gebracht ist .
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zu ^ vorn Hundert im Durchschnitt angenommen
werden ; ein jährliches reines Einkommen von
Zo , 6Z6 , ooo setzt also einen Kapitalfonds Don
1266 , ^ 00 , 000 Rthlr . voraus .

Wenn diese Summe auf die vorhandene Men¬
ge des kultivirten Ackers eingetheilt wird , welcher
nach der obigen Berechnung zu 24 , 160 , 000 Morgen
anzunehmen ist , so wird der Durchschnittspreis eines
Morgen Ackers 62 Rthlr . 11 Gr . 6 Pf . betragen .

Schon diese Berechnung wird einen Jeden , der
die Preise der Grundstücke in allen Provinzen des
preußischen Staats kennet , überzeugen , daß mein
ErtragSanschlag überhaupt zu gering ist ; denn ob
es gleich Gegenden gibt , wo ein Morgen Acker nur
15 bis 20 Rthlr . Kaufwert hak , so gibt es doch in
allen Provinzen viele zum Theil sehr große Distrik¬
te, wo der gewönliche Kaufpreis des Morgens 100
Rthlr . ist , und wo dieser Preis noch weit überstie¬
gen wird .



Zweite Abtheilung .

Wiesen » Weide und Anger und deren jährlicher Ertrag

im preußischen Staate .

>! ^ er jährliche Ertrag der Wiesen , Anger und Hü¬

tungen und überhaupt aller der Grundstücke , welche

zu Erhaltung der vorhandenen nützlichen Dhiere die¬

nen , kann , so wie der Ertrag des in der vorigen

Abtheilung berechneten kultivirten Ackers auf zweier¬

lei Art auögeniittelt werden : entweder durch Schät¬

zung der genannten Grundstücke als Kapitale , wel¬

che jährliche ächte Zinsen tragen , oder durch Schät¬

zung des jährlichen Ertrages selbst , welchen uns das

Vieh bringt , das von diesen Grundstücken ernährt

wird .

Die erste BerechnungSart setzt genaue Vermes¬

sungen und Schätzungen voraus , welche wir nicht

besitzen ; auch läßt sie sich schwer nach allgemein an¬

genommenen Grundsätzen nach dem Ertrage anlegcn ,

indem in jeder Provinz und in jedem einzelnen Di¬

strikte einer Provinz diese Grundstücke in Absicht der

Fruchtbarkeit und des Ertrags ( z . B . die Anger )

weit verschiedener sind , als der kulkivirte Acker , und

daher ihr Kaufwert weit schwieriger zu bestimme »

ist . Die zweite Art ist leichter und sicherer , und

daher von mir gewählt ; sie gewährt übcrdis noch

die Beguemlichkeit : daß durch die nicht - Veranschla¬

gung des Zugviehes die Grundstücke , welche zur Er¬

haltung desselben dienen , schon an und für sich ab -



gezogen sind , welches bei der ersten Berechnungsart
in große Schwierigkeiten verwickeln würde .

Das Zugvieh kann nicht als ächten Ertrag
bringend angeschlagen werden , da der Vortheil , den
wir von demselben haben , schon bei dem Ertrage
des von ihm bearbeiteten Ackers in Anschlag ge¬
bracht ist , welcher Ertrag ohne das Zugvieh nicht
zu erhalten möglich wäre . Eine Ausnahme machen
die Pserde und Ochsen , welche zum Verkauf und
zum Handel gezogen , und die Ochsen , welche als
Mastvieh verkauft werden ; dieser Artikel ist in man¬
chen Provinzen des preußischen Staats , z . B . in
Ostfriesland , in Südpreußen und in Littauen nicht
unbeträchtlich und die Summe des für dergleichen
Vieh gewonnenen Geldes gehört zu dem National¬
einkommen vom Grund und Boden , indem die Grund¬
stücke , welche zu Ernährung und Mästung dieser
Thiere verwendet werden , zu einem anderen Ertrag
benutzt werden könnten , wenn der erstere nicht mehr
einträglich wäre . Manche preußische Kavalleriere¬
gimenter remontiren sich aus preußischen Provinzen ,
und manche ansehnliche Heerde Ochsen als Mast -
und Schlachtvieh liefern die östlichen Gegenden des
preußischen Staats .

Wie groß dieses Objekt ist , kann ich nicht be¬
rechnen , und ich werde dafür eine runde Summe
annehmen müssen .
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I . Ost - Preußen .

Das Ostpreußifche Kammerdepartemenk .

Im Jahxe 1F02 nach Kammertabcllen .

Pferde und Fohlen
Ochsen
Kühe

Jungvieh

Schafe und Lämmer
Schweine

Bienenstöcke

jm Jahr igoi .

216057
9Y284

152604
85329

3c>4234
2Z4202

9093

L . Das Littauesifche Kammerdepartemenk .

Im Aahrr igos nach Kammertabellen ^

Pferde und Fohlen

Ochsen

Kühe

Jungvieh

Schafe und Lämmer
Schweine

Bienenstöcke

im Jahr igor .

168595
71512

il 12758
81478

271501
189138

16916



' II . West - Preußen .

Mnricnwerderfches Kammerdeparlemenk .

Im Jahr igoi , nach v . Baczko ' s mitgetheLlLen
Kawmertabellen .

Pferde
Fohlen

Ochsen

Kühe

Jungvieh

Schafe

Schweine

Ziegen

122122

2010 ;

8468Z

124982

57501

413217

212442

1042

L , Brombergfches Kammerdeparkeiucnk ,

Im Jahr igos nach Kammerkabcllcn .

Pferde und Fohlen

Ochsen

Kühe

Jungvieh

Schafe

Schweine

im Jahr igor

TUcnenflöcke

41211

48986

592Z0

4 / 0Z 8

512565

97682

15069
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III . Süd - Preußen .

Posensches Kammer - L . Kalischer Kammer -

departemenk . departement .

Im Jahr 1302 nach Kammertabellen .

Pferde

Fohlen
Dullen

Ochsen

Kühe

Jungvieh
Kälber

Hammel

Schafe
Lämmer

Schweine

Ziegen

Bienenstöcke

69848 —
8773 —
4026 —

98885 —

113869 —

55954 —

37124 —

204324 —

462257 —
199525 —
145377 —

1754 —

16827 —

— 44276

— 6241

— 2670

— 78916

— 99107
— 5179 Z

— .39341

— 47949

— 158659

— 69403

— 96429
— 2861

— 14939

6 . Warschauer Kammerdepartemen k.

Pferde 37294
Fohlen 4254
Bullen 2156

Ochsen 64546
Kühe 82975
Jungvieh 45643
Kälber 29660
Hammel 19632
Schafe 70873
Lämmer 28613

Schweine 95239
Ziegen 2191

Bienenstöcke 11638
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IV . 9 teu - Ostpreußen .
Bialystoker Kamm erdepartement .

Im Jahre I7gg nach Kammertabellen .

Pferde
Ochsen
Kühe
Jungvieh
Kälber
Hammel
Schafe
Lämmer
Schweine

109266
180938

121814

84323

68582

18978
274071

169771

230073

L . Plozker Kamm erdepartemen 1.

Im Jahre 179g nach Kammertabcllen .

Pferde
Ochsen
Kühe
Jungvieh
Kälber
Hammel
Schafe
Lämmer
Schweine

im Jahre igoo

^ ^ Bienenstöcke

45028

63754

68627

38849
25310

36084
H3844

42205

95634

27075

11480



V . Schlesien .

Breslauer Kammerdcparkcmenk .

Im Jahre ißos nach Kammertabellen .

Pferde 119 ' l )

Fohlen 16813

Ochsen 83178

Kühe 308134

Jungvieh 127025
Schafe 1 , 499902

Schweine 151304

Wa "ld " ) 2 ' E ^ 6cke

66528

898

L . Glogauer Kamm erdep arkcmcnk .

Im Jahre 1797 nach Kammereahellen .

Pferde 36934
Fohlen 3307

Ochsen 59892
Kühe 131421

Jungvieh 58832

Schafe 730497

Schweine 31380

VI . Pommern .

Im Jahre 1798 , nach den von Drüggemann
mitgetheilten Karnmertabcllen .

Pferde

Ochsen

Kühe

Jungvieh
Kälber

Hammel

Schafe
Lämmer

Schweine

98Z46
88888

164810

7573 »

75764

356276
632318

304265

267984



VII . Mumark .

Im Jabre igoi , nach den von Hofmann
mitgetheilten Kammertabellen .

, Pferde 442z i

Fohlen 6350

Ochsen 57216
Kühe 97Z95

Jungvieh 5460z
Schafe 65655z

Schweine 101393

Vlll . Kurmark .

Im Jahre iZoi , nach den von Dratring mitgetheilten
Kammertabellen .

Pferde 16997z
Ochsen 102704

Kühe 210405
Jungvieh 141136

* ) Schafe n . Hammel 1 , 285 , 826

Schweine 237218

2l . 1786 Bienenstöcke 74155

IX . Magdeburg .

Im Jahre 1797 , nach Kammertabellen .

Pferde 36015

Fohlen 586z
Ochsen 19045 -
Bullen 1725

Kühe 6424z

Jungvieh 22897
Kälber 47672

Hammel 178862

Schafe 30510z
Lämmer 155990

Schweine IOZ818

Bienenstöcke 22565



HO

X . Halberstadt und Hohenstein
( ohne Wernigerode und Quedlinburg . )

Im Jahre igos , nach Kammertabellen .

Pferde 12785
Ochsen 1762
Kühe 2 Z 244
Jungvieh IO 5°5
Schafe 91786

Hammel und Lämmer 116522
Schweine Z 1735

IX . Ostfriesland .

Im Jahre igo2 , nach Kammertabellen .

Pferde
269Z7

Bullen und Ochsen 4315
Milchende Kühe
Güfte Kühe und

55393

Jungvieh 31545
Schafe , Hammel und

Lämmer
35384

Schweine 17594

XII . Kleve difseit Rheins und
Aniheil von Mors difseit Rheins .

Im Jahre 179g , nach Kammertabellcn . »

Pferde 5940
Ochsen 1856
Kühe 12Z29
Jungvieh 6592
Kälber

5345
Hammel

7321
Schafe 12681
Lämmer

6750
Schweine IZ824



XIII . Grafschaft Mark mit Li'ppstadt .

m

Im Jahre igoo , nach Kammertabellen .

Pferde und Fohlen I 8 Z 50
Bullen und Ochsen 2 IH

Kühe 45432
Jungvieh 29910

Milchende Schafe 16624
Hammel und güfteS

Vieh I 0 Z 55
Lämmer 6262

" Schweine 34486
Ziegen 4648

XIV . Fürfienchum Minden .

Im Jahre igoi , nach Kammertabellen .

Pferde 13463
Bullen und Ochsen 1392

Kühe 22519
Jungvieh 16638

Milchende Schafe 18798
Hammel n . Lämmer 9547

Schweine 13020

XV . Grafschaft Ravensberg .

Im Jahre iZoi , nach Kammertabellea .

Pferde 8573
Dullen und Ochsen 352

Kühe 22624
Jungvieh 10293

Milchende Schafe I 22 Z 2
Hammel u . Lämmer 6824

Schweine 9314
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XVI . Grafschaft Teklenburg .

Im Jahre igoi , nach Kammercabellen .

Pferde 2807

Bullen und Ochsen 158
Kühe 7334
Jungvieh 4047

Schafe , Hammel und
Lämmer 7121

Schweine 3775

XVII . Grafschaft Lmgcn .

Im Jahre igor , nach Kammertabellen .

Pferde 4014

Bullen und Ochsen
Zu

Kühe 8679

Jungvieh
7395

Schafe , Hammel und
Lämmer 12178

Schweine 6869

XVIII . Fürstenchum Paderborn .

Im Jahre igo2 , nach Kammertabellen .

Pferde 21Z0Z

Bullen und Ochsen
LZ89

Kühe 27684

Jungvieh
16084

Schafe » . Lämmer
100908

Schweine 27114

Ziegen
H 384

Esel
1725
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Es folgen nun die summarischen Berechnungen ,

nach den einzelnen Vieharten .

I . Pferde und Fplen .

Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬

tements .

Anzahl 0er Pfer¬

den oben ange -
gebenen Jahren .

Ojtpreuß . Kammerdep . 216 . 057
Kurmark 169 , 973
Littauen K . D . 168 , 595
Mariemverder K . D . 142 , 227
Breslau K . D . 135 , 928
Bialystok K . D . . 109 , 266
Pommern 98 , 346
Posen K . D . 78 , 621
Neumark 50 , 581

Kali sch K . D . 5 o - 5 i 7

Plozk K . D . 45 , 028

Magdeburg . 41 , 878

Warschau K . O . .
41 , 548

Bromberg K . D . 41 , 211

Glogau K . D - 40 , 241

Ostsriesland 26 , 937

Paderborn 2 I , ZOZ

Grafschaft Mark . 18 , 350
Minden 13 , 463
Halberstadt . 12 , 785

Ravensberg . ' 8 , 573
Kleve 5 , 940
Lingen 4 , 014

Teklenburg 2 , 807

Summe 2 , 544 , 189

HKrug Betracht . I .



Name der Provinz Auf jeder Mei -

oder des Kammerdepar -
le sind vornan -

tements .
den .

Litkauen K . O . 571

Ostpreuß . Kammerdep . 528

Ostsriesland 496

Teklenburg 467

Lingen 446
Minden 434

Grafschaft Reark . 407

Magdeburg 402

Paderborn . 394
Kurmark Z80
Marienwerder K - D - 350
Ravensberg . 3l7

Halberstadt 277
Kleve . 270

Schlesien 258
Neumark 245

Bialnstok K . D . . 241

Bromberg K . D . . 206

Pommern 194

Posen K . D . 192

Warschau K . D . 190

Kalisch K . D . 152

Plozk K . D . IZ8

Die fehlenden Provinzen werden nach dem bei

der Berechnung des Getreideertrags angenommenen

Grundsätze angeschlagen .

Die ausgesührten niedersächsi -

schen und westph 'qli scheu Provinzen

haben aus Zgg ^ Meilen . lL6 , oLo Stück .

Die fehlenden Zoo Meilen also n ^ . koo —



So daß die Summe aller in dem preußischen

Staate vorhandenen Pferde und Folen i , 66i , üoc > be¬

trägt .

II . Ochsen und Bullen .

Name der Provinz Anzahl der Ochsen
und Bullen in den

oder des Kammerdepar - oben angegebenen

tements . Jahren .

Bialystok K . D . . 182 , YZ8
Posen K . D . 122 , 91 l
Kurmark 102 , 704

Ojtpreuß . Kammeröep . 99 - 284
Pommern 88 . 888
Marienwerder K . O . 84 , 68z
Breslau K . D . . 83 , 178
Kalisch K . D . 81 , 586
Littauen K . D . 71 , 512

Warschau K . D . 67 , 702

Plozk K . D . 63 , 754
Glogau K . D . 59 , 892
Neumark 57 , 2l6

Bromberg K . D . 48 , 986

Magdeburg 20 , 770

Ostfriesland .
4 , Zi 5

Paderborn 2 . Z89

Grafschaft Mark 2 , 111

Kleve 1 , 856

Halberstadt . 1 , 762
Minden i , Z 92

Ravensberg
352

Lingen ZU

Teklenburg
158

Summe 1 , 228 , 648



Name der Provinz

oder des Kammerdepar -

tements .

Aufjedor N7e >
le sind vorharr »
den .

Bialystok K . D . . 400

Warschau K . D . . Zio
Neumark 278

Posen K . D . 252

Kalisch K . D . .
245

Dromberg K . D . 244

Ostprcuß . Kammerdep . 242

Littauen K . D . 242
Kurmark 229

Schlesien 209
Marienwerder K . D . 208

Magdeburg 199

Plozk K . D . IY 5

Pommern
175

Kleve 84
Ostfriesland

79

Grafschaft Mark . 46

Paderborn
44

Minden 44
Halbersiadt

38

Lingen
34

Teklenburg 26

Ravensberg
13

Die fehlenden Provinzen werden wie bei den

Pferden angeschlagen ; die aufgeführten niedersäch¬

sischen und wesiphälifchen Provinzen haben auf

Zgg ^ Meilen ZL , cji6 Stuck

die fehlenden Zoo HZMeilen also 26 , ^ 00

fo daß die Summe aller im preußischen Staate vor¬

handenen Ockfen und Bullen l , 2ZZ , voo beträgt .



III . Kühe .

ii

Name der Provinz

oder des Kammerdepar -

tements .

Anzahl - i) er
in den ange -

Kühe .

5 ^

Rthlr .

Breslau K . D . Zo8 , iZ4 26 8 , 211 , 484
Kurmark

210 , 495 26 5 , 472 , 870
Pommern 164 , 812 26 4 , 285 , 262
Ostpreuß . K . D . . 152 , 624 25 Z , 8l5 , 10c )
Glogau K . D . iZi , 42 l 26 Z , 4 l 6 , 946
Marienwerder K . D . 124 , 982 26 3 , 249 , 5 Z 2
Bialystok K . O . . 121 , 814 18 2 , 192 , 652
Posen K . D . 113 , 869 22 2 , 525 , 118
Littauen K . D . . 112 , 758 24

2 , 726 , 192
Kalisch K . D . . 99 , 127 .22 1 , 982 , 142
Neumark 97 , 595 26 2 , 532 , 272
Warschau K . D . . 82 , 975 22 1 , 659 , 522
Plozk K . D . 68 , 627 18 I , 2Z5 , 286
Ncagdeburg . 64 , 24z 26 1 , 672 , 318
Bromberg Dep . . 59 , 2 Z2 24 1 , 421 , 522

Oslsrieslaud 55 , 595 26 1 , 442 , 218
Grafschaft Mark . 45 , 452 25 1 , 135 , 802
Paderborn 27 , 684

25
692 , 120

Halbersladt 2Z . 244 26 624 , 344
Ravensberg . 22 , 624 25

565 , 620
Minden 22 , 519

25
562 , 975

Kleve 12 , 329 26 322 , 554

Lingen 8 , 679
25

216 , 975
Teklenburg 7 , 354 25

183 , 350

Summe 2 , 137 , 722 ! — 151 , 877 , 924

Die fehlenden Provinzen werden nach den oben

angenommenen Grundsätzen angeschlagen :

Die ausgesuhrten niedersächsi¬

schen und weslphälischen Provinzen

haben auf Jgg LIMeilcn , . 2gg , -) gl Kühe . ,
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Die fehlenden Zoo GMeilen also 218 , 200 , welche ,
zu 25 Rthlr . angeschlagen , einen
jährlichen Ertrag von - 5 , H35 , ooo Rthlr .
bringen .

So daß die Summe aller in
den , preußischen Staaten vorhan¬
denen Kühe . . . 2 /355 , 902 Stück,
und der jährliche Tokalertrag der¬
selben . . . . 57 , 332 , 000 Rthlr .
beträgt .
Anmerkung . Aus eine Kuh in guten Gegenden

rechne ich jährlich Zo Wochen lang täglich 6
Berliner Quart Milch , das Quart zu 6 Ps .
26 Rthlr . 6 Gr . und hebe dabei die Neben -
nnHung , vom Verkauf der güsten Kühe zu
Schlachtvieh ic . gegen den Abgang der Kühe ,
welche güste bleiben , auf ; in geringer !, Gegen¬
den wird der Ertrag verhältnißmäßig gemin¬
dert . Ausführliche Bemerkungen über diesen
Gegenstand findet man in den Annalen der preu¬
ßischen Staatswirtschaft und Statistik im Zten
Hefte , bei der staatswirkschaftlichen Beschreibung
von Qstfriesland .

1- Der angenommene Preis der Milch ist fast
in allen Provinzen auch in dem Falle nicht zu
hoch , wenn sie zu Butter und zu Käse verwen¬
det werden muß , und da , wo sie als Milch
verkauft wird , ist der Preis 2 und Z mal hö¬
her .



Name der Provinz

oder des Kammerdepar -

Auf jeder ^ Mei¬
le sind Kühe vor¬
handen .

tements .

Teklenburg 1222

Ostfriesland IO25 '

Grafschaft Mark IOOY

Lingen 964
Ravensberg 837
Minden 726
Schlesien 64z

Magdeburg 617
Kleve 560

Paderborn 512

Halberftadt . 505
Neumark 472 '
Kurmark 470

Liltauen Deport . 382

Warschau Dep . 381

Ostpreuß . Dep . . Z 7 Z

Pommern 325

Maricnwerder Dep . 327

Kalisch Dep . 298

Bromberg Dep . . 296

Posen Dep . 279

Bialystok Dep . . 269

Plozk Deport . 211
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IV . Jungvieh und Kälber .

Name der Provinz

und des Kammeröepar -

tements .

Anzahl des
n d <nnnge -

vorhan¬
denen Jung »
Viehes .

2 L -> 8

des vorhan¬
denen Jung «
Viehes .

mehlr .

Bialyftok Dep . 152 , 90 ;
3 458 , 715

Pommern 151 , 494 4 625 , 976
Kurmark 141 , 136 5 725 , 680
Breslau K . D . 127 , 025 5 635 , 222

Posen Dep . . 93 , 078 4 372 , 3 ' 2
Kalifch Depart . 91 , 134 3 273 , 422

Oslprcuß . Depart . 85 , 329
4 34 i , 3 l 6

Littauen Dep . 81 , 478 4 325 , 912

Warschau Dep .
75 , 3 c>Z 3 225 , 929

M̂agdeburg 70 , 569
5 352 , 845

Plvzk Dep . . 64 , 159
3 192 , 477

Glogau K . D . 58 , 832 5 294 , 162

Marienweröer Dep .
57, 5 oi 4 232 , 224

Neumark 54 , 6 oz 5 27z , 215

Bromberg Dep . .
47 , oZ 8 4 i 88 , ' 52

Oftfriesland . Zi , 545 5 157 , 725
Grafschaft Mark . 29 , 912 4 119 , 642
Minden ^ 16 , 6z 8 4 66 , 552

Paderborn . 16 , 084 4 64 , 336
Kleve 11 , 937 5 59 , 685
Halberftadt . 12 , 525 5 52 , 525

Ravensberg IO , 2 YZ 4 40 , 372

Lingen
7 , 395 4 29 , 58c »

Teklenburg . 4 , 047 4 16 , 188

Summe I , 489 , 7l8l — 16 , 081 , 498

Die aufgeführten niederfächsi -

fchen und weftphälifchen Provinzen

enthalten auf Zgg ^ Meilen . 206 , 72 z Stück

Jungvieh .

Die fehlenden Zoo IZ Meilen alfo 157 , 200 welche
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zu ^ Rthlr . angeschlagen , einen
jährlichen Ertrag von . 628 , 800 Rthlr .
bringen ; So daß die Summe von
allem in dein preußischen Staate
vorhandenen Jungvieh . 1 , 646 , 91g Stück
und der jährliche Totalcrkrag des¬
selben . . 6 , 710 , 000 Rthlr . beträgt .
Anmerkung . Dieses Vieh wird in den Anschlägen

bei den preußischen Domänen zu 1 bis 2 Rthlr .
Pachkertrag für jedes Stück berechnet , und ich
nehme daher als Totalertrag für jedes Stück
jährlich I bis Z Rthlr . an .

Name der Provinz !

oder desKammerdepar -
temeuts .

Auf jeder 0 Mci -

Stück .

Lingen 829

Magdeburg 678

Teklenburg 674

Grafschaft Mark 664

Dstfriesland , 584
Kleve 542
Minden 536

Ravensberg 373

Warschau Dep . . 345

Bialystok Dep .
338

Kurmark 3 i 5
Pommern . 299

Paderborn 297

Littauen Depart . . 276

Kalisch Dep . 274

Schlesien 269
Neumark 265

Bromberg K . D . 235

Halberstadt . 228

Posen Dep .
227

Ostpreuß . Depart . 208

Plozk Dep . . . 196

Marienwerder Dep . 141
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V - Schafe , Hammel und Lämmer .

Name der Provinz

oderdeüKammerdepar -

tements .

Anzahl des Ln
den angege -

2 ^ 0 es
s LS » 1
^ ^

2 ? ^ ° 7
Rthlr . "

Summe des
Totaler -
tragg des

nen Schaf »
viehc -s .

Rthlr .

Kurmark . . * ) 1 , 687 , 866 122 1 , 687 , 866

Breslau K . D . 1 , 499 ^902 I 0 O 1 , 499 , 902

Pommern . 1 , 292 , 859 90 1 , 163 , 520

Posen K . D .
866 , 106 85 736 , 185

Glogau K . D . 730 , 497
IOO 730 , 497

Neumark 656 , 55z 95 623 , 675

Magdeburg 639 , 955
IOO 639 , 955

Bromberg K . Ä . 512 , 565 85 435 , 625

Bialystok K . D ,
462 , 820 75 347 , 100

Marienweröer ZL. D . 4 lZ , si 7 9 ° 371 , 880

Ostpreuß . Kammerdep . 3 c>4 , oZ 4 90 273 , 602

Kalisch K . D . . 276 , 011 80 220 , 822

Littauen K . Ä . 271 , 521 85 230 , 775

Halberstadt
208 , 308 IOO 228 , 308

Plozk K . D .
192 , 133 75 144 , 075

Warschau K . D . . 119 , 118 80 95 , 282

Paderborn
100 , 908 IOO 122 , 928

Ostfriesland 35 , 384
IOO 35 , 384

Grafschaft Mark
33 , 241 IOO 33 , 241

Minden 28 , 345
IOO

28 , 345
Kleve 26 , 752 100 26 , 752

Ravensberg I 7 , v 54 IO 0
17 , 054

Lingen
12 , 178 IOO 12 , 178

Teklenburg 7 , 121 IOO 7 , 121

Summe 10 , 394 , 428 § - 19 , 672 , 226

' ) Bei dieser Provinz fehlen Ln den KammSrtabellen die Lämmer ;
ich habe daher nach dem Verhältnisse Pommern und Mag¬
deburg , wo die Hammel , Schafe und Lämmer einzeln angegeben
sind , die ongefähre Summe berechnet :
Pommern hat 888 , 594 Hammel u . Schafe u . 304 , 265 Lämmer .
Magdeburg 483 , 965 — — — — r55 , 99o —

Summe 1, 472 , 559 460 , 255



Die aufgeführten niederfächsi -
fchen und wesiphälifchen Provinzen
enthalten auf Zgg ^ Meilen 1 , 109 , 2 ^ 6 Stück
Schafe re .
Die fehlenden Zoo lZ Meilen alfo gZ6 , ioo . welche
zu 100 Rthlr . angeschlagen , einen
jährlichen Ertrag von . . gZ6 , ioo Rthlr .
bringen ; So daß die Summe al¬
ler in dem preußischen Staate vor¬
handenen Hammel, Schafe und
Lämmer . . . n , 2 Zo , ooo Stück
und der jährliche Totalerkrag der¬
selben , . . . io , 2o6, üoo Rthlr .
beträgt .

Anmerkung . Ich habe das roo Schafe im Ge¬
menge zu 7Z bis 100 Rthlr . jährlichen Total¬
ertrag berechnet , und es ift dis überall kein ho¬
her Satz , auch wenn die Wolle nicht durchgän¬
gig veredelt ift ; mit Rücksicht auf diesen Unter¬
schied habe ich die Summen nach Derhältniß
angefetzt . Auf die Benutzung der Schafe zu
Milch , Butter und Käse ist hierbei gar nicht
Rücksicht genommen .

Nach diesem Verhältnisse kommen auf die Kurmark 402 , 04a
Lämmer .
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Name der Provinz Auf jeder ^ Nleite

oder des Kammerdepar -

tements .

Magdeburg
6153

Halberstadt 4Z28
Knrmark 3775
Schlesien 3265
Neumark 3187

Bromberg Depark . 2562

Pommern
2555

Posen Dep . 2122

Paderborn . . 1868

Lingen
1353

Kleve . 1216

Teklenburg . 1186

Bialystok Dep . 102z

Marienwerdcr Dep . 1017

Littauen Deport . 920

Minden 914

Kalisch Dep .
83 i

Ostpreuß - Deport .
743

Grafschaft Mark
738

Ostfriesland
655

Ravensberg 631

Plozk Dep . 589

Warschau Dep . . 546



VI . Schweine .

12Z

Name der Provinz

oder desKammerdepar -

tements .

! L - ^ L>

2 . (-)
S - S

zu Rthlr . Rchkr .

Pommern 267 , 984 IT 401 , 976
Kurmark 237 , 218 1 ^ 395 , 363

Djtpreuß . Kammeröep . 2Z4 , 202 14 351 , 303

Bialyftok K . D . . 2Z0 , 07Z 1 ? 287 , 591

Marienwerder Dep . 212 , 442 iL 3I8 , 66Z
Littauen K . D . . 189 , lZ8 IT 283 , 707
Breslau K . D . . 151 , 304 14 252 , 173

Pofen K . D . 145 , 377 Ith . 10 g . 205 , 950

Magdeburg 103 , 818 1 ? 173 , OZc )
Neumark ioi , 393 IT 152 , 089
Bromberg Dep . 97 , 682 iK 146 , 52Z
Kalifch Dep . 96 , 429 14 128 , 572
Plozk K . D . 95 , 634 1 ? 119 , 542
Warschau Deport . 95 , 239 r ? 126 , 985
Grafschaft Mark 34 , 486 i4 51 , 729
Halberftadt 31 , 735 i4 47 , 602
Glogau Dep . 31 , 380 i4 52 , 300

Paderborn 27 , 114 i4 40 , 671
Oftfricsland 17 , 594 i4 29 , 323
Kleve 13 , 824 iL - 20 , 736
Minden 18 , 020 i4 19 , 530

Ravensberg 9 , 314 i4 13 , 971

Lingen 6 , 869 i4 io , 45Z

Teklenburg 3 , 775 i4 5 , 662

Summe 2 , 447 , 044
—

3 , 635 , 444

Die aufgeführten niederfächfi -

fchen und weftphälifchen Provinzen

enthalten auf Zgg ^ Meilen 261 , 6 ^ 9 Schweine .

Die fehlenden Zoo HIMeilen alfo 197 , 100 wel¬

che zu 1 ^ Nthlr . angeschlagen , einen iähr -



lichen Ertrag von . . 2gZ , 6äo Rthlr .

bringen ; so daß die Summe aller

in dem preußischen Staate vor¬

handenen Schweine . . 2 , 644 , 000 Stück

und der jährliche Totalerkrag der¬

selben Z , gZr , ooo Rthlr . beträgt .

Anmerkung . Der Ertrag der Schweinezucht wird

in den Anschlägen bei den preußischen Domä¬

nen zu g bis 10 Gr . Pachtertrag sür jedes Stück

berechnet , und ich nehme daher als Totalertrag

für jedes Stück jährlich i Rthlr . 6 Gr . bis

I Rthlr . 16 Gr . au .

Name der Provinz

oder des Kammerdeparte -
ments .

Auf jeder Mei¬
le sind Schweine
vorhanden .

Magdeburg 998
Lingen 76z

Halberstadt 689
Littauen Dep . 641

Grafschaft Mark - 6Z8

Teklenburg 629
Kleve 6io

Ostpreuß . Kammerdep . 572

Bialystok Dep . . 5 Zl
Kurmark 5 Zv
Pommern . 529

Marienwerder Dep . . 52 Z

Paderborn 502
Neumark . » 492
Bromberg K . D . 488

Warschau K . D . 43 6
Minden . 420

Posen Dep .
356

Ravensberg 345
Ostsriesland

325

Plozk Departem . . 29z

Kalisch K . D . . 290

Schlesien . . . - 267
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Vis - Bienenstöcke .

Name der Provinz

oder des Kammerde¬

partements .

Anzahlder

Jahren

DerTotaler-
nenstocksist

Summe des
Totalertrags
der vorhan¬
denen Bie¬
nenstöcke .

Rthlr .

Kurmark 74 . 155 5 370 . 775
Breslau K . D . . 67 , 426 5 3Z7 . 1Z0
Plozk K . D . 39 . 555 3 118 , 665
Magdeburg . 22 , 565 5 112 , 825
Littauen K . D . . 16 , 916 5 84 . 580
Posen K . D . 16 , 827 4 67 , 308
Bromberg K . D . 15 , 069 4 60 , 276

Kalisrh K . D . 14 . 939 4 59 . 756
Warschau K . D . . H , 6 z 8 4 46 , 552

Ostpreuß . Kammerdep . 9 . 093 5 45 . 465
Marienweröer K . D . " ) 29 , 494 5 147 . 470

Ravensberg . . 7 . 410 4 29 , 640
Minden . . Z . 421 4 13 , 684

Bialystok K . D . . s ) 45 . 692 3 137 , 076

Elogau K . D . . fs ) Zo , 77Z 5 153 , 865

Summe 404 , 97z — 1 , 785 , 067

Die fehlenden Provinzen kann ich nur nach dem

Verhältnisse im Allgemeinen anschlagen .

Die aufgeführten Provinzen

enthalten auf H333 iAMeilen ^ 0 ^ , 973 Bienenstöcke ;

' ) Im Jahre 7790 hatte dies Departement nach den Kammer¬
tabellen 26 , 473 Garten - und Z021 Waldbienenstöcke .

" ) Im Jahre 1790 , nach den Kammertabellen .
*" ) Im Jahre 1790 , nach den Kammertabellen .

t) Dies Departement ist nach dem Verhältnisse des Plozker be¬
rechnet .

N ) Da ich das Verhältnis des Breslauer und des Glogauer
Departements nach 0 nicht weiß , so nehme ich das
Derhältniß nach der Zahl des Diehstandes überhaupt : das
Breslauer Departement batte überbauvt 2, Ao5, 45t Stück
Vieh und das Glogauer 1, 052 , 261 .



l2g

die fehlenden i2 /jg ^ Meilen hät¬

ten also . . Ii6 , o6tj , welche

zu H Rthlr . angeschlagen , einen

jährlichen Ertrag von . ^ 6 ^ , 256 Rthlr .

bringen ; so daß die ( ongefähre )

Summe aller in dem prcuß . Staa¬

te vorhandenen Bienenstöcke Z2l , ooo und der

jährliche Totalertrag derselben 2 , 2 ^ 9 , 000 Rthlr .

beträgt .

Anmerkung . Der Ertrag der Bienenzucht wird in

den Anschlägen bei den preußischen Domänen zu

16 Gr . 20 Gr . i Rthlr . bis 1 Rthlr . g Gr .

Pachtertrag für jeden durchwinterten Bienen¬

stock berechnet , und ich nehme daher für jedes

Stück als Tokalerkrag jährlich Z bis L Rthlr . an .

Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬
tements .

Aufjed - r Mei -

Ravensberg 274

Magdeburg
2l6

Kurmark 165

Plozk Dep .
121

Minden na

Bromberg Dep . . . 75

Marienwerder K . D . 72
Littauen K . D . . 57

Warschau K . D . - « 53

Kalisch K . D . . 45

Posen K . D . ' . 40

Dstpreuß . K . D .
22

VIII .
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VIII .

Andre hieher gehörende Nutzungen .

Die Zahl der Ziegen ist in den Kammerkabel -
len bei einigen Provinzen angegeben ; diese Angaben
erlauben mir aber nicht, Schlüsse auf das Ganze zu
machen , indem in manchen Provinzen diese Zucht zu
unbedeutend ist , obgleich man überall etwas findet .
Den Ertrag einer Ziege schlage ich niedrig genug
zu 2 Rthlr . jährlich an ; im schlesischen Gebirge wer¬
den 2 Ziegen im Ertrage einer Kuh gleich geachtet .
Paderborn hatte nZ 64 Stück 2276g Rthlr .
Die Grafschaft Mark 4648 — 9296
Das Kalischer Dep . 2g6l —

5722
— Warschauer Dep . 2Igl — 4362
— Posensche Dep . 1764 — 33og

- 7- MarienwerderDep . 1042 - 2084

Summe 2Z860 — 47 , 76o —
Für die Nutzung der Mastochsen und für den

Verkauf und die Zuzucht der Pferde , nehme ich die
Summe von 1 , 882 , 00 » Rthlr . an ; ich rechne hier
auf die vorhandenen Ochsen für jedes Stück i'ährlich
1 Rthlr . oder ich nehme vielmehr ^ tel der ganzen
Summe das Stück zu 4 Rthlr . jährlichen Totaler¬
trag an , und auf den Verkauf der Pferde die Hälf¬
te dieser Summe .

Die Feöerviehnutzung berechne ich so , daß auf
jeden Mispel Aussaat 8 Gr . reiner Ertrag kommt,
ein Satz , nach welchem bei Kammeranschlägen oft
verfahren wird ; dieser reine Ertrag muß als ^ tel
des Totalertrags angenommen , i Rthlr . 16 Er . Tv -

Krug Lrtrache . I .
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talertrag auömachen , und es wird wol nicht hoch

seyn , wenn man die Nutzung vom Federvieh auf ei¬

nem Vorwerke , das 20 Wispcl Aussaat hat , zu

ZZ Nthlr . g Gr . Totalertrag anfchlägk . Die ge -

samnite Aussaat an Weizen , Roggen , Gerste , Haber ,

Erbsen und Buchweizen beträgt 1 , 010 , 000 Wifpel ,

so daß also der jährliche Totalerkrag von der Feder -

viehzucht in den preußischen Staaten zu

r , 6L3 , c>oo Rthlr .

anzuschlagen ist .

Summe des jährlichen Nationaleinkommens
von den Wiesen , der Weide und den Angern
in sämmtlichen preußischen Staaten .

1 ) jährlicher Ertrag der Kühe 67 , 332 , 000 Rthlr .

2 ) — — des Jungviehes 6 , 710 , 000 —

Z ) — — der Schafe 10 , 606 , 000 —
4 ) — — der Schweine Z , gZi , ooo —
Z ) — — der Bienenzucht 2 , 249 , 000 —

6 ) — — der in den Tabel¬

len angegebenen Zie¬

gen . . 47 , 000 —

7 ) jährliche Nutzung öerNcastochsen

und derPfexdezucht 1 , 882 , 000 —

g ) Federviehnutzung . . 1 , 683 , 000 —

Summe 84 , 3 ^ 0 , 000 —

Anmerkung . Der Kapitalwert der Wiesen , der

Weideplätze und der Anger ist nach einer

im 2ten Kapitel folgenden Berechnung zu

491 , 300 , 000 Rthlr . anzufchlagen .



Dritte Abtheilung .

Holzungen und deren jährlicher Ertrag im preußischen

Staate .

über diesen Zweig des Nationaleinkommens in

der Folge meines Werks noch näher gehandelt wer¬

den soll , so schränke ich mich hier blos aus die on -

gefähre Berechnung der Größe alles ForstlandcS in

den preußischen Staaten ein , und nehme den Total -

ertrag desselben zu i6 Gr . sür den Morgen an .

Der Ertrag dieser Grundstücke ist gar zu sehr

verschieden , als daß ich ihn von jeoer Provinz be¬

sonders in Anschlag hätte bringen können , indem die

Entfernung von einer Meile schon einen ansehnlichen

Unterschied im Ertrage der Forsten macht ; es giebt

in einer und derselben Provinz Forsten , deren Er¬

trag für den Morgen zu H Rthlr . und andre , de¬

ren Ertrag vielleicht nicht zu rs Gr . angeschlagen

werden kann , wenn aus die Nebennutzungen nicht

Rücksicht genommen wird ; dis kann bei meiner Be¬

rechnung nur von der Jagd - oder Wildpreknutzung

geschehen , denn die Nutzung als Weide für Vieh ist

schon in dem Anschläge vom Ertrage des Viehes

berechnet , und die übrigen Nutzungen , als Kolcn -

brennen , Aschebrennen , Glashütten re . können nur so

hoch in Anschlag gebracht werden , als von ihnen

das Holz , wenn sie es kaufen sollten , genutzt wird ,

da das Arbeitslohn nich -t zu dem Nationaleinkom¬

men gehört , insofern eg von Inländern bezahlt wird .I -
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Derzeichniß der königlichen Forsten in den preußi¬

schen Staaken ; ausgenommen im Jahr 1796 bis

r ? 9ä -

I . Ostpreußen .

Ironie des Forst » Inhalt drr Forsten . ^ver -^
beritts . messen

IRorgen . llR . sind .

Alt Chriftburg 21 , 000
—

Bludau 15 , 9 / 2 127 oerm .

Koipellen 207 , 000
—

Klan ^ 10 , 640
— —

Drusken z6 , 000
— —

Osterode oder

Figainen . 60 , 000
— oerm .

Fritzen 11 , 249
74 verm .

Fuchsberg 10 , 500
—

Gauleden 13 , 343 127 verm .

Jmten iz , o88 IOO verm .

Klein Schönau
15 , 519 5 oerm .

Leipen .
3 i , 957 168 verm .

Marienfeld . 9 , 000
—

Moditten 11 , 417 106 oerm .

Napiwodda Z 0 , 000
—

Nemonien 22 , 950
— oerm .

Neuhaufen .
11 , 844 7 verm .

Perwisfau 28 , 856 79 verm .

Poeppeln
34 , 736 172 oerm .

Preuß . Eilau 18 , 600
— —

Puppen 54 , 000
—

Nossitten 6 , 000
— - —

Schwentainen 10 , 500
—

Eternberg I 43 , H 7 12Z verm .

Thurtvangen 763 74 verm .

Wandlacken und

Wolfshagen
3187 109 oerm .

Waraienen . 5938
28j

oerm .

Warnickcri 6000 — .—

Wermten . 7 , 5 oo - !
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Name des Forst « Inhalt der Forsten .
s ob fie

berirts .
Morgen . ll >R .

vermes¬
sen sind

Allenstein 102 , 229 75 verm .

Gutsladt 12 , 222
— verm .

Mehlsack

Rössel . .

18 , 222

15 , 002
—

Summe 997 , 912 114
—

II . Littauen .

Angerburg

Astrawischken

Bodschwingken
Borken .

Baranncn

Kruttinqen

Dingken
Grvndowken

Jbenhorst
Kallwellen

LoeHen .
Rudvwken

Klvschen
Nektienen

Nassawen
Nickolaiken .

Pabbeln

^ sohannisburg

Rogonnen
Schnecken

Schorellen

Skallischkcn .

Trappöhnen .

Tzulkirmen

Uszupöhncn .

Uszballen
Warnen

, Summe

2 , 400
—

55 , 382 I verm .

26 , 846 133
verm .

32 , 382 572
verm .

5 , 242
—

24 , 222
—

12 , 222
— —

22 , 222 — —

15 , 222
— —

53 , 742
— —

3 , 3c >2
— —

2 , 775
— —

6 , 342
-—

62 , 236 27
verm .

70 , 844 79
verm .

66 , 969 88
verm .

29 , 634 34
verm .

539 , 802
— verm .

29 , 459 12 verin .

45 , 222
—

522 , 137 128
vcrni .

24 , 857 53
verm .

32 , 222
— —

42 , 922
— - -

27 , 142 142
verm .

14 , 422
—

45 , 455 ' 45 !
verm .

972 , 242 s 132s



III . Westpreußen .

Inhalt der Forsten . ob sie
bcritts .

Nlorgrn . IHN .
,'cnsind .

Nospiz IZ , I 78 5 ° verm .

Guuthcu 5 , 537
— verm .

Neueuburg . 98 , 600 109 verm .

Sobbowiz 143 , 280
— —

Schlochau 344 , 100 113 verm .

Schwez 222 , 630
— —

Karthaus 56 , 475
— —

Putzig . 7 i , 932
—

Lehrend 51 , 532 16

Nehden 74 , 700
'-

Strasburg . 95 , 250
— — ——

Loebau 74 , 235
—

Kulmsee 33 , 142 16

Montau YOO
— — —

Rchhof 9 , 750
— — —

Skuhm 30 , 000
— — —

Lolkemit 7 , 200
— - ' "

Summe i , 332 , 44 ^ 124 ^

IV . Der Netz di strikt .

Ilame des Forst - Inhalt der Forsten . ob ste

berittö .
Morgen . mR .

Bromberg 172 , 532
— —

Poln . Krone 30 , 510
—

Kamin 16 , 500
— —

Lcbehnke 36 , 162
— - -

Zelgniewo 120 , 000
'- —

Gniewkowo . 88 , 200
—

Strzelno 161 , 715
— —

625 , 622 j — jSumme



i .3L

V . Vorpommern .

J^ ame des Forst - Jnbalc ber̂ Forstcn . 2b si-lITame des Amts . ! Leritco .

Morgen . lZR .
vermes¬
sen sind

Uckermünde Ahlbeck
15 , 01 ; IZ2

oerm .
Torgelow Sauerkrng

12 , 669 17 oerm .

Uckermünde / Nenenkrug
/ Mönkebude

19 . 716
11 , 26z

79
40

verm .
verm .

Torgelow
/ Torgelow
sRothemühl

18 , 486

IO , O 04

40
87

verm .
verm .

sEggesin II , 68l 34 verm .
Uckermünde 1 Jädkeninhie

'-Mützeiburg
8 , 559 12 Z oerm .

22 , 255 12 verm .
Jasen ,' z Ziegenort 17 , 520 165

verm .
/ Jaseniz l 7 , iZ 7 149 verm .

Stettin und i Falkcnwalde ,
Jasen ,' z 1 Lienike , Garz 9 , i 4 i 143 verm .

^ Leese 2 , 811 56 verm .

Wollin / NeuhanS 24 , 880 77 verm .
/ Warnow 19 , 857 135 verm .
/-Kaseburg 14 , 914 IO verm .

Pudagla
! Korschwauö

^ Pudagla
io , 8 Z 7
11 , 405

66
77

verm .
verm .

^ Zinnowiz 6 , 855 93 verm .
Spantekow Spantekow Z , OOO

—

Stolpe Krien
9 , 000

—

Klempenow
rGolchen , Setz
/ und Köln 8 , 65z 161 verm .

Verchen Grammentin
9 , OO0

— —

sBollentin
/ Wolkow

I , 2 OOTreptow
2 , 100 — _ —

Loiz Sophienhofs 900
— —

Pinnow Pinnow 6v0
— —

Summe 299 , 4671 52 !
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VI . Hinter Pommern .

Ilame des Amts . Name des Forst - Inhalt der Forsten Ob sie
beritts .

Morgen .
sen sind

Belgard
/ Lenzen und
/ Belgard 2000 —

Bernstein / Buchholz od .
/ Bernstein 2ZOO

Bubliz
/ Oberster oder
/ Bubliz 6000

Dütow / BorntluHen
^.oder Dütow 28 , 897 159

verm .

KolbaH
/-Neühlenbeek

< Klausdamm

iKlütz .
Kolberg und

Körlin

24 -000
10 , 000

Kolberg und
Körlin

5 4̂66

450

155
vcrm -

Köslin Rogzow oder
Köslin 2 , 500 — —

Döliz / Döliz
/ Zachan

5 , 400
1 , 000

Drastcim / Klaushagen
/ od . Draheim 1 , 800

Friedrichs - /
Walde

Fridrichswalde 27 , 665 5
verm -

Hohenkrug 12 , 785 142 verm -
Neubaus 9989 2 verm -

Gülzow stTribbernow
/ u . Gülzow 9251 149

verm -

Lauenburg
rtöchweSlin o .

/ Lauenburg 4000
Neariensticst Marieustieß 4000 —

Massow Darz oder
Massow 500 — —

ÜNotenster 18 , 000 — —

Naugarken r Neuhaus Zooo —

^ SagerSberg 4000 —

Neustettin Neustettin 18 , 000 —

Pyriz Beyersdorst u .
Pyr >' z 200 — —
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Name des Amts .
Name des Forst « " Inhalt der Forsten . Ob si -

Leritts .

Morgen . IHR . ftn sind

Nügenwalöe

Sazi ' g

/ Krackow oder
l.Rügenwalde
rJakobshagen

36 , 000 — - -

foder Sa ^ iq 14 , 335 — verm .
Schmolsin Schmolsin 8 , 020 — — —

^ Stepeniz und
Stepeniz . ! Kopiz

1 Hohenbrück
27 , 607
12 , 557

41
IZ8

verm .
oerm .

^ Graseberg 17, 253 66 verm .
Stolpe / Schwolow

^.oder Stolpe 4 , O0O

Treptow . / GrünhauS
lod . Treptow 8 , OOO —

Summe 329 , 15 ^ 137I

VH . Neumark .

Balster Balster 13 , 600 — - -

sKarzig . 23 , 806 4i verm .

Karzig 7 Staffelde 23 , 213 94 verm .
7NeuhauS 13 , 286 72 verm .
iMückenburg 11 , 291 142 verm .

Krossen Braschen . 4o , 359 89 verm .
^ Driesen . 24 , 271 — verm .

D riesen ! Schlanow
1 Hammer

14 , 734
22 , 998 57

verm .
verm .

l. Gottschim 10 , 992 48 verm .
/' Massiv
1 Pyrehne .
^ Kladow .
IWildeuow

33 , 963 43 verm .

Himmelstädk 10 , 590
37 , 566

92
62

verm .
verm .

19 , 600 H3 verm .
^ Sellnow io , 834 — verm .

Marienwalde 7 Negenti' n
1 Schwachen -
1 walde

44 ,733 22 verm .

11, 110 37 verm .
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Ilame des Forst . Inbalt der Forsten . Ob si-
Vkame des Amts . bcritts .

Morgen . NN .
l' - n sind

Neuendorf
^ Reppen

/ Bifchoffce

31 , 500
1 , 022

—

Pelz . . Tauer 44 , 432 143 verm .

^ Neumühl 16 , 161 42 verm .

Ouartfchen
sicher

15 , 616 i verm .

>-Drewi ' z 8 , 741 72 verm .

Reez Stabeuow 2 , 250
— —

Solöin Lienichen 35 . 542 168 verm .

Zehden und / Schönfließ 7 , 54 o 18 verm .

Görlsdorf / Görlsdorf 2 , 268 103 verm .

^ Zachoio
< Lie -; egörike

7 , 56 y 137 verm .

Zehden 8 , 048
'— verm .

i -Stölpchen 4 , 434
— verm .

Züllichau . Tfchicherzig . 2 , 761 3 i verm .

Summe 5 ; o , 6i7§ 7 -

VIll . Kurmark .

. Neu brück .
Dceskow 7 Jakobsdorf

I. u . Alt Golm 32 , 793 - verm .
Köpenik Köpenik 35 , 264 121 verm .
Freienwaldc Arcicnwalde 4 , 154 166 verm .
Nencnhagcn Neuenhagen 16 , 314 77 verm .
Fürftenwaldc Hangelsberg 6 , 059 59 verm .
Landsberg Eggersdorf 828 97 verm .
Löhme Löhnie 2 , 432 59 verm .

LebuS ^ LebuS und
/ Frauendorf 18 , 423 114 verm .

Lehnin Nccdcl 4 .725 134 verm .

Potsdam / Potsdam
/ Bornim .

21 , 421
5 , 33 i

107
170

verm .
verm .

Rüdersdorf Rüdersdorf
25 , 323

23 verm .

Saarmuud / Kunersdorf 14 , 375 125 verin .
/ Ahrensdorf 4, 560 53 verm .
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Zlamc des Amts .
97ame des Forst - Inhalt der Forsten . Ob sie

beritts .

Morgen .

sKölpin 32 , 960
138 verm .

EtanSöorf ^ FriederSdors 26 , 27 z 15 oerni .

'-Schadow 9 , 552 41 verm .
Trebbin Trebbin

2 , 707 17 verm .

Wollup Zellin und
Wollup

4 , 966 80
verm .

Zinna Zinna 34 , 761 — verm .

Zossen KummerSöors 30 , 493 121 verm .
Kottbus Burgscher 1 , 700

— verm .

Biegen

Spreewald
pBiegenbrück IO , Z 82 3i verm .

^ Kaisermühl 9 , 027 45 verm .

Biesenkhal Biesenkhal 27 , 714 171
verm .

Bötzow Bötzow 3 , 134 74 verm .
Brüssoiv Brüssow 722

verm .

Löckcniz Löckeniz und
Kaselow 5 , 469 22 verm .

Fehrbellin . Dechkow 3 , 455 35 verm .

Fahrland Fahrland . 2 , 864 39 verm .

Gramzow . Gramzow . IO , ZO2 15 verm .

Griinniz Griinniz 44 , 2Z6 8
verm .

sLiebenwalde 26 , 116 — verm .
Liebenwalde 'xGroß Schö¬

ll nebeck 51 , 491 32
verm .

Mühlenbeck ^

Mühlenbeck ,
Birkeniverder
u . Zühlsdors 14 , 869

verm .

/-Hermdors 1 , 625 174 verm .

Mühlenbeck / Wanöliz 9 , O34 7 verm .

lHeiligensee 4 , 238 46 verm .

Oranienburg
^ Oranienburg

< u . Pinnow 43 , 6o6 14 verm .
-̂Krämer

7 , 026 66 verm .

Spandow
tSpandow o .

v TeltowseheS

^ Revier
n , 884 120 verm .
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Name des Amts . 2Iams des Forst ' Inhalt der Forsten . Ob sie
beritts .

Morgen .
sen sind

,-Falkenhagen ,
Trambusch ,
Ikeuendorf u .

» Jägeliz -
Charlotten -

29 , 197 146
verin .

Spandow
bürg oder

Jungfern -
heide 8 , 629 175

verm .

cLi' epe
^ Schmargen -
l- dorf

27 , 509 16
verni .

Chorin
4 , 534 146

verm .

Eldenburg Eldenburg 3 , 801 5 i
denn .

Zechlin Zechlin 30 , 082 29
vxrm .

Goldbeck . Goldbcck und
Gadow

2 , 125 176
oerm .

Ruppi ' n Zühlen 16 , 338 9 i
verin .

Zechlin Menz 27 , 077
— verm .

Wittstock . Wittstock
7 , 934 54

verm .

Baöingen . Lüdersdorf rc . 50 , 590 98
verm .

rRüthenik

-̂ Alt Nuppin
r. rc .

8 , 791 15
verm .

Ruppin

35 , 186 6 i verm .

Neustadt Neustadt 5 , 994 20 verm .

-̂Zehdenik 34 , 206 93
oerm .

Zehdenik ^ Lcöödelin 13 , 000
— oerm .

lLtcierSöorf 20 , 2z 8 24
0 erm .

Hafenheide u .
Thiergarten 1 , 874 82

verm .

Arendfee Arendfee 3 , 766 4
verm .

Burgstall stBnrgstall 25 , 337 H 9
verm .

r ^ cahlphul n , 925 42
verm .

Diesdorf Diesdorf 8 , 891 152
verm .

/ Lezlinqen 44 , 122 42
verm .

Neuendorf
! Geveniz oder
j Neueudorf 5 , 975 l 78

verm .

^ Lüderiz 4495 > 147
verm .
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Ilame des Amts .
Ilame des Forst . Inhalt der Forsten . Ob sie

vermes »
sen sind

berrtts .

Morgen . OR .

Salzwedel

Tangermünde

Salzwedel ad .

Bohldanun
/^Grünau oder

^ Rathenow
^ 2Deisewacte

^ Arneburg

5 , 618

10 , 427

7 , oi 8
628

ZO

104
122

IZ2

oerm .

oerm .

oerm .

oerm .

* Summe 1 , 078 , 099 j 165 j

V1III . Magdeburg .

Men Men . 9 , 448 101 oerm .

/ Löderiz ,
Kalbe u . Gok - / Kalbe und

teögnaden j GokteSgna -
^ den 6 , 150 oerm .

Wen Platho Alten Platho 10 , 513 35 oerm .

^ AlvenSleben
! u . Dreileben 5 , 4oo oerm .

AlvenSleben ^ Halbgericht

I od . Planken

^ Revier 3 , 352 90 oerm .

Schermke , ^
Ampfurt , u . > Schermke rc . 1 , 440

_

Tbanzleben /

Giebich enstein Hallesche Heide 2 , 400

u . Brachwiz

/ Petersberg

l u . Zubeh . i , Z35
—

Giebichenstein
» LöbejünI u . Zubeh . Z04

I Bellberg

^ u . Zubeh . 95

Egeln Egeln 270

Friedeburg Frieöeburg oö .

Holzzelle .

Trebiz .

Holzzelle .

6Z

484 ! oerm .
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des Amts .
Name des Forst . Inhalt der Forsten . Ob sie

berittö .

Morgen . lllR .
scn sind

Helfta Helfta 1 , 100
—

Hillersleben Paxförde und

Hillersleben 4 , 800
— — —

Jerichow Jerichow und
Sandau 2 , 745 — —

Rosenbing Rosenburg und

Schwarz ' 1 , 360
—

Neu Beesen Neu Beesen 5 i 30 oerm .

Loburg Schweiniz und

Loburg IO , 2ZZ — verm .

Möllenvogtei
/ Bicdcriz

^ .Giesen

1 , 520

1 , 520

Wollmirstädt
sWollmirstädt

l .Kolbiz

7 , 51 Z
29 , 936

17
80

oerm .

verm .

Kloster Mans¬

feld .

/-Siebickeroöe

^ u . ^ ubeh . 1 , 820
fWimmelrode 820

— —

So mm erschein rSommer -

bürg und < scheuburg u .

Ummendors l-Ummendorf 2 , 220
'—

Schönebeek
rGrüneberg

^ Schönebeck

728
420

Zicsar Ziesar
11 , 568 23 verm .

Summe 113 , 565 16

X . Halberstadt und Ho k> e .nst ei n .

rErmsleben u .

Ermsleben ^ Friedrichsho -
l. henberg

3 , 739 —

Groningen Hackel 3 , 800
— verm .

Krottorf Hordorf oder

Espen 116 —

Oschersleben Brandsleben 392 — verm .

Schlanstedt Hny . 267
— <-

Weferlingen Weferlingen > 4 , 246
— — —



Name des Amts .

Stökterlingen -

bnrg

Hasserode

Derenburg

Westerhausen

Steklenberg

Klettenberg

Bennekenstein

Lora und

Dietenborn

' 43

Name des Forstes .
Inhalt der Forsten . Ob sie
* vermesi .

Morgen . PIR . l - nsinü

Stvttcrlin -

genburg ,

Hornburg u .
Wülperode

Hasserode

Derenburg u .

Regeustein

Thale

Steklenberg u .

. Neinstedt

Klettenberg ,

lrieh und
Kollcckur -

forst
Benneken -

stcin mit

Königshofer

, u . Raniser
Revier

/ Lora mit

! Friedrichsro -

^ de , Mönche -
lora und

^Dietenborn

2 , 050
986

I , OZO
12 , 177

690

6 , 900

10 , 868

5 , 980

Summe 5z , 241 §
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XI . Minden lind Ravensberg .

J^ ame des Forst . Inhalt der Forsten . Ob sie
Name des Amts . vermes -berrtts .

Morgen . >11 N .
sen sind

Hausberge Hallsberge 2O , I22 — —

Pctershagen Petcrshagen 1Z , Oy8
— —

Rahden Rahden 6 , 859
— —

Nein eb erg . Reincberg .
— —

Schlusselburg Schlnsselburg 500
—

/ Brakwede 736
—

Sparenberg
! Heepen

» Werther .

770
388

^ Engcr 80
— —

Ravensberg Ravensberg 2 , 154
—

Limberg Limberg 504
—

Vlotho Vlotho i , 4Z9
—

Summe 47 , 98 «̂ — §

So weit die mir mitgetheilte interessante Ta -

beließ von einigen andern Provinzen habe ich noch

folgende Notizen erhalten können :

Die königlichen Forsten in Südpreußen wurden

nach den historischen Tabellen der Kriegs - und Do -

mcinenkammern vom Jahre igoZ so angegeben :



i . JmPosenschen Departement .

Jlamen der Kreise . ! Inhalt der Forsten ,

^r^aIH Magd . Morg .

Bomst 34 , 809
Brzesz r 5 , 674
Fraustaök . 29 , 810
Gnesen 22 , 290
Kosten 28 , 481
Kowal 47 , 407
Kroeben . 2 , 971
Krotoschin . 14 , 96z
Meseriz . 76 , 7Z6
Dbcrnik 18 , 190
Peisern 23 . 548
Posen 18 , 000

Poroiöz 14 , 380 ,

Raöziejow . 19 , 244

Schrimm 10 , 446

Schkoöa 4 , 168

Wongrorviz ir , 332

Summe 392 , 449 >

2 . Im Kalischet Departement .

Adelnau 35 , 584
CzenstochaU 130 , 992
Kalisch . 114 , 967
Ostrzeszow 116 , 169
Petrikau 31 , 278
Szadek 120 , 2ZO
Warta 49 , 561
Wielutt . 5 , 354

Summe 604 , 1z ;

Äon den Kreiselt Konkn , Ra dom Sk und

Sieradz sehlett die Angaben «

Krug Petracht . A
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Z . Im Warschauer D e p a r te NI e n t .

Name der Kreise .
Inhalt der Forsten ,
nach Magd . Morg .

Blonie ^ , 929
Brzezin 200

Czersk 36 . 059
Gostinin 36 , 993
Lentschiz - Zgierz 1 , 485
Drlow 45 , 317
Rawa 18 , 899
Sochaczew 23 , 503
Warschau . 48 , yi7

Summe 282 , 581

Königliche Forsten in Nenostpreußen , nach einer

Kammertabelle vom Jahre 1798 .

i . Bialystvker Departement .

Ilame des Forst -
Amts .

Zu welchem Kreise
dasselbe gehört .

Inhalt des Forsts ,
nach Magd . Morg .

Sokolka Bialystok . 165 , 405

Knyszin Bialystok , 53 , 650

Ladda Biels ? Z 0 , 000

Nowinek Dombrowa 44 , 679

Perstun Dombrowa 50 , 000

Raygrod Goniondz Z0 , 000

Bnchta Kallwary 60 , 000

Lomza Lomza 50 , 000

Knpiszken . Lomza 71 , 000

GrySkabuda Marienpol . 155 , 000

Prenn llltarienpol , IZZ , O0O

Pomorze Wygry 96 , 850

Boksze Wygry 60 , 000

Szrzebra . Wygry 90 , 000

Serrsi Wygry 117 , 608

Summe 1 , 201 , 192
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2 . Plozker Departement .

STame des Forst -
Amts .

Inhalt der Forsten ,

^nach Magd . Morg .

Wiskow 60 , 000
Orla

57 - ; 6 oPrzaöniz 55 , 000
Pultusk 48 , 000
Zakrorzim

59 - 950Ostrolenka .
5 Z - 508Rypin 11 , 104

lLiechorzin 15 -490
Summe z ; ; , 6i2

Die königlichen Forsten in der Grafschaft Mark
enthalten nach einer bei dem Forstdepartement im
Jahr 1796 eingereichken , auf Vermessungen gegrün¬
deten Tabelle 9371 Morgen 14g HjNuthen und zwar
nordwärts der Ruhr 2Z1Z Morgen 134 13 Ruthen ,
südwärts der Ruchr 4 -545 — 37 —

Die königlichen Forsten in Osksriesland enthiel¬
ten nach einer eben solchen Angabe 87g Morgen .

Die Forsten in Schlesien sind nicht vermessen ;
der Kammerkalkulator Zimmermann , dessen Kenntnis
dieser Provinz durch viele Schriften über dieselbl
bewährt ist , und der alle vorhandene Ouellen be¬
nutzen konnte , giebt sie zu 3 , 730 , 000 Magd . Mor¬
gen an , , und von dieser Summe sollen die königli¬
chen Forsten 33o , ooo Morgen enthalten .

Die königlichen Forsten in den genannten Pro¬
vinzen enthalten :

im Ostpreuß . Departement 997 , 912 Morgen .
— Littauen Dep . . 970 , 242 —

K 2
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Im Marienwerder Dep .

— Bromberg Dep .

— Posen Dep .

— Kalisch Dep . .

— Warschau Dep .

— Bialpstok Dep .

— Plozk Dep . .

in . Pommern

in der Neumar ? .

— — Kurmark k

— Magdeburg

— Halbcrstadt und Hohenstein LZ , 2 ^ 1

— Minden und Ravensberg 4 ? , 90 c>

— der Grafschaft Mark . 9 , 3 ? i

— Ostfriesland . . . 676

1 , 332 , 442 Morgen .

623 , 622 —

392 , 449 "

604 , 135 — '

273 , 262 —

1 , 201 , 192 —

3 .55 , 612 —

626 , 627 —

550 , 617 . —

1 , 076 , 099 —

n3 , 565 —

Summe 9 , 235 , 266 Morgen .

Von den nicht königlichen Forsten fehlen mir so

ausführliche Notizen , und ich habe nur einige auf -

stnden können , welche ich anwcvden werde , um mei¬

ne Berechnung zu vervollständigen .

Die nicht königlichen Waldungen im Bialysto -

ker Departement wurden von der Kammer im Jahr

1798 angegeben zu 221 , 601 Morgen .

Die sämmklichen Forsten im

Littauenfchen Departement wur¬

den im Jahre 1861 nach einer von

v . Baczko bekannt gemachten No¬

tiz zu 54 , o 45 Hufen 10 Morgen

1Z6 13 Ruthen angegeben ; da nun

die königlichen Forsten in diesem

Departement 970 , 242 Morg . ent -
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65i , ng Morg .

766 , 12 ^ Morg .

Unter den H Provinzen , ( Kurmark , Litkauen ,
Bialystok und Schlesien ) von denen ich das Ver¬
hältnis der königlichen zu den übrigen Forsten an¬
geben kann , stnde ich nur eine , nernlich die Kurmark,
welche ich zu einer analogen Berechnung des In¬
halts der nicht königlichen Waldungen in den übri¬
gen Provinzen gebrauchen kann ; denn in Echtesten
sind verhältnismäßig weit weniger königliche For¬
sten gegen die Privatforsten , als in den übrigen
Provinzen ; im Biachstoker Departement ist dis Ver¬
hältnis umgekehrt , und das Verhältniß in Littauen
kommt zwar mit dem in der Kurmark um ein Ge¬
ringes überein , . indessen kann ich auch dis nicht znm
Maaßstabe annehmen , weil in dieser Provinz mehr
königliche Domänen und Forstämter und weniger
adliche Besitzungen sind , als in den übrigen . Wenn
ich daher das Verhältniß in der Kurmark , wo sich
die königlichen Forsten zu den Privatforsten wie
1078 zu 736 'verhalten , auf alle Provinzen mit der
Verkürzung wie io zu 7 anwende , so ergeben sich
folgende Summen .

halten , so kommt ans die nicht
königlichen eine Summe von

Die Kurmärkschen Städte ha¬
ben nach einer von Bratring be -.
kannt gemachten Nachricht ent¬
halten 266 , 122 Morg .
und die Prioat -
und Unterthanen -
forsten 520 , 102 —-
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Das Ostpreuß . Dep . 697 , 900 Morg . Privatwaldung .

— Marienwerder D , 952 , 400

— Bromberg Dep . 46 ? , 5 oo

— Posen Dep . . 27 ^ , 400

— Kalisch Dep . 4 ^ 2 , 600

— Warschau Dep , 191 , 100

— Plozk Dep . . 246 , 500

Pommern . 4 ^ 6 - 600

Neumark . 365 , ooo

Magdeburg , 79 , 100

Halberstadt und

Hohenstein > 67 , 100

Minden u . Ravensberg 62 , 900

Grafschaft Mark 6 , 300

Summe 4 , 164 , 600 Morg ,

Die fehlenden Provinzen muß ich hier nach dem

oben bei dem Ackerbau und der Viehzucht angcuom -

. menen Verhältnisse anfchlagen :

Die hier aufgeführken nieder -

fächstfchen und westphälischcn Pro¬

vinzen ( ohne Ostfrieöland ) ent¬

halten auf 256 lA Meilen an kö -

- niglichen und andern Forsten 379 , 55 ? Morgen .

Auf die fehlenden 44 ^ O Meilen

( wobei Ostfriesland nach Abzug

der in der ersten Tabelle angege¬

benen 678 Morgen mit berechnet

ist ) kommen demnach . 666 , 600 Morgen .



i5i

Wiederholung des Ganzen .

i ) Königliche Forsten nach der

ersten Tabelle . . 9 , 235 , 266 Morgen .

2 ) Schlesien 3 , 750 , 000 —

3 ) Privatsorstcn im Bialystoker

Departement 221 , gor -

4 ) — '— Littanen Dep .
651 , 118 —

5 ) — — in der Kurmark 786 , 124 —

6 ) — — in den übrigen

Provinzen 4 , 184 , 600 —

? ) Forsten in den fehlenden

Provinzen 666 , 600 —

Totalsumme 19 , 495 , 509 Morgl

oder 677 m Meilen .

Der jährliche Totalcrkrag Zolles in den preußi¬

schen Staaten vorhandenen Forstlandes beträgt nach

dem oben angenommenen Durchschnitt zu 16 Gr . für

jeden Morgen , in einer runden Summe iZ , ooo , ooo

Rthlr .

Die Beträchtlichkeit der Forsten in jeder der an¬

gegebenen Provinzen zeigt folgende Liste :

»



Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬
tements ,

Meile Forst »
land .

Morgen .

Marienwerder K . D , 5578
Littamn K , D , , 54 y 6
Schlesien , 5490

Bromberg K , D . . 5 ZI 5
Nenmark , , 4806
Knrmaik 417c ,

Ollpreüß . Kammerdep . 4146

Bialystok K . D . , Zi 48

Kfllijch K . D , ZO9Z
Warschau K . D . ,

2 lZQ
Pommern , , Slll

Halberstadt . ,

und Hohenstein IgbZ

Plozk K . D .
i8 ; z

Magdeburg , , 1852

Posen K . D , , 1648

Minden u . Ravensberg
rZ94

Arafschast Mark .
348

Anmerkung . Daß die Forsten in Sudprenßen ge¬

wiß zu niedrig angesetzt sind , lehrt diese Ta¬

belle , vorzüglich In Absicht des Posenschen De¬

partements ; bei der Angabe des Kalischer De¬

partements fehlen einige Kreise ganz .

Bei dem Plozker Departement ist gewiß das

Verhältniß der Prioatwaldungen gegen die kö¬

niglichen zn gering angenommen ,

Die einzige Provinz , die zu hoch angesetzt zu

seyn scheint , ist (Schlesien , und es wäre zu wün¬

schen , daß diese Angabe durch Messungen be¬

stätigt odex berichtigt würde ,
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Der Kapitalwert des ganzen Forsilandes
kann nur nach dessen reinem Ertrage berech¬
net werden ; ich kann diesen Ertrag nicht ge¬
ringer , aber auch füglich nicht höher als zu
8 Gr . für den Morgen , oder zur Hälfte des
DotalertragS berechnen , da hier dieselben Ursa¬
chen einkreten , die im Anfänge dieser Abthci -
lnng angegeben wordxn find ; hiernach beträgt
der reine Ertrag des fämmtlichcn ForftlandeS
6 , 300 , 000 Rthlr . , welcher , zu H Prozent ge¬
rechnet , einen Kapitalwcrt von 162 , 300 , 00c»
Rthlr . giebt , so daß auf jeden Morgen im
Durchschnitt g Rthlr . 6 Gr . als Grundwert zu
berechnen ist ; wobei aber ebenfalö die hier gro¬
ßem dort geringem und in manchen Gegenden
ganz wegfallenden NebennuHnngcn nicht in An¬
schlag gebracht sind .



154

Vierte Abtheilung .

Dbst - und Gartenbau , und dessen jährlicher Ertrag

im preußischen Staate .

I . Küchen - Gemüse - Kohl - und Blumen¬
gärten .

diesem Theile des Grundes und Bodens fehlen
zu einer Berechnung nicht bloß die Ertragsangaben ,
sondern auch die Angaben von dem Flächeninhalt
der Gärten . Wenn ich , uin diesen letztern zu berech¬
nen , einzelne Angaben zum Grunde lege , so sind die
daraus zu ziehenden Resultate unendlich verschieden :
die Menge des Gartenlandes ist da größer , wo das
Land in kleine Besitzungen , in Bauer - und andre
Güter getheilt ist , und da geringer , wo große Gü¬
ter den mehresten Flächenraum einnehmen .

Der Flächeninhalt des Landes , welches in allen
preußischen Provinzen zum Gartenbau verwendet
wird , isi sür ietzk nur muthmaßlich zu schätzen , da
cs an sichern Angaben gänzlich fehlt . Auch diesen
Zweig des Nationaleinkommens mögte ich gerit nicht
zu hoch anschlagen , und ich glaube , daß man , ohne
zu weit zu gehn , aus 100 Morgen Acker 2 Mor¬
gen Gartenland annehmen kann . Der Totalertrag
voin Gartenlande ist noch verschiedener als der vom
Ackerlande , je nachdem es bearbeitet wird , oder je
nachdem die Früchte sind , welche es trägt ; so wäg¬
te wol in Berlin und nahe bei der Stadt mancher
Morgen Gartenland inehr als 100 Rthlr . Totaler -
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krag bringen , und ich glaube , als Durchfchniktsfum -
me ohne Gefahr Zo Rkhlr . für den Morgen Total -
ertrag annehmen zu können , da die Gärten nicht
durch Zugvieh , fondern durch Menschenhände bear¬
beitet werden .

Gegen 24 , 130 , 000 Morgen Ackerland kommen
also nach der Berechnung 482 , 600 Morgen Garten¬
land , oder auf jeder IDMeile 66 Morgen , und der
Totalertrag derselben wird zu 14 , 476 , 000 Rthlr . an¬
genommen .

II . Obstbau .

Obstbäume im Breslauer Departement im Jahre
1603 .

Bei den Städten 349 , 723 — 77 , 188 — 14 , 702
— — Dörfern 2 , 010 , 707 — 818 , 029 — 198 , 269

Summe 2 , Z63 , 43c> >— 896 , 212 — 212 , 971
Im Glogauer Departement im Jahre 1797 .

Bei den Städten 126 , 472
— — Dörfern 816 , 281

Summe g44 , ? 63
In Pommern im Jahre 1798 .

g-utc
itragbare

gute
untragbare wilde

in Baumschulen

391 , 624 Pfl aumen Bäume .

288 , 383 Äpfel )
2 -49 , 193 Birnen j

347 , 931 Kirschen ^
13 , 333 Wallnuß ^

Summe 1 , 292 , 670 .
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In Südpreußen ini Jahre iZoZ -
Posen Departenicnt 766 , 26z Obstbäume .
Kalisch — — 205 , 559 — —
Warschau — 106 , 218 — —-

Summe 1 , 080 , 040

In , Liktauenschen Departement im Jahre 1801 .
97 , 002 Äpfel
62 , 874 Dirnen
44 , 703 Pflaumen

547 , 271 Kirschen

Bäume .

In , Herzogthum Magdeburg waren nach einem
Durchschnitt von 1795 — 1796 1 , 825 , 290 Obst -
bäume , deren Ertrag in guten Jahren 11 , 478
Wispel und in schlechten Jahren 8891 Wispel
betrug ; zwei schlechte Jahre aus ein gutes ge¬
rechnet , gicbt Mn jährlichen Durchschnittsertrag
6420 Wispel ; den Wispel zu 24 Rthlr . ange¬
schlagen , giebt für das Ganze 154 , 080 Nthlr .
jährlichen Dotalertrag , so daß jeder Baum zu
2 Gr . 9 Ps . jährliche Nutzung >anzuschlaqen ist .

Das Brombergcr Departement hatte im Jahre ifloi
382 , 063 Obstbäume ,

Im Maricnwerderschen Departement wurde nach
v . Baczko im Jahre 1601 die Obsternte zu
20Z0 Wispel 12 Scheffel angegeben , welches ,
nach dem Magdcbnrgschen Verhältnisse eine
Zahl von 400 , 000 Obstbäumen voraussetzt .
Wenn man den Ertrag aller hier angegebenen

Obstbärme zu dem Magdeburgschcn Verhältnisse be¬
rechnet und zum Durchschnittsertragc für jeden Baum



in Schlesien , Pommern und dem Marienwcrderfchen

Departement 2vGr . 9 Pf . , in den übrigen Provin¬

zen aber 2 Gr . annimmt , so ergibt sich folgende

Summe :

Name der Provinz

oder des Kamnierdepar -

tements .

Ertrags »
durchschnikt
für jeden
Bäum .

Totalfuw '
me des Er -

Obstbau .

Rtblr .

Vreslan K . D . 2 , 365 , 430 2gr . 9pf . 271 , 038

Magdeburg . 1 , 325 , 290 2gr . 9pf . 154 , 080

Pommern 1 , 292 , 670 2gr . gpf . 148 , 118

Glogau K ' . D . 944 -75 Z 2 gr . 9 pf - 108 , 252

Posen K . D . 768 , 263 2gr . 64 , 021
Littauen K . D . 751 , 850 2 gr . 62 , 654

Bromberg Ä . D . 382 , 088 2gr . 31 , 840

Kalifch K . D . . 205 , 559 2gr . 17 , 129

Warschau K . D . . 106 , 218 2gr . 8 , 851
Marienwerder K . D . ( 400 , 000 ) 2 gr . 9 pf .

48 ,782

Summe 8 , 542 , 121
— 9 - 4 , 715

Die angegebenen Provinzen enthalten
3 i 52

GMeilen ; d ' e fehlenden 2 ^ 3st . Da man mit Recht

annehmen kann , daß die nicht aufge ^ ührten Provin¬

zen wenigstens eben fo viel Obstbänme haben , als

die aufgcführten , fo wird auf die fehlenden Provin¬

zen eine Summe von 6 , 600 , 000 Obstbäume zu rech¬

nen ferm , deren jährlicher Ertrag zu 2 Gr . g Pf .

für jede -r Baum angeschlagen , 637 , 000 Rkhlr . be¬

trägt .

So daß der Totalertrag des Obstbaues in den

preußischen Staaten von iZ , 1 ^ 0 , 000 Bäumen z «

1 , 600 , 000 Rthlr . anzunchmen ist .



Name der Provinz
oder des Kammerdepar -

tements .
Zahl derObst -

der ^ Meile .

Magdeburg .
Schlesien
Pommern .
Liktauen K . D .
Bromberg Dep . .
Posen K . D .
Marienwerder K . D .
Kalisch K . D . .
Warschau K . D .

1274z

4846

2554

2548
IYIO
I88Z

985
6iy
487

Man kann auf jeden Morgen Land 2sio in ge¬
höriger Entfernung aus einander gepflanzte Obstbäu -
me annehmen , wobei noch hinreichender Plaz für die
nöthigen Baumschulen übrig bleibt ; die iL , iHo , ooo
Bäume erfordern alfo einen Flächenraum von 6o , H6o
Morgen , und ein jeder Morgen würde 26 Rthlr .
Totalertrag bringen , ohne die NebennuHung , von
Gras rc . zu rechnen .

III . Weinbau .

Dieser ist in den Provinzen des preußischen
Staats , ausser Neuchakel und den fränkischen Pro¬
vinzen , unbedeutend ; das zu demselben verwendete
Land kann man ohne Neuchakel zu ichooo Morgen
anschlagen ; die Kurmark allein hakte im Jahre igoi
20Z0 Morgen ; wenn man daher den Morgen Wein¬
land wegen des schwankenden Gewinns zu iZ Rthlr .
jährlichen Totalertrag anschlägt , so gibt dis eine
Summe von 22 .5 , 000 Rthlr . , zu welcher noch Neu -
chatel mit 100 , 000 Rthlr . kommen mag .
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IV . Den Seidenbau oder die Nutzung der
Maulbeerbäume setze ich zu 60 , 000 Nthlr . Tokal -
ertrag an .

Summe der in der vierten Abtheilung
berechneten Nm ^ rmgen .

1 ) Kuchen - rc . Gärten — 14 , 478 , 000 Rthlr .
2 ) Obstbau — — 1 , 600 , 000 —
Z ) Weinbau — — Z2Z , ooo —
4 ) Seidenbau — — 60 , 000 —

Summe 16 , 463 , 000 Rchlr .

Anmerkung . Der reine Ertrag der hier abge¬
handelten Grundstücke ist im zweiten Kapitel
zu 2 , 782 , 000 ; der Kapitalwerk derselben al¬
so ( zu 4 Procent ) zu 6g , LL0 , 000 Rkhlr . anzu¬
nehmen .



Fünfte Abtheilung .
Nationaleinkommen des preußischen Staats von den

Gütern unter der Erde .

^ Hch bin so glücklich gewesen / von dem Ertrage die «

seS Zweiges des preußischen Nationalreichthums und

der dabei angewendeten Industrie aus der ersten

Quelle ein Tableau zu erhalten , welches nicht allein

als eine neue Darstellung der von dem verstorbenen

T a
Von dem Zustande des 8̂erg - und Hütten - Wesens

Provinzen ) nach den Jahres

Namen der Werke und Angabe ihrer

Produkte .

Quantität der

Produkte .

I . Im Weftphälfchcn Hauptberg -
Distrikt .

Steinkolcn - Dergwerke . Scheffel .

l ) in der Grafsch . Mark , g ) 2 , ZZi , 49 l

2 ) in der Grassch . Teklenburg u .
-

Liugen . 6 ) 135 , 671

Z ) im Fürstenthum Minden , e ) 126 , 39z

cf) in der Grafsch . Ravensberg , 8 ) 28 , 169

L . Steinbrüche .

1 ) in der Grafschaft Mark

Werkstücke Z6296 Kub . Fuß

a ) Diese Bergwerke gehören schon von alten Zeiten her Privat «
Personen , bis aus einige unbedeutende Antheile , welche der
Landesberr selbst bauet . Eie gaben ein Surrogat von 470 ,
Lgtz Klafter Holz ; der Gcldeswert ist nur nach der Gruben »
ta ^e ausgeworfen worden ; bei dem Absaz aulser Landes er »
halten die Kolenhandlcr aber weit höhere Preise .
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Minister , Frh . von Heinitz dem Publikum geschenk¬

ten Schrift über die Mincralprodukte des preußi¬

sche » Staats , sondern auch als eine Vervollständi¬

gung dieser Schrift betrachtet werden kann , indem

cs mehr umfaßt , als jene Schrift damals umfassen

konnte , und mit genauen Berechnungen versehen ist ,

welche damals nicht mitgethcilt wurden ; es ist hier

in gedrängter Kürze abgedruekt und die allgemeinen

Anmerkungen über den Tokalertrag der Bergwerke

sollen am Ende desselben angehängt werden .

b l e a u

in dem preußischen Staate , ( ohne die fränkischen

Rechnungen von 1798 -

Wert der Produkte

überhaupt .

Rthlr . gr . pf .

Wert der Äbjekte ,
nach Abzug dessen ,
was in demselben

Nchlr . gr . pf .

Zahl der
Arbeitet .

270 , 660 5 270 , 660 5 2085

2 I , OZ 7 18
—

2I , 0Z7 18
—

90

i8 , 4Z2 r4 6 i8 , 4Z2 14 6 64

4 , 69z 4 4 , 69z 4 45

3 , 668 7 4 Z , 668 7 4

d ) Diese Werke werden für königliche Rechnung betrieben und
das Surrogat an Holz beträgt hier 27 ! 'st4 Klafter .

e ) Gekört der Gewerkschaft in Bölhorst : und die Bölhorst lie¬
fert also ein Surrogat von 2527g Klafter Holz .

ü ) Die Dörenberger Gewerkschaft betreibt dieses Werk / Utrd ge¬
winnt ein Surrogat von 2639 Klafter Holz .

Krug Betracht . I . A
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21 . d . W . u . A . ihr . p . ^

Q . d . lp .

Mühlsteine
Mauersteine

2ts Stück
Haufen

2 . in Teklenburg und Lingen
Flursteine 26 , 111 Kub . Fuß
Mühlsteine Z7 Stück

Tröge , Treppen - Fenster - Pfo¬
sten - und Bau - Steine

in unbestimmter
Zahl .

Z . in der Graffch . Ravensberg .
Werkstücke 800 Kub . Fuß
Bausteine 711 Fuder

6 . Kalkbrennereien .

i ) in der Graffch . Mark
Kalkstein o ) 70 Hausen
Gebrannter Kalk Z 3 , i 54 Scheffel

2 ) in Teklenburg und Lingen .
Gebrannter Kalk s) 3 , 656 Tonnen

Z ) im Fürstenkh . Minden
Gebrannter Kalk 4 , 975 Scheffel

O . Eisenberg - u . Hütten -
werke .

l ) in der Graffch . Mark .
Helle u . Dahle , Eisenstein Z )
Auf der Hütte in Sandwich

127 Haufen

Guß - u . Roheisen 247 , 831 Pfund
2 ) im Herzogth . Kleve

s . dieMineroahütte zuJsselburg
10 , Zoo FaßEisenstein

Guß - u . Roheisen 5oo , ooo Pfund
b . die gute Hofnung , Hütte in

Sterkrade . Eisenstein k ) 1 , 200 Faß
LI . Gallmei Bergbau .

Auf der alten Hütte bei Jserlon .
Gallmei i ) 2 , 65 i Zentn .

v ) Dcr Kalkstein kann in der dritten Kolonne nicht ausgewor
fen werden , weil er unter dem gebrannten Kalk , seinem
Werte noch enthalten ist .

f ) Diese Kalkbrüche stnd verpachtet .
Der Wert des liisenstkins wird hier mit im Roheisen berech



W . d .
Rthlr .

P . üb .
gr . Pf .

!W . d . O .
Rtblr .

n . A . rc .
gr . Pf .

3 - » . A.-

2OO — —
2OO — —

Z2I 16 —
Z2I 16 — / c>4

1087 2 Z
-

1087 2Z
—

970 970
) > 60

2275 l —
2275 l — /

ZOO
— —

ZOO
— —

2 ZI l6 2 ZI 16 42

8Z8 4
_

57 « l 2 6 5781 2 6
) 38

1599 18 —
1599 18

—
5

I24Z 6 —
1243 6 —

1Z

19z 8

> 26
3555 18 2 3555 18 2 /

795 °
— -

14583 8 —
14583 8 —

) 45

1500
— —

1500
— — 2

1900 16 — - .
18

net ; übrigens gehöre das Heller Eisenbergwerk und das Sund «
wicher Eisenhüttenwerk einer Und derselben Person ,

t») Die Hütte ist nicht im Betriebe gewesen ,
i ) Oer Galmei wird aus dem weitet unter ! aufaesübrtsn Msf -

singwerko benutzt .

L 2
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Torfgräber eien ,
i ) im Fürftenth . Minden .

7928 Fudera . der Ritterbruch Ir )
b . auf dem Hille Territorium Z224 deSgl .
o . im Amte Neineberg gl deSgl .

2 ) in der Grafsch . Ravensberg .
im Amte Ravensberg I ) 211 Fuder

O . Metallifche Fabriken ,
s . die Ofemundhämmer m )

Drak Ofemund 16967 Zenkn .
. Knüppel Ofeniund 2100 Karren

ä 1000 Pfund
l >. die Plohftahlhämmer n ) 20 ^ 00 Meefen
c . die Stabeifeichäminer o ) 6go Karren
«1) die Raffinir - u . Reckhämnier p )

rasfinirter Stahl 2Z04 Börden
3 118 Pfund

dergb . Stahl 4000 Karren
^ Reckeifen 8oll Karren

6 . die Breddehämmer <̂ )
Gebreitetes Eifen u . Stahl gc >o Karren

l . Bandeifenhämmer r ) 220 Karren

A . Schwnrzblechhämmer 8 ) 6Z000 Pfund
d . Senfenfabriken t )

ordinäre Sensen ^ 46 1490 Dnhenö
weiße , geschliffene Sensen VHäm - 240Z0 Bunde

blaue Senfen ) mer Loooo Stück

k ) Ist den Eingesessenen seit langer Zeit in Erbpacht gegeben .
l ) Alle diese Torfstiche werden von den Eingesessenen selbst , ne -

ben ihrer Feldarbeit betrieben ; es können daher hier kein ?
Arbeiter besonders in Anschlag gebracht werden .

m ) Es stnö überhaupt 76 Osemundhammcr in der Grafsch .
Mark , in denen 87 Feuer stutz , weil einige Hämmer mit 2
Feuern arbeiten . Oer Drat Osemund wird in der Grafsch .
Mark selbst weiter verfeinert , nemlich zu Eisendrat ; vom
Knüppel Osemund ist für iZHZZ Rthl . g gr . ins bergische
verkauft worden , das übrige aber in der Provinz weiter zu
Kleineisenwaaren benuzt .

n ) Oer Nohstahl wird von 51 Hammerwerken geliefert und
sämmtlich auf inländischen Fabriken weiter verfeinert .

0 ) Es stnd überhaupt 17 Stabeisenfeucr und es wird hievon
alles weiter zu kleinern Waaren verarbeitet ,

p ) ia6 Stahl Rafstnir - und Neckeisenhämmer ünd vorhanden ;
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7942 12 7942 12

IO74 16 '-
1274 16 —

151 151 -7—

Zl6 12 —
316 12 —

127028 8 - _

) - 3 ^141750
— —

13833 8 —

22 IOOO — — — — —
158

41933
— — — —

54

30722
— — — —

4 Z 54 i 6 16
—

379166 16
— ? 178

I
45020

— —
15222

— —

1

78833 8 —
39416 16

—
58

22222 — —
2OOVO

— —
8

7241
— —

3502
— —

7

12725
— —

12725
— —

22

122125
— —

122125
— —

) - 13913750
— —

13750
— —

ans dem Bördcnssahl wird der Stahldrat zu Altena gezogen ;
Zoo Karren Stahl werden im Lande zu Sensen , Klingen ,
Messern , Sägen , Feiten rr . verfeinert ; das übrige geht nach
Frankreich , Spanien , Amerika , Dännemark rr . Zwei Drit ^
tel des Reckeisens werden wieder als Material benuzt .

H ) ES sind ig Breddehämmer in der Grafschaft ; die eine Hälf¬
te ihres Materials wird in den Fabriken der Grafsch . Mark
zu Schaufeln , Sägeblättern , Spaten , Platinen , Flinten rr .
weiter verarbeitet , die andre Hälfte wird im Essenschen , Bcrg -
schen rr . abgesetzt .

r ) Das Bandeisen geht nach Frankreich , Spanien rr . und eg
sind 4 Hammerwerke darauf eingerichtet .

s ) Ein Theil von dem gelieferten Schwarzblech wird zu den
Fiugerhut - und Bügelfabrikcn rr . weiter verwendet .

t ) Die weißen und blauen Sensen gehn theils in die Baltischen
Länder , theilg nach Holland , Frankreich und Spanien .

k
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i . Amboßschmiede Ii )
Amboße , Mühlenzapfen rr . r4000 Pfund

lr . das Messingwerk bei Jserlon v )
Nollmessing , Arco u . Drat ^ - _ -- -

1 . die Fingerhutmühlen v>)
Eiserne u . messingene Fingerhüte ,
Garöinen -Ninge und Knöpfe

m , Eisens u . Stahldratfabrikcn r )
Eisen drat 112669 Stück
Stahldrgt 21 ^ 160 Pfund

v . Kraßendratfabriken 21917 Stück
0 . Nähnadelfabriken 107 , 000 , 000 St .

Schnallenfabriken 2 )
Stahlschnallen
Eiserne Schnallen — — —

Komposi ' tions Schnallen — — —

-? aken - Bügel - u . Knopffabrik s ) — >— —

r , Panzerfabrik l >)
Alle Waaren von geflochtenem

Drat . «
S , Knopfnadelfabrik c )

Allo Sorten Stecknadeln
t , Karkaßfabriken ä )
' Eiserne und messingene Karkasi ' en
11, Messerfabriken e?)

ordinäre und Solinger Messer
V . Kleineisenfabrikation l )

v ) Es stad t 4 Amboshämmer hier und man rechnet , daß ein
Drittel dieser Ucenfilieu ia die benachbarten fremden Pro¬
vinzen geht .

V) Es wird alles ryeiter perfeinerk , zu Fingerhüten , Schnallen
Tadeln rr .

V ) Es sind rc» Fingerhutmühlsn vorhanden ; der größte Theil
dieser Waaren geht seewärts ins Ausland .

A ) Z2 Drat Rollen und 64 Bänke liefern die unter m und n
oufgeführten Fabrikate . So wol der Eisen - als der Stahl «
drat wirb in dps westliche Europa und nach Amerika ver¬
führt , und das in der dritten Äolonne berechnete Geld groß -
tentheils von daher gezogen ; für 51 , 694 Jjthl . wird aber in
der Provinz selbst zu Nadeln rr . weiter verbraucht ; der Krat -
tendrat geht nach Spanien und dem Mttelmeere .
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Rthlr . gr . pf . j Rthlr . gr . pf . j

I2833 8
—

I 283 Z 8 20

50166
— — — — —

64

59862 12 —
59862 12 —

172

175642 12 —
IZ2032 12 —

696
37187112

—
33270

— —
253

53766 l6 —
49600

— —
168

62500
— —

62500
— —

475

16666
— —

16666 — —

2333
— —

2333
— —

?

8750
— —

875 c>
— — 1 328

379 i 6
-

37916 188

21500
— —

21520
— — 82

15050
— —

ILO50
— —

140

21666 — —
21666

— — 80

21742 12 —
21742 12 —

178

ẑ ) Der Absatz geht jns südliche Deutschland und See auswärts .
L ) Die eisernen und stählernen Schnallen werden vorzüglich in

Holland , Spanien , Frankreich und Deutschland abgesctzt ; die
Komposttionsschnallen gehn hauptsächlich nach der Schweiz
und nach Italien .

a ) Der Absatz geht vorzüglich in die prpuß . Staaten östlich der
Weser , nach Sachsen , Böhmen und Oberdeutschfund .

b ) Die Waaren gehn nach Holland , Frankreich und Spanien ,
e ) Hierbei arbeiten mehrentbeils Äinher ; die Nadeln werden

nach Holland und Brabant versendet ,
ä ) Der Absaz geht theils nach Frankfurt am Main , theils nach

Brabant und Holland .
e ) Der Verkauf geschieht größtenteils Seeauswärts .
b) Der Handel mit diesen Waaren ist in ganz Deutschland

verbreitet .



rk >8

vr . d . W . u . A . i>. P .
^ Ü . d , P .

Schaufeln , Pfannen , Feilen , Sägen ,
Kaffem ühlen , Waagcbalken , Waa -
geschaleu , Schlösser , Fcuerftähle ,
Bohrer rc . ^ . . ^ 7

>v , Fabriken von allerlei Utensilien ,
Galantericwaaren , Schlösser , Ta¬
baksdosen , Maultrommeln , Ket¬
ten re . ß )

Übrigens find noch bei den genann¬
ten metallischen §abrikeii . beschäs -
tigt ;

Reldemelfter
Arbeiter in den Schleiswerken — — —

Köhler , Fnhrleute , Kohlenkreiberrc . — — — .

Summe vom wosiphälischenHanpt -
bergöiftrikt

II . Im Magdeburg - Halberftädt -
schen Hauptbergdiftrikt .

K . Berg - n , Hüttenwerke ,
r . Die Rothenburger Kupscrschie -

ferwerke ,
Schwarzkupfer b ) §463 Zenkn .

K . Die Steinkohlenwerke ,
s , bei Wesenslcben .

Steinkohlen t4 ? 3 Scheffel
Schwefelkiese i ) 9 §c > Zentn .

I >. bei Morslcben I<) - - . —.
Z . DieBitriolhütte inAlvenslebcn I)

Eisenvitriol 639 ^ Zentn .
Bitriolsäure , 7996 Pf . 29 L .

Die Erd - oder Brauukohlen -
werke . n ) ^

ß ) Der Verkauf geschieht über Frankfurt am Main , in das
südliche Deutschland , nach Böhmen , der Schweiz rr .

1i ) Das Schwarzkupfer enthalt Kupfer - und Silber und wird
auf der Kurmcjrkfchen Hütte bei Neustadt an der Dosse ge ,
saigert , d . h . das Sjlber wird vom Kupfer geschieden .

i ) Der Schwefelkies wird Ln demselben Lcrgdistrikte apf Vitri¬
ol benpzk . .
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Rthlr . gr . pf . ^ Rthlr . gr . pf . >

193658 8
—

193658 8 — 98 Z

14091 16 —
14091 16 — 79

>>III! — — — —
77
84

H 44

— — —
1660614 15 6 8726

196308
— —

196Z08
— — 1395

491 — — 491 — _

V 16
158 16 — II 7

1278 12 1278 12

^ 222665
15

2665
15

ti ) Das Werk ist noch im Derfuchbau begriffen , daher noch kei¬
ne Steinkolen gefördert werden .

1) Es ist nur der Vitriol in Anfaz gebracht , welcher als Kauf ,
„ rannsgut zu betrachten ist und aus welchem keine Vicriol -
saure dcstillirt worden ist .

w ) Die Vraunkolen bei Altenweddigen im Magdcburgifchen
stehn weit höher im Preise , als die bei Hornhaufen im Hat .
berstädtschen .
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L . bei Alten Weddigen Scheffel
l >. bei Hornhausen 26724 —

5 . die Eisensteingruben n )
s . bei Sorge im Hohensteinschen

roth Eisenstein 6Zir Fuder
Ii . zu Dankerode

Späth Eisenstein .52 Z- Fuder
Flußspath 466 g Zentn .
Kupferkiese ix Zentn .

6 . der Eisenhammer in Appenrode
Stabeiscn 772 ^ Zentn .

7 . die Kupferhämmer im Werni -
gerodeschen

Kupferplattcn 762 ^ Zentn .
g . das Blaufarbenwerk zu Hasse -

rode 0 )
Schmälte aller Art n6g Zentn .

g . die Salpeterhutten .
s . im Magdeburgschen

rafsinirter Salpeter 34 gZentn . 88Pf .
b . im Halberstädtschen

rafsinirter Salpeter Z6Zentn . 20Pf .
8 . Steinbrüche .

I . dieMühlensteinbrüche im Maas -
seldschen und im Saälkreise

Mühlensteine 63 l Stück
Quadersteine 1617 Kub . Fuß
Bruchsteine — — —

2 . die Quaderstei ' nbrüche
Quadersteine 31254 Kub . Fuß
Bruchsteine 1600 Fuder

Z . die ordinären Sandsteinbrüche ^ )
s . im Magdeburgschen 5937 Ruthen
b . im Halberstädtschen — —- —

n ) Die Bergwerks . und Hütten Administration benuzt diesen
Eisenstein auf dem Sorgeschen Hüttenwerke ; eben so den
folgenden Spat - Eisenstein ; der Flußspat geht nach Rotben -
burg . Der Kupferkies kommt in der dritten Kolonne nicht
in Rechnung , weil er in Rotbenburg zum Ausbringen des
Schwarzkupsers mit benuzt wird .
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7 l 75 — — 7175 — — 45
1855 20 1855 20 1Z

Z028
— —

3028
— —

54

Zc >5 12 6 305 12 6
972 12 — 972 12 —

3 18 '- - — — —

463 ; 18 — 4635 18 — 6

33535 12 — 33535 12 — 12

25662 18 6 25662 18 6 22

8004 16 —
8004 16

— 63

1280
— —

1280 — — 14

76 yi 14 6 7691 14 6
337 2 5 3 Z 7 2 5 ? 12S
445 19 6 445 >9 6

6511

225

6
—

6511

225

6 97 / ^

7762 10 —
7762 10 — 133

1267 8 —
1267 8

— 39

o ) Die Kobolderze zu diesem Farbenwerk werden aus dem Rei¬
che nach Hasserode transpprtixt .

p ) Bei diesen Brüchen find , so wie bei den folgenden die Ar¬
beite ? nur Z — 4 Monat im Ighre beschäftigt .
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4 . die Kalkbrüche u . Brennereien
g . im Magdeburgschen

gebrannter Kalk 887 Mispel
l >. im Halberstädtschen

gebrannter Kalk 1482 Mispel
Z . dieGipssieinbrücheu . Brennereien

g . in ! Magdeburgschen
Gipskalk 872 Mispel

8 . im Halberstädtschen desgl . — — —

6 . Er d g rä b e r e i e n .
Die Thongräbereien bei Hötens ,

leben . 9 )
Töpfer - und Pfeifenthon 694 Tonnen

O . T 0 r fg r ä b e r e i en . r )
s . zu Ummcndorf 742 , 200 Stück
8 . bei Westerhausen 1 , -746 , 028 St .
c . bei Schadcleben 3 , 887 , 100 St .
8 . bei Gatersleben , Friedrichs -

auc , Nachterstedt u . KönigSaue 1 , 017 , 428 St .

Summe vom Magdeburg - Hal¬
berstädtschen Hauptbcrgöistrikt — — —

III . Im Schlesischen Hauptberg -
distrikt , s )

>4 . Eisenwerke .
1 . die Malapaner Hütten und

Hämmer , t )
Gußwaaren 3836 ^ 4 Zentn .
Stab eisen 1904M Zentn .

Zain und Bandeisen 6649Z Zentn .
schwarzes Blech 1093 ^ Zentn .
weisieS Blech Kisten

H ) Seit dem französ . Kriege hat sich der Absaz vom Hötonsle «
ber Thon beträchtlich gehoben ; er dient in einigen Gegen -

vvn den Gemeinen selbst bearbeitet , ohne besondre Arbeiter
dazu anzunehmen .

s ) In Ansehung des schlesischen Hauptbergdistrikts ist überhaupt
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3778 — — 3778 — — 19

7177 8
— 7177 8

—
16

3650 3652
»— 22

2738 18 2738 18 35

4269
— —

4269
— — 5

429 9 429 9 — 21

1442 i 7 12 1442 17 12 37
3240 16 5 3242 16 5 5 i

847 22 6 847 22 6
—

— — — 339 , oi 2 21 8 2275

12500 18 9 12522 18 9
77640 7 8 77642 7 8 r
32282 3 6 32282 3 6 > 198
10587

13 4 10587
13 4

!
510 >13 8 512 13 8 1

Summen in der zweiten Kolonne gleich sind , weil bei jedem
Werke schon der Wert von den Produkten abgerechnet ist ,
welche auf andern Werken dieses Distrikts noch verfeinert
werden .

r ) Die Malapanerwerke bestehn aus 2 Hohenöfen , Z Frischfeu --
ern , i Lvschfeuer , Z Zainhämmern , i Schwarzblechhammsar
und einem in der Anlage begriffenen Weißblechhammer .
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2 . die Kreuzburger Hütten und
Hämmer . u )

Gnßwaaren
Skabeisen
Zain und Bandeisen
Schaufeln

i i 6ch" Zentn .
5209z§ Zentn .

Zentn .
Zo Stück

Z . das Gleiwitzer Hüttenwerk , v )
Gnßwaaren aller Art , von ei¬

sernen Brücken u . Fcucrmaschi -
nenstücken bis zu Medaillons Z8Z6 ^ Zentn .

Granulirtes Eisen 3469 ^ Zentn .
4 - Die übrigen Eisenhütten u . Häm¬

mer , welche nicht von dem schle¬
sischen Oberbergainte aöministrirt
werden , w )

8 . Bleibergwerke ,
i . in Tarnowiz . x )

u ) Auf dem Kreuzburger Werke sind r Hoherofen , 4 Frifchfeu »
er und 1 Zainhamrner .

v ) Das Gleiwitzer Werk ist erst im Jahre 1794 angelegt wor «
den ; es wird ganz mit abgefchwelten Steinkolen ( Koaks )
betrieben und besteht aus I Hohenofen 2 Cupulo Öfen und
2 Flammöfen ; es unterstüzt die Rlalapaner und Kreuzburger
Werke mit Roheisen , so weit dis , neben der Hauptfabrika «
tion an Gußwaaren ausführbar ist .

rv ) Don der Behörde wurde bei Einsendung dieser Ilachrichten
folgende Anmerkung über diese Werke gemacht : « auf den

Roheisen
Stabeisen 144396 dito

L 33 o dito
600 dito

1000 dito

10000 Zentn .

Zain und Bandeisen
Rasfinirter Stahl
Schwarzblech
Weißblech
Schaufeln
Sägen

200 Faß
12000
6000
200
Zoo -Amboße

Eisenörak



W . d . P . üb . IW . d . O . n . A . rr . ! g . d . L .

Rthlr . gr . pf . j Rthlr . gr . pf . j

4190 4 7 4190 4 7
208 ZZ 9 1 2 O 8 ZZ 9 1

^ 1121175 17 — 1175 17 -—
!

10 6 10 6 1

12288 6 9 12288 6 9
5158 21 5158 21

16666 l 6 16666 16
650691 — — 650691 — —

47025 — — 47025 — —

8000 — — 8000 — —
> 15561 OO 0 O — — lOOOO — —

8 ooo — — 8000 — ——

/ ioz 6 o 10360 -

so wol in Rücksicht der Eifensseingräbereien als auch des
Hütten - Haushalts seiner Oberaufsicht bedürften . Indessen ;
hat doch das Beispiel auf den von i bis Z erwähnten , zum
Ressort des Oberbergamts gehörenden Werken , schon man -

Unter den hier aufgeführten Werken werden die zu Riebe -
nick , Ellgut , Ratibor , Bodlano , Kusnitze und Plott von der «
Kriegs - und Domainen Kammer zu Breslau administrirt ;
die übrigen sind Privatwerke ; sie haben überhaupt 45 Hohe ->
öfen , 153 Frifchfeuer , g Luppenfeuer , 2 Cementirwerke , 3
Stahl - und Rafsinirhammer , 1 Schwarzblechhammer , r Weift -,
blechhammer , 19 Zainhämmer und 1 Dratwerk .
Oie hier angegebenen Blei - und Silber Quanta werden
aus 24000 Zentnern Erzen und Schlichen gewonnen , welche
jährlich zu Tornowiz aus der Erde geholt werden .
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Blei ? 663 i 4 Zentn .
Glätte 7204 ^ 2. dito

Silber 1669 Mk . 15Z - L .

2 . zu Iannowiz bei Kupferberg .

I . zu Altenberg bei Kupferberg

L . G a lm e i b c rg w e rk . r )

I bei Tarnowiz i 33 i 3 Zentn .

/ I ) . Arsen ikwerk . s )
vei Reichenftein

i Arfenik aller Art 1740 Zentn ^
Gold 11 ^ > 4 Mark

L . Vitriolwerke . l >)

in Schreiberau

Vitriol u . Vikriolfäure i 6 .5 i 4 Zentn .

Salpekcrfäure 3oo Pfund

rothe Farbe
964 Zentn .

2 . in Rohnau

Nitriol n . Ditriolfäure

Schwefel

Z . in Kammig . Vitriol
4 - in Lilienthal bei Breslau

Schwefelöl

Scheidewa sferbrenne -

reien . c )

1 . in Breslau . Salpetersäure

2 . in Rcichenftein . DeSgl .

O . B lau fa r b en w eok . 3 )

zu Ouerbach . Schmälte u . Efchcl

I ^s. Kupferwerke . « )

i . zu Rudelftaöt Kupfer
Silber

3994 Zent .
2624 dito

i49§4 dito

3595 Pfund

6029 Pfund

6204 Pfund

15294 Zentn .

Zentn .

loogiA Mark

26744

x ) Drr BIcibcrgbau jU Jänowij und Attenberg ist erst im Ent -
stehen .

r ) Ein Theil dieses Galmei ' s wird auf dem Inkobswalder Wer «
ke Ln Oberschlesien zu Messingfabrikation benuzt ; ein an «
drer Theil wird an das KUrmärkische Messingwer ? zu He «
germühlc verkauft und ein Tbeil geht ausser Landes .

» ) Oer mehreste Arsenik wird epportirt ; er wird angeblich in
den westindischen Baumwoll « und Zuckerplantagen zur Aus «
rottung von Insekten und Würinsrn , auch beim Kalfatern
der Echisse angewendet .
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Rrhlr . gr . Pf - I Rthlr . gr . pf . >

4994 Z 1 1 4994 Z 1 I

? Z824 Z 7 V9 4 4 43729 4 4
22822 » 9 2 22822 » 9 2 -

II II 3
2

IYZ 22 16 —
19322 16 — 59

I 4 O45 16 6 14045 16 6

) 53227O 7 6 2272 7 6

17556 12 17556 12

228 8 — 228 8 —
^ 28772 — — 772 — —

3728 » 3
9 Z728 » Z 9

1 35
2272 18

—
2272 18

— /

7482 ii 1 7482 11 1 22

719
— —

719
— — —

4214 12 4214 12 — —

Z228
3 3 3028 z 3

2535z 18
— 25353 18 — 122

9926 1 1 9926 I 1

) - 72» 395 » 18 9 iZ 95 i 18 9

b ) Ausser den inländischen Färbereien wird viel Vitriol zum
Russischen Handel gebraucht . ^

c ) Hier feblen die Notizen von der Zahl der Arbeiter , weil
diese Fabriken unter Aufsicht der Kammer stehn .

ä ) Oie Kobolderze in Querbach , aus welchen die Schmälte be «
reitet wird , sind so arm , daß 400 Zentner derselben nicht
einmal einen Zentner Schlich geben ; dennoch hat man eg
durch Industrie so weit gebracht , daß das Blaufarbenwerk
mit Dorther ! betrieben wird .

« ) Ausser Nudelstadt und Kupferberg existirt zur Zeit kein gang¬
bares Kupferwerk in Schlesien .

Krug Betracht . I .
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Q . d . P .

2 . zu Kupserbcrg . Kupfer 21 ^ Zentn .
I . Stcinkohlenwerke . k )

l . im Fürstenthum Schweidniz >, oZ2ZigScheff .
2 . in der Grafschaft Glaz iglg3 ? dito
3 . in Oberfchlesien 363633 dito

in Neuschlesten iooc >4 dito
X . S a lp e tersi eder ei en .

zu Reichcnstein , Schlägel , WeiS -
brod und Ogen 296 ^ Zentn .

I - . Erd arten .

bei Hirschberg und Nudelftadt
Feldspakh und Schwerspath Z ) g36 Zentn .

Summe vom Schlesischen Haupk -
Bergdiftrikt

IV - Im Distrikte der Bergwerks¬
und Hütten - auch Haupt - Torf -
Administration in Berlin .

Eisenwerke ,
s ) in der Kurmark .

I . das Werk zu Gottow . h )
Stabeisen l 6 ^ 3 ^ Zentn .

2 . der Hoheofen zu Zehdenik . i )
Jlmmuuikion u . andre Gußwaaren 6369Z - dito

Z . d . Eisenspalterei bei EberSwaldclr .)
Band - Zain - und Reckcisen

564 ? ^ dito

4 - Karlswerk bei Nieder - Finow I)
Drat - Zain - Eisen I333Z dito

b ) in der Neumark .
! . der Hoheofen zu Diez , w )

Gußwaaren 6660 ^ Zentn .
Roheisen 2626 dito

F ) Der Steinkohlenbergbau wirb in der Regel für gewerkschaft «
liche Nechnnng geführt ; nur in Oberfchlesien sind Landes¬
herrliche Gruben zur Benutzung bei den Maschinen des Tar -
nowitzer Bergwerks und zur Versorgung der königlichen Blei
und Eisenhütten . Das in der ersten Kolonne aufgeführte
Steinkohlenquantum gibt ein Surrogat von 323 , 969 Klafter
Brennholz .

ß ) Hierunter sind 910 Zentner Feldspat , wovon die Porzellan¬
fabrik in Berlin Gebrauch macht ,

k ) Dis Werk besteht aus einem Hohenofen und 2 Stabhämmern ;



W . d . P . üb . kW . d . O . n . A . re . ! Z . d . A .
Rtblr . gr . pf . s Nthlr . gr . pf . s

756 3 — 756 3 — 37

119877 1 3 119877 1 3 65z
20805 11 6 20805 11 6

151
28585 1 2 28585 1 2

H 7759 22 2 759 22 2 2

9733 — — 9733 — — 37

6n — — 6n — —

1 , 349753 20 11
3679

775 ° 22 , 7750 20 _
24

2Z127 5 — 2Z127 5 — 32

32875 8 — 32875 8 —
17

7999 12 — 7999 12 — IZ

2280z 17 2280z 17
_

306z 16 — —
— j

der Hoheofen ist aber zur Ersparung des Holzes im Jahre
1798 - nicht betrieben worden , daher blos Stabeisen fabri .
zirc wurde .

>) Hier ist ein Hoherofen und ein Eupulo : leztrer ist erst neu¬
erlich zum Einschmelzen der Abgänge erbauet worden .
Es sind ' hier 2 Scabhämmer , i Zainhammcr und i Aeckhammer .

I ) Hier ist ein Zainhammer und ein Dratzug .
rn ) Hier ist ein Hoherofen , nebst Sand - und Lehmformerei .

Das neben den Gußwaaren gewonnene Noheisen ist in Kuz -
dorf zu Stabeisen verarbeitet .

M 2



N . d . W . u . A . ihr . P .
^ Q . d . P .

2 . die Knzdorfer Hämmer . o )
Stabeisen 20g3 Zentn .
Zaineisen 2366 ^ dito

3 . die Zanzhauser Werke , o )
Stabcisen dito

Neck - und Zaineiscn 667 g- dito
Schwarz Blech II 34 H dito
Kartätschkugclu Z79 dito
Kartätsch Spiegel 63 ^ dito
Weiße Bleche 602 Faß

P das Pleisker Werk , p )
Gußwaaren 901 -x Zentn .
Skabeisen 799s ' diko
Zaincisen 1131 ^ dito

L . das Eisenwerk zu Neubrück bei
Krossen . 1 )

Gußwaaren io6i ^ Zentn .
Roheisen 4216 ^ dito
Stabeisen ic >33 dito

Prügeleisen 71 dito
6 . das Peitzer Werk , r )

Gußwaaren Zentn .
Stabeisen 1680 ^ dito
Zaineisen 1344 » dito .

0 ) in Pommern .
Das Eisenwerk zu Torgelow . s )

Gußwaaren 3339 ? Zentn .
Stabeisen 1137 ^ dito .

> Zain - u . Reckeisen 2743 dito .
ck) im Halberstädtschen .

Das Blechwerk zu Thale . k )

n ) Das Werk besteht aus 4 Stabhämmern und aus 2 Zainhum¬
mern .

0 ) Diese an der Zanze gelegenen Werke arbeiten mit Z Stab¬
hummern , 1 Reck » und Kugelhammer , einem Schwarzblechham -
mer , 2 Weißblechhämmern und einer Berzinnerei .

p ) An der Pleiske liegen 1 Hoheroscn , 2 Stabhammer und r
Zainhammer .
Das Krosscner Eisenhüttenwerk besteht aus einem Hoheno¬

fen und einem Stabhammer ; das Roheisen , welches in der
ersten und zweiten Kolonne ausgeführt steht , ist tbeils ick



, 6l
W . d .
Rthl ^

P . üb .
gr . Pf .

jrs . d , O .
j Rtbsr .

!' . A . -c
gr . pf ^ 3 - d . A .

IOO5Z 11 IOO 5 Z 11

12866
— —

12866
— —

^ 33

19186 9 3
19186 9 3

3972 18 !— 3972 18
—

13846 22 ! 5 13846 20 5
> H83 Z 2 ; 12 !— 3325 12 —

94 l
19 ! 4 94 l 19 4

Z1282 3 3 31282 0 3

2732 4 9 2732 4 9

3684
3 — 3684 3

—

j . 76251 9 6251 9

169V

5272

l 9
10

6 1690 19 6
z .

4751 — — 4751 — —

248
— — — — —

1

1098
13 6 1298

13 6

7880 13 10 7882
13 10

7172 7172

12924

1

22
_

12924 22

10319 18 1 12319 18 1
^ 38

I 21 ZZ !I 5 12133 5 !

>

-

werden ; ' 'eben so Verkält cs sich mit dem Prügeleiscn , wel¬
ches auf dem Pleisker Werke zu Zaineisen verwendet wor .
den ist .

r ) Auf dem PeiHer Werke sind : l Hohcrofcll , Z Cknbhämmer
und 2 Zainhämrncr .

5) In Torgelow sind im Betriebe : l Hvhcroscn , Z Ctabhämmcr
und 2 Neck - und Zainhämmer .

l ) Das Werk zu Thals hat l Scbwarzblechbnmmcr r Derzinne -
rei , die nötigen Löschfeucr und L Glükcvfen .
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n . d . W . u . A . ihr . P . ^
Q . d . P .

Schwarzblech ltjko Zentn .
Weißblech Faß

e ) in Hohensteinschen .
Das Sorgesche Eisenhüttenwerk , n )

Gußwaaren 672A Zentn .
Stabeisen Z6H dito

Schwarzblecheisen ( für Thale ) iZ2i dito
Schwarzblech Ivg2 ^ dito
Weißblech 4564 Faß

s ) in Westpreußen .
Die 7 Prioatwerke bei Danzig u .

Oliva , v )
Geschmiedetes Eisen 2826 Sch .Pf ./

Stahl 200 Zentn . /
ss) in Littauen .

in Jäschkonen >v )
li ) in Neuostpreußen , x )

26 königliche Luppenfeuer .
Stangen - und Rcifeneisen 21800 Pfund

6 adliche Feuer . Desgl . 6200 dito
L . Kupfer - und Neessinghütten .

I . das Saigerhüttenwcrk bei Neu¬
stadt an der Dosse .

Garkupfer 64404 Zentn .
Fein Silber Z349 Mk . ? Lth >

2 . das Neessingwerk bei Heger¬
mühle . r )

Allerlei Sorten Nressing

i 3 Gr .

3692 , 4 Zentn .

Ri) Ausser dem Eisensteinbergwerke , welches zum Ressort desMagdeb . Halberst . Oberbergamts gehört , stnd noch auf dem
Eorgeschcn Werke i Hoherofcn , 2 Stabhämmer , i Schwarz *
blechhammer , i Weisiblechhammer und eine Derzinnerei .

V ) Diese Werke verschreibey altes Eisen aus Holland und Eng -
land , schmieden es um und gewinnen dafür das Arbeitslohn
welches ( incj . der Kolen ) ongefähr 2Z000 Rthl . beträgt .

KV) Das Werk besteht aus einem Luppenfcucr und einem Ei¬
senhammer , ist aber im Jahre 1798 nicht betrieben worden ,

x ) Zu einem jeden Luppenfeuer gehört auch ein Hammer ; die
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W . i>, P . üb . IW . d . S . n . A . re . > Z . d . A
Rthlr . gr . pf . I Rthlr . gr . pf . >

15455 7 6 15455 7 6

^ 2614465 6 3 14465 6 3

1694 e 4 6 1694 4 6

Z06 21 1

6605
— — — — — 61

12098 z 6 12098 3 6 >

179 ^ 6 4 17936 4

-^ 53446

— —
53446

— —
46

13

12769 10 8 12769 10 8 136

3885 3885 iy

212528 6

75418 iy 10 75418 iy 10

152433 22 —
152433 22 — 102

Königlichen sind von der Kammer in Zcitpacht ausgethan .
die Privatwerkc sind jenen ganz ähnlich .'

7 ) Das auf der Eaigcrhütkc gewonnene Garkupfer wird thcils
auf dem Mcfsingwerke , khcils auf den Kupferhämmern diese »
Hauptdistrikts weirer benuzt , daher der Wert desselben au
Gelde in der Z tcn Kolonne nicht aufgeführt werden konnte .

r ) Dieses Werk fabrizirr messingene Kessel , Lattun oder Plat¬
ten , Trommclblcche , groben Drat , Klavierfaitcndrat - r .
Bio zum Jabrc ivsski war es verpachtet ; seitdem ist es Mi !
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N . d . W . u . A . ihr . P . ^
2 ' d . P .

6 . Kupferhämmer .
1 . bei Eberswalde . s )

Hammerkupfer
2 . zu Neudruck bei Krossen . k>)

I932li - 3eutn .

DeSgl .
Z . zu Radach bei Drosseu . DeSgl .

4 - 4 Privathämmer in Pommern .

2g6 ^ dito
Zc>2x dito

Geschirr - Kupfer
5 - 6 Prioathämmer in Ostpreußen .

557 ; Sch . Pf -

Geschirr - Kupfer
6 . 2 Prioathämmer in Littauen .

nZ6 ^ Zentn .

Geschirr - Kupfer
7 . ZPripathämmer inWestpreußen

74L dito

DeSgl .
8 - 2Hämmer in Neuostpreußen , e )

O . Salpctersiedereien .
bei Inowrazlaw . 6 )

63 o dito

rafsinirter Salpeter
D . Kalkbrüche und Kalk - u . Gipö -

brennereien .

i9 ? Znkn . i7Pf .

s ) in der Kurmark .
1 . die Rüdcrsdorfer Brüche , k )

Werksteine
große Kalksteine
ordinäre dito
Kothen
Faience Erde

2 . die Brennerei zu Rüdersdorf

786 Kub . Fuß
1656H Prahm
4562 ^ dito

34 ö ' to

4 Donnen

gebrannter Kalk
Kalkajche

3 - die Brennerei zu Rathenow

22632 Tonnen
16 dito

gebrannter Kalk 5696 dito

L ) Eg sind hier : I Schmelzfeuer , 4 Breithämmcr und 4 Tief «
Hämmer .

b ) Hier ist nur ein Schmelzfeuer , r Breit - und i Tiefhammer
und eben fo ist es zu Nadach .

<r ) Sie werden schwach betrieben und das Fabrikatiorroquautum
ist noch unbekannt .

ä ) Die kleinen in der Nachbarschaft von Inowrazlaw gelegt «



W . d . P . üb . >w . d . O . n . A . rc . > Z . d . A .
Rthlr . gr - Pf . j Rthlr . gr . pf >!

745 n 8 — 745 ii 8 _ 22

938 i iZ 8 938 i 13 8 4
17749 3 17749 3 — 3

22910 — — 22910 — — 12

40298 — — 40298 — — 17

34471 16 — 34471 16 — 9

Z6520 _
— Z6520 —

—
14

7974 23 2 7974 23 2 59

81 21 81 21
8281 6 — 8281 6 —

21291 16 — 21291 16 —

2 ZI 9 3 231 9 3 > H9
2 IÜ — 2 16 —

226 Z 2 — — 22632 — —

I 12 — 1 12 — 3

8069 8 — 8069 8 — 4

nen Hütten liefern nur Rohsalpeter , welcher auf dem genann .
ten Hauptetablissement rafsinirt wird ,

v ) Don den 4562 -̂ Prahm ordinäre Kalksteine sind 452 Prahm
zu Rüdersdorf selbst gebrannt , 837r Prahm aber auf andern
königlichen Brennereien ; es ist deshalb nur der Wert von
32634 Prahm in der Z ten Kolonne ausgcworfen worden , weil
der Betrag von 1289 4 Prahm unter dem Kalk selbst mit vor «
kommt .
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N . d . 2V . 21. ihr . P . Q . d . P .

die Brennerei zu BeeSkow .
gebrannter Kalk

Z . das Etablissement bei Sperenberg
/̂ 8o6 Tonnen

Gipssteine
gebrannter Gips

128 ^ 2 Zentn .
660 Scheffel

6 . verpachtete oder konzessionirte
Brennereien . Steinkalk

Mergelkalk t )
b ) in der Neumark .

i . die königl . Brennerei zu Lands -

Z2297 Tonnen
i 84 Wifpel

berg an der Warte .
Steinkalk

2 . die OrdenS - Brennerei in San -
9727 Tonnen

nenburg .
c ) in Pommern .

i . das Etablissement zu Rochow .

2 ^ 61 dito

Steinkalk Tonnen

2 . die Brennerei zu Podejuch .
Steinkalk

Mergelkalk
11690 dito

163 Last .

Z . auf der Insel Wollin . Z )
8 ) in Westpreußen .

zu Bromberg und Seebruch
Steinkalk

Lesekalk
e ) in Neuostpreußen . Ii )

io2Z ^ Tonnen
1775 ^ dito

i . auf 71 landeshcrrl . Brennereien
Steinkal ?

Mergelkalk
2720 Scheffel
2200 dito

2 . auf 16 Prioatbrennereien
Skeinkalk

Mergelkalk
2H80 dito
2 ^ 00 dito

Z . ein Kreidebruch zu Puszkarze
Kreide 100 Zentn .

ten rr . betrieben werden , so hat die Zahl der Arbeiter nicht
auSgemittelt werden können .
Wird iezt nicht betrieben .



28 . d . P . üb . W . d . O . 1. A rc . Z . d. A.
Rkhlr . gr - Pf - Rchlr . gr . pf .

6 zo / 21 —
6 Z 07 21 — 3

3611 19 6 3611 19 6 v »
1645 22 — 1645 22 — / ^

ZYIZY 2 — Z 91 Z 9 2 _
736 7 Z 6 ^—

15677 II — 15677 II — 4

3086 10 — 3086 IO— —

6401 2 Z — 6401 23 — 3

16926 z 6 16926 3 6
7 « 9 2 Z — 789 23

2 ZI 2 2 ZI 2
15 Z 5 21 Z I 5 Z 5 21 3 / 2

758 l 6 758 16
366 l 6 — 366 16 — —

827 22 — 827 22 —

700 — 700 — — —
25 — >- 25 — — —

) Von der ArbeLterzahl auf den Brennereien Ln Ileuosipreusien
ist noch nichts bekannt , auch sind nur 12 königliche und iZ
Privatbrennereicn im Betriebe gewesen .
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N . d . W . u - A . ihr . P . s Q . P .

I ? . Torfgräbereien . i )
0 . in der Kurmark .

Streich - u . Stichtorf 23 , 068980 Stück

V . in der Neumark ( zu Költfchen ) 692800 dito

c . in Pommern 18 , 646778 dito

6 . in Ostpreußen 2 , 198280 dito

e . in Westpreußen ( bei Elbing ) 3 , 637000 dito

6 . Eine Torfziegelei bei Pcnstn

in Pommern .

Mauerziegel 23248s Stück

Summe vom Distrikte der Berg¬

werks - u . Huttenadministration
in Berlin . — — —

Rekapitulation .
-

Nr . I . — — —

— II . — — —

— III .
— — —

— IV . — — —

Hauptsumme
— — —

Hiervon muß aber der Werk der Halbprodukte

abgezogen werden , welche aus einem Hauptbergdi¬

strikte in den andern zur weitern Verfeinerung ge¬

hen ; dis beträgt nach der Ausmittelung — —

Also ist die wahre Summe

j ) Die beträchtlichste der Kurmärkfchen Torfgräbereien ist zu Li »
rrum am Rhin ; es wurden dort allein 21 , 269 , 250 Stück -gesto¬
chen , welches ein Surrogat von 14179 Klaftern Brennholz giebt .
Don den 6 Pommerfchen Torfgräbereien ist die zu Karolinen -
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W . d . P . üb . l W . d . O . n . A . re . I Z . d . A .
Rthlr . gr . Pf - I Rthlr . gr . gf . j

21758 1 21758 i 550
808 19 IO 808 19 10 20

" 599 20 9 11599 20 9 320

1919 13 3 1919 13 3 65

7374
-

7374 120

12 7 1692 12 7 4

— — —
1 , 066 , 572 12 11 2214

— _
1 , 660 , 614 15 6 8726

— — —
339 , 012 21 8 2275

-- — —
1 , 349 , 753 20 11 3679

— — --
1 , 066 , 572 12 11 2214

4 , 415 , 953 ! 23 ! — 16894

276 , 068 s 9 > 2

>4 , i 39 , 885 ! i 3 >io

Horst die beträchtlichste ; sie lieferte 5 , 884 , 126 Stück 329 Z
Klaftern Brennholz . Die Ziegelei zu Penstn in Pommern ist
des Beispiels wegen , um den Gebrauch des Torfs hierbei zu
zeige «, angelegt worden .
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Ongefährer Überschlag des EigenkhumS - Werts der

den Privatpersonen Anstehenden Etablissements ,

welche von dem Bergwerks - und Hutten - De¬

partement respizirt werden , oder mit ihm in

nähern Verhältnissen stehn .

Etablisse .

Rchlr . Rchlr .

I . In Westphalen .

/ t . in der Grafschaft Mark ,

s ) Metallische Fabriken
und Hütten .

r . die Nohstahlhäminer ( bauen

7000 Rthlr . Überschuß ) 70 , 000
2 . die Reckstahlhämmer ( bauen

20 , 000 Rthlr . Überschuß ) 200 , 000

Z . die Eisendratwerke ( — 24 , 000

Rthlr . Überschuß ) 240 , 000

4 . die Stahldratwerke , incl . Lü¬
denscheid ( bauen 11 , 000 Über¬

schuß ) 110 , 000

Z . die Kratzendratfabriken ( bauen

4000 Rthlr . Überschuß ) 40 , 000

6 . die Stabeisenschmiede ( 7600

Rthlr . Überschuß ) 78 , 000

7 . Sensen und Fukterklingensabri -

ken ( LZoo Rthlr . Überschuß ) 55 , 000

g . Fabriken von kleinen Waaren

Looo Rthlr . Überschuß ) 40 , 000

9 . die Osemundhämmer ( gooo

Rthlr . Überschuß ) 90 , 000
io . die Stahlnähnadelsabriken

( Zooo Rthlr . Überschuß ) Zo , ooo

H . die Messingwerke und Gal -

meigruben in der Grüne ( ZLoo

Rthlr . Überschuß ) 70 , 000
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Werk der
Etablisse - Haupt -

ments . summe .

Rthlr . Rthlr .

12 . Fingerhuk - und kleine Mes -

singwaaren - Fabriken ( ZZoo

Rthlr . Überschuß ) Z 3 , ooo

iZ . das Sundwicher Eisenhütten -

werk ( incl . der Grube ) 26 , 000

ich dicMinervahüttebeiJsselburg 10 , 000

iL . die Stcrkrader Hütte 10 , 000
1 , 102 , 000

8 ) die Steinkolenwerke .

tj 3 ? Zechen , im Durchschnitt zu
6000 Rkhlr .

Anmerkung . Die Zeche Stein -

hardsbank , eine der schlechtesten

ist vom westphälischen Ober¬

bergamte zu mehr als Looo

Rthlr . kaxirt worden ,

e ) die kleinen Gräbereien .

Sie geben ongesähr i ^ oo Rthlr .

Überschuß , sind also wert

2 , 185 , 000

14 , 000

8 . in Teklenburg und Lingen .

Der Wert der verschiedenen Stein¬
brüche . 10 , 000

6 . in Minden und Ravensberg .

I . das Bölhorster Werk ( gibt

Zgoo Rthlr . Ausbeute ) g L P . C . 76 , 000

2 . das Dörenberger Werk 10 , 000

( es hat schon 7000 Rthlr . Rezeß .)

Z . das Torfterrain , vorzüglich im

Ritterbruch 18 , 300

ch die Glaubersalzsabrik in Vlotho 1000
105 , 300

O . in Ostsriesland .

Die Torf - und Thongräbereien

( nach dem Kanon ) 250 , 000

Summe von Westvhalen 3 , 666 , 300
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W . d . E .

Rthlr .
^ Rrblr .

II . Im Magdeburg - Halberstädt -

schen Distrikte .

I . das Alten Weddiger Braunko -

lenwerk , nach seiner beträchtli¬

chen Ausdehnung und dem Ka¬

non von 1000 Rthlr . 100 , 000

2 . das Hornhauser Werk , welches
1200 Maaßen hat 50 , 000

I . das Hasseroder Werk , nach sei¬

ner Fabrikation von 2000 Zent¬
ner blauer Farbe 60 , 000

die Hötensleber Thongruben 12 , 000

2 - die Thon - und Porzellanerde -
Gruben bei Bennstädt rc . 12 , 000

6 . ZZ Salpeterhüttcn , ongefehr 10 , 000

7 . eine Eisenhütte im Hohenstein -

schen IOOO

Summe in Magdeburg und

Halberstadk 245 , 000

III . Im Distrikte der Bergwerks -

und Hüttenadministration in
Berlin .

r . das Eisendratwerk zu Nieder -

Finow 10 , 000

2 . 17 konzessionirke Kalkbrenne¬

reien st 1000 Rthlr . 17 , 000

Z . Kupferhämmer .

2 ) 2 schwach besetzte in Pom¬

mern ä 6000 Rthlr . Zo , ooo
b ) Z stark besetzte in Westpreu¬

ßen a 10 , 000 Rthlr . Zo , ooo
die Ostpreußischen Kupfer - und

Eisenhämmer 50 , 000

2 . 11 Eisenhämmer , 4 Stahlöfen

und 1 Blockschmiede bei Dan -

Jig . . . - j 85 , 000
6 . die
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W . d . E .

Rchlr .

Haupt '
summe .
Rthlr .

6 . Die Ankerschmiede - Werkstätte

in Stettin , nach dem Jrwcnta -

riuni vom ig . Oktob . i ^ gZ . r 6 , YZ 4

Summe im Distrikte der Berliner I
Administration rc . 2 Z 8 , 9 Z 4

IV . Im Herzogkhum Schlesien u .

der Grafschaft Glaz .

Metallische Werke ,

s ) Eisenwerke und Gruben ,

i . 6 Hoheösen in Nieder - Schle¬
sien s 12000 Rthlr . 72 , 000

2 . n Frifchfeuer daselbst ä 2000
Rthlr . 22 , 000

Z . Z Lnppenseuer daselbst ä 2000 10 , 000

ch 4 Zainhämmer daselbst u goo

Rthlr . 3 , 200

5 - 36 Hoheöfen in Ober - Schlesien
ä 1L000 Rthlr . 540 , 000

( Diese sind höher als die Nieder¬

schlesischen angeschlagen , weil sie
eine stärkere Fabrikation haben .)

6 . 124 Frifchfeuer in Ober - Schle¬

sien ä 2000 - Rthlr . 248 , 000

7 . 2 Luppenseuer daselbst ä 2000

Rthlr . 4 , 000

g . 2 Stahlcementirwerke ä . 2000

Rthlr . 4 , 000

g . Z Stahlraffinirhämmer ä goo
Rthlr . 2 , 400

10 . ein Schwarzblechhammer Z , ooo

11 . ein Weißblechhammer Z , ooo

12 . 14 Zainhämmer ä 600 Rthlr . 11 , 200

13 . ein Eisendratwerk 5 , 000

ich 6 Schlackcnpochwerke s 200
Rthlr . 1 , 200

Krug Betracht . I . N

929 , 000
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W . d . C . Haupt -

Rrhlr . .Ntblr .

iZ . Sie Eisenerzgruben bei Tar -
nowiz , Grosstein , Nackel w .

b ) Andre metallische Werke .
1 . die Galmeigrubcn und Brenn -

hütten
2 . das Messingwerk bei JakobS -

walde
Z . g Kupferhämmer s 6 » c>o Rkh .
4 . das Ouerbacher Blanfarben -

werk mit der Grube
die Kupfceberger Hüttenwerke
das Vitriolwerk zu Schreibcrau

7 . das Vikriolwcrk zu Rohuau
8 . Z Salpeterhütten
g . das Reichensteiner Arsenikwerk

50 . 000

Z 5 -ooo
48 , Ovo

80 . 200
80 . 000
Z 0 , 000
12 , 020

6O00
45 . 200

R . Die Skeinkolenwerke .
1 . 26 Ausbeute - Zechen empfin¬

gen im Jahre 1797 au Aus¬
beute 37 , 306 Nthlr . , welche zu
Kapital ä 3 Procent gerechnet ,
find 746 - 160

2 . 3 c> Zubußzechen L 3000 Rthlr .
im Durchschnitt 250 , 000

100 , vor .

Z 86 , 000

996 , l6o

Summe von Schlesien u . GlazI 2 , 411 , 160

Recapitulation .
Nr . I . — — Z , 666 , Zoo Rthlr .
— II . — — 245 , 000 —
— IH . — — 238 , 934 —
— IV . — — 2 , 411 , 162 —

Hauptsumme 6 , 561 , 394 Rthlr .



195

Summarisches Tableau über die Nakuralproduktion

aus der » Mineralreiche , im Jahre 179g .

Quantität . Maaß . Objekte .

116 , 864 Kub . Fuß Werkstücke .

892 Stück Mühlensteine .

6 , 590 Fuder Bausteine .

6 , 087 Ruthen Sandsteine .
8 , 002 Prahm Kalksteine .

12 , 824 Zentner Gips steine .
122 dito Kreide .

122 , 211 Tannen Gebrannter Kalk , Mergelu . Gips .
8 YY dito Töpfer - und Pseisenthon .

2Z2 , 452 Stück
Ziegelsteine ( bei Torf gemacht ) .

4 , 668 Zentner Flußspat .

912 dito Feldspat .
26 dito Schwerspat .

6l , l64 Scheffel Braunkolen .

Surrogats . 2 , 123 Klast . Holz .
4 , 27I , 2Z2 dito Steinkolen .

Surrog . v . 664 , 206 Kl . Holz .
6 , 536 , 228 Stück Torf .

Surrog . 0 . 44 , 357 Kl . Holz .

900 , 666 Kl . Holz .
952 Zentner Schwefelkies .

15 , 169 dito Gallmei .

7 , 683 dito Blei .

7 , 284 dito Glätte .

5 , 483 dito Schwarzkupfer .
6 , 749 dito Garkupser .
7 , 614 dito Geschlagenes Kupfer .
8 , 028 Mark Fein Silber .

3 , 692 Zentner Messing .
1 , 742 dito Arsenik .

Mark Gold .

2 , 698 Zentner Blaue Farbe .
96z dito Rothe Farbe .

4 , 258 dito Vitriol und Vitriolöl .

N 2



OuantiäL . Maafl . Objekte .

262 ^ Zentner Dcywcfel .
3 , 595 Pfund Schwefelöl .

984 Zentner Salpeter .

16 , 731 Pfund Scheidewasfer .

E i fe n .

32 , 187 Zentner Gußwaaren .

6 , 369 dito Ammunition .

302 , 491 dito Roheisen .
4 , 2i 8 dito Kolbeneisen .

193 , 424 dito Stnbeisen .
15 , 967 dito Dratofemund .

19 , 090 dito Knüppclosemnnd .

28 , 59c ) dito Prügeleifen .
n , 739 dito Blecheifcn .
22 , OOO dito Reck - u ^ d Bandeisen .

44i dito Geschmiedete Kartätschkugeln .n , i47 dito Zaineisen .
6 , Z 8 l dito Schwarzblech .
1 , 806 Faß Weißblech .

26 , 963 Zentner Rohstahl .
38 , 834 dito Rasfinirter Stahl .

8 , 181 dito Gebreiteter Stahl und Eisen .H4 , 397 Stück Eisendrat .

214 , 180 Pfund Stahldrat .

21 , 917 Stück Kratzendrak .
i , 45o

Dutzend Ordinäre Sensen .
24 , 030 Bund Geschliffene Senfen .
50 , 000 Stück Blaue Senfen .

>7 , 020 , 020 Stück Nähnadeln .

ür 10 , 370 Rthlr . Kleine Eifenwaaren in Schlesien .
- 426 , 067 Rthlr . Dergl . Eisen - Stahl - u . Mef -

singwaaren in der Grafschaft
Mark .
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Es ist , auch bei den ausführlichsten Nachrich¬
ten, welche die völligste Glaubwürdigkeit haben , ein
schweres Unternehmen , die Summe zu ergründen ,
welche von den Gütern unter der Erde zu dem Na¬
tionaleinkommen hinzugesetzt werden muß . Nur der
wahre Wert des aus der Erde gebrachten rohen
Produkts kann die Summe des von den Gütern un¬
ter der Erde zu gewinnenden ächten Einkommens
ausmachen , aber die Metalle werden nicht in ihrem
rohen Zustande , als Erzstusen , Schiefer re . verkauft,
sondern erst bearbeitet und dann wird ihr Verkaufs -
Wert bestimmt . Die Bezahlung der Personen , wel¬
che diese Güter aus der Erde gewinnen , gehört zu
dem Nationaleinkommen , insofern die Natur mit dem
durch die Bergwerke gegebenen Produkte das Ar¬
beitslohn bezahlt, aber die Bezahlung der Personen ,
welche diese Produkte zu Waaren und Werkzeugen
verarbeiten , gehört nicht unter das ächte , sondern
unter das Zirkulationseinkommen ; in dieses Kapitel
gehört also nur der wahre Wert der aus der Erde
gebrachten rohen Erze , der Steinkolen und des Torfs ,
den diese Produkte auf der Stelle haben , und schon
aus dieser Bestimmung leuchtet die Schwierigkeit ei¬
ner solchen Berechnung ein . Der Gegenstand an sich ,
als ächteS Einkommen betrachtet , ist auch im preu¬
ßischen Staate nicht wichtig , und das unächte Ein¬
kommen von diesen unterirdischen Gütern , mit dem
Antheilc , der durch die Ausfuhr von Metallwaaren
ins Ausland wieder zu ächtem Einkommen erhoben
wird , ist theils aus dem bcigebrachten Tableau zu
zu ersehen , theils im folgenden Abschnitte näher aus¬
geführt . Ich glaube der Wahrheit am nächsten zu
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kommen , wenn ich das Nationaleinkommen von den

unter der Erde vorhandenen jährlich zu Tage ge¬

brachten Gütern , wohin auch der Bernstein , die

Steinbrüche , Thongruben und Salzquellen re . gehören ,

zu Z , ooo , ooo Rthlr . anschlage . Wenn man die Un¬

entbehrlichkeit des Eisens , Kupfers und Blei ' S zum

Gebrauch nicht in Anschlag bringt , sondern bloS aus

den baarcn Vortheil von dem Bau dieser Metalle

sieht , so sind einige hundert Morgen gutes Acker¬

land ein wichtigeres Kapital für den Staat , als

manches sehr bekannte Bergwerk , denn der Acker ist

unerschöpsbar , aber die reichsten Bergwerke werden

erschöpft ; die Reproduktion des AckerS bleibt sich in

der Regel immer gleich , die der Bergwerke aber ist

den größten Schwankungen unterworfen , und es

würden viele preußische Bergwerke gar keinen Kauf -

wert haben , wenn ste zun , Verkauf ausgeboten wer¬

den sollten .

Am besten läßt sich noch von den Steinkolen -

gruben und den Torfgräbereien , die in dem Tableau

aufgeführt sind , der Totalertrag berechnen , da diese

Produkte ihrem wahren Werkhe wenigstens näher

kommen , als die Metalle , indem ihre Ein - und Aus¬

fuhr in der Regel nicht verboten ist , obgleich die

künstlichen Holzpreise wieder eine Veränderung be¬

wirken . Der Totalertrag aller Steinkolenwerke , die

in dem Tableau aufgeführt sind ( die Gruben im

Saalkreife , welche im Jahre 1790 128 , 700 Scheffel

lieferten , fehlen dort ) beträgt cfstF - ZHo Nkhlr . Der

Ertrag der Torfgräbereien und Braunkolengruben

6g , 6Zo Rthlr .
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Von öen Bergwerken , welche Goslar besitzt,
kann ich hier noch eine interessante Notiz liefern . .

Der jährliche Gewinn ans den zu der Stadt
gehörenden Gruben wird angeschlagen zu
2000 Zentner Blei ä. 6 Rthlr . — 12 , 000 Rthlr .
1100 — Kaufglötte ä L Nthlr . 5 , Zoo —
goo — Garkupser ä 12 Rthlr . 9 , 600 —
800 — Schwefel ä Z Rthlr . 2 , ^ 00 —
Foo — Eisenvitriol L i Rthlr . Zoo —

Summe Zo , ooo Rthlr .

Eine Schiefergrube bringt jährlich im Durch¬
schnitt i6gZ Rthlr . Total - und ZoL Rthlr . reinen
Ertrag .

Bei dem Betriebe der Metallbergwerke hatte
Goslar bis letzt jährlich 6 bis Zoo Rthlr . Schaden ;
davon ist aber die Ursach nicht in der Kostbarkeit
der Bearbeitung , oder der Geringhaltigkeit der Erze ,
sondern in der Zwangsverbindung dieser Bergwerke
mit öen Kommunionbesitzcrn der Harzbergwerke zu
suchen .

' ) Im Jahre igoZ galt der Zentner in den königl . Iliederla -
gen 4Z Rthlr .



200

Sechste Abtheilung .
Nationaleinkommen des preußischen Staats von der

Fischerei .

verschiedenen Gegenden des preußischen Staats

ist dieses Gewerbe für das Nationaleinkommen wich¬

tig , aber es fehlen mir hinlängliche Notizen , um ei¬

ne Berechnung des Ganzen anlegen zu können . Nach

den in verschiedenen Provinzen angenommenen Tax -

priuzipien der Landschaft , wird die Fischerei zu 6 ,

g , bis 12 Gr . reinen Ertrag auf jedes Tausend

Rthlr . vom Kapitalwert der Guter angeschlagen ;

wenn der reine Ertrag von der Fischerei für ^ tel

des Tokalertrags angenommen wird , so kann letzte¬

rer zu i Nthlr . i Nthlr . 12 Gr . bis 2 Rthlr . , also

in oer Mittelsumme zu 1 Rthlr . 12 Gr . angesetzt

werden .

Nach der weiter unken folgenden Zusammen -

rechnung des reinen Ertrags und des Kapitalwerte

aller achtes Einkommen bringenden Grundstücke be¬

trägt die Summe des letztern 1997 , 2 ^ 0 , 000 Rthlr .

Der Totalertrag von der Fischerei würde also zu

1 Rthlr . 12 Gr . für jedes Tausend 2 , 996 , 000 , der

reine Ertrag 7 ^ 9 , 000 , und der Kapitalwert aller

Fischereien in dem preußischen Staate 18 , 72 ^ 00

Rthlr . betragen .

Die Teichstscherei ist in einigen Gegenden ein

sehr ansehnlicher Nutzungsartikel : in der Herrschaft

Przygodzyce in Südpreußen ist Sie Teichnutzung zu

gooo Rthlr . jährlichen Pachterkrag angeschlagen .



2o r

Anmerkung . Die Wildpret - ober Jagdnutzung soll
hier mit in Anschlag gebracht werden , da ich
sie nach denselben Grundsätzen berechnen muß ,
nach denen öle Fischereiuutzung ln Anschlag ge¬
bracht ist ; sie wird nemlich nach den Taxprin -
zipien eben so hoch als die Fischereinutzung an¬
geschlagen ; da bei dieser Nutzung aber der rei¬
ne Ertrag zu dem Tokalcrtrag nur wie l zu
Z angenommen werden kann , so wird , die Mit¬
telsumme zu i Rthlr . von rooo Nthlr . Kapi -
talwert angenommen , 1 , 997 , 000 Rthlr . als To¬
talertrag der Jagdnutzung , 665 , 000 Rthlr . als
reiner Ertrag und 16 , 62 .5 , 000 Rthlr . als Ka¬
pitalwert aller Jagden angeschlagen werden
müssen .



Zweiter Abschnitt .
Nationaleinkommen , welches die industriösen Klassen

im Staate erwerben .

Ävenn in einem Staate die industriöse Klasse , die

keinen Ankheil an Grund und Boden , oder an dem

ächten Einkommen der Nation besitzt , sich so sehr

vermehrt , daß das Nationaleinkommen nicht hin -

reichk , sie zu ernähren , oder mit andern Worten :

wenn die Summe der Arbeiten und Dienste , welche

von der Nation und nicht von der Natur bezahlt

werden , größer wird , als die Nation deren bedarf

oder begehrt , so müssen die Arbeiter , welche die Na¬

tion nicht bezahlen kann oder will , entweder auS -

wandern , und sich in solchen Gegenden niederlassen ,

wo man ihrer Arbeit und ihrer Dienste bedarf , oder

sie müssen sich von andern Nationen durch ihre Ar¬

beiten und Dienste ein Einkommen zu verschaffen

suchen .

Durch den gegenseitigen Handel , durch die Aus¬

bildung unserer mechanischen Fähigkeiten , durch die

Theilung der Industriearbeiter ! und durch die Erfin¬

dung vieler Maschinen ist es dahin gekommen , daß

in wenig kultioirten Staaten das Einkommen vom

Grund und Boden auch an dem Orte seiner Repro¬

duktion sämmtlich verzehrt wird . Es gibt in vielen

Staaten eine Menge Menschen , welche keinen An -

theil an dem Grunde und Boden des Staats , in

dem sie leben , besitzen , und deren Arbeiten und Dien¬

ste man nicht in dem Staate verlangt und bezahlt .
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in dem sie leben , und die sich dennoch erhalten und

ein hinreichendes Einkommen genießen . Diese Mcn -

schenklasse hat durch Nachdenken , durch Thätigkeit

und durch die Kenntniß der Gegenden , wo man ihrer

Arbeit bedars und sie bezahlt , sich einen Theil des

Nationaleinkommens andrer Länder erworben , wel¬

ches bei dieser Lage der Dinge nicht da verzehrt

wird , - wo es prodnzirt wurde .

Der Antheil , den die induslriöse Klasse auf die

angegebene Art von dem Einkommen andrer Natio¬

nen zieht , wird nun in Rücksicht ans den Staat , in

welchem solche Menschen ihren Wohnort haben , ach¬

tes Einkommen , und dieses Arbeits - und Dienst -

lohn , verbunden mit den Zinsen der Kapitalien , wel¬

che aus dergleichen Arbeiten für Ausländer verwen¬

det iverden , tritt zu dem Nationaleinkommen hinzu ,

da es nicht so wie bei den Arbeiten für die Nation ,

von dem ächten Einkommen derselben bezahlt wird .

Hier kommt ein Theil der genießbaren Güter an¬

drer Nationen zu der Summe genießbarer Güter

unsers eignen Grundes und Bodens hinzu ; es ge¬

schieht zwar durch Tausch , aber der Tausch ist nicht

Tausch genießbarer Güter gegen andre Güter der

Art , welches auf das Nationaleinkommen keinen Ein¬

fluß haben würde , sondern er ist Tausch der Arbei¬

ten und geleisteten Dienste gegen genießbare Güter ;

unser Nationaleinkommen bleibt gleichsam von dieser

Klasse unangetastet ; die Portion desselben , die aus

jedes Individuum der Nation kommt , wird durch

diese Klasse nicht vermindert , und diese Klasse steht

gegen das Ausland in demselben Verhältniß , als
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ein Grundbesitzer in unserm Staate gegen seinen
Gllind und Boden steht .

Dieser Theil der industriösen Klasse , welcher für
das Ausland arbeitet , scheint zwar auf den ersten
Anblick auch von den Gütern unsers Grundes und
Bodens erhalten zu werden , da er in der Regel
sämmtlich inländische Erzeugnisse konsumirt ; aber ei¬
niges Nachdenken über den Gang des Tauschhandels
zeigt uns die wahre Beschaffenheit der Sache .

Oer schlestsche Leinwandhändler bezahlt den We¬
ber, der ihm Leinwand zum Kauf bringt , mit baa -
rem Gelde , womit dieser wieder sein Garn und die
Bedürfnisse zu seinem Unterhalte bezahlt ; der Kauf¬
mann aber, der diese Leinwand nach Hamburg schickt
und sie dort verkauft , erhält wol in den wenigsten
Fällen baares Geld dafür , sondern der Hamburger
bezahlt ihn zum Theil mit Anweisungen auf andre
Kausleute im Lande , die ihm für gelieferte Waaren
Geld schuldig waren , und so wird der große Han¬
del durch gegenseitigen Tausch und in vielen Fällen
nur der kleine Handel durch Geld betrieben ; das , was
der auswärtige Kaufniann uns für Arbeitslohn schul¬
dig ist, bezahlt er also wieder mit Arbeitslohn oder
mit genießbaren Gütern , und die Portion , welche
wir von ihm für Arbeitslohn mehr zu fordern Ha¬
ben , als wir gegenseitig ihm für geleistete Arbeiten
schuldig sind , muß er mit Gütern , oder mit Geld ,
für welches wir fremde Güter kaufen können , ver¬
güten .

Die Summen , welche die industriöse Klaffe von
den Ausländern an Arbeitslohn und an Zinsen für
das in ihrem Gewerbe steckende Kapital verdient.
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sind gleichsam Anweisungen auf das Nationaleinkom¬
men des Landes , dessen Einwohner diese Arbeiten
kaufen , und sie müssen also , um in der Berechnung
des Ganzen nicht irre zu gehn , zu unserm National¬
einkommen hinzu — dagegen die Summen , welche
wir dem Auslande für Arbeitslohn und Zinsen der
dazu verwendeten Kapitalien bezahlen müssen , von
diesem Einkommen abgerechnet werden ; die Berech¬
nung der ersiern Summe ist im preußischen Staate
leichter , als die der letzter » ; bei der Berechnung der
erster » geben uns die Fsbrikentabcllen wenigstens
eine ungefähre Übersicht, zu der Berechnung der letz¬
kern fehlen uns alle Data , und da vorzüglick die
Maxime , so viel Arbeitslohn vom Auslande zu ver¬
dienen , als nur möglich ist , und ihm dagegen für
Arbeitslohn nichts zuzuwenden , in unserm Staate in
neuern Zeiten mit so großer Aufmerksamkeit befolgt
worden ist, daß fast alles , was in die letztre Klasse
gehört , als Kontrebande betrachtet werden muß , so
ist eine Berechnung dieser Ausgaben der Nation ,
oder des Anthcils , den fremde . Nationen an unserm
Nationaleinkommen haben , gar nicht ausführbar .

Wenn der iährliche Gewinnst der industriösen
Klasse vom Auslande berechnet werden soll , so muß
von den an die Ausländer verkauften Waaren der
Wert des rohen dazu gebrauchten Materials vorher
abgezogen werden : dieses rohe Material ist entwe¬
der im Lande erzeugt , und ist dann schon bei dem
Nationaleinkommen vom Grund und Boden mit be¬
rechnet , oder es ' ist selbst ein ausländisches Produkt ,
und muß in diesem Falle wieder mit inländischen
Produkten oder Gütern bezahlt werden ; in beiden
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Fällen muß es also von der Summe der ins Aus¬
land verkauften Waaren oder Fabrikate der indu -
striösen Klassen abgezogen werden .

Resultate aus ben Provinzial - Fabriken -
Tabellen .

I . Schlesien .
Der Wert aller in der Fabrikeuta -

belle ausgeführkeu Waaren , welche von
den Fabrikanten und Handwerkern im
Jahrei (jc>2 geliefert worden sind , ist an¬
gegeben zu .

Oer Wert der dazu gebrauchten Ma¬
terialien ist angegeben zu

Rthlr .

19 , 811 , 19z

10 , 158 , 405

Das durch die in der Tabelle be¬
nannten Gewerbe verdiente Arbeitslohn
und dieZinsen der in den Fabriken stek -
kenden Kapitale war also

oder von der Totalsumme gg -A Prozent .
Die Summe aller ausgeführten Fa -

brikwaaren war in diesem Jahre
Der Wert der eingesührten Fabrik -

waaren war 3 , ogc>, Z66 Rthlr . , davon
muß die Hälfte als wieder in der Aus¬
fuhr angegeben , mit
abgerechnet werden ; und es bleiben

Die Ausfuhr aller Waaren aus der
Provinz war im Jahre 1802

Davon gingen in andre preußische
Provinzen für . . . .

oder von der Totalsumme 27 -̂ Prozent .
Wenn man nun von der Summe der

ansgesührten Fabrikwaaren ( nach Abzug
der eingeführten ) 27 ^ Prozent als Aus¬
fuhr von Fabrikwaaren in andre preu¬
ßische Provinzen mit
abziehk, so ergiebt sich die Ausfuhr schle¬
sischer Fabrikwaaren ins Ausland zu .

9 - 652 , 788

10 , 225 , 699

1 , 540 , 000

8 , 685 , 700

12 , 139 , 854

3 - 372 , 685

2 , 410 , 281

6 , 275 , 400



und das Nationaleinkommen Schlesiens ,
welches von den indnstriösen Klassen ge¬
wonnen wird ( 46 » Prozent Arbeitslohn
und Kapitalgcwinnsk ) ist anzunehmen zu

2 . Die Stadt Berlin .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle ausgesührten Waaren , welche im
Jahre 1799 von den Arbeitern geliefert
worden sind , ist angegeben zu ,

Der Wert der dazu nötigen Mate¬
rialien ist angegeben zu . .

Das Arbeitslohn für die in der Ta¬
belle genannten Gewerbe mit den Zin¬
sen der darin steckenden Kapitale war
also . . . . . .

oder von der Totalsumme ZZx Prozent .
Von der Totalsnmme der fabrizir -

ten Waaren wurden ausser Landes ab -
gesetzt für .

Da nun von diesen derselbe Gewinn
anznnehmen ist , so haben die in Berlin
vorhandenen Fabriken zu dem National¬
einkommen beigetragen

Z . Die Kurmärkschen Städte ohne
Berlin .

Der Wert oller in der Fabrikenta¬
belle aufgcführken Waaren ist ,' m Jahre
igc >2 angegeben zu . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapikal -

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Z6 ^ Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den ausser Landes abgesetzt für

Der Nationalgewinn von den Fa¬
briken dieser Städte war also ( Z6 ^ Pro¬
zent .) . . . .

207

Rthlr .

3 , 059 , 256

8 , 050 , 028

5 , 190 , 084

2 , 859 , 944

1 , 123 , 585

398 , 870

3 , 882 , 675
2 , 474 , 210

1 , 408 , 465

798 , 643

291 , 204
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Magdeburg .
Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle ausgesührten Waaren ist im Jahre
Igv2 angegeben zu . , .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Tokalsumme Z2A Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also ( Z2H
Prozent . ) .

Rthlr .

3 , ? lZ , r 55
2 , 358 , 318

1 , 154 , 837

1 , 103 , 418

361 , 365

Z . Grafschaft Mark .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der nötigen Materialien
DaS Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Zg ^ Prozent .

Don den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also

6 . Neu mark .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapikal -

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 29 ^ Prozent .

Von den sabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseht für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieser Provinz war also .

2 , 468 , 825
1 , 524 , 854

943 , 971

1 , 356 , 492

518 , 85s

2 , 137 , 182
1 , 504 , 710

632 , 472

660 , 796

194 , 924

7 . Po -
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? . Poselisch es Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von igc>2 ausgesichrten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Werk der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme Zc>̂ Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

g . M arienwerdersches Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc»2 aufgeführten Waaren
ist angegeben zu . .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 2Zx Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

9 . Ostpreußisches Departement .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1802 aufgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Oer Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 28 Prozent .

Von den fabrizirken Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

Krug Betracht . I . A

Rthlr .

r , 793 , ioz

1 , 24z , 708

549 - 395

578 , 297

177 , 341

1 , 782 , 762

1 , 364 , 151

418 , 611

229 , 844

54 , oc - 3

1 , 542 , 699
1 , 110 , 851

431 , 848

96 , 952

27 , 024
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io . Minden und Ravensberg . Rthlr -
Der Wert aller in der Fabrikenta -

belle vvn 1802 aufgcführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 1 - 245 , 273

Der Wert der nötigen Materialien
902 , 462

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gewinnst betrug also 342 , 8 n

oder von der Totalsummc 27 ; Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur -

den außer Landes abgesetzt sür 2Z8 , 858Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser beiden Provinzen war
also . . . . . . 65 , 680

n . Pommern .

Der Wert aller in der Fabrikenta -
belle von i8e >2 aufgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 1 , 157 , 218

. Der Wert der nötigen Materialien
830 , 177

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gewinnst betrug also

oder von der Totalsumnie 28 ^ Prozent .
327 , 041

Von den fabrizirten Waaren wur -
den außer Landes abgcfetzt für 77 , 877

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser beiden Provinzen war
also . . . . . . 21 , 279

12 . Kleve .

Oer Wert aller in der Fabrikenta -
belle von 1802 aufgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . . 999 , 9 o 6

Der Wert der nötigen Materialien ° ) 654 , 208

Wert des rohen Materials annabrn . Derselbe Fall war auch
bei der Teklenburg Llngenschcn Tabelle .
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Das Arbeitslohn und der Kapital - Rthlr .

gewinnst betrug also 345 - 698

oder von der Totalfumme ZgH Prozent .
Von den sabrizirlen Waaren wur -

den außer Landes abgesetzt für 6M - 2Z7
Das Nationaleinkomnien von den

Fabriken der Provinz war also v . .

iZ . Halberstadt und Hohenstein .

241 , 705

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc >2 ausgeführten Waaren ist

angegeben zu . . . . 943 ' 46 l

Der Wert der notigen Materialien
5 . 18

Das Arbeitslohn und der Kapital -

gewinnst betrug also 356 , 143 .

oder von der Totalsumme Prozent .

Von den fabrizirten Waaren , wur -

den außer Landes abgesetzk für 378 , 547

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also

iH . B r o m b e rg srh e s Departement .

142 , 579

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von 1Z02 aufgefuhrten Waaren ist
angegeben zu . . . . 820 , 649

Der Wert der nötigen Nraterialien 518 067

Das Arbeitslohn und der Kapital -

gewinnst betrug also

oder von der Tvtalsumnie Z7 Prozent .

302 , 582

Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgefetzt für
2OQO

Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also

iH . O st friesland .

74 v

Der Wert aller in der Fabrikenka -

belle von igc >2 aufgeführkcn Waaren ist
angegeben ; u . . . . 741 , 268

Der Wert der gebrauchten Mate -
rialien . . . . . . 538 , 397

O 2
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Das Arbeitslohn und der Kapital -
gcwinnst betrug also

oder von der Totalsumme 27 ^ Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgesetzt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also
16 . Das platte Land der Kurmark .

Der Wert aller in der Fabrikeuka -
belle von 1802 ausgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital -
gcwiunst betrug also

oder von der Tv̂ talsumme 61 ^ Prozent .
Von den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgesetzt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieser Provinz war also
17 . Das Littauensche Departement .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle von rgc>2 ausgeführten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also . . .
oder von der Totalsumme 41 Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgesetzt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also

18 - Teklenburg und Lingen .
Der Wert aller in der Fabrikenta¬

belle von 1822 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . .

Rthlr .
202 , 871

242 , 919

65 , 848

708 , 435

273 , 781

434 , 654

27 , 132

r9 , 895

475 , 624

282 , 619

194 , 985

78 , 236

31 , 992

365 , 954
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Der Werk der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme 6i ^ Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseßt für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also
lg . Warschauer Departement .

Der Wert aller in der Fabrikenta¬
belle von ig02 ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der nötigen Materialien
Das Arbeitslohn und der Kapital¬

gewinnst betrug also
oder von der Totalsumme ^ 6 Prozent .

Von den fabrizirten Waaren wur¬
den außer Landes abgeseHk für

Das Nationaleinkommen von den
Fabriken dieses Departements war also
20 . Kali sch er Departement .

Der Werk aller in der Fabrikenta¬
belle von igoo ausgesührten Waaren ist
angegeben zu . . . .

Der Wert der gebrauchten Mate¬
rialien . . . . .

Das Arbeitslohn und der Kapital¬
gewinnst betrug also

oder von der Totalsumme Prozent .
Don den fabrizirten Waaren wur¬

den außer Landes abgeseßt für
Das Nationaleinkommen von den

Fabriken dieses Departements war also

Nthlr .
140 , 612

225 , 342

298 , 430

180 , 948

228 , 142
123 , 485

104 , 657

23 , 166

10 , 650

111 , 218

51 , 820

59 , 398

6 , 575

3 , 55o
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Zusammenstellung des jährlichen Nationaleinkommens

der indnstriösen Klassen in dem preußischen Staate .

Schlesien . . . . 3 , 069 , 256 Rthlr .

Grafschaft Mark . 616 , 860 —

Berlin . . . . 698 , 670
—

Magdeburg 36 i , Z 66
—

Die Kurmärkschen Städte ohne Berlin 291 , 004
—

Kleve . . . . . 241 , 706
—

Neumark . . . . 194 , 924
—

Teklenburg und Lingen 180 , 948
—

Posen Departement 177 , 341
—

Halberstadt und Hohenstein 142 , 679
—

OstsricSland 66 , 698
—

Mindin und Ravensberg 66 , 660
—

Maricnweröer Departement 64 , oo 3
—

Littauen Departement 31 , 992
—

Ostpreuß . Deport . 27 , 024
—

Pommern . . . . 21 , 279
—

Das platte Land der Kurmark 19 , 896
—

Warschau Departement 10 , 660
—

Kalisch Deport . 3 , 66 o
—

Bromberg Deport . 740
—

Summe 6 , 667 , 603 Nthlr .

Wenn man , um das Ganze zu schließen , die

fehlenden Provinzen nach dem Verhältnisse der in

der Tabelle aufgeführken in Rücksicht auf ihren Flä¬

cheninhalt anschlägt — wobei jedoch Neuostpreußen

ganz wegbleiben muß — so ergiebt sich folgende

Summe :

Die angegebenen Provinzen gaben

von 4454 Meilen . 6 , 667 , 000 Nthlr .



Oie fehlenden also von 3ZH HI Meilen H 66 , 2 ig Nthlr .

So daß die Totalsumme des jährlichen Natio¬

naleinkommens der induflriösen Klassen im preußi¬

schen Staate zu

6 , 333 , 000 Rthlr . anzunehnien ist .

Wenn man den Jndustriezustand der einzelnen

Provinzen nach den aufgenommenen Fabrikentabellen

bcurthcilen kann ( welches ich freilich nicht für sehr

sicher halte ) so zeigt folgende Tabelle den Rang der

preußischen Provinzen in Absicht auf die Industrie

ihrer Fabrikengewerbe .

Name der Provinz
oder des Kammer -

departementö .

Betrag des Werts
der auf jeder
0 Merle fabrizjr -

Rthlr .

Grafschaft Mark . 54 - 862
Kleve 45 -250

Magdeburg 33 - 780

Schlesien 29 , 181
Kurmark mit Berlin 28 , 279

Teklenburg u . Lingen
Minden u . Ravens -

24 - 396

berg .

Halberstadt und

21 -471

Hohenstein . 20 , 510

OstfricSland 13 -727
Neumark io , Z 74

Posen K . O . 4 - 394
Maricnwerdcr K . D . 4 - 391

Bromberg K . D . 4 - io 3

Ostpreuß . K . D . . 3 -771

Pommern 2 , 287
Littauen K . D . i - 95 i

Warschau K . D . - 1 , 046

Kalisch K . O . 334
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Die folgende Tabelle , um die Verschiedenheit

des Arbeitslohns rc . nach den einzelnen Provinzen

kennen zu lernen , gründet sich auch nur auf die Si¬

cherheit der Angaben in den Fabrikentabellen , gegen

welche sich so manches einwenöen läßt .

Name der Provinz

oder des Kammerdepartements .

LZon loo Rthlr .
'RZerL der fabrizir -

Ntdlr .

Teklenburg und Lingen 6 r ?
Plattes Land der Kurmark 614
Kaljsch Depark . 534
Schlesien 48 ^
Warschau Deport . . 46
Littauen Deport . 41

Grafschaft Mark 384
Halberstadt und Hohenstein 374
Bromberg Deport . 37

Kurmärksche Städte ohne Berlin 36 ^
Berlin . . . . 354
Kleve . . . . 344

Magdeburg . 324
Posen Deport . 3°4
Ncumark 294
Pommern 284
Ostpreuß . Deport . .

28

Minden und Ravensberg 274
Dstfriesland 274
Mariemverder Depark . 234
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Die industriösen Klassen können noch auf eine
andre Art von dem Nationaleinkommen andrer
Völker einen Dheil erwerben , ncmlich durch den
Handel .

Der Handel , oder der gegenseitige Kauf und
Verkauf aller genießbaren Guter , aller Arbeit und
aller gegenseitigen Dienste , hat auf den Wohlstand
und den Neichthum eines jeden Staats den wichtig¬
sten Einfluß : dieser Einfluß ist anerkannt genug und
viele Werke einsichtsvoller und achtuugSwerter Ge¬
lehrten und vorurteilsfreier Staats - und Geschäfts -
männer zeugen von dem Wert und der Wichtigkeit ,
die man auf den Handel legt ; ich werde versuchen ,
kurz und mit möglicher Deutlichkeit den Einfluß des¬
selben auf den Wohlstand und den Nationalreich¬
thum darzustellen .

Der Handel kann nie der höchste Zweck eines
Staats seyn ; er ist überall nur das Mittel , wo¬
durch der höchste Zweck — Vermehrung des Na¬
tionalwohlstandes — kräftig befördert wird . Er
giebt allen genießbaren Gütern , aller Arbeit und al¬
len gegenseitigen Diensten ihren Wert , den sic ohne
ihn gar nicht , oder doch in einem weit geringern
Grade haben würden , und die Wichtigkeit der ein¬
zelnen Handelszweige kann nur nach dem Verhält¬
nisse , nach welchem diese zu ihrem höchsten Zweck
beitragen , gemessen werden .

In staatswirtschaftlicher Hinsicht ist die Einthei -
lung alles Handels in folgende drei Zweige genü¬
gend :

Der erste ist der innere Handel , der sich mit
Kauf und Verkauf der im Lande erzeugten
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Güter , und der Arbeiten und Dienste , wel¬
che das ZwkulationSeinkommen ausmachen ,
beschäftigt .

Der zweite ist der Aus - und Einfuhrhandel , der
unsere Güter und unsere Arbeiten und Dien¬
ste an das Ausland verkauft , und dagegen
uns die Güter und Dienste anderer Natio¬
nen verschafft , welche wir begehren .

Der dritte Zweig endlich ist der Dransito - Spe -
ditionS - und Frachkhandel .

Der innere Handel ist der erste , unentbehrlich¬
ste und wichtigste Zweig alles Handels überhaupt ,
denn er trägt am mehresten zu der Reproduktion
der genießbaren Güter bei ^ ohne ihn sind fruchtbare
Distrikte Einöden , die höchstens zur wilden Weide
gebraucht oder als undurchdringliche Waldungen
wilden Thieren zur Wohnung überlassen werden ;
die Erzeugnisse des Bodens , welche keinen Kanf -
oder Handelswert haben , sind keine Güter , und
ihre Reproduktion wird dem Zufälle überlassen . Je
freier und lebhafter der innere Handel ist , desto
mehr steigt der. wahre Wert aller genießbaren Gü¬
ter , aller Arbeiten und Dienste , und dadurch das
Einkommen der Nation .

Der Aus - und Einsuhrhandel giebt den bei uns
erzeugten Gütern , und unfern Arbeiten den Welt¬
preis , oder den wahren Wert in Beziehung aus die
ganze handelnde Welt ; er macht , vereint mit dem
innern Handel die Berechnung des Nationaleinkom¬
mens möglich und nützlich , und ist das Mittel , uns
unsre Ncichthümer genießbar zu machen . Der inne¬
re Handel macht ein Nationaleinkommen möglich ;
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der Aus - und Einfuhrhandel vermehrt dasselbe , theils

mittelbar , theils unmittelbar .

Es kann hier nicht die Rede vom Gewinnst der

Kaufleute feyn , welche den inländischen Handel trei¬

ben , denn dieser gehört zu dem unächten oder Zir¬

kulationseinkommen ; der Kaufmann , der den Innern

Handel treibt , wird für seine Arbeit und für seine

Andern geleistete Dienste eben so gut von dem Na¬

tionaleinkommen bezahlt , als der Handwerker , der

für das inländische Bsdürfniß arbeitet ; seinen Pro¬

fit , oder sein Arbeitslohn und den ihm zukommen -

den Kapitalgewinnst muß ihm der geben , der seine

Waaren kauft , und ein solcher Kaufmann vermehrt

nur mittelbar das Nationaleinkommen , indem er den

im Lande erzeugten Gütern überhaupt erst Wert —

oder doch mehr Wert verschafft , als sie ohne seine

Dazwischenkunft haben würden ; dieser Wert oder

diese Erhöhung des Werts ist aber schon bei der

Berechnung des Einkommens von Grund und Boden

in Anschlag gebracht , und es ist nicht möglich , ihn

von jener Berechnung zu trennen , indem bei der Be¬

stimmung des Kaufpreises aller Güter schon der Han¬

del mit diesen Gütern vorausgesetzt ist .

Eine andre Beziehung auf das Nationaleinkom¬

men hat der Handel , der sich mit den , Ankauf ein -

heimifcher Güter und deren Verkauf ins Ausland be¬

schäftigt ; hier tritt der Gewinnst , den der Kaufmann

macht , nicht zu dem Preise der Güter , welche er ver¬

kauft , sondern er ist ein für sich bestehendes ächteö

Einkommen desselben , welches dem Nationaleinkom¬

men zuge êtzt werden musi . Wenn der Getreidehänd -

ler io Lasten Weizen , die er auf dem Markte mit
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igoo Rthlr . bezahlte , an den Ausländer für 2000
Rthlr . verkauft, fo fallen die gewonnenen 100 Rthlr .
nicht auf den Preiß des Weizens , denn diese ioo
Rthlr . werden von dem Ausländer nicht für den
Weizen als genießbares Gut , fondern für die mit
der Au - und Ausfuhr verknüpfte Arbeit , welche der
Kaufmann für ihn auslegte und als Zinsen für das
in diesem Handel umlaufende Kapital bezahlt ; die¬
se roo Rthlr . ftehn also mit dem Gewinnst der Fa¬
brikanten , die für das Ausland arbeiten , in gleicher
Klaffe .

Gewönlich wird der Ausfuhrhandel mit dem
Einfuhrhandel zugleich getrieben , und da der letztre
zu dem Nationaleinkommen nichts beiträgt , sondern
von demselben bezahlt wird , fo ist bei einer Berech¬
nung des Nationaleinkommens ( wenn man hinläng¬
liche Notizen hat , um eine Durchfchnittsfumme der
ein - und ausgeführten Waaren und des damit ver¬
dienten Handelsprosits mit Wahrscheinlichkeit anneh¬
men zu können ) vorsichtig darauf zu achten , daß
man diese Profite trenne . Wenn ein Kaufmann für
rooc» Pfund Kaffe im Auslande Zoo Rthlr . bezahlt
hat , und in unferm Lande ZZo Rthlr . dafür wieder
erhält , so sind die Zo Rthlr . zwar ein Einkommen
des Kaufmanns , aber sie gehören nicht zu dem äch¬
ten , fondern zu dem unächten Einkommen , denn sie
müssen von denen , welche diese Produkte konsumiren ,
also von dem Einkommen der Nation bezahlt wer¬
den .

Wenn ein Kaufmann für inländische Güter , die
er mit 1000 Rthlr . bezahlte, eine Quantität auslän¬
discher Güter erhält, die er im Lande für 1200
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Rrhlr . verkauft , so ist der Prosit des Kaufmanns
2vo Rthlr . Man kann mit Wahrscheinlichkeit an -
nehmen , daß die eine Hälfte dieses Prosits zu dem
ächten und die andre Hälfte desselben zu dem unäch -
ten Einkommen gerechnet werden kann ; der Kauf¬
mann erhielt von dem Ausländer für die Waaren ,
die er mit 1000 Rthlr . im Lande bezahlte, eine
Quantität Waaren , die nach dem Weltpreise noo
Nthlr . wert war , und er verkaufte diese wieder in
seinem Lande für 1200 Rthlr . Die erste Portion
( von 100 Rthlr . ) ist ächtes Einkommen für die
Nation , denn sie wird vom Ausländer für Arbeits¬
lohn und Kapitalgewinnst bezahlt, oder , was dassel¬
be ist, mit Gütern ausgeglichen ; die zweite Portion
( von 100 Rthlr . ) wird von den Inländern dem
Kaufmann für Arbeitslohn und Kapitalgewinnst be¬
zahlt ; sie ist also nicht ächtes , sondern Zirkulations -
einkommeu .

Mit welchen Schwierigkeiten eine Berechnung
dieses Einkommens und eine genaue Trennung des
ächten und des unächtcn Theils desselben zu kämpfen
hat, ist in die Augen fallend ; wir besitzen zwar von
allen Handelsstädten , welrbe auswärtigen Handel
treiben . Aus - und Einfnhrlistcn , aber sie sind nicht
so eingerichtet , daß man sie zu dergleichen Berech¬
nungen anwenden könnte , und die Aufnahme solcher
Tabellen , welche alle die nötigen Rubriken enthal¬
ten , hat noch mehr Schwierigkeiten , als die Aus¬
nahme der Fabrikentabcllen .

Es würde zwar für die genaue Kenntniß der
Erwerbszweige der Nation sehr interessant seyn ,
wenn solche Tabellen in allen Provinzen mit den
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nötigen Rubriken jährlich ausgenommen wurden , aber

so groß auch meine Liebe zu dieser Wissenschaft ist ,

so verleitet sie mich dennoch nicht zu dem Wunsche ,

daß ein solches Tabellenwesen vom Staate angevrd -

^ net werden niögte . Wenn eine Regierung von den

häuslichen und ökonomischen Verhältnissen ihre Un -

terthancn spezielle Nachrichten beitreiben läßt , so

gicbt es schon die Natur der Sache , daß derglei¬

chen Nachrichten niemals richtig , von dem einen

über — von dem andern unter der Wahrheit ange¬

geben werden ; und wenn der Staat durch Zwangs¬

mittel die Vorlegung der Handels - HaushaltiingS -

und Wirtschaftsbücher bewirken will , so wird der

Unterthan dieses gewiß nur mit dem größten Wi¬

derwillen ertragen und alle möglicbe Mittel aufsu -

chcn , den Zweck der Regierung zu vereiteln — und

welche Menge Offizianten , die dvch auch vom Na¬

tionaleinkommen bezahlt werden müssen , wäre zu

solchen Anstalten nötig !

Der Wohlstand und der Reichthum einer Na¬

tion kann auch ohne so spezielle Berechnungen be¬

stehn ; es ist genug , wenn die Staatswirtschask und

die Statistik als theoretische Wissenschaften kultioirt

werden , und wenn es auch keinen Staat in der Welt

giebk , auf den sie nach allen ihren Kapiteln und Ab¬

schnitten angewenöct werden können . Der Gelehrte ,

der die Wissenschaften in seinem Zimmer betreibt ,

verliert leicht den letzten Zweck aller unsrer Wissen¬

schaft : die erhöhete Kultur und Vervollkommnung

des äußern und innern Menschen aus den Augen ,

und thut Vorschläge , welche nach seiner Meinung

die Wissenschaften weiter bringen , aber nach der Er -
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fahrung dessen , der in der wirklichen Welt das We¬

sen und Treiben der Menschen beobachtet , den letz¬

ten Zweck aller Wissenschaften vereiteln würden .

Der Transito - SpcditionS - und Frachthandel

steht zu dem Nationaleinkommen in demselben Ver¬

hältnisse , in welchem der Ausfuhrhandel zu demsel¬

ben steht , denn es ist Tausch der Arbeit und Dienste

von unserer Seite gegen genießbare Güter ( oder

den Wert derselben ) andrer Nationen ; die bei die¬

ser Art Handel aufgewendeten Arbeiten , Dienste und

Kapitalien werden nicht von dem Einkommen unse¬

res Staats , sondern von dein Einkommen andrer

Nationen bezahlt , für welche sie verrichtet und ver¬

wendet werden . Bei der Berechnung dieser Summe

stoßen wir auf eben so viele Schwierigkeiten , als

bei der Berechnung des ächten Einkommens vom

Ausfuhrhandel , ia die Schwierigkeit wird , hierbei

noch dadurch vermehrt , daß die Orte , wohin dieses

Einkommen fließet , in weit größerer . Zahl vorhan¬

den sind , als die Orte , in denen durch den Ausfuhr¬

handel etwas verdient wird . Muthmaßungen sind

bei einer Abhandlung , welche nian Berechnung nennt ,

freilich nicht an ihrer Stelle , um indessen das Gan¬

ze zu schließen , so wage ich es , die Summe , welche

bei dem Gewinn unserer Fabriken vom Auslände

mit möglichster Genauigkeit berechnet ist , ungefähr

eben so hoch für das Nationaleinkommen vom Aus¬

fuhr - Transito - SpeditionS - und Frachthandel an -

zuiichmen .



Summe des jährlichen I ^ ationaleinkommens
des preußischen Staats .

I . Knltivirter Acker — — 126 , 643 , 000 Rthlr ,

2 . Wiesen , Weide und Anger 34 , 340 , 000
—

3 - Holzungen — - — — r3 , ooo , ooo
—

4 - Gärten , Weinbau rr . — ' 16 , 463 , 000
—

5 . Bergwerke re . — — 3 , 000 , 000
—

6 . Fischerei — — — — 2 , 996 , 000
—

7 - sjjagönutzung — — — r , 997 , ooo
—

3 - Fabriken und Kunstgewerbe 6 , 333 , ooo
—

9 - Handel — — — — 6 , 228 , 000
—

Totalsummc — 261 , 000 , 000 Nthlr .

Wenn man diese Totalsumme des jährlichen Na¬

tionaleinkommens auf die Zahl der im preußischen

Staate lebenden Menschen eiuthcilt , so ergiebt sich

die auf jeden Einzelnen fallende Portion zu 27 ^

Rthlr . ( dw Zahl der Einwohner zu 9 , 330 , 000

gerechnet ) . Es würde interessant seyn , genaue Be -

rechnüngen von jeder einzelnen Provinz zu besitzen ,

um dadurch gleichsam einen ökonomischen Wohlftandö -

messer zu erhalten . In den Annalen der preußischen

Staatswirtschaft und Statistik sind dergleichen Be¬

rechnungen von Ostfriesland und von Ostpreußen

versucht worden ; ihre Mängel sehe ich recht wohl

ein ,
__ :_ . . - >- —

Für das Jahr rtzoch wich die Zahl der sämtlichen preußi «
scheu Staatsbewohner größer seyn , da die im Z ten Kapitel

Grundlage zu dieser Berechnung ausinachen , aus altern Jah¬
ren gesammelt sind , so kann auch diese Angabe 9 , 5)go , ooo als
Durchschnittosumme angenommen werden .
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ein , aber ich lieferte , was ich durch fleißiges Nach -

suchen und Nachfragen erhalten konnte ; die Resul¬

tate gaben dort für Ostfrieslanö die einzelne Por¬

tion zu Z6 Rthlr . , für das Oftpreußische Kammer -

departenient zu Zc > Rthlr . i 5 Er . und für das Lit -

tauensche zu 26 Rthlr . 2Z Gr . 2 Pf . an . Berech¬

nungen von einzelnen Provinzen müssen mehr ins

Detail gehen , als es bei meiner vorliegenden den

ganzen Staat umfassenden Arbeit möglich war , und

dann finden sich noch manche Nutzungen , die für den

ganzen Staat zu unbedeutend find , um sie in einer

allgemeinen Berechnung mit aufzunehmen , die aber

in kleinen Provinzen die einzelnen Portionen um ein

beträchtliches vermehren ; und darum kann man auch

überzeugt seyn , daß die für das Ganze angenomme¬

ne Portion in der Wirklichkeit größer ist , als in

dieser Berechnung .

Der Nutzen dieser Notiz ( vorausgesetzt , daß

die der Berechnung zum Grunde liegenden Angaben

richtig sind ) ist sehr mannigfaltig . Wenn in Ost -

frieSland die Portion des Einzelnen noch einmal so

viel beträgt , als in Littauen , so muß auch dort das

Einkommen eines Besoldeten , der Tagelohn eines

Arbeiters re . höher seyn ', als hier , wenn der erstere

mit den übrigen Einwohnern in Absicht auf seine

Bedürfnisse in gleichen Verhältnissen bleiben uiid

wenn der letztre bestehn soll ; ein Aufwand von 1000

Rthlr . in Ostfriesland wird also eben so viel zu be¬

deuten haben , als ein Aufwand von 5oo Rthlr . in

Littauen .

' Die preußischen Gesetze bestimmen , daß niemand

einer milden Stiftung ein höheres Legat in seinem

Krug N - Lracht , l . P
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Testamente aussetzcn darf , als Zoo Rthlr . Die Fra¬

gen müssen erlaubt segn : warum das Gesetz die

Summe von Zoo und nicht Hoo oder 600 Rthlr .

angenommen ? und warum es diese Summe für alle

Provinzen gleich gesetzt hat ? Eine Staatsregierung

wird in dergleichen die Staats - Ökonomie betreffen¬

den Angelegenheiten immer nach Willkür entscheiden

müssen , wenn ihr ein Maaßstab fehlt , nach welchem

der Wohlstand einer Provinz in arithmetischen For¬

meln , oder mathematisch bestimmt werden kann ; das ;

ein solcher Maaßstab möglich ist , glaube ich durch

meine Bemühung bewiesen zu haben ; ob ich das

Verhältnis und die Größe desselben in meinen Be¬

rechnungen richtig angegeben habe , ist eine Frage ,

welche vielleicht in Zukunft beantwortet werden wird ,

wenn die Kamera ! - und Finanzwissenschastcn nicht

mehr so handwerksmäßig betrieben , sondern zu wah¬

ren Wissenschaften erhoben werden .

Daß bei meiner Berechnung nur vom ächten

Einkommen die Nede ist , muß ich hier wiederholen ,

damit nicht Jemand glauben möge , daß nach mei¬

ner Behauptung 27 ^ Rthlr . im preußischen Staate

hinreichend wären , einen Menschen in allen Bedürf¬

nissen des Lebens zu erhaltendes fehlt hier nemlich

alles das , was in einem so kultioirten Staate ( wie

es der preußischeist ) durch « gegenseitige Dienste ver¬

dient wird , da dis nicht zu dem Nationaleinkommen

gehört , und da diese gegenseitigen Dienste , auch

wenn sie noch so theuer bezahlt werden , das Na¬

tionaleinkommen nicht vermehren . Hier ist also nur

die Nede von der Quantität Güter , die ein '

jeder Mensch im preußischen Staate iähr -



22 ^

lich verzehren kann ; ob er diese Güter nur in

rohem Zustande und ganz einfach , oder verfeinert

und durch Arbeitslohn vertheuert genießen kann ,

wird dadurch bestimmt : ob der Ankauf der il , m nö¬

tigen rohen Materialien von der Portion , die il , m

zukommt , noch etivaS — ob er wenig , oder ob er

viel übrig laßt , um außer seiner Notdurft auch an

seine Vegucmlichkeit , au sein Vergnügen und an sein

Wohlleben etwas wenden zu können .

Wenn wir z . B . anuehmen können , daß im all¬

gemeinen Durchschnitt 2 ^ Nthlr . hinreichen , um ei¬

nen Menschen ( groß und klein , und alle Stände zu -

sammeugenommeu ) mit allen ihm nötigen rohen Pro¬

dukten zu versorgen , so würden von jeder Portion

3 ^ Nthlr . oder in Summe Zi , iZL , ooc > Nthlr . übrig

seyu , welche dazu dienen können , das zu bezahlen ,

was die Nation an Arbeitslohn , Diensten und Ka¬

pitalzinsen an Ausländer jährlich bezahlt , indem dis

von der Totalfnmme des Nationaleinkommens abge¬

zogen werden muß . Das , was sie dem Auslai . de

für genießbare Güter bezahlt , ändert im Ganzen die

Sache nicht , denn sie bezahlt es mit ihren selbstqe -

wounenen Gütern , und eg ist daher ein Tausch , der

für beide Theile ohne Schaden und ohne Gewinn ist .

P 2
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Zweites Kapitel .
Unterschied des Totalertrags und des

reinen Ertrags .

^ Hn dem Kapitel vom Nationaleinkommen des Staats

ist , außer dem Antheile , den ein Theil der Staats -

bcwohner von dem Nationaleinkommen anderer Völ¬

ker genießt , die Rede von allen den genießbaren

Gütern , welche Grund und Bode » hervorbringt , oder

vom Totalertrage des Grundes und Bodens , und

die Notiz , wieviel überhaupt genießbare Güter

erzeugt werden , reicht in der dort angestellken Be¬

rechnung hin . Wie zwischen achtem und unächtem

Einkommen ein wesentlicher Unterschied statt sindet ,

dessen deutliche Einsicht zur Beurtheilung des Na¬

tionaleinkommens und der Zirkulation im Staate

unentbehrlich ist , so sindet auch zwischen dem Tokal -

und dem reinen Ertrage ein wesentlicher Unterschied

statt , dessen deutliche Einsicht zur Beurtheilung aller

einzelnen Kapitel der Staatöwirtschast unentbehrlich

ist . Wir unterscheiden auch hier das Nationalein¬

kommen vom Grund und Boden und das von den

Gewerben und den Handelszweigen , die vom Aus¬

lande verdienen .

Das Totalcinkomnien vom Grund und Boden

ist die Summe aller von demselben gewonnenen ge¬

nießbaren Güter , nach Abzug dessen , was die Ans¬

saat und das Futter für Zugvieh kostet ; der reine
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Ertrag des Bodens ist die Summe der Güter , wel¬
che nach Abzug aller zur Reproduktion nötigen Ko¬
sten übrig bleibt .

Eine Huse Acker von Zo Magdeb . Morgen , die
Zoo Scheffel Getreide jährlichen Totalertrag bringt ,
muß , um diesen Ertrag zu bewirken , nach Verschie¬
denheit der Umstände ioo , iZo , 200 , vielleicht noch
mehr Scheffel , ( oder deren Wert ) aufwenden , um
diesen Totalertrag möglich zu machen , und der rei¬
ne Ertrag derselben ist daher 200 , rZo , roo , und
vielleicht noch weniger Scheffel . Zu den Kosten der
Reproduktion gehören : die Erhaltung der Menschen ,
welche bei der Kultur des Grundstücks beschäftigt
sind , die Erhaltung des Zugviehes , welches den Acker
bearbeitet , die Erhaltung der uothwendigcn landwirt¬
schaftlichen Gebäude und der Instrumente , welche bei
der Bearbeitung des Ackers gebraucht werden , und
endlich die Erhaltung oder Verzinsung des Kapitals ,
daS zum Ankauf und zur Unterhaltung der Gebäu¬
de, des Zugviehes und der Instrumente angewendct
werden muß .

Da ohne diesen Aufwand gar keine Reproduk¬
tion möglich seyn würde , so versteht es sich von
selbst , daß ein Grundstück , welches die Kosten dieses
Aufwandes nicht bestreiket , auch nicht mit Nutzen
zur Kultur angewendct werden kann . Es giebt in
allen Provinzen des preußischen Staats Gegenden
und Grundstücke , die wegen ihres unbezwingbaren
Sandes , wegen ihres steinigen und felsigen Bodens
und noch anderer der Kultur entgegenstehendenHin¬
dernisse nicht so viel Ertrag zu geben vermögen , daß
die Reproduktionskosten davon bestritten werden kön -
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nen , und diese müssen also unangebauet liegen blei¬
ben ; man würde jeden Privatmann tadeln , wenn er
sein Vermögen mit Schaden zu der Kultur solcher
Grundstücke verschwenden wollte , nnd auch das Gan¬
ze würde von diesem Verfahren keinen Nutzen , son¬
dern reellen Schaden haben ; die Konten , welche bei
einem Grundstücke der Art umsonst aufgewendet wür¬
den , müßten von dem reinen Einkommen der Na¬
tion bezahlt werden ; fruchtbare Grundstücke , welche
reinen Ertrag bringen , müßten das , was sie über
die Produktionskosten tragen , darauf verwenden , da¬
mit Grundstücke kultivirt würden , welche diese Pro¬
duktionskosten nicht zu tragen vermögen — und
wenn Vornrthcile , Eigensinn und falsche Ansicht der
Verhältnisse ein solches Verfahren dennoch unterstütz¬
ten und fortfetzteu , so würde die Nation bei der
größten Anstrengung , alles zu kultiviren , unausbleib¬
lich in ihrem Wohlstände zurückkommen .

Nur durch Vermehrung des Nationalreichthums
auf der einen Seite und durch Verminderung der
Kulturkosten auf der andern Seite wird es möglich ,
auch solche Grundstücke , die letzt die Reproduktions¬
kosten nicht bezahlen , dahin zu bringen , daß sie nicht
bloß diese Kosten , sondern auch mit der Zeit reinen
Ertrag geben . Jetzt muß der Besitzer oder der
Pachter eines Grundstücks in den mehresten Gegen¬
den unseres Staats sein auf die Kultur verwendetes
Kapital wenigstens zu Prozent Zinsen nutzen , wenn
er bestebii will , vermehrter Ncitionalreichthiini , Weg -
räumuna der Umstande , welche das Steigen der Zin¬
sen bewirken und ihr Hallen verhindern , bringt cS
mit der Zeit dahin , daß die Kapitale mit Z , 2 , oder
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I Prozent schon hinlänglich verzinset sind , und die
Nation wird bei jeder herabgehenden Veränderung
ihres Zinsfußes nach und nach immer mehr Grund¬
stücke zu reinem Ertrage bringen , welche bei dem
vorigen Verhältnis nicht dazu gebracht werden
konnten .

Erfindungen in Verbesserung der Maschinen und
Ackergeräthe , wahre Veredelung derVichra ^ en , zweck¬
mäßigere Anwendung der Menschenarbeit , größere
Zeitersparung und noch viele andre Umstände , wel¬
che Fölgcn der steigenden Kultur des Menscheu über¬
haupt sind , werden eben den Einfluß auf die Kul¬
tur solcher Grundstücke haben , die ietzt noch wüste
liegen , und werden ihnen einen reinen Ertrag ab¬
zwingen , die vorher nicht die Reproduktionskosten
cintrugen ; aber alles dies geht , wie die Natur selbst ,
nur langsam und nach und nach von statten , wenn
keine Hindernisse von außen den Fortgang des öko¬
nomischen und des intellektuellen Wohlstandes der
Nation aufhalten ; eine jede Regierung und ein je »
der Privatmann , der hier einen Sprung Lhun will,
wird ihn zum Schaden des eignen Wohlstandes thun ,
der bei den Anstrengungen eines Einzelnen nicht so
in die Augen fällt , und nur ihm allein schadet , der
aber bei den Anstrengungen der Regierung das gan¬
ze Einkommen der Nation angreift .

Oie erste Portion des Totaleinkommens von
Grund und Boden ist nicht disponibel ; sie kann und
darf nur dazu verwendet werden , wozu sie von der
Natur bestimmt ist , nemlich zu der Reproduktion
selbst ; das was von dieser Portion zu einem andern
Zweck verwendet wird , geht der Reproduktion ab .
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und nur bei einem hohen Grade des Reichthums

und des Wohlstandes der ganzen Nation sind Ver¬

sündigungen gegen dieses Gesetz der Natur nicht so

schnell merklich , und die daraus entstehenden Übeln

Folgen werden eine Zeitlang aufgehalten . Wenn

der , der den Boden kultivirt , die Einnahme , welche

zur Erhaltung seines Viehstandes , seines Ackergeräths

und seines Fondskapitals angewenöet werden muß ,

auf andre Art verwendet , so verschlechtert er sein

Jnvenkarium und vermindert dadurch die Reproduk¬

tion seiner Grundstücke ; die Düngung seiner Felder

wird geringer , sein Zugvieh arbeitet nicht mehr so

kräftig , und sein Ackergeräth leistet das nicht mehr ,

was es leisten soll — dies sind die Folgen für den

Einzelnen . Wenn der Staat über diese Portion des

Totaleinkommens anders öisponiren will , als eg nach

den Gesetzen der Reproduktion erlaubt ist , so wer¬

den die Folgen für den Einzelnen Folgen für den

ganzen Staat ; die Reproduktion des Ganzen und

also das Nationaleinkommen wird vermindert , wenn

der Staat die zu der Reproduktion nötigen Kapi¬

tale und jährlichen Kosten zu einem andern Zweck
verwenden will .

Die zweite Portion des Totaleinkommens , oder

der reine Ertrag vom Grund und Boden ist dis¬

ponibel , und nur sie bewirkt den Wohlstand und den

Reichthum , oder die Ncacht des Staats und der
Nation .

Wir leben in einem Zustande und in Verhält¬

nissen , worin ein Staat nicht ohne disponibles Ein¬

kommen bestehn kann . Wir bedürfen kostbarer An¬

stalten und großen Aufwandes zu Erhaltung der
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äußern und Innern Sicherheit ; wir haben viele Men - '

scheu nötig , um die geistige und moralische Bildung

der Jugend und des Volks zu besorgen , und unsre

Staatsverwaltung und Regierungsanstalten sind so

koinplizirt geworden , daß eine große Menge Men¬

schen und ein großer Aufwand dazu nötig ist , um

alles in dem Gange zu erhalten , den man zur Ord¬

nung des Ganzen für unentbehrlich hält ; unsre Staa¬

ten bedürfen also einer großen Anzahl Menschen ,

welche gär nichts zu der Reproduktion oder zu der

Vermehrung des Nationaleinkommens beitragen , und

welche doch eben so gut erhalten werden müssen , als

jene , die von der ersten Portion des Totaleinkom¬

mens ohne Hinzuthun andrer Staatsbewohner er¬

halten werden , oder die ihr Arbeitslohn von der

Natur selbst bekommen .

Von dem reinen Ertrage des Grundes und Bo¬

dens und von dem reinen Ertrage der oben anfge -

führten für Ausländer arbeitenden Gewerbe , werden

alle die oben genannten Menschen , alle öffentliche

Anstalten , Gebäude rr . erhalten . Wenn eine Anzahl

Menschen ein Land bewohnte , das gar keinen reinen

Ertrag gäbe , und wenn sie durch ihre Thätigkeit

und Arbeit sich nicht ein mit reinem Ertrage ver¬

bundenes Einkommen von andern Nationen erwer¬

ben könnte , so würde diese Zahl Menschen , auch

wenn sie noch so groß wäre , dennoch keinen Staat

bilden können , denn ein Jeder würde aus seinem

Grundstück genau nur das ziehen , was zu Erhal¬

tung der Reproduktion unumgänglich notwendig wäre .

Wenn es , wie wir weiter unten sehen werden , in

unserm Staate Grundstücke giebt , welche keinen rei -
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nen Ertrag geben , so findet ein änliches Derhältniß

statt , als wir oben bei dem Totalertrage der Grund¬

stöcke gesunden haben , wenn dieser nicht hinreicht ,

die Kulkurkosten zu bezahlen ; wenn das Grundstück

keinen reinen Ertrag giebt , so kann es auch nicht zu

dem disponiblen Einkommen der Nation etwas bei¬

tragen , und sein Ankheil , den cs , der allgemeinen

Gleichheit gemäß , zu den Bedürfnissen des Staats

beitragen sollte , muß von andern Grundstücken oder

andern Erwerbszweigen der Nation , welche reinen

Ertrag bringen , übertragen werden .

Es kann nicht der höchste Zweck der Staatöre¬

gierung sepn , den Totalertrag von Grund und Bo¬

den unbedingt vermehrt zu sehen , damit die Nation

reicher und wohlhabender werden soll ; sondern der

Zweck derselben , den sie jedoch mehr aus negativen

als auf positiven Wege erreichen kann , wird sich

nur auf den reinen Ertrag von Grund und Bo¬

den beziehen .

Wenn durch die Erhöhung des TotalcrkragS al¬

ler Grundstücke zugleich der reine Ertrag derselben

erhöhet wird , so kann und muß die Erhöhung des

crstern der Zweck eines verständigen Grundbesitzers

und der Wunsch einer jeden Staatsregieruug seyn ;

wenn aber die Erhöhung des Totalcrtragü aus Ko¬

sten des reinen Ertrags bewirkt wird , so ist zwar

jm Staate das Nationaleinkommen überhaupt ver¬

mehrt worden , aber der disponible Theil desselben

steht nicht mehr im gehörigen wohlthäkigen Verhält¬

nisse mit dessen indisponiblen oder unangreifbaren

Theile ; der Staat kann in dieser Lage der Dinge

ein großes Terrain , eine große Volksmenge und ein
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an wahrem Rcichthlim und an wahrer Macht gegen

einen Staat zurückstehen , der ein kleineres Terrain ,

eine kleinere Volksmenge und ein geringeres Total -

einkommen hat , bei dem aber ein größerer Theil

des Nationaleinkommens in reinem Ertrage oder

disponiblen Einkommen besteht , als in dem erst er¬

wähnten Staate . Von den sogenannten Staatsein¬

künften , oder der Einnahme der Staatskassen ist hier

nicht die Rede ; diese Notiz charakteriswt an sich

weder den Reichthum noch die Macht des Staats ,

wenn man nicht das Verhältnis ; dieses Einkommens

zu dem reinen Ertrage oder dem reinen Einkommen

der Nation weiß . Die Abgaben an den Staat und

die Einkünfte , welche manche Regierungen ans die

künstlichste Alt von ihren Untcrthanen zu erhalten

wissen , können in dem einen Staate das reine Ein¬

kommen der Nation fast ganz wegnehmen , wenn sie

in dem andern nur ein Achtel , Viertel , Drittel oder

die Hälfte desselben nehmen . Die Nation , welche

in dem ersten Falle sich befindet , wo der Staat al¬

les disponible Einkommen in seine Kassen zieht , wird ,

wenn alles Übrige gleich ist , eine verhältnismäßig

weit größere Summe jährlich in ihren Staatskassen

haben , und wird also in gewöhnlichen Jahren weit

mächtiger scheinen , als die letztrez aber in den Zei¬

ten der Anstrengung und der SkaatSuoth zeigt sich

die größere Dauer , die Nationalkraft und die wah¬

re Macht des Staats , dessen Einkünfte das reine

Einkommen der Nation nicht verzehren , sondern nur

einen Theil desselben ziehen , gegen den Staat , der

im ersten Jahre eines Kriegs schon am Ende seiner
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Hilfsquellen ist , der zu Mitteln greifen muß , wel¬
che den unangreifbaren Theil des Nationaleinkom -
mens drücken und besteuren , die Reproduktion min¬
dern und dadurch die Nation in Armuth und Elend
bringen .

Es ist ein Glück für die Welt , daß der ver¬
ständige Eigennutz aller einzelnen Menschen , welche
Autheil an Grund und Boden besitzen mit dem höch¬
sten Zwecke eines jeden Staats in Absicht auf die
Reproduktion so ganz zufammenstimmt . Ein jeder
verständiger Gutsbesitzer bemühet sich , den reinen
Ertrag feines Grundstücks fo hoch als möglich zu
bringen ; er wird die Erhöhung des Totaleinkom -
menS nicht als Zweck , sondern nur als Mittel zu
feinem Zweck betrachten ; er wird den Acker um ei¬
ne höhere Ernte aus ihm zu ziehen , nicht mit Ma¬
terialien düngen , welche mehr kosten , als der reine
Ertrag des Ackers beträgt ; er wird den Acker nicht
mit Menschenhänden bearbeiten lassen , wenn ihm
kräftige Pferde mehr reinen Ertrag bringen , obgleich
der mit Menschenhänden bearbeitete Acker einen un¬
gleich höhern Totalertrag bringt — und dis Ver¬
fahren des Einzelnen ist auch der Vortheik des Gan¬
zen und des wahren ReichthnmS des Staats ; dem
Staate hilft die Vermehrung des Totalerkrags nichts ,
wenn dieser Ertrag von den Kulturkosten verzehrt
wird .

Der reine Ertrag der Grundstücke steht bei
der Benutzung eines und desselben Grundstücks zu
verschiedenen Produktionen nicht im gleichbleibenden
Verhältnisse zu dem Totalcrtrage dieses Grundstücks .
Wenn ein Stück Land zur Weide angewendet wird ,
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so wird dessen Totalertrag zu dem reinen Ertrage

in einem andern Verhältnisse stehn , als wenn das¬

selbe Grundstück znm Getreidebau oder zur Forst -

nntznng angeivcndet wird . Das der Totalertrag

verschieden ist , und das in der Regel der Getreide¬

bau unter diesen dreierlei Nutzungen den größten

Totalertrog bringt , ist ohne weitere Beweise deut¬

lich , aber der Besitzer dieses Grundstücks wird ge¬

wiß , wenn sein Besitz und seine Kultur nicht durch

LehnSversassung , durch einschränkende Pachtkontrak -

te , durch Gemcinheitsoerbindlichkeiten , durch Anord¬

nungen der Regierungen oder durch andre ihm ent -

gegensiehende Hindernisse eingeschränkt ist , die Nut¬

zung wählen , die ihm den größten reinen Ertrag

bringt , und es ist lächerlich , ihn durch theoretische

Systeme zu einer andern Nutzungsart bewegen zu

wollen , als die se inem Einkommen die vortheilhas -

teste ist . Wenn dem Besitzer oder dem Pächter ei¬

nes Grundstücks Hindernisse in seiner individuellen

Lage entgegenstehen , die ihn abhalten , sein Grund¬

stück zu dem höchstmöglichen reinem Ertrage zu

benutzen , so ist cs Erhöhung des gesamten Natio -

nalreichthumS und Wohlstandes , wenn diese Hinder¬

nisse weggeschafft werden können und hier steht selbst

den untersten Staatsbehörden ein großes Feld zu

nützlicher Thätigkeit offen . Der Wohlstand der pro -

dnzirenden Klassen hat hier den . wichtigsten Einfluß

und der Wohlstand und Reichthum der ganzen Na¬

tion muß in einem Staate , wie der preußische ist ,

wo sich das Nationaleinkommen von Grund und Bo¬

den zu dem Einkommen von Gewerben und vom

Handel fast wie 21 . zu i . verhält , von den produ

zircnden Klassen ausgehen . Wenn der Besitzer eines
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Grundstücks durch Mangel an Vermögen oder an

Kredit sein Grundstück nicht so hoch zu reinem Er¬

trage benutzen kann , als er es bei größerem Vermö¬

gen oder bei größerem Kredit nutzen würde , so ist

dieser dem ersten Anblick nach nur Privatvcrlnst schei¬

nende Verlust wirklicher Nakionalverlust : wenn er

die wolseilsten Kultnrartcn wählen , wenn er mit

Ochsen seinen Acker bearbeiten muß , weil ihm Pfer¬

de zu theuer sind ; wenn er fruchtbares Land zur

Weide liegen lassen muß , weil er die ersten Ausla¬

gen , Anschaffung des Viehstandes und des Ackcrgc -

räthcS nicht bestreiten kann , — dann wird der To -

kalertraq und der reine Ertrag des Grundstücks ge¬

ringer sein , als er sein könnte .

Es giebt kultivirte Grundstücke im preußi¬

schen Staate , welche gar keinen reinen Ertrag brin¬

gen ; aber in den mehresten Fällen ist nicht die ge¬

ringe Fruchtbarkeit oder die geringe Güte der Grund¬

stücke schuld , sondern der Grund liegt in Mängeln

und Hindernissen , welche bei größerer Aufmerksam¬

keit auf diesen Gegenstand aus dem Wege geräumt

werden könnten .

Ein Beispiel führe ich hier von einem Stück Land

an , das einer Kirche gekört , hier batte der Besitzer

bei der Kultur seines Grundstücks wirklichen nach Geld

berechneten Schaden , aber es fand sich doch bei nä¬

herer Aufmerksamkeit auf den Gegenstand Jemand ,

der das Grundstück zu reinem Ertrage benutzen zu

können glaubte ; er mußte nun nicht bloß seine auf

das Grundstück verwendete Kosten von demselben

wieder erstattet erhalten , sondern er verpflichtete sich

auch , der Kirchcnkasse eine bestimmte Erbpacht , zu

geben .
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Bei der Berechnung des reinen Ertrags aller
Nutzungen , von denen oben der Totalertrag berech¬
net worden ist, befolge ich die oben angenommene
Orbnung .

I , Reiner Ertrag des Ackerbaus in
den preußischen Staaten .

Der Kapitalwerk alles Grundes und Bodens ,
der im preußischen Staate zNm Ackerbau verwendet
wird , ist oben S . ror zu 1266 , 400 , 000 Rkhl . und der
reine Ertrag zu Zo , 6Z6 , 00O Rtbl . berechnet ; ein
Morgen Acker, der im Durchschnitt zu Z2 Rthl .
ii gr . 6 pf . Kapitalwert angeschlagen ist, würde
also ( zu ^ Prozent ) zu 2 Rthl . 2 gr . H pf . reinen
oder Pachtertrag , mit Einschluß der auf dem Acker
liegenden Abgaben anzmchlagen feyn . Alle Pacht
und ErtragSauschläge , welche ich aus allen preußi¬
schen Provinzen zu sehen Gelegenheit hatte , überzeu¬
gen mich , daß dieser reine Ertrag als das Mini¬
mum im Ganzen angenommen werden kann ; denn
obgleich in den östlichen Gegenden des Staats , ' in
Hinterpommern , in einigen Sandstrichen der Kur -
und Neumark rr . der gewöhnliche Pachtertrag diese
Summe nicht erreicht , so werden doch folgende An¬
merkungen den Beobachter überzeugen , daß der an¬
genommene Durchfchnittsertrag als gering angesehen
werden muß .

Die Quantität des im preußischen Staate vor¬
handenen knltivirten Ackers ist oben aus die Art be¬
rechnet , daß auf einen Morgen Land 20 Metzen
Aussaat angenommen worden sind ; dabei ist nicht,
wie auch schon oben erwähnt wurde , ans die Gegen¬

den
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den Rücksicht genommen worden , wo der Acker in

3 , 3 , 6 , 9 und 12 Jahren nur einmal mit Getreide
bestellt wird , und dieser geringe Acker ist bei der
Dotalsumme gar nicht mit in Anschlag gebracht , ob¬
gleich er doch etwas Kapitalwert hat ; so beträgt ,
nach einer von Bratring mikgetheilten Kammertabelle
allein in der Kurmark die Menge dieses so gering
benutzten Ackers 6Z6 , ooo Morgen .

In allen Provinzen des preußischen Staats
giebt es beträchtliche Landstriche , wo für die ange¬
nommene Durchschnitkssummenicht ein halber Mor¬
gen Acker zu erpachten ist . So wird z . B . in dem
Niederoöerbruche der Neumark , welcher ohne iLvo
Morgen Vorland 94 , 504 Morgen Land enthält , ein
jeder Morgen Acker in der Regel zu Z bis 7 Rthlr .
verpachtet , und eine solche Fläche , deren in allen
Provinzen des preußischen Staats bald größere bald
kleinere zu finden sind , kann schon einen großen Di -
strikt geringen Boden übertragen , der weniger rei¬
nen Ertrag giebt , als die oben angenommene Durch -
schnittösumme .

Ich habe an einem andern Orte durch ak¬
tenmäßige Nachrichten gezeigt, daß in den fruchtba¬
ren Gegenden der Provinz Magdeburg der Pacht¬
ertrag von einem Morgen Acker ( der noch dazu
nicht überall abgabenfrei ist und nicht selten Ze¬
hend geben muß ) zwischen 6 und 12 Rthl . im Durch¬
schnitt ist, wobei einzelne Fälle , wo der Ertrag noch
höher ist, nicht mit in Anschlag gebracht wurden ,
als z . B . die Verpachtung des Ackers zum Zichori -

* ) In den Annalen der ? reuß . EtaaLswirtschaft und Et » '
tistik , I . 1. u . 2 .
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enban nahe bei der Stadt Magdeburg , wo die
Pachtsumme bis zu iL Rthl . in Golde und noch
höher steigt .

Die Marienburgschen Werder in Westpreujzen
enthalte » 160 , 000 Morgen Land ; der Kaufpreis
einer Hufe des schlechtesten Grundes ist 2000 , der
Preis der besten 6000 Rthl . Wenn man für das
Ganze den Mittelpreiß von Zooo Rthl . für jede
Hufe ( Zo Mgd . Mg . ) annimt , so muß der reine
Ertrag derselben ( zu 4 Prozent ) 200 Rthl . oder
von einem jeden Morgen 6 Rthl . 16 gr . seyn .

Bei Leimbach in der Grafschaft Mansfeld wa¬
ren vor einigen Jahren noch 6 Hufen Gemeinwei¬
de ; die Gemeine kam überein , eine Hufe davon zu
Ackerland zu kultiviren und diese wurde im Jahr
iZoZ . für igZ Rthl . 6 gr . verpachtet ; die gewön -
liche Pachtsumme für eine Hufe ( Zc) Mrg . ) ist dort
2 /fo Rthl . jeden Morgen also zu 6 Rthl .

In den westphcilifchen Provinzen wird in der
Regel ( also eher zu niedrig als zu hoch ) ein Ber¬
liner Scheffel Aussaat an Ackerland zu 60 Rthl . Ka¬
pitalwert kaxirt ; wenn wir daher einen Morgen zn
20 Metzen Aussaat angenommen haben , so wird der
Kapitalwert desselben in der dortigen Gegend zu
Rthl . und der reine Ertrag ( zu 4 Prozent ) zu Z
Rthl . anzunehmen seyn .

In Hinterpommern giebt es Gegenden, wo der
Kaufpreiß für einen Morgen Acker L . io . und iZ
Rthl . ist, aber ebendaselbst , um Stargard herum ,
wird oft ein Morgen mit 200 Rthl . bezahlt .

Folgende einzelne Notizen aus verschiedenen
preußischen Provinzen sind zwar noch nicht zu einer
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Berechnung irn Grüßen zu gebrauchen und es gehö¬
ren dazu mehr Notizen der Art , auf welche statisti¬
sche und selbst ökonomische Schriftsteller bisher sc,
wenig Rücksicht nahmen , und welche uns doch —
gehörig zusammengestellt , und mit andern zum Theil
schon bekannten Erfahrungen verglichen — die Kul¬
tur , den Wert und den Wohlstand einer Provinz
oder eines Distrikts am besten charakterisieren ; ich
glaubte dieses Fragment , welches ganz aus gericht¬
lichen Duellen geschöpft ist , meiner Schrift hinzu -
setzen zu müssen , da aus mehreren Fragmenten end¬
lich doch etwas Ganzes werden kann .

Drei Hufen Acker ( go Magd . Morgen ) in der
Stadtstur von Aschersleben , im Halberstädtschen , wur¬
den im Jahre igoZ theils aus freier Hand , theils
durch Versteigerung für llgi Nthlr . Gold und 7ZZ0
Rthlr . Kurrant — zusammen für 8 ? n Rthlr . ver¬
kauft .

Die katholische Kirche in Thurau in Ostpreußen
besitzt 42 Hufen ( wahrscheinlich kulmische , *°) Land ,
die im Jahre igc>2 für Zoo Rthlr . verpachtet wa¬
ren ; dis beträgt auf jeden Morgen Z Er . r Pf . rei¬
nen Ertrag und zu 4 Prozent Z Rthlr . Z Gr . Ka¬
pitalwert .

Das Dienstland des Erzpriesters in Nagnit in
Ostpreußen von 4 Hufen 17 Morgen lZ2 Ruthen
wurde ' im Jahr 1802 zu Z60 Rthlr . jährlichen Pacht¬
ertrag angeschlagen . Das Dienstland des deutschen

' ) Ein kulmifcher Morgen hak 2 Morg . 47 Reh . Mgd . eine
Kulmifchc Hufe 2 Hf . 7 Morg . 16Z Reh . Mgd . Ein Olezkoer
Morgen bat 2 - Morg . 7 Reh . Mgd . eiae Skejk . Hufe 2 Hf .
l Morg . 51 Reh . Mgd .

Q 2
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Pfarrers daselbst von Z Hufen , io Morg . 94 Rth .

zu 2go Rthlr . iährlichen Pachkertrag .

Der Pfarrer in Lätzen in Ostpreußen hat 4 Hu¬

fen Dienstland , die im Jahr i8c >3 zu 148 Rthlr . I

Zo Gr . Pachterkrag angeschlagen sind . — Die 4

Diensthufen des Pfarrers in Kreuzburg in Ostpreu¬

ßen waren in demselben Jahr zu 20c » Rthlr . ; 2 Mor¬

gen Acker zu 6 Rthlr . und r Morg . Wiesen zu 4

Rthlr . Pachtertrag angeschlagen .

64 Magd - Morgen Lehnacker bei Halberstadt

wurden im Jahre iZoZ 5520 Rthlr . gerichtlich ta -

xirt , nach Abzug der Abgaben , welche 26 Rthlr .

16 Gr . jährlich betrugen .

Die lutherische Kirche in Strasburg in der Kur¬

mark besitzt 7 ^ Hufe ( nach dortigen Maaße * ) , das

ich nicht bestimmt anz ugeben weiß ) Acker .

Die Taxe derfelb en war im Jahre 1798 -
Rthlr . u . die iährl . Pacht bFtrug Rthl . Gr .

von einer Hufe 1000 — — — 26 8

—
4 — 4000

— — — 113 2

— i — 1600 —
— — 43 12

— I - 170c »
—

— — 4 ? 12

—
L - 85o — — — 20 -

74 — 9350
—

— — 250 ia

Im Jahre 1600 waren sie für Z04 Rthlr . 22 Gr .

imJahr 1804 für Zi5 Rthlr . verpachtet .

6 Magdeb . Morg . Wiesen bei Berge in der

Altmark , vom sogenannten Gänfebring , wurden im

Jahre ijZoZ für 1600 Rthlr . in Golde verkauft .

' ) Ein » Märkfche Hufe hak gcwdnlich Zo Magdeb . Margen .



» 42

8 Hufen Acker , welche der Kirche in Wi ' ktstock

gehören , waren im Jahre igoo für 178 Rthl . iHGr .

im Jahre rguH für 2gr Rthlr . 12 Er . verpachtet .

EineEtbpachkspustkowie in Westpreußen , ^ Meile

von Schlochau , mit Lg Hufen iL Morg . 179 Rkh .

Magd , wurde ,' m Jahre rgv2 Z689 Rthlr . LH Gr .

taxirt ; alfo jeder Morgen zu 2 Rthlr . 2 Gr . L Pf .

Kapitalwert .

Drei Erbzinsloofe in dem Dorfe Balz in der

Neumark waren im Jahre rgc >2 gerichtlich taxirt :
Rchlr .

das eine mit HZ Magd . Morg . 116 Rth . zu ZLoo

— — - — - 29 — -— 20 — — 200g

— — — HH — —> iZH — — 20L6

alle drei mit 117 Morg . — 90 Rth . zu 7L6L

und wurden in demselben Jahre für 19 , 000 Rthlr .

verkauft , also jeder Morg . mit mehr als 162 Rthlr .

bezahlt — und müssen einen nicht unbeträchtlichen

Erbzins geben .

Ein Bauer -gut in Manfchenow in der Kurmark

wurde im Jahre ! 7gL 2L0 Rthlr . Kapitalwert ta¬

xirt .

Ein Bauergut in Müllerdorf in der Grafschaft

Mansfeld mit 101 Morg . Acker L Morg . Wiesen

und n Morg . Gärten wurde im Jahre igc >2 nach

Abzug aller Lasten ZLg6 Rthlr . taxirt .

Ein Bauerguk in Peterwiz bei Inner in Schle¬

sien wurde im Jahr igoZ für igLo Rthlr . verkauft .

H Morgen Hopfenland bei Hornburg im Hal -

berstädtfchen wurden im Jahre xg02 2H0 Rthlr . 12

Gr . gerichtlich taxirt .
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Ein kölmifcheS Gut im Dorfe Muhlack in Ost¬
preußen mit I I Hufen g Morg . i3o Rth . ( kulmifch )
Land und I Hufe 4 Morg . 60 Rth . Wald wurde
im Jahre igc>2 ( ohne Jnventarium , das zu 1047
Rthlr . angeschlagen war ) 10701 Rthlr . taxirt .

Ein Anfpännergut in Benkendorf im Herzog -
thum Magdeburg mit 77 Morg . Land , 9 Morg .
63 Rth . Wiesen , Gärten und Holz wurde im Jahr
1602 8729 Rthlr . taxirt .

Ein Stück Land von 10 Scheffel Aussaat bei
der Stadt Chodzesen in Westpreußen wurde im Jahr

1802 gerichtlich 62 Rthlr . taxirt .

Ein Erbpachtsbauerhof in Saspe in Westpreu¬
ßen , unter dem Amte Langfuhr mit 117 Morg .
127 Rth . Magd , wurde im Jahre 1602 4326 Rthlr .
taxirt .

Ein Freifchulzengut in Gramödorf bei Nogäfen
in Südpreußen war im Jahre 1794 9034 Rthlr .
16 Gr . taxirt .

Zwei Holländereien bei Landsberg an der War¬
te , jede von i3 dortigen Morgen ( zu 4 <>o LlRukh .)
wurden im Jahr 1798 die eine 334 Rthlr . die an¬
dre 1333 Rthlr . 8 Gr . nach Abzug der darauf lie¬
genden Abgaben taxirt .

Ein Etablissement in Neuostpreußen unter dem
Amte Seine , Kiersawczyszna genannt , mit 437 Mgd .
Morg . Land war bis 1602 für 16 Rthlr . 71 Gr .
g Pf . verpachtet .

Ein Kossätengut in Laublingen im Herzogthum
Magdeburg wurde im Jahre 1602 2233 Rthlr .
taxirt .



Ein Koffätenguk in Blankenfelde im Teltowfchen
Kreise wurde im Jahre 1796 go Rthlr . taxirt .

Ein Bauergut in Olvenstedt bei Magdeburg
mit Z Hufen wurde im Jahre 1797 nach Abzug der
Lasten 95ZZ Rthlr . 2Z Gr . 6 Pf . taxirt .

Ein Bauergut in Groß - Jeferiz in Schlesien ,
mit 2 dienstbaren Hufen , wurde im Jahre 1796
1 ^ 93 Rthlr . taxirt .

Ein Halbfpäuuergnk in Döfel im Magdeburg -
v . scheu mit ff 3 ^ Morg . 2 lcker , 2 Gärten und 2 Wei -

denkaveln wurde in , Jahr 1797 2302 Rthlr . taxirt .
i Wifpel ir Scheffel 2 lusfaat an Acker bei

Salzwedel in der Alkmark wurde im Jahre 1797
1964 Rthlr . 4 Gr . taxirt .

Ein Stuck Acker von 4 Scheffeln Aussaat bei
Treptow an der Tollenfe in Pommern wurde im
Jahre 1797 igo Rthlr . ein andres ebendaselbst von
4 Scheffeln iZo Rthlr . und eins von Scheffel ZZ
Rthlr . taxirt .

Ein Bauer - und Dreihüfnergut in Marienfeldc
im Teltowfchen Kreise wurde im Jahr 1797 972
Rthlr . taxirt .

Ein kölmifches Gut in Klein - Nuhr in Ostpreu¬
ßen mit Z Hufen wurde im Jahr 1797 3499 Rthlr .
taxirt .

Eine Holländerstelle in Giefenhorst bei Neustadt
an der Doffe mit Lo Magd . Morg . wurde im Jahr
1798 20ZL Rthlr . taxirt .

Ein Erbfreignt in Jadzcllen , unweit Pillkallen
in Ostpreußen von 4 Hufen i 3 Morg . 34 Ruthen
Magd , wurde im Jahr 1797 1940 Rthlr . und ein
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andres ebendaselbst von s Hufen 7 Morg . i6gRth .

iZ6o Rthlr . taxirt .

Ein Kofsätengut in Wormsdorf im Magdeburg »

fchen mit iL Mrg . Acker , 7 Mrg . Wiesen und 2

Gärten wurde im Jahre 1797 . nach Abzug aller

Lasten iZg8 Rthl . Z gr . 6 pf . taxirt .

Eine Gärlnerstelle in Nilbau in Schlesien wur¬

de im Jahr 1797 für rooo Rthl . verkauft .

Ein Kofsätengut in Heiligenthol im Mansfeld ?

fchen mit Mrg . Acker , 2 Gärten , l Weinberg

2 Morg . Wiese und einigen Pflaumen und Weiden -

kaveln wurde im Jahr 1798 . nach Abzug aller

Abgaben , jedoch mit Jnventarium Z202 Nthlr .

taxirt .

Ein dienstbares Ganzfpännergut in Lependorf

im Saalkreife mit iHH Morg . Acker wurde im Jah¬

re 1799 . nach Abzug aller Lasten H6H9 Rthl . taxirt

Um Golöap in Ostpreußen wird manche Hufe

Acker ( LZ Mgd . Mrg . ) für 6 Rthl . jährlich ver¬

pachtet .

Das Georgenhospital in Elbing besitzt 9 Mrg .

iL2 Rth . Acker , welche im Jahre r6or . für Ho Rthl .

verpachtet waren ; im Jahre 180H . waren sie für

86 Rthl . verpachtet .

Das heil . Eeisthospital daselbst besitzt H Hufen

Land , welche im Jahr igoi - für gZo Rthl . ver¬

pachtet waren .

Das S . Georgenhospital in Dirfchau in West¬

preußen hatte im Jahr rZor . verpachtet

eine Hufe Acker für . L2 Rthl .

eine andre . . . 83 —

eine dritte . . - HL —
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eine vierte

14 Morg . Wiesen

iZL -
6

. 52 —
. 112 —

- 66 — 56 gr .

. 42 —

2 . . . . 16 -

Zu dem Predigerwittwenhause in Gumbinnen

gehört eine Hufe Land , welche von 1792 bis 98

für 150 Rthl . g gr . und von 1796 bis r 6 c>4 - für

20Z Rthl . verpachtet wurde .

Die Nikolaikirche in Elbing besitzt 2 Hufen 4

Mrg . 252 Nth . Acker ( die Hufe zu Zo Mrg . und

den Mrg . zu Zoo Rkh . ) die im Jahr igoi für

225 Rthl . verpachtet wurden .

8 Mrg . Wiese hatte sie für g2 Rthl . 45 Er .

verpachtet .

Das heil . GeifthoSpital in Pyritz in Pommern

hatte im Jahr 1801
Rthlr . Gr .

36 Morg . Acker verpachtet für 256
4 o — — Wiesen — 152 14 . zusammen

84 ^ — — — — 45o 22 .

Im Jahr 1803 . waren sie für 566 Rthl . Z gr . ver¬

pachtet .

Die Marienkirche in Belgrad in Pommern hat¬

te im Jahre 1800 . 2244 Scheffel Aussaat an Acker

für 357 2Z gr . 6 pf . verpachtet ; im Jahre

l6oZ wurden sie für 4 ^ 9 Rthl . 4 gr - 6 pf . verpach¬

tet . Der sogenannte Lohnkasten ebendaselbst besitzt

io 3 ^ Scheffel , welche für 146 Rthl . 6 gr . 6 pf .

verpachtet waren ; im Jahr 1604 wurden sie für

250 Rthl . 17 gr . verpachtet .

Das Georgenhospital in Schlaipe hatte sm Iah -
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re igoo . ZZ Schfst . 4 MH - Aussaat Land für gi

Rthl . lg gr . und 56 Schfst . 6 Mtz . für 96 Rthl .

16 gr . verpacket ; im Jahr igo 3 - wurden erstere

für 117 Rthl . und letztre für ioi Rthl . 14 gr . ver¬

pachtet .

Die Marienkirche ebendaselbst , hakte im Jahre

179g . 2io Schfst . 6 Mtz . Aussaat für 34g Nkhl .

2 gr . verpachtet , für welche sie im Jahr igo3 4 ^ 9

Rthl . iZ gr . erhielt .

Das S . Georgenhofpital ln Kolberg hakte ini

Jahre 1799 .

gr pommerfche Morg . f — 2 Morg . go fff Rth

Magd . ) für 60 Rthlr . 12 Gr .
5 — — 36 — lg — .

4 — — 3 i — 1 —

ivMrg . 33gRth . — 121 — 20 — verpachtet .

Die Marienkirche in Kammin in Pommern

hatte im Jahre 1802 > 4 Schfst . Aussaat an Acker

für 16 Rthlr . ig gr . verpachtet .

Das Waisenhaus in Stargard in Pommern be¬

sitzt 2 Hufen Land , welche im Jahre igoo für 70

Schfst . Roggen und 37 Schfst . Gerste in Erbpacht

ausgethan waren .

Die Armenkaffe in Pyriz hatte im Jahr 1602

14 Morg . Acker und Wiesen für 126 Rthlr . g Gr .

verpachtet .

Der PräposituS an der Marienkirche in Bahn

in Pommern besitzt g ^ Hufe , von denen eine jede

zu Lo Rthlr . Pacht gerechnet wird .

Das Gertrudstifk in Belgard besitzt 69 Scheffel

Aussaat an Acker , welche im Jahr igo ĵ für 146

Rthlr . g Gr . verpachtet waren ; sie wurden einzeln
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IN Pacht ausgethan und der Scheffel zu i6 Gr . ,

20 Gr . , i Rthlr . 2 Er . bis 3 Rthlr . 14 Gr . ver¬
pachtet .

Die Bartholomäuskirche in Demmin hatte im
Jahr 1795 ihre Äcker , Gärten und Wiese für 1259
Rthlr . 6 Gr . und im Jahr rgoi für i 44 ä Rthlr .
r Gr . 6 Pf . verpachtet .

Die Kirchenkaffe in Arenswalde in der Neumark
hatte im Jahr igoo 3 ^ Hufen Acker für 60 Rthlr .
l2 Gr . und 23 ^ Hufen für 39g Rthlr . 17 Gr . ver¬
pachtet .

Die Kirchenkasfe in Dramburg in der Neumark

hotte iw Jahr ig02 iL Hufen Acker für iZi Rthl .
» 4 Gr . verpachtet .

Der Oberprediger in Schönfließ in der Neu¬
mark besitzt H Hufen Land , die im Jahr 1802 für
roH Rthlr . verpachtet waren .

Das Georgenhofpital in Friedeberg in derselben
Provinz hatte im Jahr 1800 6 Hufen Acker für
3 oZ Rthlr . veipachtet .

Die Klosterkirche und das Georgenhospital in
Königsberg in der Neumark hatten im Jahr 1799
r 2 Hufen Acker für 1202 Rthl . und im Jahr 1604
für iZor Rthl . so Er . 4 Pf - verpachtet .

Die S . Marienkirche ebendaselbst besitzt 19 Hu¬
fen Acker , welche für 1727 Rthl , iZ Gr . verpachtet
waren ; einzeln wurden sie von 22 Rthl . bis zu 121
Rthl . die Hufe verpachtet .

Das Hospital in Falkenburg in der Neumark

hatte im Jahr 1799 2 ^ Hufen Acker für 40 Rthlr .

17 Er . verpachtet .

Die Stadtkirche in Woldenberg in der Neu -
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mark besitzt 17 ^ Hufe Land , die i' m Jahr igoH
für i 84 Rthl . l2 Gr . verpachtet waren .

Die Marienkirche in Prenzlow hakte im Jahr
igoo eine Hufe Acker für Lg Rthl . eine für 56 Rthl .
12 Gr . und 5 Morgen für 20 Rthl . 12 Gr . ver¬
pachtet .

Das Elendenhofpital daselbst hatte im Jahr
igoo 2 Hufen für 102 Rthl . verpachtet .

Die Skadtkirche in Seehaufen in der Altmark
hotte im Jahr 1799 ihre Grundstücke für 1406 Rthl .
22 Gr . und im Jahr igoH für 1984 Rthl . 15 Gr .
verpachtet .

Die Georgenkirche in Berlin hakte im Jahr
1800 3 Hufen Acker für 240 Rthlr . verpachtet .

Die Stadtkirchenkaffe in Mittenwalde in der
Kurmark hatte im Jahr igoo 2 ^ Hufe Acker für
267 Rthl . 16 Gr . 6 Pf . verpachtet .

Die geistliche Salarienkasfe in Prenzlow hatte
A . 1600 20 Hufen Acker einzeln für 40 , 4 ^ , Zi ,

LZ , 54 , bis 57 Rthl . verpachtet . Das schwarze
Kloster daselbst hatte 3 ^ Hufe für iLL Rthlr . und
die Stadtarmenkasfc 3 Hufen für igi Rthlr . ver¬
pachtet .

Das heil . EeisthoSpital hatte 12 ^ Hufe für
3 g 5 Rthl . 12 gr . verpachtet .

Das Hospital in Wusterhausen a . d . Doffe hak¬
te im Jahre 1602 . eine Hufe Acker für 70 Rthl .
verpachtet .

Das Hospital in Zehdenik in der Kurmark hat¬
te im Jahre 1Z02 . 2 Hufen Land für 56 Rthl . 4
Gr . verpachtet .

Die Marienkirche in Templin in der Kurmark
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hakte im Jahr 1799 . i 5 ^ Hufe Acker für Z6g Rthl .

io Gr . verpachtet .

Das Gertraudhospital ,' n Berlin hakte im Jahr

igoi . 23 Mg . 9 Rth . Wiefen für 52 Rthl . 7 Mg .

56 Rth . Acker für 56 Rthl . und 2 Morg HZ MH .

Acker für Zi Rthl . 12 Gr . verpachtet .

Die Stephanskirche in Tangermünde besitzt ei¬

nige Wiesen , die im Jahre 1799 , für 2H6 Rthl .

12 Gr . A . igoH für 269 Rthl . und verschiedene

Acker , die im I . 1799 für 565 Rthl . 12 Gr . A .

igoH . für gio Rthl . verpachtet waren . 6 Hufen

davon gaben 677 Rthl . 12 Gr . Pacht .

Die Kirche in Neu - Ruppin besitzt 22 ^ Hufe

Acker , welche einzeln für 2H Rthl . 12 Gr . bis zu Hg

Rthl . die Hufe im Jahre 1802 verpachtet waren .

Die Johanniski ' rche in Gerbftädt im Mansfelö -

schen hatte im Jahr igoH H 3 H Morg . Acker für 121

Rthl . 2 Gr . verpachtet .

Die Deukfchbeinsche Stiftung in Kalbe im Mag -

deburgfchen besitzt 95 Morgen Acker , welche im Jahr

1796 für io2 Rthl . 12 Gr . Gold und Z20 Rthl .

2Z Gr . Kurrant verpachtet waren ; im Jahre igoH

wurden sie zu folgenden Summen verpachtet .
Gold . Kurrant .

2g Morgen für 5Z Rthl . 16 Gr . u . i6i Rthl . - Gr .

Zo — II
w

I
iH6 — 6 —

5 —
— iZ — ig — Hl — 6 —

4 - — g — > 20 26 — 12 -

10 —
— 39 — 9 — iig — 3 —

13 —
— Ho — 5 — I2O - 16 —

5 — — 16 — 6 — Hg — ig —

95 Morg . — 220 Rth . 21 Er . 662 Rth . iZ Gr .
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hiezu io Pro¬
zent Agio 22 Rthl . 2 Gr . 2H2 Rthl . 2Z Gr .

Summe goä 12 —
so daß auf jeden Morgen g Rthl . 12 Gr . 9 Pf .
Pacht in preußisch Kurrant kommen .

Der sogenannte Gotteskasten in Kalbe hatte im
Jahre 179g iZ Morgen Acker für 56 Rthl . g Gr .
verpachtet .

Die Jakobikirche in Magdeburg besitzt 6 Hufe »
9 ^ Morgen Acker, die im Jahr 1799 für 1062 Rthl .
verpachtet waren ; im Jahr 1604 berrug die Pacht¬
summe 1601 Rthl . davon waren
71 x Morgen zu 7 Rthl . - Gr . Kurrant verpachtet .
30 — — 6 — 4 —

15 — — 6 — 10 —

21
— — 9

— - —

— — 9 — 1 -7—

i5 — — 10 — 20 —

15 — — il — 12 —

Das Kloster Marien Magdalenen in Magde¬
burg hatte im Jahr 1799 seine Grundstücke ( ohne
die Wiesen ) zu 2229 Rthl . ig Gr . und im Jahre
igoH zu 2995 Rthl . iL Gr . verpachtet .

In dem zuletzt genannten Jahre war
i zehentfreie Hufe ( Zo Morgen ) zu 2L ^ Nthl . 6G .r.
I zehentbare — — — — 172 — - —
I Hufe , von der iZ Morgen zehent¬
bar und 12 zehentfrei sind , für ZiZ — 21 —-
verpachtet .

Die Katharinenkirche in Magdeburg besitzt 57 ^
Morgen Acker , die im Jahre 179g für 471 Rthl .
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und im Jahr , i 6 o 4 für 632 Rthl . Z Gr . in Golde

verpachtet waren ; im letztgenannten Jahre waren

6 Morgen jeder zu 7 Rthl .
io — — 9 —
3 — — 9 — 16 Gr .
9 — — io — 18 —
6 — — n —
7 — — 11 — 6 —

5 — — 12 -

6 —
—

14 — 6 — -

44 - — 14 — 16 — verpachtet .

Das Hospital Schwiesau in Magdeburg hatte

im Jahr 1798 262H Morg . Acker für 655 Rthl .

Gold und 666 Rthl . 22 Er . Kurrant und im Jahr

i 6 c»4 für 765 Rthl . Gold und 77L Rthl . iHGr . 6Pf .

Kurrant verpachtet .

Das dem Hospital S . Cyriaci in Halle im Mag -

deburgfchen gehörende Vorwerk war von
1781 bis 1798 für 1070 Rthl .

1794 — 1805 — 1825 —

i 8 c>5 — i6ti — 1561 — t6 Gr .

verpachtet .

Die Jakobikirche in Schönebeck in Magdeb .

hatte im Jahr 1799 . i 5 lH Morg . Acker für 493

Rthl . 6 Gr . verpachtet .

Die Kirche in Seehaufen im Magd , hatte im

Jahr 1799 . 92 Morg . Acker für 306 Rthl . 12 Gr .

verpachtet . ,

Das Nikolaihospital in Wanzleben ebendaselbst

hatte im Jahr 1798 - 194 Morg . Acker für 4 ^ 4

Rthl . 6 Gr . verpachtet .

Die Kirche in StaSfurt im Magdeburgfchen
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hatte im Jahr 1799 . 32 Mg . Acker für gg Rthl .

verpachtet .

Die Peter und Paulskirche in Halberstadt hatte

im Jahre 1799 . 64 ^ Morg . Acker für ig 5 Rthl .

lg Gr . verpachtet .

Das Hospital in Ermsleben im Halberstädkschen

besitzt 69 Morg . Acker welche im Jahre igoo . für

go Rthl . Geld , 2 Wfp . i Schffl . Roggen und 2

Wfp . 17 Schffl . Gerste verpachtet waren .

Die Kurrenöekaffe der Stephanskirche in Afchers -

leben hatte im Jahr lgoi . 64 Morg . Acker für

634 Rthl l2 Gr . verpachtet .

Das S . Elifabethhospital in AfcherSleben hat¬

te im Jahre lgoo . Zogx Morg . Acker für 761 Rthl .

lg Gr . verpachtet .

Das S . Georgenhospital in Halberstadt hakte

jm Jahre 1802 . 4 Morg . Acker für 14 Rthl . lg Er .

und lg Mrg . für Zg Rthl . 6 Gr . verpachtet .

Die Kirche in Ofchersleben im Halberstädtfchen

hatte im Jahr igo2 . ng Mrg . Acker für Zio Rthl .

lg Gr . und l2 Mrg . für 69 Rthl . l6 Gr . verpach¬
tet .

Die reformirte Kirche in Emden in Ostfriesland

hakte im Jahr 1799 2ggj Grafen " ) Land für 4654

Gulden verpachtet .

Das luther . Gasthaus in Norden in OstfrieS -

land hatte im Jahr lg02 . 2 Diemat Land ( zu 40c »

rheinl . ŝ s Rth . oder 2 Mgd . Mg . 40 Nkh . ) für

16 Rthl . g Gr . 53 Diemat für 206 Rthl . Z Gr .

6 D . für 45 Rthl . 6 O . für 60 Rthl . und 12 . D .

für 85 Rthl . alles in Golde verpachtet .
Die

' ) Eine Grase Hat Zoo A Ruthen .



Die Leprofenstifkiing in Wesel hatte im Jahre

rgoi . ein Stück Acker von 420 Ruthen für 32 Rthl .

verpachtet .

Das Kloster HanierSleben im Halberstädtfchen

hatte im Jahr igoZ . 1762 Morg . Land für 3046

Rrhl . g Gr . 6 Pf . und 37 ^ Mrg . Wiesen für 73

Rthl . verpachtet .

Das Kloster S . Johannis in Halberstadt hakte

bis 690 ^ Morg . Acker für 734 Rthl . ver¬

pachtet ; die königliche Kommission verpachtete die¬

selben vom Jahr r 6 o 3 bis 1311 für 1336 Rthl .

im Golde jährlich .

Das Kloster Huyfeburg ebendaselbst hatte im

Jahre 1303 . 3779 Morg . Acker für 3941 Rthl . 20

Gr . ( worunter 5780 Rthl . 12 Gr . Gold ) verpach¬
tet .

Das Kloster S . Agnes vor Magdeburg hatte

im Jahr i 8 c>3 - iL Mrg . Acker für 187 Rthl 12 Gr .

Gold ; 22 Morg . für 220 Rthl . Gold ; 3 Morg .

für 30 Rthl . 12 Gr . Gold ; 21 Morg . 90 Rth . für

iLo Rthl . 12 Gr . Gold ; 18 Morgen für 180 Rthl .

Gold ; 2i Morg . für 147 Rthl . Gold ; 69 Morg .

für 444 Rthl . Gold ; 23 Morg . go Rth . für 130

Rthl . 12 Er . Gold ; io Morg . für 32 Rthl 12

Gr . Gold ; 11 Morg . go Rth . für 72 Rthl . Gold

und 14 Rthl . Kurrant ; 46 Morg . für 310 Rth .

Gold ; 3o Morg . go Rth . für 219 Rthl . Gold ;

3 Morg . go Rth . für 33 Rthl . Gold ; 11 Morg .

für 88 Rthl . Gold ; 10 Morg . für 142 Rthl . 12

Er . Gold ; 10 Morg . für 130 Rthl . Gold ; 14 Morg .

für 203 Rthl . Gold ; g Morg . für 119 Rthl . 6 Gr .

Gold ; 2 Morg . für 24 Rthl . Gold ; 3 Morg . für

Krug Bciracht . 1 A



22 Rthl . 12 Gr . Gold — zusammen Zg2 Morg .

90 Rth . für 292g Rthl . ig Gr . Gold , und i -f Rthl .

Kurrant verpachtet .

Das Kloster Meiendorf im Magdeburgschen

hakte im Jahre igog . 6Zi Morg . 16Z Rth . für

>Rthl . Gold verpachtet .

Das Kloster Groß Ammensleben im Magdcburg -

schen hatte in demselben Jahre Z01 Morg . Acker

zu cf6g Nthl . iL Gr . Gold , und i6cf Rthl . 6 Gr .

Kurrant verpachtet .

- Das Morizkloster in Minden besitzt 161A Morg .

Acker , die im Jahre 1802 . für 6 -fg Rthl . icf Gr .

8 Pf . Gold und 10 Rthl . Kurrant verpachtet wa¬

ren ; 7 Morg . Wiefen waren für cf8 Rthl . cf Gr .

Eold verpachtet .

Der Kapitalwert der Grundstücke wird nicht

durch ihren Totalertrag sondern durch ihren reine »

Ertrag bestimmt , und cs haben daher oft die frucht¬

barsten Grundstücke , welche den größten Totalertrag

geben , nicht so viel Kapital - oder Kaufwert , als

andre , deren Totolertrag geringer ist ; so sind in

den mehrcntheils sehr fruchtbaren Niederungen , wel¬

che Dämme gegen die Ströme , oder in Dsifrieöland

gegen das Meer unterhalten müssen , unglaublich

fruchtbare Grundstücke , deren Verkaufpreis nicht hö¬

her ist , ats anderwärts ein weit geringerer Boden ,

weil oft die Hälfte des Ertrags aufgcwenöet wer - ,

den muß , um die künstlichen Hülfsmitkel gegen Über¬

schwemmungen im Stande zu erhalten . Auch ha¬

ben große Städte wichtigen Einfluß auf den Kapi¬

talwerk der Grundstücke und in der Stadt Berlin

und nahe bei derselben wird ein Morgen Acker für
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tZ bis 20 Rthl . verpachtet, der von derselben Güte
eine Meile von der Stadt nur für I Rthl . ver¬
pachtet werden kann . Der Totalertrag des Ackers
in und nahe bei Berlin wird durch den Überfluß
aller Arten des kräftigsten Düngers und durch die
Leichtigkeit , ihn an Ort und Stelle zu bringen , und
der reine Ertrag durch die Menge der Konkurren¬
ten bei dergleichen Verpachtungen und durch die Er¬
sparung der Transportkosten bei dem Verkauf , der
Produkte vermehrt .

Die bloße Kennkniß der Pachtsummen ist ohne
Kenntniß der auf dem Grundstücke liegenden Abga¬
ben nicht hinreichend , um den reinen Ertrag der
Grundstücke bestimmen zu können . Diese Abgaben
sind unendlich verschieden , und es wäre daher , um
den wirklichen reinen Ertrag der Grundstücke aus
diesem Wege augzumitteln , eine Würdigung und
Untersuchung eines jeden einzelnen Grundstücks nö¬
tig , welches aber vor der Hand unausführbar ist .
Wie beträchtlich oft die Abzüge vom reinen Ertrage
bei einzelnen Grundstücken sind , zeigt folgendes Bei¬
spiel :

Die Güter Kerkow und Krauseiche in der Neu¬
mark, welche dem Züllichauer Waisenhause gehören ,
waren im Jahre 179z . für 2g6g Rthl . 12 Gr . ver¬
pachtet . Auf diesen Gütern haften , ohne die Abga¬
ben an den Staat zu rechnen , folgende Legate :

Rthl . Sr .

1 ) an die Armen auf den Gütern . 20
und r Wspl . Roggen . . 16

2 ) an die Prediger . . . Zo
und Wspl . Roggen . . 2 /j

R 2
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Rthl . <Sr .

Z ) a » den Schulhalter in Kerkow . Zo
an den Küster in Krauseiche . Zo

H ) Skipendiengelder an das kurmärk -
sche Oberkonststorium . . io6 lk

6 ) an die Kirche in Krauseiche . 2Z
7 ) an das Kammergericht . . 20

Summa Z2i >6
Wenn man auch nur zehn Prozent des Pachtcrtra -
geS als Abgaben an den Staat hinzusetzt, so ergiebt
sich der Abzug vom reinen Ertrage jährlich zu 608
Rthl . 12 Gr . um welche Summe der reine Ertrag
der Güter höher ist , als der Pachterkrag .

II . Reiner Ertrag der Viehzucht im
preußischen Staate .

Von der Viehzucht kann im Durchschnitt ein
Viertel und ein Fünftel des Totalertrags als reiner
Ertrag angesetzt werden , indem die Kosten bei die¬
ser Nutzungsart des Grundes und Bodens größer
sind , als bei dem Ackerbau . Was zuerst die Nutzung
der Kühe , als des Haupkartikels unsrer nutzbaren
Viehzucht betrift , so glaube ich nicht irre zu gehen ,
wenn ich die Mittelsumme des Ertrags zwischen Atel
und Atel annehme , oder wenn ich die eine Halste der
Totalsumme zu Atel und die andre Halste zu Atel
ansetze, so daß die 37 , 322 , 000 Rthl . Totalertrag zu
12 , 900 , 000 Rthl . reinen Ertrag anzuschlagen sind .
Da die Durchschnittssumme des Totalerkrags einer
Kuh zu 23 Rthl . angenommen ist, so ist die Durch -
schiilttssumme des reinen Ertrags zu 3 Rthl . r3 Gr .
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angeschlagen ; dieser Erkragsdurchschnitt ist nicht zu
hoch , und obgleich hie und da die Pachtsumme sür
die Nutzung einer Kuh nicht so hoch angesetzt wer¬
den kann , so giebt es wieder sehr viele Land¬
striche , wo die Pachtsumme sür eine Kuh zn g bis
io und mehr Thaler steigt ; so ist in der Tilsit -
scheu Niederung in Ostpreußen die gewönliche Pacht¬
summe von einer Kuh jährlich io Rthl . Die Pacht¬
anschläge der königlichen Domänenämtcr qeben hier ,
wie bei der Benutzung der Viehzucht überhaupt , an¬
dre Resultate , indem sie die Nutzung des Viehes
doppelt berechnen ; es werden nemlich in denselben
erst die Wiesen zu reinem Ertrage und dann das
von dem Ertrage dieser Wiesen erhaltene Vieh wie¬
der zu reinem Ertrage angeschlagen . Daß diese Der -
fahrungsart einen enthält , fällt in die
Augen , und er kann nur dadurch wieder gut ge¬
macht und für den Pächter ins Gleichgewicht ge¬
bracht werden , daß man beide Nutzungen ougefähr
zum halben Ertrage anfchlägt ; so wird mau in vie¬
len königlichen Pachtanschlägen die Nutzung einer
Kuh nur zu Z Rthl . , Z Rthl . 12 Gr . , H Rthl . ic .
angeschlagen finden , welche bei der Nichtveranschla¬
gung der Wiesen zu 5 , 6 , bis 7 Rthlr . reinen Er¬
trag angesetzt werden müßten .

Der reine Ertrag des Jungviehes
kann zu ^ tel des Totalertrags ange - Nhlr .
schlagen werden . . . . 1 , 677 , 500

Der reine Ertrag der Schafzucht
eben so hoch . . . . 2 , 626 , 500

. . . Schweinezucht e . s. 982 , 700
. Bienenzucht e . s. 562 , 200
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-i
. - - der in der obigen Nthr .

Tabelle aufgesührten Ziegen , eben so r 1 , 900
Die Nutzung der Mastochsen und

der Pferdezucht cbensals zu -̂ tel des
Totalcrtrags . . . . . 4 ? o , 3 oo

Der reine Ertrag der Federvieh -
zuchk eben so . . . . . 420 , 700

Hiezu der Kühe . . 12 , 900 , 000

Summe 19 , 632 , 000
Der reine Ertrag aller Wiesen , Weideplätze

und der Anger in dem preußischen Staate wäre
demnach 19 , 6 .52 , 000 Rthl . und der Kapitalwert
dieser Grundstücke ( zu 4 Prozent ) ^ 91 , 300 , 000
Rthl .

III . Der reine Ertrag der Holzungen ist in dem
ersten Kapite zu 6 , 300 , 000 Rthl . und der Kapital¬
wert zn 162 , 300 , 000 Rthl . angeschlagen worden .

IV . Der reine Ertrag des Gartenlandes , das
zu Küchen - und Gartengewächsen , jedoch ohne Obst¬
bau genutzt wird , läßt sich im Durchschnitt zu 4
Rthl . für den Morgen anschlagen , also 1 Rthl . 20
Gr . höher , als der gewönliche Acker . Dieser ge¬
gen den gewönlichen Ackerbau erhöhete Ertrag ist
indessen nicht bloß in der bessern Kultur dieser Grund¬
stücke zu suchen , denn diese erhöhete Kultur , die
gewönlich durch Menschenhände bewirkt wird , ver¬
mehrt auch die Ausgaben sehr beträchtlich gegen die ,
welche der gewönliche Ackerbau erfordert ; der reine
Ertraq verhält sich nach dem obigen Ansatz von 30
Rthl . zu dem Totalertrage wie 1 zu 7 ^ . Den meh -
resten Einfluß auf den höhern reinen Ertrag des
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Gartenlandes gegen den des gewönlichcn Ackers hat
unstreitig : die dein erstern Ankommende größere Frcy -
hcit in der Benutzung zu den Früchten , die dem Bo¬
den , den , Besitzer und den Umständen am angemes-
stnsten sind ; das Gartenland ist keiner Hütung von
Vieh , das dem Eigentümer nicht gehört , auSge -
setzt ; der Besitzer ist nicht gezwungen , es auf diesel¬
be Art zu beackern und zu bearbeiten , wie sein
Nachbar ; er ist nicht durch Gemeinheitsrechte und
andre Verpflichtungen gebunden ; er hat nicht nötig ,
gesetzmäßige Brache zu h'altcu und in den mehresten
Gegenden sind die Gärten geschlossen und der Beschä¬
digung der Menschen und Thicre nicht so auögesetzt ,
als die zum Getreidebau angcwendcten Acker . Hie¬
zu kommt noch , daß in den mehresten Gegenden zu
den Gärten das beste Land ausgesucht ist , oder daß
es durch die viele Jahre lang daran gewendeten
Kosten und die auf dessen Verbesserung gewendete
Sorgfalt wirklich fruchtbarer geworden ist , als das
gcwönlichc Ackerland .

Wenn nach und nach die eben berührten Ein¬
schränkungen des Besitzes aller Grundstücke abge -
schafst werden , wenn die Genieinheitskhcilungen über¬
all , und zwar vollständig ausgeführt sind , danu
wird ohne alle positive Begünstigung der Negie¬
rung der reine Ertrag des Ackerlandes dem des
Gartenlandes immer näher kommen und die Nation
wird dadurch immer mehr an Reichthum gewinnen ,
der nicht schwankend , und Luxusvermehrend ist, wie
der Reichthum , den der Handel und die Gewerbe
der industriösen Klassen bringen , sondern der , wie
die wohlthätige Natur selbst allmählig und ohne
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Sprung den Wohlstand des Einzelnen und so der,
Wohlstand des Ganzen erhebt .

Der reine Ertrag des Gartenlandes wird also
zu 1 , 960 , 000 Rthl . und der Kapitalwert alles Gar¬
tenlandes zu 46 , 260 , 000 Rthl . anzuschlagen senn .

Den möglich größten reinen Ertrag eines Grund¬
stücks giebt in vielen Provinzen des preußischen
Staats die veredelte und dem Klima anpastende
Obstbaumzucht ; ste bedarf keines Zugviehs , keiner
kostbaren Geräthe und keiner, oft ^ tel oder ^ tel des
ganzen Ertrags wieder auszehrenden Aussaat , wie
der Ackerbau ; sie erfordert nur zu einigen Zeitpunk¬
ten eine verhältnismäßige Zahl Arbeiter , und ein
großer Obstbaum , der viele Jahre getragen hat , be¬
zahlt , wenn er Frucht zu tragen aufhört , in vielen
Gegenden durch sein Holz den Fleck auf deni er stand ,
als Kapital . Ich habe oben den Totalertrag eines
Morgens , abgesehen von dem Grase , das aus Obst¬
gärten noch gewonnen werden kann , zu 26 Rthl .
angeschlagen und es ist gewiß nicht zu hoch , wenn
ich den reinen Ertrag desselben zur Hälfte oder zu
iZ Rthl . und fo die berechneten 60 , 660 Morgen zn
767 , 000 Rthl . reinen Ertrag und den Kapitalwert
aller Obstpflanzungen zu 19 , 676 , 000 Rthl . anfchlage .

Der Weinbau ist im Durchschnitt in unferm
dieser Benutzungsart nicht günstigen Klima zu Z
Rthl . für den Morgen , oder zu ^ tel des Totalertrags
anzuschlagen , so daß die 626 , 000 Rthl . Totalerkrag
zu 66 , 000 Rthl . reinen Ertrag und der Kapitalwert
aller Weingärten zu 1 , 626 , 000 Rthl . angeschlagen
sind .

Der reine Ertrag des Seidenbciu ' s ist zu ringe -



wiß , und besteht wahrscheinlich an den mehresten

Orten , wo er sich noch findet , bloß in den auf die ,

fen Erwerbszweig gesetzten Prämien ; so daß ich es

nicht wage , hier etwas dafür anzusetzen .

Unsre Bergwerke , und vorzüglich unsre Metall¬

bergwerke geben wenig reinen Ertrag ; man kann

schon aus der Erfahrung , daß die reichen Gold -

und Silbergruben in Südamerika letzt nur noch ei¬

nen unbedeutenden reinen Ertrag geben , schließen ,

daß unsre in der Regel sehr armen Erze noch mehr

in dem Falle sind . Dieser Gegenstand bedarf in¬

dessen noch einer genanern Auseinandersetzung , da

manche statistische Notizen von diesen Bergwerken

zirkuliren , welche das Urthcil irre führen können .

Der reine Ertrag eines Bergwerks kann , wie

der wahre Wert einer jeden verkäuflichen Sache nur

dann bestimmt angegeben werden , wenn kein durch

Kunst herbeigeführter Umstand von aussen auf die

Konkurrenz bei der Betreibung derselben und bei

dem Verkauf der Produkte Einstuß hat . Bei unfern

Steinkolenwerken und Torfgräbereien findet am er¬

sten die Möglichkeit stakt , den reinen Ertrag berech¬

nen zu können ; sie sind in der Regel keinen Ein¬

schränkungen unterworfen ; ihr Betrieb wird fast

überall durch die Menge der Käufer und den Ver¬

kaufspreis ihrer Erzeugnisse bestimmt , und nur da ,

wo sie gänzlich Regalien sind , findet eine Art von

Monopol statt , welches ihren reinen Ertrag schein¬

bar erhöhet ; unsre Steinkolcngruben find auch über¬

haupt unter allen Gütern unter der Erde , welche

wir besitzen , das wichtigste Objekt in Absicht auf

den reinen Ertrag .
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Denn der Besitzer eines Kupferbergwerks die

Macht hak , die Einfuhr des ausländischen Kupfers

ganz zu verbieten oder mit einer Abgabe zu belegen ;

wenn er das aus seinen Bergwerken gewonnene Kup¬

fer zu einem so hohen Preise verkaufen kann , als

er es für gut befindet , so kann er sein Bergwerk

freilich zu einem beträchtlichen reinen Ertrage be¬

nutzen ; aber man muß bei der Berechnung des wah¬

ren Ertrags eines solchen Bergwerks unterscheiden ,

ob dieser Ertrag aus dem wahren Wert seiner Pro¬

dukte , oder aus dem durch Kunst hervorgebrachten

Kaufpreise derselben entsteht . Wenn der Besitzer ei¬

nes solchen Bergwerks sein Kupfer , das nach dem

Weltpreise für Ho Rthl . der Zentner eingekauft

werden kann , durch die oben angegebenen Mittel für

Zo Rthl . verkauft und noch dazu bei dem nötigen

Gebrauch dieses Materials immer eine Konkurrenz

der Käufer zu erwarten und niemals eine Konkur¬

renz der Verkäufer zu besorgen hat , so kommen die

io Rthl . Prosit vom Zentner nicht auf Rechnung

des Bergwerks , sondern auf Rechnung der Auslage ,

welche die Käufer bezahlen müssen . Die Art des

Gewinnes wurde einem Jeden klar und deutlich wer¬

den , wenn diese Verpflichtung der Käufer auf die

Konsumtion des Kupfers gelegt wäre , und wenn die

Konsumenten eine verhältnismäßige Summe als Kon¬

sumtionssteuer an diese Bergwerke jährlich erlegen

müßten .

Bei solchen Umständen ist es also möglich , daß

Bergwerke betrieben werden können , welche gar kei¬

nen reinen Ertrag geben , ia sogar die Betreibung

solcher Bergwerke ist auf diese Art möglich zu ma -
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chen , deren Tokalerkrag nicht einmal die Kosten der

Produktion bezahlt . In beiden Fällen werden der¬

gleichen Werke aus Kosten des ächten Einkommens

der Nation betrieben und es findet hier dasselbe Rä¬

sonnement Platz , welches die Folgen der Kultur sol ,

cher Grundstücke zeigte , die keinen reinen Ertrag

bringen . So kann eine Nation durch die künstlich

erzwungene Betreibung ihrer Bergwerke verarmen

und wenn diese Bergwerke auch das reinste Gold

und das feinste Silber geben , obgleich bei diesen der

Konsumtion nicht so ausgesetzten Metallen ZwangS -

maaLregeln von Seiten der Negierung nicht so leicht

auszusühren sind , als bei den unedle » Metallen .

Unsre Eiscngräbereien und Eisenbergwerke geben

in den mehresten Provinzen gar keinen reinen Er¬

trag , aber sie erhöhen hier und da den reinen Er¬

trag unsrer Waldungen , oder machen ihn überhaupt

erst möglich . Schon das ächte oder Nationalein¬

komnien aus dergleichen Gruben ist schwer zu be¬

rechnen und sehr zweifelhaft , indem man den wah¬

ren Wert der aus der Erde gebrachten Erze bestim¬

men müßte .

Oie Herrschaft Tost und Peiskretschan in Schle¬

sien hat ansehnliche Eisengruben und Eisenhütten ,

welche jetzt für ichooo Rthl . jährlich verpachtet sind ;

dieser reine Ertrag ist schon an sich ansehnlich , und

verhältnismäßig sehr groß , da die ganze Herrschaft

nur für 28 , 000 Rthl . verpachtet ist , so daß die

Pachtsumme von diesen Metallwerken mehr als die

Hälfte des ganzen reinen Ertrags der Herrschaft

ausmacht . Dieser ansehnliche Ertrag kann aber nicht

aus die Rechnung dieser unterirdischen Güter gesetzt
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werden , da sie npr gleichsam das Werkzeug sind ,

den großen herrschaftlichen Waldungen einen Ertrag

zu verschaffen . Der Pächter erhält nemlich jährlich

12 , 500 Klaftern Kiefern - und Fichtenholz zur Be¬

treibung dieser Werke unentgeltlich ans den herr¬

schaftlichen Waldungen , und die Pachtsunune der

i 5 , oos Rthl . kommt also nicht aus Rechnung der

Erzgruben oder der Hütten , welche ohne die große

Fläche Waldung gar nicht betrieben werden könnten .

Es sind in der Regel i2 , 5ao Magd . Morgen Land

nötig , um diese Ouantität Holz jährlich zu liefern ,

und wenn man von der Pachtsumme der 15 , 000

Rthl . die Erhaltung der Forstvffizianten und die

Kulturkosten dieser Fläche Land abrechnet , so wird

gewiß der reine Ertrag eines Morgens Land nicht

höher als i Rthl . angeschlagen werden können .

Der wahre Wert der Bergwerke würde am be¬

sten erkannt werden , wenn die Regierung die Wer¬

ke , die von ihr administrirt werden , zum Verkauf

ousstellen wollte , jedoch ohne das Recht eines Mo¬

nopols oder einer mit dem Verkauf der Bergwerks¬

produkte verbundenen Abgabe ; man würde dann

sich überzeugen ob dieses und jenes Werk auf Ko¬

sten des Nationaleinkommens , oder ob es mit Nutzen

für dasselbe betrieben wird . Wenn sich kein Käufer

zu diesen Werken findet , der mit den ausländischen

Preisen der Bergwerköprodukte die Konkurrenz aus -

halten kann , so ist auch die Betreibung dieser Wer¬

ke dem Nationaleinkommen schädlich und dem Staa¬

te wäre bester gerathen , diese Werke unbebauet lie¬

gen zu lassen und die Kapitale und Menschenkräfte

auf andre Nutzungen zu verwenden , welche ächten
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und reinen Ertrag bringen , die dann mehr eintragen

würden , als die Quantität Bergwerksprodukte werth

ist , welche wir dann von Ausländern kaufen müß¬

ten . Wenn der Staat die Betreibung der Kupfer -

Eisen - Blei - und Salpeterwerke auch bei wirklichem

Nationaloerlust deswegen für notwendig hält , weil

sie zum Bedarf der Armee unentbehrlich sind , so hat

dieses zwar einen Schein der Wahrheit für sich ;

indessen bat uns doch die Erfahrung häusig gelehrt ,

daß auch selbst in einem Kriege für Geld und an¬

dre Waaren diese Produkte vom Auslande in hin¬

reichender Menge zu haben sind , und daß also eine

Nation nicht nötig hat , in Friedenszeiten deswegen

ihr reines Einkommen anzugreifen , um einen Ertrag

aus Werken zu erzwingen , welche ein wirtschaftlicher

Privatmann so lange ungenutzt liegen lassen wird ,

bis der Weltpreis dieser Produkte so hoch steigt , daß

bei der Gewinnung derselben reiner Prosit zu erwar¬

ten ist .

Unsre Bernsteinfischerei und Gräberei ist zu un¬

bedeutend , um in der Betrachtung des National¬

reichthums eine eigne Abhandlung zu verdienen , in¬

dessen wird sie doch dadurch merkwürdig , daß unser

Staat an diesem Produkt gleichsam ein Weltmono¬

pol besitzt . Eine Nation , welche Produkte besitzt ,

und im großen Welthandel verkauft , die ihr aus¬

schließlich angehören , kann , wenn die Produktion be¬

trächtlich und wenn die Konsumtion in der übrigen

Welt stark und unentbehrlich ist , aus dem Verkauf

solcher Waaden großen Gewinnst für ihr ächtes Ein¬

kommen ziehen ; da aber unser Bernstein , sowol in

Absicht der Produktion in unserm Staate , als auch



270

in Absicht der Konsumtion in fremden Ländern nicht
ein Objekt von Wichtigkeit ist , so wird hier schon
die Notiz hinreichen , daß der reine Ertrag dieses
Produkts zu Zc», oc>o Nthl . angeschlagen wird .

Alle übrige Schätze , welche in unseren Staate
aus der Erde geholt werden , sind in Absicht des rei¬
nen Ertrags unbedeutend , und können nur bei der
Fabrikation in Anschlag kommen ; ich glaube übri¬
gens nicht sehr weit von der Wahrheit entfernt zu
sepn , wenn ich den reinen Ertrag von der Gewin¬
nung der Güter unter der Erde zu ^ tel des oben
angenommenen Totalertrags oder zu Zoo , oo > Rthl .
und hiernach den Kapitalwert aller unsrer Bergwer¬
ke zu 7 , Lc>0 , ooc> Rthl . annehme .

Der reine Ertrag der Fischerei und der Jagd¬
nutzung ist schon im vorigen Kapitel , erstre zu
749 , 000 und letzte zu 66L , ooo Rthl . angeschlagen
worden .

Der Gewinn , den die industriösen Klassen durch
Arbeiten und Dienste vom Auslande ziehen , ist eben -
fals einer Unterscheidung des Total - und des reinen
Einkommens fähig . Die erste oder indisponible Por¬
tion des Totaleinkommens von Fabriken , die für
das Ausland arbeiten , und vom Ausfuhr - Spedi -
tiouS - Transits - und Frachthandel , entspricht der er¬
sten Portion des TotaleinkonimenS von Grund und
Boden ; es müssen davon alle die Menschen , welche
bei diesen Zweigen der Industrie beschäftigt sind ,
das Zugvieh , das Geräth und die Maschinen erhal¬
ten werden ; es müssen überhaupt alle Ausgaben da¬
von bestritten werden , ohne welche dieser Zweig des
Nationaleinkommens nicht betrieben werden kann ,



und es müssen alle zu diesen Gewerben nötige Ka¬
pitalien nach dem im Lande üblichen Zinsfuß ver -
interessirt werden . Die nach Abzug aller dieser Be¬
dürfnisse übrigbleibenöe Summe entspricht dem rei¬
nen Einkommen von Grund und Boden , und ist in
Rücksicht auf den Staat disponibles Einkommen .
Daß die Berechnung dieser Portion des ächten Ein¬
kommens mit noch größern Schwierigkeiten verknüpft
ist, als die Berechnung des ächten Einkommens über¬
haupt , ist offenbar ; daß sie weit geringer ist, als
bei dem Ertrage vom Grund und Boden , wird sich
in der Folge meiner Betrachtungen zeigen ; daß sie
aber auch im preußischen Staate hier mehr und
dort weniger statt findet , bedarf eines genügenden
Beweises , da deren Existenz von manchen Staats¬
wirtschaftslehrern ganz geleugnet worden ist, und da
die Erörterung desselben vorzüglich auf die Untersu¬
chung von dem Einfluß der Abgaben auf den Na -
tionalreichthum wichtigen Einfluß hat .

In einer jeden Provinz läßt sich bei hinläng¬
licher Kenntnis der Produktion , der Gewerbe , der
Waarcnpreise und solcher Gegenstände , welche auf
die Bedürfnisse des menschlichen Lebens Einfluß ha¬
ben , eine gewisse Summe bestimmen , welche zur Er¬
haltung eines Menschen aus den industriösen Klassen
unumgänglich nötig ist . Obgleich die Bestimmung
einer solchen Summe immer schwankend und unge¬
wiß ist , und man immer dabei aus den Grad des
Wohlstandes , aus welchem die gegebene Provinz
steht , Rücksicht nehmen muß , so ist doch überall eine
Bestimmung möglich , die mit der Berechnung der
unentbehrlichsten Bedürfnisse eines Menschen anfan -
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gen muß . Die Summe , welche einem jeden Men¬

schen von seinem Einkommen , nach Abzug der zu

seiner Erhaltung notwendigen Bedürfnisse , übrig

bleibt , und die er zur Bequemlichkeit , zum Vergnü¬

gen und zum Wohlleben auweuden kann , muß als

disponibel , oder als reiner Ertrag seiner Arbeit an¬

gesehen werden ; wenn also den Klassen in unscrm

Staate , welche ihr achtes Einkommen von srenioen

Nationen ziehen , etwas zu dieser Anwendung übrig

bleibt , so tragen sie auch etwas zu dem reinen Ein¬

kommen der Nation bei .

Von Grundstücken , welche einer Verpachtung

fähig sind , ist der reine Ertrag leicht zu bestimmen ,

denn er ist mit der Pachtsumme in den mehresten

Fällen so ziemlich gleich , wenn freie Konkurrenz der

Pächter und der Verpächter statt findet . Hier be¬

stimmt der Wohlstand der Provinz überhaupt die

zur Erhaltung des Pächters und seiner Familie nö¬

tige Portion , und in einer armen Provinz , wo der

Verpächter selbst wenig an seine Bequemlichkeit , sein

Vergnügen und sein Wohlleben wenden kann , wird

auch der Pächter wenig darauf verwenden und von

dem Ertrage des Grundstücks in Abzug bringen

können .

Von Gewerben , die keiner Verpachtung fähig

sind , ist auch diese letzte Portion schwerer zu bestim¬

men ; sie wird zwar hier ebenfalls durch die freie

Konkurrenz der Käufer und Verkäufer am besten be¬

stimmt , aber diese Konkurrenz findet in unserm Staate

bei den industriöfen Klassen noch weniger als bei

den produzirenöen statt . Der gemeine Fabrikarbei¬

ter . der Tagelöhner der Kaufleute , der Fuhrleute

und
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und der Schifsseigenthümer , welche achtes Einkom¬
men genießen , wird freilich bei der jetzigen Lage der
Dinge wenig oder nichts mehr , als die erfie indis¬
ponible Portion des ächten Einkommens erwerben ,
und wird selten etwas zu seiner Bequemlichkeit , zu
seinem Vergnügen und zu seinem Wohlleben übrig
behalten ; aber der Fabrikherr , der Kaufmann , der
Fuhrmann und der Schifsseigenthümcr , welche achtes
Einkommen genießen , verdienen doch in der Regel
mehr , als man auf diese erste Portion ihres ächten
Einkommens rechnen kann , und sie behalten hier
mehr und dort weniger zur Bequemlichkeit , zum
Vergnügen und zum Wohlleben übrig , welche letztre
Portionen von ihnen im Fall der Nokh , und wenn
sie es für gut finden , zu andern Zwecken angewen¬
det werden können .

Wenn man diesen überschießenden Gewinn für
höhere Zinsen ihrer in dem Gewerbe steckenden Ka¬
pitale auSgeben will , so ist dis ein Irthum ; denn
wenn der Kaufmann , der Ausfuhrhandel treibt , sein
Kapital zu ic> Prozent nutzt , da der Zinsfuß im
Lande nur H Prozent ist, so sind die 6 Prozent , wel¬
che er mehr erhält , nicht mehr Kapikalgewinnst, son¬
dern Lohn für seine Arbeit . Es ist diese Theilung
des Gewinnstcs nötig , , um in dem schwierigen Ge¬
genstände der Zirkulation sich nicht aus Irrwege füh¬
ren zu lassen . Unter den Erwerbszweigcn der in -
dustriösen Klassen hat vorzüglich der Handel hänfg
das Schicksal gehabt , falsch betrachtet zu werden ;
man unterschied nicht seinen mittelbaren und seinen
unmittelbaren Einfuß auf die Vermehrung des Na -
tionalreichthums ; man sah den Gewinn des Kauf -

Krug Betracht . I . S
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mannS sämmtlich für Nationalgewinn und für höhe¬

re Interessen seines Kapitals an , und meinte daher ,

daß kein Kapital ,' m Staate besser angelegt werden

könnte , als bei dem Handel ; man hätte gern den

produzirenden Gewerben , die nur g . bis Z Prozent

Interessen von ihren Kapitalen zogen , diese Kapita¬

le genommen und sie dem Handel zugewendct , der

vermeintlich io und niehr Prozent jährliche Zinsen

gewann .

Unsre Fabrikentabellen geben uns keine hinrei¬

chenden Notizen , um die Portion berechne » zu kön¬

nen , welche von den industriösen Klassen zu dem rei¬

nen Einkommen der Nation bcigekragen wird ,

und unsre Aus - und Einfuhrlisten der Handelsstädte

sind noch weniger zu einer solchen Berechnung zu

gebrauchen ; die erster » geben zwar die Zahl der bei

den Fabriken beschäftigten Arbeiter an , und man

könnte daher ( angenommen , daß diese Angaben über¬

haupt richtig sind ) die Sumn -e des GewinnsteS von

der Fabrikation unter diese Arbciterzahl eintheilen ,

aber die daraus kommenden Resultate überzeugen

bei dem ersten Versuche einen Jeden von der Un¬

brauchbarkeit dieser Notizen und Berechnungen , und

in der Sache selbst liegt schon der Grund dieser Un¬

brauchbarkeit . Soll der Fabrikant die Zahl aller

Arbeiter angeben , die im vergangenen Jahre bei

ihm gearbeitet haben , und die vielleicht nach Be -

dürfniß seines Ankaufs und seines Absatzes nur eini¬

ge Wochen oder Tage bei ihm in Arbeit standen —

oder soll er bloß die angeben , welche das ganze

Jahr täglich bei ihm arbeiteten , und die vielleicht

eine Zeit lang mit dieser oder jener Arbeit beschäfti -



get waren , welche ln gar keiner Verbindung inik der
Fabrik stand ? — in beiden Fällen werden Jrrthümer ^
tu die Tabellen kommen , die sie zu Berechnungen
unbrauchbar machen , und es ist Mangel an Nach¬
denken bei unseru Statistikern , wenn sie aus den
Angaben : wieviel diese oder jene Fabrik Arbeiter er¬
nährt ( oder richtiger gesagt : beschäftigt ) ein Gan¬
zes zusammensetzen und darnach den Wert der Fa¬
briken oder ihren Einfluß aus den Nationalreichthum
schätzen wollen . Brauchbarer zu dieser Berechnung ,
und überhaupt zu allen Berechnungen , wurde die
Rubrik seyn : wie viel der Fabrikunternehmer an Ar¬
beitslohn ausgezahlt hat , wenn es überhaupt
möglich wäre , die Fabrikanten zu einer wahren An¬
gabe zu bringen .

Wenn wir, wie schon oben erwähnt ist, L ^ Nkhl .
als Durchschnittssumme annehmen , welche nötig ist, '
um im preußischen Staate einen Menschen mit allen
notwendigen rohen Produkten zu versorgen , so wird
die Berechnung des reinen Ertrags von den Arbei¬
ten der inöustriösen Klassen im preußischen Staate
so aussallen :

Da die Portion von 24 Rthl . Kinder und Er¬
wachsene in sich begreift , und man in der Regel Er¬
wachsene zu Fabrikarbeitern annehmen muß , so muß
diese Summe um ^ oder also bis zu Zi Rthl .
erhöhet werden , um das unentbehrliche Bedürfniß
eines solchen Menschen zu schätzen . Da aber bei
Berechnung des reinen Ertrags nicht bloß die Not¬
durft an rohen Lebensbedürfnissen , sondern überhaupt
das in jeder Provinz übliche Bedürfniß in Anschlag
gebracht werden muß , so gehört auch noch zu der

S 2



ersten indisponiblen Summe das Arbeitslohn , wel¬

ches ein solcher Arbeiter für die Bearbeitung der

ihm nötigen rohen Materialien ausgebcn muß , da

er eben so wenig , als der Landmann Zeit übrig be¬

hält , diese Bearbeitung selbst zu übernehmen , oder

durch Gegendienste die Arbeiter , welche dis für ihn

besorgen können , zu bezahlen . Die Bestimmung , wie

viel ein solcher Mensch zu dieser letztere , Portion nö¬

tig hat , ist hier ebenfalls schwerer , als bei dein Acker¬

bau und bei andern Gewerben , welche an si ch äch¬

ten Ertrag bringen ; denn bei den letzkern bestimmt

sie die Konkurrenz der Pächter und der Verpächter

oder der Arbeiter von selbst , und diese Konkurrenz

ist leicht zu übersehn und durch bekannte Grenzen

bestimmt ; bei Fabrikgewerben hingegen ist diese Kon¬

kurrenz gar nicht zu übersehn , da die Ausbreitung

solcher Gewerbe keine Grenzen , oder doch keine leicht

zu findenden Grenzen hat , indem eine einzige Spe¬

kulation eines ausländischen , vielleicht viele 100 Mei¬

len von der Fabrik entfernten Kaufmanns , oder die An¬

ordnungen einer eben so weit entfernten Negierung

schnell das richtige Gleichgewicht zwischen Fabrika¬

tion und Absatz zerstören ; wenn wir daher auch be¬

stimmen können , wie viel ein jeder Fabrikant im

Durchschnitt jährlich verdient , so wird doch die Be¬

stimmung der Portion , die er jährlich zu seinem Un¬

terhalt bedarf , sehr willkürlich sepn . Wenn man in¬

dessen ongesähr die Hälfte der angenommenen Zl

Rthl . als Arbeitslohn , das ein solcher Mensch jähr¬

lich ausgeben muß , und als Bezahlung für seine

Wohnung hinzusetzt , so wird das , was er jährlich

über H 6 Rthl . verdient , als reiner Ertrag seinr
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Arbeit angenommen werden können . Wenn man die
Portion , welche ein solcher Mensch verdient , wö¬
chentlich zu einem Thalcr , oder jährlich zu 22 Rthl .
anschlägt , — wenn man für den Handel eben die¬
sen Ertrag annimnit , und sich nicht ans die Abson¬
derung des Kapikalgewinnstes von dem Arbeitslohn
cinläßt , so wird die Summe von 12 , 261 , 000 Nthl .
welche oben als Totalerkrag aller Gewerbe der in -
duslriöscn Klassen und des Handels angenommen ist
— i , 6Z8 , ooo Nthl . reinen Ertrag geben .

Ans die materielle Zuverlässigkeit dieser Berech¬
nung lege ich wenig Wert , ob ich gleich von ih¬
rer formellen Nichtigkeit überzeugt bin ; ich wünsche
daher sehr , das; dieser Gegenstand , der, wie die
Folge meines Werks zeigen wird , so wichtigen Ein¬
fluß aus den Nationalreichthum hat , von solchen
Männern beachtet , ergänzt und berichtigt werden
möge , welche in diesem Fache hinlängliche Erfahrung
besitzen .

Totalsumme des reinen Einkommens ( oder des
reinen Ertrags vom Nationaleinkommen ) des
preußischen Staats .

1 . Vom kultivirten Acker . 2 o , 626 , ooo Rthl .
2 . Von Wiesen , Weide u . Anger 19 , 622 , 000 —
Z . Von den Holzungen . 6 , 2 oo , ooo —
H . — — Gärten w . . 2 , 782 , 000 —
2 . — — Gütern unter der Erde Zoo , ooo —
6 . — der Fischerei . . 7 ^ 9 , 000 —
7 . — —> Jagdnutzuug . . 662 , 000 —
8 - -— den industriöscn Klassen i , 6Z6 .ooo —

Summe 82 , 9 ^ 2 , 000 Nthl .
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Kapitalwert aller , reinen Ertrag bringenden
Grundstücke und Nutzungen im preußischen
Staate .

1 . Kultivirker Acker

2 . Wiesen , Weide und Anger

3 - Holzungen
4 . Gärten
3 - Bergwerke ir .
6 . Fischerei
7 - Jagd

Summe

1266 , 400 , 00c » Rthl .

491 . 300 . 000 —
162 . 300 . 000 —

69 . 530 . 000 —

7 , 300 , 000 —

18 . 723 . 000 —
16 . 623 . 000 —

2032 , 600 , 000 Rthl .
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Drittes Kapitel .
Todtes Nationalkapital des preußischen

Staats .

( X >

den beiden vorhcrgegangenen Kapiteln sind bloß

die Kapitale des Staats berechnet , welche jährlich

National - oder ächte Zinsen tragen ; cS giebt aber

irn Staate noch viele andre Kapitale , welche gar keine

Zinsen tragen , und viele , deren Zinsen zu dem un -

ächtcn oder ZirkulatioiiScinkomnien gehören , und die

daher Zirkulationszinsen genannt werden können .

Der Wohlstand einer Provinz und eines ein¬

zelnen Distrikts zeigt sich dein gcwönlichcn Beobach¬

ter , vorzüglich dem Reisenden durch die hier vorhan¬

denen tobten Kapitale schneller und auffallender , als

durch die , welche ächte Nationalzinsen tragen ; die

erstcrn sind zwar nur durch die letzter « möglich , aber

der Mensch sieht nur gcwönlich mehr aus die durch

Ursachen hervorgcbrachten Wirkungen , als auf die

Ursachen selbst ; die Wirkungen fallen einem Jeden

one viel Anstrengung in die Augen , aber die Aus

findung der Ursachen erfordert schon eine Art geisti¬

ger Anstrengung , welche nicht Jedermanns Sache ist .

Wenn wir in einer Provinz die Städte und

Dörfer bequem und dauerhaft gebauet , von vielen

wohlgekleideten Menschen bewohnt , mit vielen öf¬

fentlichen Gebäuden und Kunstdenkmälcrn geziert

finden , so schließen wir — und in der Regel mit

Recht — daß diese Provinz ans einem Hökern Gra -
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de des Wohlstandes und des Reichthums stehen müs¬

se , als eine andre , bei welcher wir diese Dinge gar

nicht , oder in einem geringeren Grade finden .

Alle unsre öffentlichen und Privatgebäude , alle Denk¬

mäler der Kunst , alles vorhandene Vieh , Ackerge¬

räts , und HauSgeräkh aller Art , gehört zu dem tod -

ken Kapitale der Nation , das von den : , ächte Zin¬

sen tragenden Kapitalen angeschafft und erhalten

werden muß ,

Diese todten Kapitale lassen sich in den mehresten

Provinzen des preußischen Staats leichter berechnen ,

als dos ächte Zinsen tragende Nationolkapital , aber

die Keunkniß der erstern hat nicht so viel Wert für

die Wissenschaft als die Kenntnis ; des leztern ; dos

crstere ist immer dem letztem untergeordnet und von

ihm abhängig ; nur von der Vermehrung des letz¬

tem ist die Vermehrung der todten Kapitale zu er¬

warten , und diese müssen unausbleiblich staken , wenn

das Nationaleinkommen stakt ; ich werde die einzel¬

nen Gegenstände dieses todten Kapitals berechnen ,

um daraus eine ungefähre Summe zur Übersicht

des Ganzen ziehen zu können .

i ) Das im Staate vorhandene Gold und Sil¬

ber , und das in demselben zirkulirende baare Geld .

Gold und Silberbarren kommen in unseren Staa¬

te im gemeinen Leben nicht vor und nur etwa zum

Bedarf der königlichen Münze kommen sie zum Vor¬

schein ; aber auch hier fallen sie bald mit der Sum¬

me des zirkulirenden Geldes zusammen . An eine

umständliche Berechnung des in unseren Staate zir¬

kulirenden baaren Geldes werde ich weder Zeit noch

Raum verwenden ; die Grundsätze , nach denen dieser
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oder jener Statistiker es berechnet hat, sind gar zu
unsicher und der geringe Nutzen dieser Notiz hält
mich noch mehr von dieser Arbeit ab . Nur falsche
und undeutliche Begriffe von Zirkulation , Produktion
und Fabrikation haben der Notiz von der Menge
des zirknlirenden Geldes eine Wichtigkeit gegeben ,
welche sie gar nicht verdient ; man betrachtet häufig
das Geld als den wahren Nationalrcichthum , und
glaubte diesen zu bestimmen , wenn man die Sum¬
me des im Lande zirknlirenden Geldes bestimmt hat¬
te , Das gemünzte Geld ( abgesehen von seinem
Wert an Gold und Silber als wirklichen Gütern )
ist nicht Reichthum , sondern nur ein Mittel , um zur
Bequemlichkeit der Menschen Handel und Zirkula¬
tion zu erleichtern ; wenn das in einem Lande vor¬
handene baare Geld hinreicht , den Tauschhandel in
gehörigem Gange zu erhalten , so muß man auch an¬
nehmen , daß genug baares Geld vorhanden sei ;
wenn aber bei Kauf und Verkauf dis Umsaz - und
Tauschmittel fehlt ; wenn der wirklich Begüterte , und
vielleicht der reiche Mann wegen Mangel an diesem
Tauschinittel in Verlegenheit kommt , dann kann man
mit Recht annehmen , daß Mangel an baarem Gel -
de sey .

Die irrige Meinung , daß Geld den wahren
Reichthum des Staats ausmache , hat unstreitig ih¬
ren Grund in zwei Erfahrungen , welche man gemacht
zu haben vermeint ; diese sind — erstens : daß ein
Mensch der viel Geld besitzt , überall von dessen Zin¬
sen bequem und ohne Gefahr für Verlust leben kön¬
ne und zweitens : daß man nirgends Klage über zu
viel Geld höre .



2g2

Die erste Erfahrung hat keine Beweiskraft ,

oder vielmehr , sie beweifet zu viel und ist darum

zu einem Beweist nicht brauchbar . Die Zinsen , wel¬

che der Kapitalist von feinen an Andre geliehenen Ka¬

pitalien zieht , gehören nicht zu dem ächten Einkom¬

men , sondern zu dem Zirkulationseinkommen der Na¬

tion . Der Kapitalist , der einem Grundbesitzer Geld

geliehen hat , und von diesem dafür jährliche Zinsen

erhält , entzieht dem Grundbesitzer eine Portion des

Einkommens von dem Grundstück , die nach der wün -

schenSwerthen Lage der Staatsbcwohner dem Grund¬

besitzer zukommt , und die deffen reines Einkommen

ausmachen oder vermehren sollte . Ein Staat , der

auf der höchsten Stufe des Wohlstandes steht , kann

gar keine Mitglieder haben , die von Gelkzinfen le¬

ben , denn ein Kapitalist oder Rentier fetzt auch zu¬

gleich einen oder mehrere Schuldner voraus und es

ist gar nicht gleichgültig für den Staat und das

Ganze , ob der Eigenthümer des Grundstücks und

der Gewerbetreibende mit eigenem Vermögen sein

Gewerbe treibt , oder ob er es mit geliehenem treibt ;

das Sprichwort : wer seine Schulden bezahlt , ver¬

bessert seine Güter , ist so richtig , daß keinem Staa¬

te besser geholfen werden würde , als wenn alle Men¬

schen in demselben ihre Schulden bezahlen könnten ,

so daß diejenigen , welche sich von diesem Krankheits¬

zustande des Staats bis dahin erhielten — alle Kre¬

ditoren der gewesenen Schuldner — für ihre Kapi -

pitale in andern Staaten Auswege suchen , oder mit

den Kapitalen auswandern müßten . Wenn ein Grund¬

besitzer die Hälfte feines reinen Ertrags ( und wie

häufig übersteigen die abzugebenden Zinsen noch die -
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ses Derhältniß ) ein Fabrikant die Hälfte feines rei¬

nen Verdienstes an feine Kreditoren jährlich abge¬

ben muß , fo sind nicht viel klnglücksfälle nötig , um

den Grundbesitzer und den Fabrikanten zu stürzen

und zur Verarmung zu bringen ; diese Hälfte des

reinen Ertrags , welche sie abgeben muffen , ist nun

nicht mehr disponibles Einkommen ; sondern sie fällt

mit der ersten indisponibel , , Hälfte des Totalertrags ,

zusammen ; sie leidet keinen Abzug ; an ihr kann der

Grundbesitzer und der Fabrikant nichrS sparen und

sie muß in den Jahren des Mißwuchses , des Hagcl -

schlagS und des Feuerschadens , wo vielleicht der gan¬

ze Ertrag des Grundstücks nicht so viel beträgt , als

sie verlangt , eben so gut abgegeben werden , als in

den Jahren des , gewönlichen Ertrags ; der Fabrikant

muß sie bezahlen , auch wenn er im vergangenen Jahr

wenig oder gar keinen reinen Ertrag von feiner Ar¬

beit berechnen konnte .

Diese Betrachtung muß daher beweisen , daß die

Klasse solcher Menschen , welche bloß von Geldzinsen

leben , einen unnatürlichen Zustand des Staats be¬

gründet , in welchem sie lebt , und in welchem sie ih¬

re Kapitale zinsbar untergebracht hat , und nicht

bloß für die einzelnen Schuldner sind die Folgen

dieses unnatürlichen Zustandes schädlich , sondern sie

sind es für den ganzen Staat , da sie die reine Por¬

tion des Totaleinkommens vermindern . Wenn ein

Landgut , das 2000 Rthl . reinen Ertrag bringt / an

einen Kapitalisten 1000 Rthl . jährliche Zinsen bezah¬

len muß , so geht auch ein Theil dieser ivoo Rthl .

von dem reinen Einkommen der Nation ab , denn

der Rentenirer , der die 1000 Rthl . ausgiebt und zum



Theil verzehrt , vermehrt durch die Aufwendung der¬

selben nur das Zirkulationscinkommen andrer Klas¬

sen ; es müssen von der einen Portion nun zwei Familien

unterhalten werden , da nur eine Familie zu deren Her¬

vorbringung nötig war und so kann durch Zunah¬

me der Kapitalistenklassc das reine Einkommen der

ganzen Nation in die Hände solcher Personen fallen ,

die kein Interesse an dem wahren Wohlstände des

Staats , keine Gefahr durch Mißwuchs , Hagel , Dür¬

re und Nässe zu besorgen haben , sondern denen durch

ihre wvhlverklausulirken Leih - und Psandkonkrakke

ihr jährliches Einkommen ohne die geringste Mü¬

he und Arbeit gesichert ist .

Die zweite Erfahrung : daß man nirgends Kla¬

ge über zuviel Geld hört , kann durch eine nähere

Betrachtung ebenfalls als nichts beweisend dargestellt

werden . Wenn in einer Provinz , für deren Zirkula¬

tion L Millionen baareS Geld hinreichend sind , durch

Zufall , vielleicht durch Güterankaus von Fremden

mit baarem Gelde , oder durch beträchtliche Anleihen

einzelner Personen vom Auslände , schnell 6 Millio¬

nen baareS Geld in Umlauf gebracht werden , so wird

das Derhältniß dieser Provinz mit ihren Nachbarn

dadurch gegen den sonstigen Zustand verändert ; die

Million , welche in der Provinz überflüssig isi , wird ,

wenn sie keine für die einzelnen Besitzer nützliche

Anwendung sindek , eine Zeitlang in den Kästen der

Privatpersonen verschlossen werden und für die Zir¬

kulation gar nicht vorhanden seyn , bis sie an einem

andern Orte in der Nachbarschaft , oder — wenn

dort auch für den Bedarf genug zirkulirt , in einer

entfernteren Gegend mit Nutzen untergebracht ist , und
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die größte Zahl derMenschen hat es gar nicht bemerkt ,

daß diese Million baares Geld zuviel im Lande war .

Wenn in einer Provinz gegen hinlängliche hy¬

pothekarische Sicherheit und bei vorauszusetzender Ge -

wisheik der jährlichen Zinsenbezahlung kein Geld zu

den landesüblichen Zinsen zu erhalten ist , so scheint

dis wenigstens ein besseres Merkmal des Mangels

an baarem Gelde zu seyn , als wenn ein Kaufmann

ein Fabrikant , ein Besoldeter gegen Papiersicherheik

oder ans seinen ehrlichen Namen nicht so viel Geld

erhalten kann , als er wohl wünschet ; aber der Grund

dieses Mangels an disponibel » Gelde liegt ost in

ganz andern Umständen , und es würde sehr voreilig

seyn , wenn man daraus aus wirkliche Nakionalar -

muth schließen wollte . Süd - und Neuostpreußen

leiden dem Anscheine nach ietzt noch Mangel an baa¬

rem Gelde , und es zirknlirt vielleicht nicht Geld ge¬

nug , um den Tauschhandel mit Bequemlichkeit betrei¬

ben zu können ; wenn aber Jemand mit falschen Be¬

griffen von dem Wert und dem Nutzen des baarcn

Geldes dieser Unbeqnemlich keit abhelsen will , so wird

er auffallende Fehlgriffe thun , und den Zweck , das

Land wohlhabender und reicher zu imachen , sicher

nicht erreichen . Weder der Staat , noch andre Pro¬

vinzen des preußischen Staats haben es nötig , die¬

sen Provinzen , wo die Zirkulation noch matt ist , und

die bei Handel und Wandel mit mancherlei Unbe¬

quemlichkeiten zu kämpfen haben — baares Geld zu

schenken ; ein landschaftliches Kreditsistem dort einzu -

führen , mögte vielleicht schneller — wird aber ge .

wiß nicht so gut wirken als das für jede Staats¬

verwaltung einfachste Mittel wirkt : alle Schwierig -
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keilen und Hindernisse , welche der Zirkulation im

Wege stehen , wcgzuräumen .

Ich schließe diesen Abschnitt mit dem Urtheil ei¬

nes mir achkungswcrten und kenntnisreichen Man¬

nes , der die Summe des in dem preußischen Staate

zirkulierenden baaren Geldes zu 60 Millionen Thaler

anschlägt . Wenn man dazu den Wert alles vorhan¬

denen Gold - und SilbergerätheS zum Dienste Got¬

tes und der Menschen mit Zo Millionen rechnet , so

hak man nach meiner Meinung der Sache eher zu

wenig , als zu viel gethan .

Ein unweit wichtigeres Kapital ist der Wert

aller im Staate vorhandenen Gebäude , welche theils

zu öffentlichem Gebrauch , theils zur Zierde , theils

zur Bequemlichkeit und theils zur Notdurft der

Staatsbewohner dienen . Auch diese tragen entwe¬

der gar keine Zinsen , oder doch keine National - son¬

dern nur Zirkulakionszinsen , denn alle Nutzungen ,

die von ihnen gezogen werden , müssen von dem

ächten Einkr mmeu der Nation bezahlt werden . Daß

der Grundbesitzer seine Wirtschaftsgebäude von dem

Ertrage seines Grundes und Bodens erhalten müsse ,

ist einem Jeden ohne Beweis deutlich , eben so be¬

darf es keiner Auseinandersetzung , daß alle öffent¬

liche Gebäude , Thürme , Kirchen re . von dem ächten

Einkommen der Nation erhalten werden müssen , nur

bei dem Vermiethen und Verkaufen der Häuser und

Gebäude in den Städten scheint eine nähere Aus¬

einandersetzung nötig zu seyn .

Der Hausbesitzer in Berlin , der aus seinem

Hause ic >oo Rthl . jährliche Miethe zieht und davon

lebt , genießet zwar eben so viel Einkommen , als der
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Offiziant , der von seinem Gehalt von rooo Rthl .

ihm einen Theil als MicthzinS abgeben muß — als

der Gutsbesitzer , der von seinem in der Provinz lie¬

genden Grundstück rooo Rthl . Pacht zieht — als

der Handwerker oder Künstler , welcher jährlich 1000

Rthl . mit seiner Arbeit erwirbt — und als der Kauf¬

mann , der jährlich durch sein Gewerbe 1000 Rthl .

verdient ; aber diese Z Summen sind an sich sehr

wesentlich verschieden . Wenn wir den Kapitalswerk

aller bewohnten Häuser in Berlin zu 40 , 000 , 000

Rthl . annehmen und den jährlichen MiethzinS da¬

von zu 2 , 000 , 000 anschlagen , so gehören sämrntliche

2 Millionen zu dem Zirkulations - oder unächtem

und nicht zu dem National - oder ächtem Einkom¬

men , und diese ganze Summe muß von dem ächton

Einkommen der Nation bezahlt werden . Den näch¬

sten , bald zu erkennenden Weg nimmt die Portion ,

welche der Gutsbesitzer , der sein Einkommen aus

Grund und Boden zieht , als Miethc für seine Woh¬

nung bezahlt ; der Offiziant erhält sein Einkommen

aus einer Kasse , die ihre Einnahme ebenfals nur

aus dem ächten Einkommen der Nation ziehen kann ,

ob sie es gleich durch Abgaben aus die Zirkulation

häufig nur mittelbar und aus Umwegen daherzieht ;

der Handwerker oder Künstler muß sein Einkommen

ebenfals von denen , verdienen , welche ächteg Einkom¬

men genießen , und der Kaufmann zieht seinen Ge¬

winnst auch nur ' von den Klassen , welche ächtes Ein¬

kommen genießen . Daß gegenseitig der Handwerker

von dem Handwerker , Künstler , Kaufmanns und Ka¬

pitalisten , und diese wieder von jenem einen Thei ' I

ihres Einkommens erwerben , ändert das Wesen der
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Sache nicht , sondern macht nur das Aufsuchen der

Quelle schwieriger .

Wenn sich die Zahl der Menschen , welche ach¬

tes Einkommen genießen , in einer Stadt vermehrt ,

so wird die Stadt dadurch reicher und wohlhaben¬

der ; wenn aber die Zahl derer , die unächtes Ein¬

kommen genießen , sich vermehrt , ohne daß die erste

Klasse zunimmk , so wird die Stadt dadurch ärmer .

Gutsbesitzer , die ihr Einkommen aus Grund und Bo¬

den ziehen ; Besoldete , die achtes Einkommen genie¬

ßen ; Kausieuke , welche Ausfuhr - Transits - Spedi -

tionS - und Frachthandel treiben ; Handwerker , Fa ,

brikanten und Künsiler , deren Arbeiten nicht von den

Bewohnern der Stadt bezahlt werden , können sich

ohne Einschränkung in der Stadt niederlasscn , und

werden sie in Flor bringen ; inan setze aber in einer

Stadt , wo alle übrige Klassen der Einwohner an

Zahl und an Einkommen gleich geblieben sind , ei¬

nen Krämer mehr an , als vorher da waren , so wer¬

den die schon vorhandenen Krämer sich beklagen , und

nicht ohne Grund beklagen , denn die Portion , wel¬

che dieser neue Krämer verdienen will , und um sich

zu erhalten , verdienen muß , geht doch ihnen ab ;

wenn er neue Kunden erhält , so fehlen doch diese

bei den schon vorhandenen Krämern , und die Ver¬

mehrung der Krämerzunft wird , so bald sie alle nur

unächtes Einkommen ( d . i . solches , was sie von den

übrigen Bewohnern der Stadt verdienen ) genießen ,

auch dem Wohlstände aller übrigen Stadtbewohner

schaden , oder sie wird bewirken , daß die übrigen

Einwohner , die sonst nur io Familien für die Mühe ,

ihnen die Waaren , die sie brauchen , anzuschasfen
und
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und im Einzelnen zuzuwägen , bezahlten oder erhiel¬
ten , nun II Familien für dieselbe Arbeit bezahlen
und erhalten müssen ; eben so ists mit dem Schnei¬
der , dem Bäcker , dem Schuhmacher und mit allen
den Gewerben , welche unächtes Einkommen genie¬
ßen ; ihre Vermehrung in einer Stadt , in der sich
Nicht die Klassen , welche achtes Einkommen genießen ,
vermehrt haben , zieht zuerst die Verminderung der
Nahrung ihrer eigenen G ew erb s gen offen und dann
die Verminderung des Wohlstandes der ganzen Stadt
nach sich .

Um das todke Kapital der Nation , das in ih¬
ren Gebäuden steckt , berechnen zu können , sind die
Summen , wie hoch alle Gebäude in den Brandoer -
sicherungSanstalten angeschlagen sind , die sicherste
Notiz , wenn man einen ongefähren Maaßstab zur
Erhöhung annimmt , da in der Regel in diesen So¬
zietäten kein Gebäude nach dem wahren Verkaufs¬
wert angeschlagen ist , und da auch fast überall , wo
dergleichen Sozietäten eingeführt sind , die Kirchen ,
Thürme und mehrere öffentliche Gebäude in der To¬
talsumme fehlen , indem sie nicht mit versichert sind .
Ich glaube nicht zu viel zu thun , wenn ich den an¬
gegebenen Summen ein Drittel zusetze , und also an¬
nehme , daß alle Gebäude zu Hckel ihres KaufwertS
angeschlagen sind .

TArug Betracht . I .
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I . Nachweisung der im preußischen Staate
vorhandenen Gebäude .

1 . Im D stp re ll ß i sch en Kammeröepartement
waren im Jahre ig02

2 ) in den Städten :
i 486 ? Häuser mit Ziegeldächern .

932 — mit Stroh - und Schindeldächern .
3 H 63 Scheunen .

HgH wüste Stellen .
b ) ans dem platten Lande :

ongesähre Zahl der Häuser : 6k , 000
2 . Im Li tta wen scheu Kammerdepartement

waren im Jahre igc>2
a ) in den Städten :

HZ 3 a Häuser mit Ziegeldächern .
297 — mit Stroh - und Schindeldächern .

1669 Scheunen .
216 wüste Stellen .

b ) aus dem platten Lande :
ongesähre Zahl der Häuser : L 1 , 170

3 . Im Marienwerderschen Departement
waren im Jahre igoZ

а ) in den Städten :
1 ^ 733 Häuser mit Ziegeldächern .

Z 33 ? — mit Stroh - und Schindeldächern .
LZ2Z Scheunen .
1363 wüste Stellen .

б ) auf dem platten Lande :
Zahl der Häuser : 39 , 136 « « 0 ) .

* ) Da meine Quellen mir diese Zahl nicht angcben , so mußte
ich aus der Einwohnerzahl sie berechnen , u . ich legte dabei
das Derhältniß von Pommern , wo aus dem platten Lande
6S Menschen auf jedes Haus kommen , zum Grunde .

" ) Hier findet dieselbe Berechnung statt , wie bei -dem Ost »
preuß . Departement -

*" ) In den Kammertabellen find die Häuser von den Kämme »
reidörsern nicht angegeben , und ich habe ste daher nach
Derhältniß der Dolkszahl - er übrigen hinzuseHen müssen .
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waren im Jahre ig02

k>) in den Städten :
2666 Häuser mit Ziegeldächern .
4532 — mit Stroh - und Schindeldächern .
igtZ Scheunen .

98 ^ wüste Stellen .
1>) auf dem platten Lande :

Zahl der Häuser : 22 , 099 .

Z. Im Bialystoker Departement

waren im Jahre 1798
» ) in den Städten :

189 massive Häuser .
ZgL Häuser mit Ziegeldächern .

12795 — mit Stroh - und Schindeldächern .
5616 Scheunen .
ioü6 wüste Stellen mit .

2102 - - ohne ) Perk , nent . en .
l >) aus dem platten Lande :

Zahl der Feuerstellen : 7 ^ , 391

6 . Im lplozker Departement

waren im Jahre 1796

s ) in den Städten :
98 massive Häuser .

iHt Häuser mit Ziegeldächern .
5159 — mit Stroh - und Schindeldächern .2197 Scheunen .

l>) auf dem platten Lande :
Zahl der Feuerstellen : ^ 6 , ^ 71 .

7 . Im Posenschen Departement
waren im Jahre rljoZ

a ) in den Städten :
717 ganz massive Häuser .

) Es ist immer das Wort Feuerstelle mit Wohnhaus als gleich -
bedeu end angenommen , welches auch bei den mehresten Kam -
mcrtabellen der Fall ist , obgleich streng genommen noch ein
Unterschied zwischen beiden statt finden muß .

206 wüste Stellen mit
io 5 - — — ohne

Pertinentien .
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l33o Häuser mit Ziegeldächern .

2l , ZgZ — mit Stroh - und Schindeldächern .

4220 Scheunen .

L46 wüste Stellen mit -» P ^ .-^ ^ ien .1985 — — ohne ^

d ) auf dem platten Lande :

Zahl der Feucrstellen : 62 , 466 .

g . Im Kalischer Departement

waren im Jahre 1603

g ) in den Städten :

Zg 4 ganz massive Häuser ,

no Häuser mit Ziegeldächern .
6997 — mit Stroh - und Schindeldächern .
3487 Scheunen .

457 wüste Stellen mit > P ^ inentien .
64 ^ — — ohne ^ ^

I) ) aus dem platten Lande :

Zahl der Feuerstellen : 36 , 270 .

g . Im Warschauer Departement
waren im Jahre iZoZ

a ) in den Städten :

1423 ganz massive Häuser .
43 o Häuser mit Ziegeldächern .

6960 — mit Stroh - und Schindeldächern .

2271 Scheunen .

490 wüste Stellen mit -» P ^ inentien .
1239 — — ohne 3

b ) aus dem platten Lande :

Zahl der Feuerstellen : 40 , 346 -

lv . In Pommern waren im Jahre 1802

a ) in den Städten :
16384 Häuser mit Ziegeldächern .

1283 — mit Stroh - und Schindeldächern .
4396 Scheunen .

22i wüste Stellen .

b ) aus dem platten Lande :

Zahl der Feuerstellen ( im Jahr 1796 ) 33 , 94 ^ -



11 . In der Neu mark waren im Jahre igoc »

s ) in den Städten . 11 , 92g Feuerstellen ,

b ) auf dem platten Lande 33 , 423 — - _ -
12 . Im Breslauer Departement

waren im Jahre 1797
s ) .in den Städten :

7423 Häuser mit Ziegeldächern .

20342 — mit Schindeldächern . .
4400 Scheunen .

3492 Stallungen .

s >) auf dem platten Lande : 198 , 071 Feucrstcllen .

iZ . Im Gloganer Departement

waren im Jahre 1797

s ) in den Städten :

6100 Häuser mit Ziegeldächern .

8787 — mit Schindeldächern .
1796 Scheunen .
4074 Stallungen .

8 ) auf dem platten Lande : 69 , 768 Feuerstellen .

14 . In der Kurmark waren im Jahre igor
s ) in den Städten :

6941 massive Häuser .

26226 Häuser mit Ziegeldächern .

1896 — mit Stroh - und Schindeldächern .
668c > Scheunen .

363 wüste Stellen .
b ) aus dem platten Lande : 66 , 3 o 4 Feu erstellen .

i 3 - In Magdeburg waren im Jahr igo2
s ) in den Städten ;

3 i 3 g massive Häuser .
11002 Häuser mit Ziegeldächern .

336 — mit Stroh - und Schindeldächern .
2797 Scheunen .

7 wüste Stellen mit 1 ^
120 - - ohne /

s>) aus dem platten Lande : 29 , 869 Fcuerstellen.

16 . in Halberstadt , Hohenstein u . Wernige¬

rode waren im Jahre igo2
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g ) in den Städten :
2 l massive Häuser .

6Z02 Hauser mit Ziegeldächern .
Z2Z — mit Stroh - und Schindeldächern .

2927 Scheunen .
74 wüste Stellen .

I)) ans dem platten Lande : rZLoo Feuerstellen * ) .
17 . In Hluedlinburg und dessen Gebiet

ongefähre Zahl der Feuerstellcn : 2 ^ 70 * * ) .
18 - Ju Hildesheim mit Goslar

waren im Jahre igoZ überhaupt : 18227 Feuerst .
19 . In Nordhausen und dessen Gebiet

waren im Jahre 1802 überhaupt : 1HL6 Feuerst .
20 . In Mühlhausen und dessen Gebiet

waren in , Jahre 1802 überhaupt : 2966 Feuerst .
21 . Im Fürstcnthum Eichsfeld

waren im Jahre 1802 überhaupt : 1Z627 Feuerst .
22 . In Erfurt und dessen Gebiet

waren im Jahre 1602 überhaupt : 9L66 Feuerst .
2Z . In Blankenhain , Unterglei chen und Kra¬

nichfeld waren im Jahre 1602 : iiH6 Feuerst .
2ch In Treffurt und Dorla

waren im Jahre 1802 : 1788 Feuerstellen .
28 . In Paderborn waren im Jahre 1602

s ) in den Städten :
118 massive Häuser .

8 ^ 48 Häuser mit Ziegeln gedeckt .
204 — mit Schiefer gedeckt .

1268 — mit Stroh und Schindeln gedeckt .
Zo8 Scheunen und Packhäuser .

" ) Da aus den Kammertabellen die Zahl der Häuser auf dem
platten Lande nicht vollständig zusammen gebracht werden
konnte , so sind ste nach der Einwohnerzahl auf den Grund
des Magdeburgschen Verhältnisses berechnet .

" ) Diese Zabl gründet sich, so wie die der Einwohner , auf
eine Schätzung nach den besten gedruckten Nachrichten , da
jch keine offiziellen Nachrichten erhalten konnte .
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Zo3 _ _ ohne / ^ . nent . en .

b ) auf dem platten Lander

igi massive Häuser .

3Zic > Häuser mit Ziegeldächern .

74Z1 — mit Strohdächern .

26 . In Minden waren im Jahre igoi
a ) in den Städten :

33 massive Häuser .

2146 Häuser mit Ziegeldächern .

g 4 mit Strohdächern .
Z92 Scheunen .

h ) auf dem Laude : 9334 Feuerstellen .

27 . In Ravensberg waren im Jahre igoi
s ) in den Städten :

277 massive Häuser .

2616 Häuser mit Ziegeldächern .

2Z1 — mit Strohdächern .
Zv2 Scheunen .

l ) auf dem Lande :, 93Z2 Feuerstellcn .

2g . In der Grafschaft Mark , mit Lippstadt

waren im Jahre igoi

s ) in den Städten :

! ZoL massive Häuser .

67Z2 Häuser mit Ziegeldächern .

434 -— mit Stroh - und Schindeldächern .
62g Scheunen .

b ) aus dem Lande :

18179 Häuser und Nebengebäude .

29 . Im Fürstenthnm OstsrieSland

waren im Jahre igc >2

3 ) in den Städten :

Z 437 massive Häuser .

ic >4 Häuser mit Strohdächern .

990 Scheunen und Packhäuser .

h ) ans dem Lande : 16132 Feuerstellen .

30 . Im Fürstenthnm Münster

waren iin Jahre 1802 °
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s ) in den Städten und Flecken :

692 ganz massive Häuser .

Z72H Häuser mit Ziegeldächern .
Z2 « — mit Stroh - und Schindeldächern ^

6gL Scheunen .

) aus öem Lande :

r ^ 6 massive Häuser .
2622 Häuser mit Ziegeldächern .

1271g — mit Stroh - und Schindeldächern .
67Z9 Scheunen .

Zi . In der Grafsch . Lingen waren im Jahre igoi

u ) in den Städten :

29 massive Hauser .

L96 Häuser mit Ziegeldächern .

Lc > — mit Stroh - und Schindeldächern .

106 Scheunen .

b ) auf dem Lande : ^ 3 ^ 9 Feuerstellen .

32 . in der Grafschaft Teklenburg

waren im Jahre tgoi

s ) in den Städten :

Z massive Häuser .

Z6L Häuser mit Ziegeldächern .

44 — niit Stroh - und Schindeldächern .
77 Scheunen .

2 wüste Stellen .

Ir ) auf dem Lande : 2820 Feuerstellen .

33 - In Kleve waren im Jahre igoo ^ )

g ) in den Städten :

3343 massive Häuser .

I2ii von Fachwerk gebaut .

Von diesen waren :

4527 mit Ziegeln und Schiefer

Z2 mit Stroh und Schindeln /

Z6u Scheunen und Packhäuser .

l >) auf dem Lande : L0L6 Feuerstellen .

' ) Bei allen Angaben , welche das Herzogtum Kleve betreffen ,
fehlt der an Frankreich abgetretene Thcil ; das an die da¬

von Mörp diffekt Rheins übrig gebliebene Stück hinzuge -
rechnet .
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Z /j . In Neuchakel und Valengin
waren im Jahre 1Z02 überhaupt : 7882 Häuser .

Z5 . In Ansbach sind ongefähr ° )

s ) in den Städten : 11000 Feuerstellen .

6 ) auf dem Lande : 27900 — —

Z6 . In Daireuth sind ongefähr

s ) in den Städten : 10 , 426 Feuerstellen ,

d ) auf dem Lande : 21 , 160 — —

In der vorstehenden Nachweifung sind aufgeführt :

1 ) Massive Häuser . . . . 24 , 643

2 ) Häuser mit Ziegel - und Schieferdächern 146 , 763

Z ) — mit Stroh - und Schindeldächern 119 , 236
4 ) — oder Feuerftellcn überhaupt

/ ohne Bestimmung der Qualität I , i 64 , 833

Summe aller Häuser oder Feuer¬

stellen in , preußischen Staate 1 , 454 , 4 ? ^

Außerdem sind in den Kammertabel -

lennoch aufgeführt . 63 , 486 Scheunen

und Packhäufer bei den Städ¬

ten , und . . . 14 , 088 wüste

Stellen mit und ohne Pertinentien in den
Städten .

' ) Bei Ansbach und Baireuth fehlten mir die offiziellen Nach¬
richten ; ich mußce daher die folgenden Nocizen , welche zur
Übersicht des Ganzen nötig waren , aus den bellen gedruck .
ten Nachrichten schöpfen und berechnete die Zahl der Häu¬
ser nach dem Magdeburgschen Verhältnisse ; so daß auf 7
Menschen in den Städten und auf 6 Menschen auf dem
Lande ein Haus angenommen ist .



296

In der Berechnung des Werks aller Häuser
können nur die sichern Nachrichten von H Provinzen
( von der Kurmark, von Pommern , Magdeburg und
von der Grafschaft Mark ) beigebracht und alle übri¬
ge Provinzen müssen nach diesen berechnet werden .
Es sind in manchen Schriften von mehreren preußi¬
schen Provinzen die Summen angegeben , wie hoch
die Gebäude derselben zu einer bestimmten Zeit in
der Feuersozietät versichert waren , aber diese Sum¬
men sind ungewiß und es ist keine Berechnung dar¬
auf zu gründen möglich ; denn erstens sind die Grund¬
sätze , nach denen in dieser und jener Provinz die
Summen bestimmt wurden , sehr verschieden , und
zweitens sind in den mehresten Provinzen mehrere
Sozietäten vorhanden , und die Quellen geben nicht
an , ob alle vorhandene Sozietäten , oder welche
von ihnen in der Summe enthalten sind , da ohne¬
dem in den ältern Zeiten viele Ausnahmen statt fan¬
den . Bei unsrer Berechnung kommt es nur aus ei¬
ne wahrscheinliche Summe an , und diese hoffe ich
bei Vergleichung aller meiner Quellen erreicht zu
haben ; eine Million mehr oder weniger kann bei
der Berechnung des todten Kapitals der Nation ,
das sich täglich , ia stündlich ändert , nicht von Be¬
deutung seym

Ost - und Westpreußen ist nach dem Derhält -
niß von Pommern berechnet ; Süd - und Nenost -
preußen ein drittel geringer als Pommern ; die Neu -
mark wie die Kurmark, jedoch ohne Berlin mit in
Anschlag zu bringen ; alle übrige Provinzen sind
nach dem Magdeburgschen Vcrhältniß berechnet . —
Für die westphälischen Provinzen konnten die Noti -
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zen von der Grafschaft Mark nicht zu einer Verglei¬

chung gebraucht werden , denn es sind dort alle Ne¬

bengebäude , Scheunen rc . mit anfgezählt , welches

aber bei den Angaben von Häusern und Feuerstellen

in den übrigen Provinzen nicht der Fall ist .

I . In der Kurmark

alle Städte ( ohne Berlin ) Rchr .

waren im Jahr ig02 mit 28 , 87 -4 / 4 * 2 versichert ,

so daß auf jedes HauS gZ6

Rthl . zu rechnen sind ;

auf dem Lande waren im

Jahre 1766 alle Häuser " )

mit . . . . 17 , 246 , 100 versichert ,

so daß auf jedes Haus 264

Rthl . ii Gr . zu rechnen sind .

II . In Pommern

alle Städte waren im Jahr
179g mit . . . 10 , 880 , 949 versichert ,

so daß auf jedes Haus 609 /

Rthl . 17 Gr . zu rechnen sind ;

auf dem Lande waren in dem¬

selben Jahre alleHäuser mit 12 , 898 / 799 versichert ,

so daß auf jedes Haus 28g ,

Rthl . Z Gr . zu rechnen find . /

III . In Magdeburg j

alle Städte waren im Jahre /

1798 mit . . io , Z8l /^ 69 - 6 Gr . ver¬
sichert , so daß auf jedes Haus

787 Rthl . 17 Gr . zu rech¬

nen sind ;

Auch hier fehlen einige , jedoch nicht bckeutende Distrikte .
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Nthl .

auf dem Lande waren in dem¬

selben Jahre alle Häuser

mit . . . 9 , 346 , 17z versichert ,

so daß auf jedes Haus Z20

Rthl . zu rechnen sind .

IV . In der Grafschaft Mark

alle Städte waren im Jahre

1801 mit . . 2 , 629 , 111 versichert ,

so daß auf jedes Gebäude

ZZ6 Rthl . 11 Gr . zu rech¬

nen sind ;

auf dem Lande waren in dem¬

selben Jahre alle Häuser und

Nebengebäude mit . 3 , 563 , 3 l 4 versichert ,

sä daß auf jedes Gebäude

198 Rthl . 16 Gr . zu rech¬

nen sind .

II . Bertchnung des ongefähren Kapitalwerts
aller Gebäude in dem preußischen Staate .

1 ) Dos O ^ preußische Kammerdepart .

die Städte

das glatte Land

2 ) Das Litt « uenfche Deport .

die Slädte

das pldtte Land

Z ) Das Maridnwerderfche Depart .

die Städte

das platte Land

4 ) DaS Brombergfche Depart .
die Städte

Rthlr .

12 , 943 , 28 g
19 , 446 , 633

3 , 777 , 762

16 , 314 , 701

14 , 354 , 120
18 , 860, 698

5 , 851 , 476
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5 ) Das Bialystoker Deport .

die Städte

das platte Land

6 ) Das Plozker Deport .

die Städte

das platte Land

7 ) Das Po feilsche Depark .

die Städte . . .

das platte Land

8 ) Das Kali sch er Deport .

die Städte

das platte Land

g ) Das Warschauer Depark .

die Städte

das platte Land

io ) Das Herzogthum Pommern

die Städte

das platte Land

n ) Die Neumark

die Städte

das platte Land

12 ) Das Breslauer Deport .

die Städte . , ,

das platte Land

iZ ) Das Gkogauer Departement
die Städte

das platte Land

i 4 ) Die Kurmark

Berlin allein

die übrigen Städte

3oi

Rthlr .

7 , °46 , L97

6 , 096 , 316

17 , 766 , 74 ?

3 , 291 , 205
11 , 112 , 377

13 , 694 , 050

14 , 935 , 266

5 , 792 , 84 o
13 , 465 , 563

5 , 366 , 461

9 , 696 , 041

14 , 067 , 932

17 , 196 , 276

14 , 866 , 144

11 , 766 , 025

28 , 052 , 381
84 , 610 , 293

16 , 373 , 333

36 , 3oi , oi3

47 , 666 , 600

34 , 099 , 216
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das platte Land
Rthlr .

22 , 994 , 800
15 ) Das Herzogthum Magdeburg ,

die Städte 14 , 106 , 785
daö platte Land 12 , 461 , 566

i6 ) Das Fürstenthum Halberstadt
mit Zubehör

die Städte 6 , 926 , 613
das platte Land 5 , 760 , 000

17 ) Das Fürstenthum Quedlinburg ' ') 2 , 495 , 000
lg ) Das Fürstenthum Hildesheim

mit Goslar 11 , 276 , 519
19 ) Nord Hausen und dessen Gebiet

( ü 600 Rthlr . ) 673 , 600
20 ) Mühlhausen und dessen Gebiet

( ü 600 Rthlr . ) 1 , 779 , 600
21 ) Das Fürstenthum Eichsfeld " * ) 6 , 800 , 000
22 ) Das Fürstenthum Erfurt f ) 6 , 190 , 000
2Z ) Blankenhain , Untergleichen

und Kranichfeld ff ) 493 , 226
24 ) Treffurt und Dorla sss ) 739 , 4 r 3
25 ) Das Fürstenthum Paderborn

die Städte . . . . 5 , 406 , 016
das platte Land 5 , 602 , 986

' ) Nach dem Derhältniß der Magdeburgfchen Städte gerechnet .

" ) Ein drittel der Feuerst , ist auf Sie Städte und zwei drit »
tel auf das platte Land gerechnet .

" ' ) Wie bei Hildesheim .

t ) W : e bei Hildesheim .

n ) Nach dem Derhältniß des platten Landes im Herzogth
Magdeburg gerechnet .

NI ) Wie bei Blankenhain .
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26 ) Das Fürstenkhum Minden

die Städte . . .

das platte Land

27 ) Die Grafschaft NavenSberg

die Städte . . .

das platte Land

2 g ) Die Grafschaft Mark mit Lippstadt

Rchlr .

2 , 296 , 361

3 , 99l , o4o

3 , 156 , 106

3 , 961 , 653

die Städte

das platte Land

29 ) Das Fürstenthum Ostfriesland

die Städte und Flecken

das platte Land

2 o ) Das Fürstenthum Münster

die Städte

das platte Land

31 ) Die Grafschaft Lin gen

die Städte

das platte Land

32 ) Die Grafschaft Teklenburg

die Städte

das platte Land

33 ) Das Herzogthum Kleve

die Städte

das platte Land

34 ) Neuchatel und Vallengin

35 ) Das Fürftenthum Ansbach °" ")

die Städte

das platte Land

3 , 5o5 , 48i

4 , 757 , 762

6 , 597 , 946

6 , 862 , 986

7 , 008 , 129

6 . 603 . 226

661 , 936

1 , 342 , 776

416 , 233

1 , 203 , 200

4 , 6o5 , 656

2 . 157 . 226

3 , 691 , 000

11 . 113 . 000

11 . 904 . 000

' ) (stach einer MLttelzahl von §ao Rthl . auf jedes Haus .

" ) (stach dem Magdeburgfchen Derhchltniß berechnet .
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Z6 ) Das Fürstenkhum Baireukh Rthlr .
die Städte . . . 10 , 535 , 000
das platte Land . . 9 , 023 , 000

Totalsumme 722 , 042 , 30z

Wenn man — wie dis bei preußischen Anschlä¬
gen der Art gewönlich geschieht — annimint ,
daß zu Erhaltung der vorhandenen Gebäude im
baulichen Staude jährlich 1 ^ Prozent vom Kapital¬
wert nötig sind , so muß von dem Nationaleinkom¬
men zu diesem Behuf die Summe von 12 , 034 , 000
Rthlr . jährlich verwendet werden . Da man die
Feuerschäden nach einem eben solchen Durchschnitts -
anschlage zu ^ Prozent des Kapitalwerts jährlich
annimmt , so beträgt die Summe , welche zu Er¬
setzung der Feuerschäden an alle Gebäude im preu¬
ßischen Staate jährlich gewendet werden muß —
2 , 406 , 000 Nthlr .

So daß also zu Erhaltung aller Gebäude in
dem Stande , in dem sie jetzt sind , das National¬
einkommen jährlich 14 , 440 , 000 Rthl . aufwenöen muß .

Der dritte Artikel in dieser Berechnung ist der
Kapitalwert des vorhandenen Zug - und Nutzviehes .
Daß erstres in diesen Abschnitt gehöre , ist schon oben
erwiesen , letztres aber gehört als Kapital eben auch
in diesen Abschnitt , obgleich die Nutzung desselben
in der Berechnung des Nationaleinkommens nicht
zu dem unächten , sondern zu dem ächten Einkommen
der Nation gehörig angeschlagen ist . Bloß der
Mangel an hinlänglich sichern Notizen von der

Grö -

* ) Wie bei Ansbach .
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Größe und dem Werk der Wiesen , Weiden und An¬
ger bestimmte mich , in dem Kapitel von den , äch¬
ten Einkommen die Berechnung nach der Zahl des
Nutzviehes anzulegen , da sie nach wissenschaftlichen
Grundsätzen eigentlich nach der Nutzung der zu Er¬
nährung und Erhaltung dieier Thiere vorhandenen
Grundstücke angelegt werden müßte ; das Nutzvieh
ist nicht als das eigentlich benutzte Kapital , sondern
nur als Maschine zu betrachten durch welche die
Wiesen , Weiden und Änger benutzt werden und man
würde einen begehen , wenn man diese
Grundstücke , und dann auch das durch sie genährte
Vieh zu Kapital anschlagen und beide Kapitale zu¬
sammenrechnen wollte ; dis ist eben so wenig richtig ,
als wenn man bei dein Ackei das Zugvieh oder das
Ackcrgeräth zu den Nationalzinsen tragenden Kapi¬
talen hinzurechnen wollte .

Der ongefähre Kapitalwert alles vorhandenen
Viehes ist nach Durchschnittspreisen berechnet , wel¬
che wohl Niemand zu hoch sinden wird . Sicherer
würde man hierbei gehen , wenn man diese Berech¬
nung auch nach den einzelnen Provinzen anlegte , in¬
dem der Mittelpreis der Mirtelmärkschen Pferde in
der Regel ganz anders ist , als der Preis der Dst -
preußijchen und Dstsriesischen ; zu einer so detaillir -
ten Berechnung fehlen mir aber hinreichende Noti¬
zen .

Krug Lrlrachk . l . bl



2 Kapitalwert
Stückzahl des alles vvrbande -

Vieharten .
vorhandenen T nen Drehes .

Reich . Nrblr .

Pferde und Folen 1 , 661 , 800 32 49 , 854 , 000

Rindvieh 3 , 610 , 900 25 90 , 27 .2 , 000

Jungvieh u . Kälber 1 , 646 , 900 5 8 , 234 , 000

Schafvieh II , 2Z0 , 000 16 , 845 , 200

Schweine 2 , 644 , 000
2

5 , 288 , 000

Bienenstöcke 521 , 000 4 2 , 084 , 000

Ziegen . 23 , 800 2x 59 , 000

Federvieh Die jährliche Total » 3 , 366 , 000

Wildpret
Nutzung duppelt an -
genommen . 3 , 994 , 000

Summe des Kapitalwerts alles

vorhandenen Viehes . 179 , 996 , 000

Der vierte Artikel begreift alles Ackergeräth ,

HauSgeräth , alle Maschinen und Werkzeuge , alle vor¬

handenen Fabrikwaaren , Magazine von rohen Pro¬

dukten re . und es wird bei allen , nur erdenklichen

statistischen Notizen immer ein schwieriges Unterneh¬

men seyn , eine wahrscheinliche Summe des in die¬

sen theils entbehrlichen theils unentbehrlichen Din¬

gen steckenden toötey Kapitals zu bestimmen ; ich

werde hier ( freilich willkürlich genug ) die Halste

des Werks aller vorhandenen Gebäude zu diesen Ar¬

tikeln annehmen , um die Berechnung des Ganzen zu

schließen .

Das sämmtliche Nationalvermögen des

preußischen Staats beträgt hiernach :
Rthl .

1 ) Gold und Silber und baa -

reS Geld . . . go , ooo , 000

2 ) Gebäude . . . . . 722 , 000 , 000

3 ) Vieh . 180 , 000 , 000
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Geräthe rr . . . .

2 ) Grundstücke und Nutzungen,

Rchlr .

. 361 , 000 , 000

welche ächten und rei¬

nen Ertrag bringen . 2032 , 600 , 000

Summe 3362 , 600 , 000

Wenn man diese Summe zu gleichen Dheilen

auf die 9 , 380 , 000 Menschen cintheilen will , so er -

giebt sich , daß die auf jeden einzelnen Menschen

kommende Portion des gesammten Nationalvermö¬

gens etwas über ZLi Rthl . beträgt .

Eine solche Berechnung kann , wenn sie in fak¬

tischer Hinsicht zur Wahrscheinlichkeit oder zu der bei

Angaben dieser Art möglichen Gewißheit gebracht

wird , unferm Urtheile über den Reichthum eines Di¬

strikts , einer Provinz und eines Staats in Verglei¬

chung mit andern eine Bestimmtheit und überzeugen¬

de Klarheit geben , welche ihnen bis jetzt noch im¬

mer gefehlt hat . Die unbestimmte Behauptung des

einen Statistikers , Reisenden , oder andern Beobach¬

ters : daß dieser oder jener Drk , dieser oder jener

Distrikt wohlhabend zu nennen fep , hatte bisher in

den mehresien Fällen dieselbe Autorität , als die Be¬

hauptung dessen , der sein Publicum vom Gcgentheil

überzeugen wollte — denn beide raisonnirten nach

den einzelnen Erfahrungen , die sie gemacht hakten ,

ohne einen Maaßstab zu haben , nach welchem der

Grad des Wohlstandes zu schätzen ist . Wir haben

in der Wissenschaft einen großen Schritt gethan , wenn

wir einen solchen für Jedermann deutlichen und von

U 2
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einem Jeden anwendbaren Maaßstab besitzen , bei dem
folgendes noch zu erinnern nötig ist .

i ) Die Bestimmung der auf jeden Einzelnen
fallenden Kapitalportion ist an sich zwar schwanken¬
der , als die Bestimmung der auf jeden Einzelnen
fallenden Portion vom achten Einkommen ; letztre ist
der höchsten Gewißheit fähig , wenn die crstere nur
einen gewissen Grad von Wahrscheinlichkeit erhalten
kann ; da indessen die Portion des Kapitalvermögens
weit größer ist , als die Portion des ächten Einkom¬
mens ; da für den preußischen Staat io Millionen
Thaler mehr oder weniger die Portion von ZLi
oder ZLo Rthl . nur um einen Thaler verringern
oder vermehren , so wird auch hier die Anforderung
zu einer genauen Bestimmung nicht so groß senn .
Wenn wir erst in allen Provinzen BrandversichrungS -
fozietäten besitzen , denen alle Gebäude unterworfen
sind ; wenn alle Taxen nach gleichen vom Staate
bestimmten Grundsätzen ausgenommen und für die
Gebäude in einem Zeiträume von Z oder Z Jahren
revidirt werden ; wenn auch dergleichen Gesellschaften
zu Versicherung der Mobilien , deö HauSgeräthS , der
Magazine : e . allgemein werden ; so erhält wenigstens
der Staat hinlängliche Materialien , um in einer
Tokalberechnung die Summe bis auf io Millionen
mehr oder weniger bestimmen zu können , da die
Unterbehörden in jeder Provinz , sin jedem Distrikte,
in jeder Stadt und in jedem Dorfe mit wenig Mu¬
he für jedes Duinquennium eine solche Taxe berichti¬
gen und ergänzen können .

2 ) In Absicht der Anwendung sind die beiden
Portionen , — die des ächten Einkommens und die Ka -
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pitalportion des Einzelnen — sehr verschieden ; bei

der letzter » muß das , was der eine über die Sum¬

me der einzelnen Portion besitzt , andern fehlen , wel¬

ches aber bei der erstern nicht unbedingt der Fall /

sondern nur Ausnahme von der Regel ist . Großer

Kapitalrcichthum des Einzelnen setzt voraus , daß an¬

dre weniger als . die angegebene Portion haben

müssen und ( angenommen , daß die Kapitalberech -

nung richtig ist ) wenn eine Person in unscrm Staate

ZLi , ooo Rthl . an Kapitalvermögen besitzt , so wer¬

den die ggg Portionen , welche sie über den Vermö -

gcnSmaaßstab des Einzelnen besitzt , andern Personen

und zwar in der Regel in der Nachbarschaft der

erstern fehlen . Eine ganz andre Bewandniß aber

hat es mit der Portion des ächten Einkommens ei¬

nes jeden Einzelnen ; das große Einkommen des Ei - ,

neu setzt nicht den Mangel an Einkommen des An¬

dern zum voraus , denn auch der reichste Mann kann

nur eine Portion verzehren , ob er gleich bei

einem Einkommen von 27 , 000 Rthl . über tausend

Portionen disponireu kann , welche nun andre Men¬

schen durch ihn genießen . — Die Folge dieses

Werks wird manche Notizen enthalten , aus welche

diese Grundsätze angewendek werden können .

Wir kommen zur Betrachtung des wichtigsten

Gegenstandes in einem jeden Staate , nemlich zu dem

Menschen , oder zu den Staatsbürgern , deren Ver¬

ein den Staat begründet und auSmacht . Daß die

Abhandlung dieses Gegenstandes an diesen Ort und

in dieses Kapitel gehöre , welches von den todten

Kapitalen der Nation oder von dem Nationalver¬

mögen handelt , bedarf deswegen eines Beweises ,
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weil sie von vielen Staatswirtschaftslehrern in das

Kapitel , welches vom ächten Einkommen handelt , ge¬

bracht worden ist . Es ist sehr nötig , die Begriffe

von Bevölkerung von falschen Vorurtheilen zu rei¬

nigen und mit sich selbst über den Wert der Men¬

schen in ökonomischer und staatswirtschaftlicher Hin¬

sicht einig zu iveröen .

Ein sich selbst gleich nach seiner Geburt über¬

lassener Mensch muß , ohne Hülfe Andrer , umkom -

men , und diese Hülfe andrer feines Geschlechts ist

dem Menschen weit länger nötig , als allen andern

lebenden Geschöpfen . Um diese Hülfe nicht zu schwer ,

oder gar unmöglich zu machen , müssen andre Men¬

schen Kraft und Zeit haben , deni Kinde , das noch

nicht für sich selbst sorgen kann , das was zu dessen

physischer Bildung nötig ist , verschaffen zu können ;

und die Nation , deren junge Generation deswegen

vom Staate und von milden Stiftungen unterhalten

und ausgezogen werden muß , weil die Eltern nicht

im Stande sind , die ihnen von der Natur aufgeleg¬

ten Elternpflichken an ihnen zu erfüllen , wird aus

armen , unmoralischen , in der Kultur zurückkommen¬

den Hausen bestehen , wenn auch ihre milden Stif¬

tungen , Findelhäuser , Waisenhäuser und änliche An¬

stalten noch so reich sind ; ia der zunehmende Reich¬

thum dieser Anstalten wird sogar die Kultur , den

Wohlstand und den Wert der Nation in ökonomi¬

scher und moralischer Hinsicht immer mehr herabbriu -

gen . Der erwachsene , physisch vollkommen ausge¬

bildete Mensch hat in sich selbst keine Produktions -

fähigkeit ; er wird mit allen seinen Kräften unikom -

men müssen , wenn er nicht durch Benutzung des
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Grundes und Bodens , oder , vermöge der gesellschaft¬
lichen Verhältnisse durch Arbeiten für andre Men¬
schen sich seinen Unterhalt — im ersten Falle unmit¬
telbar , im zweiten mittelbar verschaffen kann .

Keinem Staate , als moralische Person betrach¬
tet , kann die Verbindlichkeit aufgelegt werden , für
den Unterhalt der von den Mitgliedern des Staats
erzeugten Kinder zu sorgen , denn er wird vorher
nicht gefragt , ob seine Quellen auch hinreichen , noch
mehr StaatSmikgliedcr zu erhalten , als ietzt schon
vorhanden sind ; ihm ist durch die gesellschaftliche
Vereinigung mehrerer Menschen zu einem Staate
nur die Verbindlichkeit aufgelegt : alle Hindernisse
ans dein Wege zu räumen , welche der freien An¬
wendung der Kräfte eines jeden Einzelnen zu seinem
Nutzen , ohne Andrer Schaden , ini Wege stehen .
Wenn die Staatsbehörden glauben , durch positive
Beförderung der Mittel , welche den Unterhalt des
Volks oder der neu entstehenden Staatsmitglieder
bewirken oder begründen sollen , noch mehr als ihre
Pflicht zu thun , so laden sie dem Staate und sich
selbst eine Bürde auf , die sie nicht lange zu tragen
vermögen , und die sie bald freiwillig und zwar
willkürlich beschränken und anfheben müssen , wenn
sie nicht samt dem Volke , für dessen Bestes sie zu
arbeiten glaubten , untergehen wollen . Sie begrün¬
den die Anforderungen unverständiger Menschen : daß
der Staat verpflichtet sey , für ihren Unterhalt zu
sorgen , wenn sie ihn nicht selbst finden können oder
suchen wollen , indem sie durch ihre positiven Unter¬
stützungen und Begünstigungen Beispiele aufstellcn ,
welche zur Exemplifikation für Andre dienen , denen
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NUN eine abschläglichc Antwort eine Handlung der

Willkür zu seyn dünkt ; sie thun den ersten Schritt
zur Zerstörung der natürlichen Ordnung , welche
ohne Künstelei die Vermehrung der Menschen mit
den Kräften und Gütern der Natur in richtigem und
wohlthätigem Gleichgewicht erhält .

Und — man glaubt doch wohl nicht , daß in
irgend einem Staate in der Welk alle die Hinder -
niste aus dem Wege geräumt sind , die der freien
Anwendung der Kräfte eines jeden Einzelnen zu sei¬
nem Nutzen ohne Andrer Schaden im Wege stehen ?
— Nur , wenn dieses Ideal erreicht ist , wäre viel¬
leicht die zweite positive Sorge einigermaßen zu
rechtfertigen — wenn sie nicht durch ihre Veranstal¬
tungen dort , wo man eü nicht glaubt , die Hinder¬
nisse wieder in den Weg legte , welche sie hier mit
großer Mühe wcgräumte .

Die Vermehrung der Menschen ist an keinem
Orte der Welt ein Mittel zum Wohlstände oder zum
Reichthum des Staats ; sie ist natürliche Folge ,
aber nicht Ursach des Wohlstandes und Reichthums .
Nicht darum wird ein Staat reich und wohlha¬
bend , weil seine Bevölkerung steigt , sondern dar¬
um steigt seine Bevölkerung , weil er wohlhabend
und reich wird ; wo hinreichend Brot zu gewinnen
und zu verdienen ist da mehren sich die Menschen ;
aber man häufe die Menschen in einer Gegend zu¬
sammen , wie man will , so wird durch ihre Aufhäu¬
fung selbst nicht mehr Brot entstehen , sondern die
aus jeden Einzelnen kommende Portion wird im Ver -
hältniß der Anhäufung immer geringer werden .



3i3

Wenn in einem Staate das Nationaleinkommen
jährlich steigt , so wird auch die Bevölkerung steigen ,
wenn ihr nicht von andern Seiten Hindernisse in
den Weg gelegt werden ; wenn aber — wie dis bes
den positiven RegieruugSgrundsätzen hie und da wol
geschieht , die Bevölkerung ohne die Vermehrung des
ächten Einkommens steigt , so wird dieses Einkommen
in geringere Portionen vertheilt ; und wenn die Ver¬
minderung der Portionen in der Quantität nicht ge¬
schieht , so wird sie in der Qualität der einem jeden
Menschen nötigen Erhaltungsmittel ersolgen ; die
Menschen , welche vorher bei dem natürlichen Ver¬
hältnis; ihrer Zahl zu dem ächten Einkommen kräf¬
tige und gute Nahrungsmittel zu ihrer Speise , hin
reichende Kleidungsstücke zu ihrer Bedeckung , beque - -
me und sichere im Winter gehörig erwärmte
Wohnungen zu ihrer Erhaltung genossen , werden
nun zu den wohlfeilsten Nahrungsmitteln , zu Kar¬
toffeln und Rumfordscher Suppe ihre Zuflucht neh¬
men ; alte abgenutzte , von denen welchenoch eine bessere
Portion des Einkommens sich zu erhalten wußten ,
abgelegte Kleidung tragen ; in elenden , ungesunden ,
von aller Bequemlichkeit entblößten Wohnungen in
der Kälte frieren oder sich zu den immer größer und
häufiger nötig werdenden Arbeitshäusern , Spinnstu -
ben und andern für Elende ekablirten Anstalten als
das einzige ihnen noch übrig bleibende Erhaltungs -
mittel drängen .

Die Vermehrung des Einkommens einer Nation ,
trägt auf verschiedene Art zur Vermehrung der Be¬
völkerung bei . Wenn das ächte Einkommen der
Nation überhaupt vermehrt wird , ohne daß das
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^ reine Einkommen dadurch gewinnt , so wird zwar

die Bevölkerung des Staats höher gestiegen seyn ,

aber der Wohlstand und Reichthum desselben wird

nicht zunehmen , sondern er wird — wenn die Regie¬

rung dem Gange der Natur es überläßt , das Ver -

hältnjß zu bestimmen , — mit dem erhöheten Ein¬

kommen in gleichem Verhältnisse bleiben ; wenn aber

das reine Einkommen der Nation sich von Jahr zu

Jahr vermehrt , so wird der Wohlstand und Reich¬

thum und mit ihm die Bevölkerung des Staats stei¬

gen . Ein Beispiel möge diesen Satz erläutern .

Wenn in einem Dorfe , das aus seiner Feldmark

setzt Zooo Schefl . Total - und 2000 Schefl . reinen

Ertrag gewinnt , durch Anschaffung eines neuen Ge¬

spannes , neuer Ackergeräthe , einer neuen Scheune und
Z dazu nötiger Dienstboten , der Totalertrag zu ZZoo

Scheffl . gebracht wird , so ist das ächte Einkommen

des -Dorfs um Zoo Scheffl . vermehrt worden , aber

diese Zoo Schffl . müssen zur Erhaltung des neuen

Gespannes , der neuen Ackergeräkhe , der neuen Scheu¬

ne und des neuen Gesindes verwendet werden ; der

reine Ertrag hak also nichts gewonnen und öäs

Dorf ist um nichts wohlhabender und reicher , aber

um Z Menschen bevölkerter geworden . — Wenn dis

Dorf durch Theilung eines Gemeinegrundstücks , das

vorher als Weide benutzt wurde , ohne ein neues Ge¬

spann , neues Ackergeräth , neue Scheune und neues

Gesinde nötig zu haben , dieses Grundstück zu Zoo

> Schffl . Totalerkrag bringt , so ist das Totaleinkom¬

men des Dorfs ebenfals wie vorher zu ZZoo Schffl -

aber auch sein reines Einkommen zu 2Z00 vielleicht

zu 2400 Scheffel gestiegen und der Wohlstand der
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Grundbesitzer hak sich um iZ bis 20 Prozent ver¬
mehrt . Die Z oder -soo Scheffel reiner Ertrag ver¬
mehren nun das disponible , nicht zur notwendigen
Erhaltung der Reproduktion erforderliche Staatsein¬
kommen und hierdurch den wahren Reichkhum und
die Macht des Staats . Wenn man sich die Sache
die hier im Kleinen geschildert ist , im Großen vor¬
stellt , so wird der Unterschied der Wirkung des ver¬
mehrten Totalcrkrags und der Wirkung des vermehr¬
ten reinen Ertrags noch klarer : die letzkre Operation
vermehrt zuerst den Wohlstand und den Reichthum
und durch ihn — mittelbar die Bevölkerung des
Staats ; die erste Portion vermehrt die Bevölkerung
aber nicht den Wohlstand und Reichthum des Staats .

Bei den Gewerben der induffriösen Klassen ,
welche achtes Einkommen genießen , findet derselbe
Einfluß auf den Reichkhum und auf die Bevölke¬
rung statt . Der Fabrikunternehmer der durch An¬
stellung mehrerer Arbeiter bei seiner Fabrik für das
Ausland die Summe des Totalertrags der Fabrik ,
und den Absatz ins Ausland vermehrt , hat zwar das
Nationaleinkommen und die Bevölkerung , aber nicht
den Wohlstand und den Reichthum des Staats ver¬
größert , denn die erhöhete Summe wird auch von
den Menschen , die er mehr als vorher bei der Ar¬
beit angestellt hat , verzehrt ; wenn er aber durch ei¬
ne , Menschenhände und Menschenkräste ersparende
Maschine , durch eine andre , denselben Zweck bewir¬
kende Erfindung , den Ertrag seiner Fabrik erhöhete ,
so wird der reine Ertrag derselben vermehrt und
diese Vermehrung wirkt auf den Wohlstand des Fa¬
brikanten ; auf den Wohlstand der mit ihm in Der -
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bindung lebenden StaatSbewohncr und mittelbar

auf die Vermehrung der Bevölkerung eben so , als

cs bei dem reinen Ertrage von Grund und Boden

gesehiehek . Dies ist der Fall auch bei dem Aus¬

fuhr - SpeditionS - Durchfuhr - und Frachthandcl

der Nation . Der Kaufmann , der die Kosten dessel¬

ben vermindern kann ; der durch starkes Zugvieh ,

gesunde gut genährte und bezahlte und darum flei¬

ßige und willige Arbeiter ; durch dauerhaft gebauete

Schisse , Wagen , Gebäude und Maschinen , den Han¬

delsprosit erhöhen kann , ohne die Ausgaben zu ver¬

mehren , wird den reinen Ertrag seines Gewerbes

sich und dem Staate zum Nutzen erhöhen , und so

wird der reine Ertrag in allen Nationaleinkommen

bringenden Gewerben zuerst den Reichthum des

Staats und dann die durch ihn entstehende aber ihn

nicht verzehrende Bevölkerung vermehren .

Wenn der Zweck einer Regierung oder eines

siaatswirtschastlichen SistemS dem höchsten edelsten

Zwecke aller menschlichen Anstrengung — der erhö¬

hten Kultur des menschlichen Geschlechts , nicht wi¬

dersprechen und an sich dadurch verwerflich senn soll ,

so muß die Bemühung des Ganzen und jedes Ein¬

zelnen dahin gerichtet seyn , an physischen Kräften so

viel als möglich zu sparen und durch geistige An¬

strengung diese zu ersetzen . Der Wille und Zweck

des wohlthuenden Wesens , dem wir alle unser Da »

seyn und dem wir jährlich die Geschenke der Na¬

tur verdanken , kann durchaus nicht der seyn , daß

sein vollkommenstes Geschöpf nur unter der Bedin¬

gung seine Existenz erhalten soll , daß es tagtäglich

an die Werkstatt geheftet , seine körperlichen Kräfte
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ohne Unterbrechung in ermüdender Thätigkeit erhal¬
ten muß ; der menschliche Verstand und Scharfsinn
muß das Schicksal der Menschenklassen , welche jetzt
mit den Lastthieren fast gleich stehen , erleichtern , und
dahin arbeiten , daß sie des Lebens froh werden ;
er muß feine Bemühung immer dahin richten , durch
die möglichstgeringe körperliche Anstrengung des
Menschen den möglichsthohen reinen Ertrag aller
Grundstücke und aller Gewerbe hervorzubringen .
Der Reichkhum und der Wohlstand des Staats muß
immer mehr zu den Klassen herabstei' gen , welche
jetzt nur die wolfeilsten und ärmlichsten Nahrungs -
und ErhalkungSmittcl durch unausgesetzte Anstren¬
gung ihrer körperlichen Kräfte erwerben können .
Es kann au keine wirkliche Veredlung des menschli¬
chen Geschlechts gedacht werden , wenn die Mehrheit
der Nation von der zartesten Jugend an zu körper¬
lichen Arbeiten um Broderwerb angehalten werden
muß , und wenn das Nachdenken der Staatswirte
und der Staatswirtschaftslehrer nur darauf gerichtet
ist : die Menschen so wohlfeil als nur immer möglich
am Leben zu erhalten ; wenn sie an der Qualität
der Nahrungs - und ErhalkungSmittcl das sparen
wollen , was an der Quantität , ohne den Hungertod
herbeikommen zu sehen nicht mehr erspart werden
kann .

Es wird wol Niemand von mir verlangen , daß
ich das Kapital der Menschen in unferm Staate zu
Gelde oder zu jährlichem Ertrag anfchlagen solle ;
leider ! giebt es noch Gegenden auf unsrer Erde , wo
eine solche Berechnung gar nicht auffallen würde
und Financiers , die sich gar nicht über eine solche
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Berechnung wundern würden ; aber mein Begriff

von der Würde des Menschen wird mich vor einer

solchen Versündigung an dem edelsten Werke des

Schöpfers immer bewahren , die de » Menschen zum

Nutzvieh herabwür .digt , die ihn immer als Mittel

zu willkürlichen Zwecken einzelner Menschen betrach¬

tet und die sich nicht daran erinnert , daß die Staa¬

ten um der Menschen willen und nicht die Menschen

um der Staaten willen da sind .

Die Vermehrung der Menschen ist nicht in al¬

len Provinzen ein Zeichen des zugenommenen Wohl¬

standes und NeichthumS derselben , und nur in den

Provinzen , wo man niemals durch künstliche Mittel

die Menschen vermehrt , oder ihre Vermehrung zu

befördern gesucht hat , ist sie ein unverdächtiges Kenn¬

zeichen des zugenommeueu TotaleinkommcnS der Na¬

tion . In emem Lande , das an Wohlstand und Reich -

thum zunimmt , ist es sehr überflüssig , die Vermeh¬

rung der Menschen durch künstliche Mittel befördern

zu wollen , denn sie wird schon auf dem natürlichen

Wege kommen ; wenn aber der Wohlstand und Reich -

thum erst durch die künstliche Vermehrung der Men¬

schen bewirkt werden soll , so verwickelt man sich in

Widersprüche und verwechselt die Wirkung mit der

Ursach .

Über die Vermehrung der Menschen in allen

Provinzen des preußischen Staats ist eine große

Menge gedruckter Nachrichten ins Publikum gekom¬

men , aber auch bei diesen Notizen haben theils die

Statistiker den Zweck solcher Nachrichten überhaupt

Dergessen , und theils fehlen hinlängliche Nachrichten

andrer Art , aus deren Zusammensetzung man brauch -
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bare Resultate ziehen könnte . Man gi' ebk uns a >u .
Laß in einem gewissen Zeitraum die Zahl derMeir -
fchen sich uin so und so viel vermehrt habe und da iß
dies das Werk der Kolonisationen sey ; man nimn rt
selten auf die Vermehrung der Menschen durch si ch
selbst gehörige Rücksicht . Wenn unsre Zählungen d er
Art zu nützlichen Resultaten brauchbar feyn solle « i ,
so müssen sie wenigstens folgende Z Rubriken en k-
halten :

1 . Die wirkliche Zahl der Menschen zu einem g e-
wissen Zeitpunkte .

2 . Die im letzten Jahre mehr Gebornen als G e -
storbenen .

Z . Die in demselben Jahre aus andern Lände » :n
eingewanderten oder hiehergezogenen Kolonisten .

Wenn der preußische Staat zu Anfänge d >!es
Jahrs rgoZ 9 ,700 , 000 Einwohner hakte, so muß >te
die Zahl derselben zu Ende des Jahrs igo !>Z
9 , 837 , gö8 betragen , denn die Zahl der mehr E
bornen als Gestorbnen war in diesem Jahre 187 , g6i !) .
Wenn sich bei der wirklichen Zählung eine große , °e
Summe fand , fo konnte man mit Recht schließe n
( vorausgesetzt , daß die Aufnahmen richtig waren )
daß die mehr vorhandenen Menschen aus dem Auilt -
lande eingewanderk waren ; wenn man aber bei der
Zählung eine geringere Summe fand , und wenn so -
gar in dem Jahre noch eine bestimmte Anzahl Ko -
lonisten eingewanderk war , so konnte man mit Rech t
schließen , daß einzelne Provinzen durch Auswande . -
rungen das verloren hatten , was nach dieser Berechn >
nung an der Hauptsumme fehlte .

Unter allen Notizen, welche zu Verfertigung



einer statistischen Tabelle von dem Zuwachse der Be¬

völkerung angewcnöet werden konnten , habe ich die

vvn Brüggemann in seinen Nachträgen zur Beschrei¬

bung von Pommern am brauchbarsten gefunden , ob

sie gleich wieder darin mangelhast sind , daß ' das

^Militär nicht in der Zählung begriffen ist . Ich ha¬

be aus den dort gelieferten Materialien eine Tabel¬

le zusammengesetzt , die noch einer großen Ausdehnung

ins Detail fähig ist , und ich glaube , daß die Tabel¬

le in der Art weit gewisser und auf kürzerem Wege

Zu historisch brauchbaren Resultaten führen werde ,

als die auf die gewönliche Art gefertigten . Da der

Dermin der Zählung nicht bestimmt angegeben ist ;

da man nicht weiß , ob sie zu Anfang , in der Mit¬

te .', oder am Ende des Jahrs geschehen ist ; so sind

auch die Resultate aus dieser Tabelle auf einzelne

Jahre nicht so brauchbar , als im Ganzen , wenig¬

stens kann der ZählungStcrmin die Resultate um ein

Jahr verrücken , und es scheint , daß dies auch bei

dieser Tabelle der Fall ist ; vorzüglich macht der

Unterschied des Jahrs 1777 und 1778 darauf auf¬

merksam , wo durch den Baierschen Erbfolgekrieg die

Volkszahl beträchtlich vermindert wurde ; eben so

der Unterschied zwischen 1760 und 1761 . Die Ver¬

minderung in den letzten Jahren kommt auf Rech¬

nung des FeldzugS nach Frankreich ; auffallend ist

endlich die Gleichheit des Jahrs 1782 . Eine jede

Dabelle der Art bedarf eines historischen Kommen¬

tars , um nicht auf wirkliche Aus - oder Einwande¬

rung zu schließen , wo dergleichen gar nicht vorgefal¬

len sind .

Statist ,' -
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Statistische Tabelle über die Bevölkerung

von Pommern .

JahrederZählung.

^- 2-, Z (̂ >
2 ^ T 2
n 2 >
? Z ^ V

u 3 §

cs 2
-2. ^ H ^«2 0 Z ^
-i Z
^ 2 2

2 s 2 rs

? T 2 2

n Z d

^ ^ -21 «-r «

cs 6) ^ 3
2 2
' ZZ2

2 2 u

n n
ZsS
Zs ? Z

2 5 ^ N
" -8- A 7

176z 314 . 511 2014 316 . 525 8729 — .—

1764 325 .254 6476 331 . 730 45

176 ; 331 . 775 6831 338 , 606 1341

1766 339 . 947 5801 345748 549
1767 345 . 199 3156 348 . 355 453
1768 348 . 828 2576 351 . 384 2617
1769

354 , 001 5139 359 . 140 10977 . .

1770 370 . H 7
5398 375 . 515 3176

— -

1771 378 , 691 3361 382 , 052 745
1772 381 , 307 ° ) 379 . 769 9140

1773 388 , 909 2106 391 . 015 2780 ' -

1774 393 . 795 4181 397 . 976 2242 . .

1775 400 , 218 4980 405 , 198 998
1776 406 , 196 3477 409 . 673

423

1777 410 , 096 3383 413 . 479
—

10265

1778 403 , 214 1797 405 , 011 6282
- —

177Y 41 1, 201 2827 414 , 118 3056
-

1780 417 - 174 5576 422 , 750
— 4958

1781 417 . 792 417 , 747
3144 - —-

1782 420 , 891 3758 424 . 649
1783 424 . 649 3141 427 . 790 561

- -

1784 428 , 351 3522 431 . 873 1413
1785 433 , 286 4607

437 . 893 891

1786 438 ,784 5274 444 . 058
— -- 3 H

1787 443 , 747 4886
448 . 633 673 '-

1788 449 . 306
5019 454 . 325 1095

1789 453 ,230 3568 456 , 798
— 7538

i 7 yo 449 , 260 3717 452 , 977 1880
—

1791 454 . 857 2445 457 . 302 422

' ) Ir , diesen , Jahre waren mehr gestorben als geboren , izzg ,
" ) In diesem Jahre waren mehr gestorben als geboren , 4 z .

Krug Betracht . I . 3 ^
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EssolltenalsoimfolgendenJahrevorhan¬

denseyn.

" n " Ä 2 § ^ 2
c» ^ 2 w ^2 U

1792 457 , 724 5522 463 , 226 — — 2618

1793 462 , 608 5252 465 , 862 — 4122

1794 461 , 762 5794 467 , 554 1875
179 ; 465 , 679 1929 467 , 588 — 92
1796 467 , 496 1247 468 , 743 4214 —

1797
1798

472 , 957

493 , 162

6834 479 , 791 13369

Lummen : 135554 ! l 78824 ! 34146

! 34146 >

44678

Von der Zahl derMehrgebornen muß
die Zahl der Mehrgestocbenen in den
Jahren 1772 und 1781 mit 1583
abgezogen werden , so daß als wirk¬
lich niehr geboren . . . 133 , 971
angenommen werden müssen .

Wenn man hiezu die Zahl der
Menschen im Jahre 176Z mit . 314 , 511 zählt ,
so ergiebt sich , daß im Jahre 1798
die Zahl der Einwohner . 445 , 482 hätte
seyn müssen ; da aber nach der wirk¬
lichen Zählung . - . 493 , 162 daww
ren , so hat sich die Zahl der Ein¬
wohner durch Einwanderungen um 44 , 678 ver¬
mehrt , welches mit der Berechnung
der 2 letzten Kolonnen in der Tabel¬
le übereinstimmt .
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Bei der Angabe der Gebornen und Gestorbenen

fehlt das Militär , und die Vermehrung desselben

durch Mehrgeborne muß von der letzten Summe ab¬

gezogen werden . Die Mittclsumme der gezählten

Menschen in den 38 anfgesührtenJahren war 408600z

diese vermehrten sich in dem Zeitraum um 188971 ,

also um Zo ^ Prozent . Wenn man die Mittelzahl

der Militärpersonen ( die im Jahr 1798 18779 be¬

trug ) zu 1Z000 annimmt , so wird die Mehrzahl

der Gebornen von diesem Stande HZZo betragen ,

welche der ersten Summe von 188971 zuzusetzcn sind ,

so daß also die Provinz durch Einwanderungen in

den 88 Jahren wirklich 40 , 346 Menschen erhalten

hat .

Die zu bestimmten Jahren wirklich vorhandene

Einwohnerzahl in allen preußischen Provinzen zeigt

folgende aus Kammertabellen gezogene Nachweisnng ,

i ) DaS Ostprenßische Kammeröepart . 1802 .

in den Städten . 140 , 033

ans dem Lande
.

418 , 107

2 ) Das Littauensche Depart . 1602 .

in den Städten . 49 , 361

ans dem Lande . 346 , 803
3 ) Das Mari enwerd ersehe Dep . igoZ .

in den Städten . 186 , 483

auf dem Lande . 414 , 186

4 ) Das Brombergsch e Depart . 1602 .

in den Städten . 62 , 814

aus dem Lande
. 161 , 766

5 ) Das Bialystoker Deport . 1796 -

in den Städten

aus dem Lande
X 3

88 , 142
434 , 820
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6 ) ' Das Plozker Deport . 1796 -
in den Städten . 40 , 250

aus dem Lande . . . 237 , 071

7 ) Das Posensche Dcpart . igoZ .
in den Städten . 178 , 690

auf dem Lande . 424 , 703

g ) Das Kal ,' scher Deport . igoZ .
in den Städten . 71 , 086

auf dem Lande .
346 , 433

9 ) Das Warschauer Deport . 1803 .

in den Städten . 121 , 525

ans den , Lande 244 , 360

10 ) Das Herzogthum Pommern 1602 .

in den Städten . i 3 i , 693 «'

ans dem Laude
361 , 936

11 ) Die Neu mark . 180Z .
-

in den Städten . 67 , 629

auf dem Lande . 229 , 319

12 ) Das Herzogth . Schlesien . 1603 .

in den Städten . 380 , 663

auf dem Lande . . . 1 , 641 , 518

13 ) Die Kurmark . 1601 .

in den Städten . 394 , 9 i 8

aus dem Lande . . 439 , 162

14 ) Das Herzogth . Magdeburg . igo 2 .

in den Städten . 112 , 732

aus dem Lande i 63 , 6 i 6

) Bei dieser Provinz fehlte in den Kammertabellen von igs -'
die Zahl der Militärperfonen ; ich habe sie also , da ich keine
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iL ) Das Fürftenth . H a lb e r ft a dt , mitH o -

hcnftein u . Wernigerode igc >2 .

in den Städten . . . 55 , 064

ans dem Lande . . . 62 , 670

16 ) Das Fürftenth . Quedlinburg .

ongcfähre Zahl . . . " 13 , 000

17 ) Das Fürftenth . Hildes heim mit

Goslar 1603 . . . . 128 , 936

l6 ) Die Stadt Nordhausen mit

ihren , Gebiet . 1802 . . . 6 , 712

lg ) Die Stadt Mühlhausen mit

ihrem Gebiet 1802 . . . 15 , 690

20 ) Das Fürftenth . Eichsfeld 1602 . 76 , 992

21 ) Das Fnrstenth . Erfurt 1802 . 42 , 208

22 ) Blankenhain , Untergleichen

n . Kranichfcld 1602 . . 5 , 213

2Z ) Treffurt u . Dorla ^ ) ongcsähr 8 , 600

24 ) Das Fürstrnth . Paderborn 1802 .

in den Städten . . . 28 , 077

auf dem Lande . . . 68 , 843

25 ) Das Fnrstenth . Minden i 8 oi .

in den Städten . . . i 3 , 5 g 3

auf dem Lande . . . 66 , 770

26 ) Die Graffch . Ravensberg 1801 .

in den Städten . . . 17 , 708

auf dem Lande . . . 72 , 23c »

27 ) Die Graffch . Mark mit Lippjtadk

1801 .

in den Städten . . . 44 , ? 26

auf dem Lande . . . 98 , 466

' ) Nach einem von der Provinzialbechördc gemachten Über¬
schläge .
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2g ) Das Fürstenth . D stfr i c S l a n d i8or .

in den Städten u . Flecken .
29 , 333

ans dem Lande . 67 , 103

29 ) Das Fürstenth . Münster 1802 .

in den Städten u . Flecken 34 , 900

aus dem Lande 90 , 360

Zo ) Das Fürstcnth . Essen , ungefähr 14 , 600
3 i ) Dos Fürstenth . Elten , ungefähr " ) i , 3oo

32 ) Die Herrsch . Werden , ungefähr 7 , 300
33 ) Die Grafsch . Lingen 1801 .

in den Städten 3 , i 63

aus dem Lande -21 , 833

34 ) Die Grafsch . Teklenburg 1601 .
in den Städten . . 2 , 060

auf dem Lande . . .
17 , 999

33 ) Das Herzogth . Kleve 1600 ,
in den Städten . 23 , 881

aus dem Lande . 29 , 243

36 ) Neuchatelu . Valleng in 1602 . 47 , 026

37 ) Das Fürstenth . Ansbach 1797 . ^ )
244 , 693

33 ) Das Fürstenth . Baireuth ungefähr 200 , 000

Totalsnmme 9 , 607 , 633

Von dieser Zahl leben in den Städten

ungefähr . . . 2 , ZZ 8 , 0 oo

und auf dem Lande , . 7 , 069 , 833

Menschen .

*) * ) ' ) Alle Z Abgaben gründen -̂stch auf einen von der Vor¬
gesetzten Behörde gemachten Überschlag .

" ) Ilach den von Goeß bekannt gemachten , aus Kammertabcl -
len gezogenen ITachrichten . ITach einer vorn Jahre igoi . be¬
kannt gemachten Nachricht sollten LmFürstcnth . Ansbach 222 , 094 .
und im Fürstentum Laireuth 214 , 5^ 1 Menschen gewesen
seyn .
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An merk . Bei den Provinzen , wo meine Quellen
nur die Totalangaben lieferten und die Einwoh¬
nerzahl der Städte von denen auf dem Lande
nicht trennten , habe ich das Verhältnis; der be¬
nachbarten Provinz und bei Ncuchatel ^ tol für
die Städte und Htel für das platte Land an¬
genommen .

Rangliste der preußischen Provinzen in Absicht
öcr Bevölkerung .

Name der Provinzen
und der KammcröepartementS .

Auf jeder
fZ Meile leb -

Das Fürsienthum Ausbach
>— — — Erfurt
Die Grafschaft Teklenburg
— — — Ravensberg
Das Fürsienthum Baireuth
Die Grafschaft Mark
Das Fürsienthum Halberftadt re .
Das Herzogthum Schlesien
Das Fürsienthum Eichsfeld mit

Noröhaufcn , Mühlhausen ,
Blankenhain , Treffurt re . ° )

Das Herzogthum Magdeburg
Das Fürsienthum Hildesheim
Die Grafschaft Lingen
Neuchatel und Vallengin
Das Hcrzogthum Kleve
Das Fürsienthum Minden
— — — OstfricSland
— — — Münster und

Zubehör
Die Kurmark
Das Fürsienthum Paderborn s

4525
35 - 7
3343

3330
3076
3071
2 YY4
2960

2930
2849280z
2780
2766
2505
2269
2160

2l2Z
1865
1794

' ) Ist ju 40 fz Meilen gerechnet .
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Name der Provinzen

und der Kammerdepartements .

Auf jeder
Meile leb

Das Warschauer Depaitem . 1678
Die Neumark l 5 ZY

Das Posensche Departem . 1479

— Mariemoeröersche °— 1425

— Ostpreußische — IZ 57

— Littaueusche — IZ 48

— Kalischer — 1262

— Bialystoker — 1149

— Bromderger —
H2 l̂

Das Herzogthum Pommern 1215

— Plozker Departem . 850

Die Durchschnittssumme für

den ganzen preußischen
Staat 1719
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Viertes Kapitel .
Wie ist das Nationaleinkommen und der

reine Ertrag desselben im preußischen

Staate vertheilt ?

^ Ne Verkeilung des National - oder des ächten

Einkommens von Grund und Boden , und des rei -

reu Ertrags desselben ist in allen Provinzen verschie¬

den , denn sie hängt von Gesetzen ab , welche theils

von der Willkür älterer Regenten , theils von Ver¬

trägen der Nation , oder der Landstände und einzel¬

ner anderer Stände mit der Regierung , theils durch

alte herkömmliche Einrichtungen gemacht nud sank -

tionirt worden sind . Die Vertheilung des Natio¬

naleinkommens der indnslriösen Klassen und des Zir -

kulakionseinkommenS hängt in den mehrcstcn Fällen

von Geschicklichkeit und Fleiß der Menschen , ost auch

von Konjunkturen in andern Ländern ab .

^ jch werde das Ganze in 7 Abteilungen be¬

trachten , welche alle die Menschen und Stände um¬

fassen , die Antheil au dem ächten Einkommen und

zum Theil an dem reinen Einkommen von Grund

und Boden genießen ; diese sind : der Regent , oder

die große Staatskommune ; der Adel ; der Bürger¬

stand , oder die Bewohner der Städte ; der dritte

Stand , oder der Bauerstand ; der Lehrstand ; die

Geistlichkeit , die Stister und die Klöster ; die milden

Stiftungen und Armen .
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Erster Abschnitt .
Antheil der Regierung , oder der gestimmten Kommune an

dem Grund und Boden .

haben in altern und in neuern Zeiten verschie¬

dene Lehrer der Staatsmirtschast behauptet : daß der

Staat keinen Antheil an Grund und Boden besitzen

müsse , und zwar deswegen , weil er überhaupt kein

bürgerliches Gewerbe treiben solle , zu welchen die

Kultur und der Anbau des Grundes und Bodens

gehöre . Wenn der angegebene Grundsatz richtig ist ,

so kann auch gegen die daraus solgcnde Behaup¬

tung nichts eingewendet werden ; denn daß alle bür¬

gerliche Gewerbe , welche von einer Regierung be¬

trieben werden , dieser entweder nichts cinbringen ,

oder das , was sie cinbringen , nur durch ihnen ver¬

liehene Monopole und andre Staatsbürger einschrän¬

kende Privilegien erzwingen können , ist oft genug

bewiesen . Aber — der Besitz des Grundes und Bo¬

dens und die Bearbeitung desselben sind zwei sehr

verschiedene Dinge ; der Besitz von Grundstücken

kann gar kein Gewerbe genannt werden , uhd die

Vertheidiger des Grundsatzes wollten also mit dem¬

selben mehr beweisen , als sich mit ihm beweisen

läßt , und sie haben nur das bewiesen : daß der

Staat seine Grundstücke nicht selbst bebauen , also

nicht selbst Üekonom oder Bauer sepn solle . Die

preußische Staatsverwaltung hat auch diesen Grund¬

satz im Ganzen angenommen , und nur da , wo in

den lokalen oder auch temporellen Verhältnissen über -
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wiegende Gründe für die Administration ihrer Grund¬
stücke sprechen , hat sie diese beibehalten , in der Re¬
gel aber überall abgcschassk nnd das Vcrpachtungs -
ststeni aller Domänen eingcführt .

Verschiedene ältere Staaten haben den Bedarf
der Staatskommnne , die Ausgaben für äussere nnd
innere Sicherheit des Staats , und für alle öffentli¬
che Anstalten aus dem Antheile von Grund und Bo¬
den gezogen , den sie der Staatskommnne zu diesem
Behuf Vorbehalten hatten . Auch in Deutschland
war in ältcrn Zeiten , als die Staaten noch wenig
Bedürfnisse hatten , als die äussere nnd innere Si¬
cherheit derselben wolfciler als jetzt bewirkt werden
konnte , dis Sistcm fast allgemein befolgt und nur
nach und nach wurde die aus den Grundstücken der
Kommune oder des Regenten gezogene Summe in
Derhälrniß gegen die immer steigenden Ausgaben
zu gering und man mußte immer mehr zu dem Si -
stem der Abgaben feine Zuflucht nehmen . Verschwen¬
dung der Regenten in den darauf folgenden Zeiten ,
Vermehrung der stehenden Heere , komplizirtere
StaatSrcgierungS - und DerwaltungSanstaltcn und
andre die KommunauSgabe angreifeude Dinge voll¬
endeten das Werk und die mehresten Staaken Eu -
ropenS ziehen ietzt aus ihren Staatsgütern oder
Domänen nur einen hier größern dort geringer «
Theil ihres Einkommens .

Ob ein einzelner Staat auch bei den letzt so
hoch gestiegenen Bedürfnissen der Staatskommnne
seine Staatsgüter oder Domänen so ausöehnen und
vergrößern könnte , daß sie alle diese nötigen Bedürf¬
nisse ohne irgend eine Abgabe der Staatsbewohner



lieferten , ist eine Frage , die gewiß des Nachdenkens

und einer Wahrscheinlichkeitsberechnung wert ich

Bei verschiedenen europäischen Staaten wird freilich

diese Frage aus dem ersten Anblick mit nein beant¬

wortet werden müssen , aber der preußische Staat ,

in dessen mehresten Provinzen Gruud und Boden fast

das einzige Nationalkapital ist , oder in dem doch

die Portion des Nationaleinkommens der industriö -

sen Klassen verhältnißmäßig sehr gering — und das

aus dieser letzten Portion entstehende reine Ein¬

kommen hier und da sogar zweifelhaft bleibt , ist in

einer solchen Läge , daß diese Frage aus ihn ange¬

wendet werden kann .

Um den Antheil bestimmen zu können , welchen

im preußischen Staate die gesummte Kommune an

Grund und Boden besitzt , habe ich nur aus Z Pro¬

vinzen Notizen erhalten können , mit deren Hülse ich

eine Berechnung des Ganzen unternehmen kann .

i ) Im Ostpreußischen Kammerdepartement

enthalten

die königl . Zeitpachtsvorwerke . 167 , 217 Morgen .

— — Erbpachtsvorwerke . —
— — Waldungen . . . . 997 , 912 —

Summe 1 , 220 , 469 Morgen .

Der Flächeninhalt des ganzen Departements
ist : 9 , 086 , 000 Morgen .

In der Berechnung einer ganzen Provinz kann

man nicht mehr als höchstens Z Prozent des gan¬

zen Flächeninhalts auf Landstraßen nnd Wege , Flüs¬

se und Seen , auf die Plätze , welche die Städte und

die Dörfer und andre Gebäude cinnchmen , also über -
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Haupt auf das unbrauchbare Land in Abzug brin¬
gen ; diese 3 Prozent betragen in diesem Departe¬
ment Morgen , so daß 6 / 633 , 600 Morgen
als nutzbares Land übrig bleiben ; von denen die
1 , 220 , 469 Morgen als Anthejl der großen Kommu¬
ne 14 ^ Prozent betragen .

Das Departement hat 36
Domänenämter zu welchen . 222 , 337 Morgen
Land gehören ; es sind also als
Durchschnittssumme aus jedes Amt
anzunehmen . . . . 3837 —

2 ) Das Littauensche Departement ; hier
enthalten

die königl . Domänengrundskücke 260 , 262 Morgen .
— — Waldungen . 970 , 242 —

Summe 1 , 200, 30 /j Morgen .
Der Flächeninhalt des Ganzen ist 6 , 333 , 300 Morg .
davon ab 3 Prozent als unbrauch¬
bares Land . . . 327 , 773 —

bleiben als brauchbares Land 6 , 227 , 723 Morg .

Der Autheil der Staatsgrundstücke beträgt also 17H
Prozent .

Das Departement enthält 64
Domäuenärnker ; es sind daher als
Durchschnittssumme aus jedes Amt
anzunehmen . . . . 3397 Morgen .

3 ) Das Herzogthum Magdeburg ; hier ent¬
halten nach der unten folgenden speziellen Nachwei -
sung

' /



86 , 2gi Morgen
HZ , 665 —

die königl . Domäuengrundstücke

— — Forsten —

Summe 201 , 846 Morg .
Oer Flächeninhalt des Ganzen ist 2 , Z 11 , 000 Morg .
Davon ab 5 Prozent . . 116 , 660 —

Brauchbares Land 2 , 196 , 460 —
Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also

Prozent .

Von den Z6 Ämtern beträgt die Durchsehnittssumme

auf ein jedes . . . 2462 Morg .

Namen der Domänen

Ämter .

Acker .

Wiesen . ^

Gärten .

Morg . Rch . Morg . Rtb -i Morg . MH .

Aken Zc )22 49 821 118 32 16

Altenplakho 3426 6 1561 112 22 106
Alvensleben 2964 125 2ZO 140 14 IOO

Ampsurth 2595 36 214 152 10 37
Athenslcben Z2v ; 87 II2Z 23 15 149

Brachwiz 2528 132 189 58 15 55

Brumby 972 65 2O 47 2 IO2

Kalbe 2ZZ2 73 754 67 34 43

Kloster NcanSseld 856 72 59 153 19 118
Derben . 961 136

— — —

Dreileben . 2290 64 246 39 8 98

Egeln 3573 18 330 32 22 —

Ferchland 955 18 122 96 9 78

Friedeburg 2072 12Z 2ZO 91 24 13

Giebichenstein . 3767 I64 784 9 25 74

Gottesgnaden . 2008 136 338 46 7 176

Helfta 3256 151 158 148 54 133

Hillersleben 1446 73 164 IZO
IO

87

Holzzelle 533 3i 15 159 13 82

Jerichokv 2927 175 1080 IZ8 29 117

Loburg . 1282 29 133 52 7 45
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Namen derDomäucn
Aniter .

Acker . Wies
!

en . ^
Gärten .

Morg . Rch . Morg . Nch . M°rg . Rch .

Möllenvoigtei 592 169 130 114 69 167
Neubeesen 1818 64 61 I

84 125
PeterSborg 564 106 81

177
— —

Nosenburg 4344
2Z 1818

72
21 10

Rothenburg 1072 I56 8r
133 13

2
Sandau

949 75 . 730
IOO

7 177
Schermke 1581 81 — — — —
Schönebeck 410 85 114 90

—
139

Sommerschenburg 2208
93 36 z 142 18

77
Staßfurt 798 169 105 3

6 140
Ummendors Z020 75 IZOI

78 3 140
Wanzleben 3572

22 462 132
19

66
Wettin .

780 IZ 2 155 9
—

Wollmirstädt . 1675 46 388 46 7 178
Ziesar 1626 66 586 179 12 121

Summe 72672 ! 27 ^14963 ! 22 ! 646 / 91
1496zj 22

646j 91
Dotalsumme 88281 ! 140

Anmerk . 1 . Das Amt Niegripp , das Richteramt
in Burg und die Skistsschreiberei in Halle sind
bei diesem Verzeichnisse , so wie bei den folgen¬
den weggelassen worden , da die Einkünfte des
erstern von dem Prinzen Ferdinand von Preu¬
ßen , dem sonstigen Besitzer desselben , genossen
werden , und die beiden letztern nicht eigentlich
als verpachtete Domänen betrachtet werden
können .

An merk . 2 . Die übrigen Provinzen des preußi¬
schen Staats muß ich nach den in den Z aus -



geführten Provinzen gefundenen Grundsätzen be¬

rechnen :

im Ostpreußifchen Departement

war die Größe eines Amts 3837 Mrg .

im Littauenfchen . . 3397 —

im Herzogthum Magdeburg 2432 —

Durchfchnitksfumme 3293 —

4 ) im Mm ri e n w er ö erfch en Departement

42 Ämter ü 3293 Morg . — 138 , 690 Morg .

Die königlichen Forsten . . 1 , 332 , 44 ^ —

Summe 1 , 470 , 332 Morg .

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 022 , 000 Morg .

Davon ab 3 Prozent . . 43 i , roo —

Brauchbares Land 6 , 370 , 900 Morg .

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 17 ^

Prozent .

3 ) im Broniberger Departement

20 Ämter ä 32 g 3 Morg . — 63 , 900 Morg .

Die königlichen Forsten . . 623 , 622 —

Summe 691 , 322 Morg .

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 4 , 444 ?4 oo —

Davon ab 3 Prozent . . 222 , 220 —

Brauchbares Land 4 , 222 , 160 —

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 16 ^

Prozent .

6 ) im Pofenfchen Departement

41 Domänenämker ü Z293 Mrg . — 133 , 093 Mrg .

Die königlichen Forsten . . 392 , 449 —

Summe 227 , 344 Mrg .

Der
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Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 066 , 300 Morg ,
Davon ab 3 Prozent . 433 , 3oo —

Brauchbares Land 8 , 613 , 200 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 6 ^
Prozenk .

7 ) im Kali scher Departement .
26 Domänenämter ä 3293 Morg . — 92 , 260 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 604 , 133 —

Summe 6g6 , 3g3 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 7 , 377 , 700 —

Davon ab 3 Prozent . 368 , 683 —

Brauchbares Land 7 , 006 , 613 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 10
Prozent .

8 ) im Warschauer Departement
Ji Domänenämter ä 3293 Morg . — 102 , 143 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 273 , 282 —

Summe 373 , 427 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : ch644 ' 4oo Mrg .

Davon ab 3 Prozent . 242 , 200 —

Brauchbares Land 4 , 602 , 200 —
Der Antheil der Skaatsgrundstücke beträgt also 8 ^
Prozent .

9 ) im Bialystoker Departement
33 Domänenämker ä Z293 Mrg . — 174 . 633 Mrg .
Die königlichen Forsten . . 1 , 201 , 192 —

Summe 1 , 370 , 827 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : io , o44 , 3oo —

Davon ab 3 Prozent . 302 , 200 —
Brauchbares Land 9 , 342 , 100 —

Krug Betracht . 1 , 9
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Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 14^
Prozent .

10 ) im Plozker Departement
23 Domänenämter ä 3296 Mrg . — 75 , 766 Morg .
Die königlichen Forsten . . 355 , 612 —

Summe 43i , 397 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 7 , 244 , 800 —

Davon ah 5 Prozent . . 362 , 200 —

Brauchbares Land 6 , 682 , 100 —
Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 6 ^ Z
Prozent .

11 ) in Schlesien
28 Domänenämter s 32g5 Mrg . ^ ^ 2 , 260 Morg .
Die königlichen Forsten . . 55o , ooo —

Summe 642 , 260 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 15 , 177 , 600 —

Davon ab 5 Prozent . 766 , 800 —

Brauchbares Land 14 , 416 , 600 Morg .
Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 4rA
Prozent .

12 ) in der Neu mark
25 Dömänenämter ä 3296 Mrg . — 82 , 676 Morg .
Die königlichen Forsten . . 660 , 617 —

Summe 632 , 992 —
Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 4 , 677 , 700 —

Davon ab 5 Prozent . 228 , 600 —

Brauchbares Land 4 , 346 , 900 —
Der Antheil der StaatSgrundstücke beträgt also 14 ^
Prozent .
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iZ ) in Pommern

42 Domänenämter ä 3295 Mrg . ^ i 38 , 3 go Mg .

Die königlichen Forsten . . 628 , 627 —

Summe 767 , 01 ' ? —

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 11 , 244 , 300 —

Davon ab 3 Prozent . 562 , 200 —

Brauchbares Land 10 , 662 , 100 —

Der Antheil der Staatsgrundstücke beträgt also 7 ^

Prozent .

14 ) in der Kurmark

6r Domänenämter ^ 3295 Mrg . 200 , 995 Mg .

Die königlichen Forsten . . 1 , 076 , 099 —

Summe 1 , 279 , 09 ^ —

Der Flächeninhalt des Ganzen ist : 9 , 933 , 200 —

Davon ab 5 Prozent . 496 , 600 —

Brauchbares Land 9 , 436 , 600 —

Der Antheil der StaatSgrnnöstücke beträgt also iZ ^

Prozent .

15 ) in Halberstadt und Hohenstein

29 Domänenämter ü 2452 Mrg . s " ) 7i , iogMg .

Die königlichen Forsten . . 53 , 241 —

Summe 124 , 349 —

«) In Brüggemanns großer Topographie von Pommern ist
zwar bei den mehresten Ämtern der Inhalt der zu den Vor¬
werken gehörenden Ländereien angegeben ; aber die Anga¬
ben sind zu unbestimmt , um zu einer Berechnung brauchbar
zu seyn .

" ) One die Herrschaften Wusterhausen und Schwet , deren
Ämter nicht als Staats - sondern als Familiengrundstücke
des königl . Hauses zu . betrachten sind .

*" ) Hier kann nur das Magd .eburgsche Derhaltniß zum Grun¬
de gelegt werden , da die Ämter im Halbetstädtschon nicht
größer angenommen werden können .

I -
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Der Flächeninhalt des Ganzen ist :
Davon ab 2 Prozent

Brauchbares Land 971 , 100 —
Der Antheil der Staaksgrundstücke beträgt also 12 ^
Prozent .

Die westphälischen Provinzen können nicht nach
diesen Verhältnissen berechnet werden , da die Ver¬
fassung ihrer Domänen gar nicht mit der in den an¬
dern Provinzen übereinstimmt ; von allen übrigen
Provinzen fehlen mir hinreichende Notizen , um die
Berechnung auf sie anwenden zu können , und ich
werde daher für alle in dieser Berechnung noch nicht
aufgesührten Provinzen das mir am änlichsten schei¬
nende Verhältnis von den königlichen Grundstücken
in Magdeburg und Halberstadt zum Grunde legen .

Der Antheil der königlichen Grundstücke in die¬
sen beiden Provinzen ist g ^ und 12H also zur Mit¬
telsumme ii Prozent des nutzbaren Grundes und
Bodensz davon enthalten nach demselben Verhält¬
nis die Forsten 2 H und die andern Grundstücke 2 -S
Prozent .

Der Flächeninhalt der noch fehlenden Provinzen
( Hildesheim , Eichsfeld , Erfurt , Paderborn , Minden ,
Ravensberg , Mark , Kleve , Münster , Teklenburg ,
Lingen , Ostfrieslanö , Ansbach , Baireuth und Neu -
chatel ) ist

248 lll Meilen oder 12 , 177 , 600 Morq .
davon ab 2 Prozent 608 , 600 —

bleiben brauchbares Land 11 , 268 , 800



Die königl . Grundstücke zu n

Prozent des Ganzen würden daher

betragen . . . . r , 272 , 56gMrg .

von welcher Summe auf die Forsten 663 , 206 - —

und auf die übrigen Grundstücke . 607 , 362 —

kommen .

Name der Provinz

oder des Kammerdepartc - ! ^ ^ "^ " ^ *ments .

Königl . Forsten
nach Mag - eb .
Morg .

Oskpreuß . Kammerdep .
Littauen K . D .

Maricnwerder K . D .

!8romberg K . D .

Pofen K . D . .

Kalisch K . D . .

Warfchau K . D .

Bialystok K . D .

Plozk K . D . .

Echtesten

Pommern
Neumark

Kurmark

Magdeburg

Halberstadt

Übrige Provinzen

Summe

222 , 557 997 , 912
230 , 262 970 , 242

138 , 390 1 , 332 , 442

65 , 900 625 , 622

133 , 095 392 , 449

92 , 260 604 , 135

102 , 145 273 , 282

174 , 635 1 , 201 , 192

75 . 785 355 , 612

92 , 260 550 , 000

138 , 390 628 , 627

82 , 375 550 , 617

200 , 995 1 , 078 , 099
88 , 281 113 , 565

71 , 108 53 , 241

607 , 362 665 , 206

, 517 , 800 10 , 392 , 243

Das Areal des ganzen preu¬

ßischen Staats ist . . i2§ , i32 , oooMrg .

Davon gehn nach dem oben an -

genommeiien Grundsätze 3 Prozent

als unbrauchbares Land ab mit 6 , 206 , 000 —

Die nutzbaren Grundstücke des ,

Ganzen enthalten also . . 117 , 926 , 000 —
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Die Domänengrundstücke machen davon 2 ^ Prozent .

Die Staatsfvrsten . . . 8 ? 4 —

Der Antheil aller Staatsgrundstücke

von den brauchbaren Ländereien des

Ganzen ist also ongesähr . . n Prozent .

Wie dieser Antheil nach den einzelnen Provin¬

zen verschieden vertheilt ist , zeigt zur schnellen Über¬

sicht folgende Nachweisung .

Name der Provinz

oder des Kammerdeparte -
nients .

Antheil der

Littauen Depart . 17 -s Prozt .
Marienwerder D . I7§ —
Bromberg D . 164 -
Neumark i 4 -z —
Bialystok D . 14 ? —

Ostpreuß . D . . . 144 —
Knrmark iz -4 —
Halberstadt 124 -

Kalisch D .
10 —

Magdeburg 9 ? —

Warschau D . 84 —

Pommern 74 —
Plozk D . ' . . 6 - 4 -
Posen D . 64 —

Schlesien , 4rK -

Der Ertrag der Staatsforsten ist schon oben

angegeben und wird unten noch näher betrachtet

werden ; es kommt hier nur auf die ungefähre Be¬

stimmung des Ertrags der Oomänengrnndstücke im

preußischen Staate an .



Ich besitze von 2 Provinzen neuere und sichere

Angaben von dem Ertrage der königlichen Domänen

und zwar von Magdeburg und von Pommern ; letz -

tre hat Brüggemann in seinen Nachträgen zur

Beschreibung von Pommern mitgecheilt , und sie wer¬

den hier mit denen von Magdeburg zusammen ge¬

setzt werden , um aus ihnen Resultate auf das Gan¬

ze zu ziehen .

I . Ertrag der Domänenämter in Pommern .

Namen der Ämter .

Etatseinnahme im

1796 -

Jahre

Nchlr . Gr . Pb

Klempenow und Stolpe 25426 2 II

Pinnow 1985 18 8

Pudagla 20491 22 8

Spantekow 8128 2Z 3

Stettin und Jasenitz

Uckermünde , Torgelow

22914 9
8

und Königsholland

Verchen , Treptow , Lin -

21360
3 5

denberg und Loiz 3737° i 11

Wollin 7281 19 ii

Belgard und Körlin 9650 1 5

Bernstein 3459 17 2

Bubliz . . 5616 5 3

Bütow . 862z 15
3

Köslin und Kasimirsburg 9179 1 9

Kolbaz 40Z21 19 IO

Kolberg .
38lZ 4 1

Döliz
869z 2Z 5

Draheim 6997
17 —

Friedrichswalde 6461 17 7

Gülzow
5371 12 4

Lauenburg
68ZZ 2 - i
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Namen der Ämter .

Etatseinnahme im

1798 -

Jahre

Rthlr . Gr . Pf-

Ncariensließ 59ly 7 9
Ncassow 7873 19 3
Naugard 9499 21 5
Neustettin 11585 8 ii

Pyr -z - . . 9457 22 8
Rügenwalde 25045 i 7
Sazig 9478 22 6
Schmolsin 5471 16 6
Stepeniz 8386 IO 2
Stolpe ( Hinterp . )
Treptow , Suckow und

7112 8 io

Sülzhorst 16958 — 2

Summe 376 , 769 I 19 j 5

Wenn diese Summe auf die ^ 2 Domänenäm -

ker gleich vertheilt wird , so beträgt die Durchschnitts -

summe suc ein jedes 6970 Rthlr . 17 Gr .
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II . Ertrag der Domänenämker im Herzogthum

Magdeburg .

Namen der Ämter .

Etatseinna

i

Rthlr .

hme im

795 -

Gr .

Jahre

Pf -

Aken 9179 13 6
Altenplatho 7964 4 i
Alvensleben 10633 17 3
Ampfurt 6956 13 i

Athensleben 16610 13 3
Brachwiz 55 Zo 3 4
Brumby 2527 18
Kalbe . . . H882 2 4
Kloster Mansfeld 3290 1 IO
Dreileben 12540 15 6

Egeln 20525 11 2
Ferchland . 1984 22 5
Friedeburg 9813 3 6

Gicbichenstein Z658Z 19 IO

Gottesgnaden 11254 13 IO

Helfta 9509 2 7
Hillersleben 3807 12 9
Holzzelle . 2 IZ 8 12 6

Jerichow und Derben 13722 IO i

Loburg 4419 6 —

Möllenvogtei 436z 2Z 9
Neubeesen . 7030 I 6

Petersberg . 3892 2Z 6

Rofenburg 24022 4 9
Sanöau 5348 13 5
Schermke 6771 6 4
Sommerfchenburg

106II 17 3

Ummendorf
10345 8

Wanzleben
15536 12

6
Wettin 3814 IO

8

Wollmirstädt 15473 9 4
Ziefar

14413 2 11

Summe 322 , 477 14 9
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Wen » diese Summe auf die 33 Domänenämter

gleich oertheilt wird , so beträgt die Durchschnitts -

summe für ein jedes 9772 Rthlr . i Gr .

Die preußisch - brandenburgischen Miszellen ha¬

ben im Zten und Hefte eine Nachweisung der

Ämtereinkunfte von verschiedenen preußischen Provin¬

zen vom Jahre 1726 geliefert . Nach diesen betru¬

gen die Pachteinkünfte von den Ämtern

im Ostpreuß . Kammerdcp . 368 , 523 Rthl . 39 Gr . 2pf .

im Littauenschen K . D . 276 , 665 — 14 — 17 — >

in Pommern 118 , 223 — 15 - 4 —
in der Neumork 102 , 993 — >

3 — 8 —

in der ' Kurmark . 426 , 955 — I I
in Magdeburg

in Kleve , Mark , Mörs ,

252 , 144 — 5 — i —

Geldern rr . 261 , 905 — 16 — - —

in Minden , Ravensberg ,

Lingen u . Teklenburg i 3 i , 894 5 — 2 —

in Halberstadt 171 , 943 — - — 7 —

Um die Zunahme der Ämterpacht beurtheilen

zu können , mag folgende Vergleichung des damali¬

gen und des ieHigen Ertrags der pommerschen Äm¬
ter dienen :



34 ?

Namen
der Ämter .

Ertrag im Jahre
172 S.

Ertrag im Jahre
- 798 -

Zunahme in
72 Jahren .

den

Rthlr . grk Pf - Rthlr . gr . Pf - Hithlr . gr . Pf -

Belgard u .
Körlin

6564 21 7 9650 I 5 3085 3 IO

Bubliz Z2IZ 12 3 56l6 5 3 24O2 17 —
Bütow 5731 — 6 862Z 15 3 2892 14 9
Kolbaz 26m I 11 40321 19 10 I42I0 17 11
Kolöerg 2518 20 1 3814 4 1 1295 8 —
Köslin 6147 8 3 9179 1 9 3032 17 6
Döliz 8652 21 9 8693 23 5 4i 2 8
Drohe , m
Friedrichs -

54oo 9 8 6997 17 1597 7 4

walde 4O2O 21 8 6461 l7 7 2440 19 11
Gülzow 3478 9 11 5371 12 4 1893 2 5
Lauenbuiig 4358 9 11 6833 2 1 2474 16 2
Marienfließ 2222 5 9 5919 7 9 3697 2 —

Rcagow 2740 22 6 7873 19 3 5132 2O 9
Nangard 4643 15 8 9499 21 5 4856 5 9
Neustettin .6438 14 5 H585 8 11 5147 18 6
Pudagla IIIZO 7 11 20491 22 8 936i 13 9
Pyriz
Rügen -

7443 1 1 9457 22 8 2OI4 21 7

walde 19248 7 11 25045 1 7 5797 17 8
Sazig 6877 16 9 9478 22 6 2601 5 9
Schmolsin 2515 23 4 5471 16 6 2956 17 2
Stepeniz 4032 22 2 8Z86 IO 2 4353 12 —

Stettin
Stolpe

13212 10 1 22914 9 8 97OI 23 7

in Vorp .
Stolpe

19778 4 11 25426 2 11 5648 22 —

inHinterp .
Suckow ,

Sulzhorst

4798 10 1 7112 8 10 2313 22 9

„ . Treptow 13656 22 7 16958 — 2 33vr 1 7
llckermünöe 7922 17 IO 21360 3 5 13437 9 7
Verchen 9513 17 3 37370 1 11 27857 8 8
Wollin 5844 17 8 7281 19 11 1437 2 3

Summe n822Z >i5j 4 ! 3 <- 3i95l 8j 4 >24497ili7l —
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Diese Berechnung ist nicht auf alle Provinzen
oder im Allgemeinen anwendbar , und wenn inan die
Summen , welche die Domänen im Jahre 1726 ein -
brachken , sämmtlich nach dem Verhältnis vermehren
will , so wird das Resultat um Vieles zu hoch aus -
fallen . Mit einer solchen Tabelle müßte zugleich
die Geschichte eines jeden Domänenamts verbunden
seyn , wenn ste zu Berechnungen brauchbar seyn soll¬
te . Bei den Resultaten , welche für meine Betrach¬
tungen daraus zu ziehen sind , kann bloß auf die in¬
tensive aber nicht aus die extensive Vergrößerung
der Domänen Rücksicht genommen werden , und vie¬
le Ämter sind durch angekauste oder zu den Vor¬
werken gezogene Grundstücke und durch Urbarma¬
chung sonstiger Seen und Brücher vergrößert wor¬
den .

Zu meiner Berechnung , bei welcher , wegen
Mangel an hinlänglichen Nachrichten , die ich nur
fragmentarisch erhalten konnte , keine Genauigkeit
möglich ist , mag also die von Magdeburg und von
Pommern gefundene Durchschnittssumme für den Er¬
trag eines jeden Amts hinreichen .

Von Pommern betrug der Durch¬
schnittsertrag eines jeden Amts . 6970 Nthlr .

Von Magdeburg . . 9772 —

Die Mittelsumme ist 9371 —
Die 56 Domänenämter im Osipreu -

ßi scheu Departement werden
darnach zum Ertrag anzu -
sehen seyn mit . . 543 , 5 l 8 Rthlr .

— 64 — im Littauenschen Dep . 599 , 744 —
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Die ^ 2 Domänenämter im

Marienweröerschen Dep . 393 , 382 Rthlr .
— 20 - im Brombergschen Dep . 167 , 420

— >

—
41 — — Posenschen Dep . 364 , 211

—

— 23 — -— Kalischer Dep . 262 , 368
—

—
31 — — Warschauer Dep . 2go , 3oi

—

— 33 — — Bialystoker Dep . 496 , 663
—

— 23 — — Plozker Dep . 213 , 333
—

— 26 — in Schlesien 262 , 366
—

—
42 — — Pommern 376 , 769

—

— 23 — — der Neumark 234 , 273
—

— 6l - — — Kurmark 860 , 000 - ° )
— 36 — imHerzogth . Magdeburg 331 , 792

—

—
29 — — Fürstlh . Halberstadtrc . 283 , 363

—

Die Domänengrunöstücke in den

übrigen Provinzen 1 , 724 , 264
—

Summe 7 , 466 , 436
—

Auch diese Berechnung giebt , aller Wahl ^schein -

lichkeit nach , nur das Minimum der Einkünfte von

den königlichen Domänen ; die Ämter in Pommern

und Magdeburg , deren Ertrag der Berechnung zum

Grunde gelegt ist , haben seit 1793 und 1798 schon

manche Erhöhung ihres Etats gewonnen , und , um

ein Beispiel anzusühren , so ist das Amt Giebichen -

stein bei dem neuen Verpachtungstermin um 3ooo

Rthlr . höher in Ertrag gekommen . Ach werde den

* ) Don dieser Provinz ist ein anderes Derhättniß angenom »
men , da schon der Etatsertrag im Jahr 1756 — 57 . 8 *2 , 652
Rthl war und da mich einzelne Ämteranschlage überzeugt
Haben , daß die aoch den obigen Drundsätzen ausgerechnete
Summe um Vieles zu gering war .



jährlichen Ertrag der Domänen in allen preußischen
Provinzen zu der runden Summe von 7 , ^ 00 , 000
Nthlr . annehmen , unter welcher Summe aber alle
Domänenkassengesälle, welche nicht zu den verpach¬
teten Grundstücken und Nußungen der Domänen ge¬
hören , als z . B . Zölle , nicht mit begriffen sind .

Die Pachtsumme der Domänenämter entsteht
nicht bloß aus dem reinen Ertrage der den , Pächter
übergebenen Grundstücke , sondern auch aus einem
Theile des reinen Ertrags solcher Grundstücke , wel¬
che den Mediatuuterthaueu des Amts gehören . Die¬
se Mediatunterthanen geben von dem Ertrage ihrer
Grundstücke bestimmte Abgaben an das Amt , unter
dem Titel : Pacht , Erbpacht , Zinse , ZinSkorn , Zehent
re . und zum Thcil Dienstgeld ; oder wo das letztre
nicht ist, leisten sie Dienste , die den Pächtern darum
mit in Einnahme gebracht werden , weil sie ihnen
Gesindelohn und Erhaltung des Zugviehes ersparen .
Bei den königlichen Ämtern sind auch viele Indu¬
strie - und Fabrikanstalten , welche nur Zirknlakions -
vder unächteö Einkommen geben , und welche eigent¬
lich bürgerliche Gewerbe sind , als Mühlen aller Art,
Brauereien , Brantweinbrennereien , Ziegeleien , Glas¬
hütten re . und aus diese ist die oben angeführte Fra¬
ge anwendbar : ob der Staat bürgerliche Gewerbe
selbst betreiben oder aus seine Rechnung betreiben
lassen soll ? Ihr Ertrag ist in der Regel nicht äch -
tes unmittelbar aus Grund und Boden gezogenes
Einkommen , sondern es isi die Zinse eines in irgend
eine Fabrikations - oder Judustrieanstalt verwende¬
ten Kapitals , oder dag durch Monopole zu einem
reinen oder Pachtcrtrage gebrachte Arbeitslohn .



Der Besitzer einer Mehlmühle kann diese ver¬

pachten und von deren Pachtcrtrage hie und da

recht gut leben , obgleich eine Mühle an sich kein

achtes Einkommen giebt , denn nur die können achtes

Einkommen qeben , welche nutzbare Grundstücke be¬

sitzen oder welche sür das Ausland arbeiten . Wenn

der Besitzer einer Mühle , bei welcher keiner der bei¬

den Fälle statt findet , Hoo Rthlr . jährliche reine Ein¬

nahme von ihr zieht , so besteht diese Summe aus

drei ganz verschiedenen Portionen : erstens verdient

der Müller Arbeitslohn sür seine Bemühung bei Er¬

haltung des gehenden Werks und bei Betreibung

aller darin erforderlichen Arbeiten ; zweitens muß er

von dem in der Mühle steckenden Kapitale landes¬

übliche Zinsen erhalten ; und drittens sind alle zu

der Mühle zwangsweise gewiesene Mühlgäste einer

indirekten Abgabe an den Besitzer derselben unter¬

worfen . Die erste Portion dieses Gewinnstes —

das Arbeitslohn , ist ZirkulationSeinkommen und kann

daher nicht zu reinem oder Pachtertrage angeschla¬

gen werden ; die zweite Portion wird aus eben die

Art gezogen , wie der Besitzer eines Hauses in der

Stadt durch Bermiethung sein in den Bau und die

Erhaltung des Hauses gewendetes Kapital benutzt ;

auch sie ist nicht ächteS — sondern unächteS Ein¬

kommen , denn sie muß , so wie die erste Portion von

denen bezahlt werden , welche ächteS Einkommen ge¬

nießen ; die dritte Portion endlich ist der eigentliche

Profit sür den Besitzer der Mühle , indem eine jede

Fabrikanstalt dieser Art in der Regel ein Monopol

gegen eine gewisse Zahl . Menschen ausübt , welche

gezwungen sind , ihr Getreide hier mahlen zu lassen .
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oder doch das auf ihr Antheil kommende Mahlgeld

zu bezahlen ; dieser Profit kann aber nicht als na¬

türlicher Ertrag einer Mühle angesehen werden , denn

er wird nur durch eine Abgabe bewirkt , und diese

dritte Portion würde ganz wegfallen , wenn der

Staat diese Monopole abschasste und allen seinen

Unterkhanen freie Konkurrenz gestattete ; dann wür¬

de der Ertrag aller Mühlen nur auf die zwei er¬

sten Portionen , aus Arbeitslohn und Kapikalgewinnst

eingeschränkt werden , und die Pachtsumme , die von

einer Mühle gezogen werden könnte , würde nicht

höher seyn , als die landesüblichen Zinsen des Kapi¬

tals betragen , das an den Bau und an die Erhal¬

tung einer Mühle gewendet werden muß .

Eine gleiche Beschaffenheit hat die Verpachtung

der Brauereien , Brantweinbrennereien , Glashütten ,

und Ziegelbrennereien , wobei aber zu bemerken ist ,

daß bei allen dergleichen Anstalten , welche viel Brenn¬

material konsumiren , der eigentliche Ertrag aus der

Benutzung der Forsten oder der Torsgräbereien ge -

< , Wonnen wird , und daß also wenigstens da , wo freie

Konkurrenz der Käufer und kein Zwangsrecht statt

findet , und wo Privatpersonen auch dergleichen An¬

stalten anlegen und benutzen dürfen , das Einkommen

von diesen Nutzungen als ächtcS Einkommen von

Grund und Boden angesehen werden kann ; da in

vielen Gegenden die einzige oder doch verhältniß -

mäßig beträchtlichste Nutzung der Forsten aus der¬

gleichen Gewerben entsteht . Nur bei den Braue¬

reien ist in den mehresten königlichen Ämtern diesel¬

be Berechnung , die bei den Mühlen gemacht wur¬

de , anwendbar , und ihre Pachtsumme würde auch

nicht





Zu Seite ZZZ

Namen

der Ämter .

Pacht von
Vorwerken u .

Viehnutzung .
Pacht von
Brauereien .

Pacht von , Pacht von
Brantweiu - ' Zeitpachtmüh -
brennereien .

Men . . 64Z0
Altenplatho . 4236
Aloensleben . 7146
Ampfurth . 4Z6i
Athensleben . HIO2
Brachwiz . 4588
Brumby . 1804
Kalbe . . 6442
Kloster Mansfeld 1921
Dreileben . 4899
Egeln . » 12042
Ferchland . 1Z54
Friedeburg . 4Z9Z
Gicbichenstein IO026
Goktesgnaden 6285
Helfta . . 5615
Hillcrsleben . 2400
Holzzelle . 114 ;
Jerichowu .Derben 6l68
Lobnrg . . 1745
Möllenvoigtei 2Z82
Nenbeesen . 424Z
petersberg . 1Z99
Rosenburg . 14238
Sandau . . 2651
Echermke . 4ZZ6
Eommerschenbnrg 5116
Ummendvrf . » 6172
Wanzlebcn . ! 8567
Wettin . . ! 1607
Wollnlirstädt j 4Z48
Ziesar . . j 1440

Summe

gr . I Pf - Rthlr . ^ gr . Ipf. Rthlr. I
17 11 28 6 — — -
16 8 364 6 I 34
12 1 249 21 2 —
12 8 356 18 12 —
9 1 1383 18 — —

21 11 56 — 8 —
6

l6 3 — - — — - .-
4 9 5 — — —
6 6 426 16 4
7 7

z
23 8 221 — 5
13 7 4033 14 11 §°4
19 11 359 4 9
12 2 337 23 11 Z96
l6 8 12 — — —
12 6 5 — —
3 3 1217 21 2 218

15 — 296 21 1 - -—
14 12 — — - 4 —
5 4 712 21 11 —
8 1 573 13 5 22
9 7 1452 2 7 136
1 7 168 22 3 j4°

23 4 237 12 — -7-—
12 5 1222 11 8 427
4 9 225 23 12 —
9 — 99 9 2 —

18 I 4 .' 4 11 — —
4 3

13 7 — — — —

len .

Pacht von
Ziegelbrennc -

reien .

Nthlr . I gr . Ipf .

Pacht von
Fischerei rnd

Teichen .

Rthlr . Igt .Ipf .

Pacht von
sonstig . Pacht¬

stücken .

Nthlr . Igr . Ipf .

Erbpacht¬
stücke .

Rthlr . jgr . spf .

Kornpächte
u . Zehenten .

Rthlr . Igr . Ipf .

52 ^

122

894

18

2626

8722

89

12

ii

374

89

53

129

n 1986

94

22

18

14

216 21

357

94 21

129
40
78

122
114

62
4

162
129

12

12

5

35

46
1

l 3

12
35°

23
33
4
15

250
22

136

294 18

15

1494
64

747
2 Z2

98
502

682
265

1472
I48l

36
15

548
222

13°9
6

173
15

53
152
122

2743

1266
277
921
422

58
781

1879

22

12
4
1
1
9

22 12

267
455
219

53
846
34
27

247
69 12

17

192
182
3°>5
612

IZ22
167

3
479
226

158214111! 2z 14245 ! 9 ! 2I I862 >i2ji2l 13192 ! 6 ! iiS 3397 ! io >ili 2259ji6 !- s 1779z ! 7 ! 4 !! 22228 ! 12 ! i

314

33o
121

486
469
2 Z9

45
4 -°3
8Z6
652348

1256
4628

1
11

6
8
6

14
14
12

14

12
16
3

11

13
11
11

1
14
8

22

14
6

7
11

12

1

6
12
6

ii
3
5

4
7
1

4
11

Gcn ' ehtsqe -

fälle .

Rthlr . I gslpf ,
92
34

42
62
7
6

145
182
47
69

1

132
383

14
673

12
98

8
32
62

31
25
25

5
32
15
61

32
30

10

Dienskgelder .

Nthlr . Igr . Ipf .

Beständig
Gefälle .

Rthlr . I gr .

e

Pf .

Unbeständige
Gefälle .

Nthlr . Igr . Ipf .
474 9 —

Z01 11 12 122 14 10
1212 19 —

496 16 7 125 14 10
1571 2

—
452 13 9 59 22 8

747 18 — 2 Z 5 16 6 11 1 —

1247 3 8 512 22 1 29 21 5
157 3 — 154 1 — 1 2 8

596 9 — 62 21 1 6 8 4
3275 15 —

646 11
—

72 5 —

292 13 —
563 12 3 — — —

3427 22 — 545 4 4
196

— 8
3874 2Z —

587 1 8 147 5 7
148 12 — 74 16 — 35 17 8

3278 I 11 847 16
—

127 7 6

5769 I 12 1749 16 9 159 12

1327
— — 280 17 8 12 17 8

262 8 9 611 5 12 180 22 7
274 22 —

2Z8 16 12 14 14 7
325 19 I H 5 12 4

42 4 6— — — —
4582

3 11 111 3 6
595 15 — 247 22 3

87 i 4 2
7 i 4 4 2 414 18 I 115 22 —

1269 15
— 272 — 6 28 20 —

oiZ 2 4
576 4 7 54 — —

182z
— — 2227 7 2 128 23 6

1184 1 — 212 15 8 44 5 5
773 22 —

44 22 6 11 22 —

2 ^ 47 9 2 189 ^11 9 9 20 —

1536 12 —
139 22 5 12 12 2

Zi8ü 14 11 389 12 3 82 5 2
655 22 —

541 17 6 42 19 12

3829 5 —
763

—
11 131 1 3

2928 5 8 125z 5 8 234 6 11

15804 ! 7 ! 8 » 2 Z 58 I 2j 9S 52i56 ! i2j 6l 22127I 4 ! 81 2 Z 9 z ! i 8 l 3

Krug JZctrnchk. I .





nicht mehr als die landesübliche Zinse von dem zu

ihrer Einrichtung und Erhaltung verwendeten Kapi¬

tal betragen , wenn nicht Zrvangsrechke ihren Absatz

> in einer gewissen Gegend sicherten und ihrem Fabri -

^ kat einen Monopolpreis verschafften ,

! Um die Hauptsnmme des Ertrages aller preu¬

ßischen Domänen in ihre Bestandtheile zu zerlegen

und den Ertrag der reines und achtes Einkommen

bringenden Grundstücke von andern Nutzungen zu

, trennen , liefere ich hier eine genaue und ins Detail

! gehende Tabelle von den Domänen im Herzogthum

l Magdeburg , aus deren Resultaten ich auf die Do -

j mänen in den übrigen Provinzen schließen muß .

Nach dieser Tabelle brachten ein : Rkhkr .

l ) die Vvrwerksgrundstucke und

Sr . 7>s-

die Biehnutzung , 166 - 214 II 2

2 ) die verpachteten Brauereien r 4 , 245
9 2

Z ) — — Brankweinbrennereien 1 , 860 12 IO

ü ) — Zeitpachtmühlen 16 , 190 6 11

Z ) — Ziegelbrennereien
3 , 397 10 11

6 ) Fischerei und Teichnutzung , 2 , 259 16 — -

7 ) Sonstige Pachkstücke .
17 , 793 7 4

6 ) Erbpachtstücke . . 20 , 208 12 r

g ) Kornpächte und Zehenten . - 15 , 604 7 8

10 ) Gerichtsgefälle . .
2 , 358 2 9

11 ) Dienstgelöer . . .
5 o , l 56 12 6

12 ) beständige Gefälle . . 20 , 127 4 ö

IZ ) unbeständige Gefälle »
2 , 393 18 3

Summe 822 , 009 12 3

' ) Die Differenz mit dev oben angegebenen Summe V» N 322, 477

Ärug Betracht . I . A
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Zu dem Einkommen von den wirklichen Domä¬
nengrundstücken , welche die oben berechneten 2 ^- Pro .
zent des nutzbaren Areals des preußischen Staats
ausmachcn , gehört Rchu . Er . Pf.

Nr . i . mit 186 , 21 ^ ri 2
und Nr . 6 . - - 2 , 289 16 — ganz
von — 7 . gehören hierher 8 , 990 — — und

zusammen also . 177 , 814 Z 2
Diese betragen von der ganzen Einnahme 822 , 009
Rthlr . 584 Prozent .

Wenn npn der Pachtertrag aller Domänen
7 , 500 , 000 Nthl . beträgt , so wird auf die Nutzung
der wirklichen Domänengrundstücke ( 2 , 817 , 800 Mrg .
^ 24 Prozent des ganzen nutzbaren Areals ) die
Summe von l4o , ooo Rthl . kommen .

Wenn alle Grundstücke im Staate so wie die
Domänengrundstücke genutzt würden , so ergäbe stch
folgende Summe als reines Einkommen der Nation
von Grund und Boden :

Der gesammte Flächeninhalt
des Staats , nach Abzug der un¬
brauchbaren Grundstücke enthält 117 , 926 , 000 Morg .

Davon gehn ab die Forsten
mit . . . 19 , 800 , 000 —

bleiben . 98 , 426 , 000 —

Rthl . 14 Gr 9 Pf . rührt von einigen Nebengefüllen her ,
die in der letzten Tabelle nicht aufgefübrt sind .

" ) Die von Nr . 7 . hieher gebrockte Summe ist Ln den Etats
als Pacht von Wiesen , Jagden , Maulbeerplantagen und von
solchen Äckern , die den Amksunterthanen für immer in Pacht
gegeben sind , aufgeführt . 4) ie von Nr . tz. hieher gebrachte
Summe ist als Erbpacht für Grundstücke « ad Nutzungen auf
geführt , welche üHten Ertrag bringen .



2 , 617 , 600 Morg . königliches
Domänenland bringen jährlich rei¬
nen Ertrag : 4 , 140 , 000 Rthlr . ( der
Morgen i Rkhl . iZ Gr . 6 Pf )

98 , 426 , 000 Morgen mußten
also einbringen . . 161 , 6 ^ 0 , 000 Rthl .

Hiezu die Forsten in ihrer
jetzigen Beschaffenheit . 6 , 600 , 000 —

Summe 168 , 160 , 000 —

Jetzt beträgt das reine Ein¬
kommen von Grund und Boden
nach den obigen Berechnungen 6 i , 3 o 4 , 00 O Rthl .

In dem angenommenen Falle
würde es also erhöhet werden um 36 , 846 , 000 —

An merk . Man nimmt noch nicht bei unfern Pacht¬
anschlägen , und noch weniger bei unfern Güter¬
taxen gehörig Rücksicht aus die für Staatswirt¬
schaft und wissenschaftliche Behandlung der
Skaatsökonomie so wichtige Trennung des Ein¬
kommens von Grund und Boden und der Ab¬
gaben oder Nebennutzungen , und selbst die spe¬
zielle Tabelle von den einzelnen Nutzungen der
Magdebnrgschen Domänenämter läßt noch man¬
che Fragen und Bedenklichkeiten übrig , die ich
nicht beantworten und anslösen kann . So bin
ich bei den sogenannten beständigen und unbe¬
ständigen Gefällen nicht im Stande , die in die
erste Kolonne vielleicht gehörenden Summen an -
znqeben , da mich meine Quellen hier verlassen ;

3 2



der Name und die Form der Etats zeigt in .
dessen , daß sie mehrentheils Abgaben , Erben¬
zinsen und dergleichen Gefälle enthalten , und
daß ihre Einnahmen in der Regel nicht zu den
ächten Einkünften gehören . Es mögen auch
wol noch unter den übrigen Rubriken manche
Summen begriffen seyn , welche bei genauen spe
zielten Nachweisungen zu den ächten Ertrag brin¬
genden Nutzungen zu rechnen sind ; aber ich muß
sie gegen die Summen abrcchnen , welche in der
ersten Kolonne als Nutzung von Vorwerken und
von der Viehzucht ausgeführt sind , und die in
der That nicht dahin gehören , z B . die Hu -
tungSgerechtigkeit auf den Äckern der AmtSun -
terthanen ; diese Nutzung geht den Unterkhanen
von ihren Grundstücken ab , und tritt als eine
ivahre Abgabe ia riutur -« so gut als Zehend
und Zinskorn zu der Pachtsumme für die Do¬
mänenkasse hinzu .
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Zweiter Abschnitt .
Antheil de « Adels an dem ächten Einkommen von

Grund und Boden .

,̂ ' er Antheil , welchen der Adel ,' m preußischen

Staate an Grund und Boden besitzt , ist in den ein¬

zelnen Provinzen des Staats iin Verhältniß zu an¬

dern Grundbesitzern nicht gleich ; er ist in einer Pro¬

vinz verhältnißmäßig größer als in der andern und

kann daher nicht nach den Notizen , die man ans

einer Provinz erhält , für den ganzen Staat berech¬

net werden .

Wenn man den Antheil , welchen der Adel un¬

mittelbar an Grund und Boden besitzt , berechnen

will , so finden sich hier noch mehr Schwierigkeiten ,

als bei den Besitzungen der Staatskommnne ; denn

in unfern statistischen Notizen sind die Grundstücke ,

welche von dem adlichen Gute unmittelbar genutzt

und kultivjrt werden , selten von denen getrennt , wel¬

che von den Ntediatunterthancn des Adels benutzt

und knltivirt werden , und in der Angabe des Werts

der adlichen Besitzungen ist auch ein Theil des

Werts solcher Grundstücke enthalten , welche durch

Dienst - und Unterthänigkeits Verhältnisse mit den

adlichen Gütern verbunden sind , ob sie gleich nicht

als Guts - oder Vorwerksgrundstücke genutzt wer¬

den . Die besten und für die mehresten Provinzen

einzigen statistischen Notizen von dem Verhältniß der

Besitzungen des Adels zu den Besitzungen der an¬

dern Stände sind die durch Daren , oder Schätzun -
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gen ausgemittelten Summen des Werts der adlichen

Güter , die indessen wieder in einer Provinz sichr¬

er als in der andern sind .

Nach von Baczko sollen die Besitzungen des

Adels im Ostpreußischen Kammerdepartemenk 2 , 532 , 0 ^ 6

Morgen enthalten und im Littauenschen Departe¬

ment ohne 70 , 768 Morg . adliche Forsten , ^ 98 , 379

Morgen . Beide Angaben sind unsicher und zu ei¬

ner Berechnung nich /t brauchbar , denn es sind wahr¬

scheinlich die Grundstücke der adlichen Mediakunter -

thanen darunter begriffen , wie dis bei den einzu -

reichenden Tabellen von der Aussaat und dem Vieh¬

stande der adlichen Güter der Fall ist , welche ich ,

da sie keine sichre Resultate geben , hier nicht niit -

theilen werde . Ich muß daher diese Berechnung

auf eine andre Art anlegen , welche zwar nicht zu

einem Resultate von dem Flächeninhalt aller adli¬

chen Grundstücke , d . h . solcher , welche von den ad¬

lichen Gutsbesitzern oder deren Pächtern und Admi¬

nistratoren selbst benutzt werden , führt , und welche

nicht den Totalertrag aller von adlichen Besitzern

benutzten Grundstücke anzeigt , welche aber den un¬

gefähren Antheil des mit Gütern angesessenen Adels

an dem reinen Einkommen der Nation sicherer be¬

stimm t .

Der ongcfähre Kauswerk der adlichen Güter in

dem preußischen Staate kann aus den von ihnen

ausgenommenen Taxen nach einer Mittelsumme bc -

-urtheilt werden , wenn man ihnen , wie bei der Be¬

rechnung des Werts der Gebäude nach den Brand -

verstcherungstaxen einen Theil zusetzt . Wenn mau

dem in den Vasallentabellen angegebenen Werte der
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adlichen Güter ein Drittel zufeHt , so wird die Sum¬
me im Ganzen noch nicht den wahren Kaufwcrt der¬
selben erreichen , oder doch wenigstens nicht über den
wahren Kaufwert steigen , ans Gründen , welche im
folgenden Kapitel näher angegeben sind .

Diese Angaben der
runden Zahlen folgende .

1 ) Ostpreußen
2 ) Westpreiißen
I ) Südprcußen
cf) Nenoftpreußen
Z ) Pommern
6 ) Nenniark
7 ) Schlesien

Vafallentabellen stnd nach

Ongefcibrer Wert der
vorhandenen adlichen

Güter .

. 23 , 000 , 000 Rthl .

18 . 370 . 000 —
. 60 , 000 , 000 —

. 22 , 000 , 000 -
. 26 , 000 , 000 -

. icf , 000 , 000 —

85 , 000 , 000 —

32 . 600 . 000 —

10 . 500 . 000 —

6 ) Knrmark
g ) Magdeburg

10 ) Halbcrstadt . . Z , ooo , ooo
11 ) Minden und Ravensberg 2 , 600 , 000
12 ) Teklenburg und Lingen . 370 , 000
13 ) Ostfriesland . . . i , Zoo , ooo

Summe 298 , 340 , 000
Die fehlenden Provinzen mit
421 HiMeilen nach dem Ver -
hältniß der genannten ange¬
nommen zu . . . 24 , 260 , 000 —

Totalsnmme 323 , 600 , 000 Rthl .

Hiezu ein Drittel mit 106 , 400 , 000 Rthl . giebt
den ongefähren Kapitalwert aller adlichen Güter zu
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HZo , ooo , ooo Rthl . und den jährlichen reinen Ertrag

derselbe , , ( zu H Prozent ) zu 17 , 200 , 000 Nthl .

Um diese Summe des reinen Ertrags in seine

verschiedenen Bestandtheile zerlegen und den Ertrag

der wirklich von den odlichen Gutsbesitzern benutz¬

ten Grundstücke berechnen zu können , müßte man die

Größe der adlichen Waldungen wissen .

Sä ,amtliche , nicht königliche Waldungen betra¬

gen nach der obigen Berechnung 9 , 107 , 000 Mor¬

gen ; davon sind auf die städtischen i , Z , 6 000 Mor¬

gen zu rechnen und von dem übrigen glaube ich H tel

— 6 , 200 , 000 Mg - auf das Eigenthum des Adels

und -̂ txl — 1 , ^ 91 , 000 Mg . auf das Eigenthum der

Dörfer Und Bauern fetzen zu können . Da der reine

Ertrag säknmllicher Forsten in , Durchschnitt zu 6 Gr .

für jeden Morgen angenommen worden ist , so gehn

für die Forsten 2 , 066 , 000 Rthl . von der Hanpkfum -

me der 17 , 200 , 000 Rthl . ab ; von den übrig bleiben¬

den iL , lZ 4 , ooo Rthl . kommen HZH Prozent auf

die Nutzung der adlichen Dorwerksgrundstücke mit
9 , 3 ä 4 - ^ oo Rthl , als reiner Ertrag derselben und

die ubrigbleibcnden 6 , 760 , 000 Rthl , kommen von

-dem reinen Ertrage der Grundstücke der adlichen

Medjatunterkhanen , welche in einigen Gegenden gar

keinen reinen Ertrag geben , indem dieser theils von

den Abgaben an den Staat , theils von den Abga¬

ben und Diensten an die Grundherrschaft verzehrt

wird .

Ausser dem reinen Einkommen von Grund

und Boden genießt der Adel im preußischen Staat

auch einen verhälknißmäßigen Theil von der ersten

Portion des ächten Einkommens , indem nicht alle
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odliche Güter , und im Ganzen wohl nur die kleinere
Hälfte derselben , an Pachter und Verwalter ausge -
than sind , welche von dem Totalertrage des Guts
ihren Unterhält abziehen müssen , ehe der reine Er¬
trag derselben dargestellt werden kann . Wenn daher
die größere Hälfte der adlichen Güter von ihren
Besitzern selbst bewirtschaftet wird , so muß auch der
Theil der ersten Portion des Tokalertrags ans ihren
Antheil kommen , der in dem andern Falle auf ihre
Pächter und Administratoren siel ; diese Summe zu
berechnen , bin ich nicht im Stande und sie wird oft
dem Gutsbesitzer , der sein Gut selbst bewirtschaftet ,
schwer zu bestimmen , wenn er nicht von allen Aus¬
gaben und Einnahmen gehörig geordnete Rechnun¬
gen führt .
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Dritter Abschnitt .
Antheil des DürgecstandeS oder der Städte an dem äch¬

ten Einkommen der Nation .

Bürgersiand , oder die Städte als Korpora¬

tionen , besitzen einen hier größern , dort gerin¬

gere ! Antheil an Grund und Boden ; in der Regel

ist dieser Antheil einträglicher , besser kultivirt und

wird höher genutzt als die Antheile der übrigen

Stände im Staate ; die Kaufpreise der Grundstücke

in den städtischen Feldmarken , vorzüglich in den

Feldmarken großer und wohlhabender Städte , sind

oft über alle Vorstellung größer als die der andern

Grundstücke in der Provinz und hiezu wirken vor¬

züglich folgende Ursachen . Der Absatz in den Städ¬

ten , welche viel konsumiren , macht den Anbau aller

KonsumtionSprodukte einträglicher , indem diese ihren

Markt in der Nähe finden und für die Transport¬

kosten nichts von dem Ertrage der Grundstücke abzu¬

ziehen nötig haben ; der Besitzer eines Grundstücks

nahe bei der Stadt hat nicht nötig , die Arbeiter ,

die er zur Kultur desselben braucht , für immer in

Sold zu halten und auch in solchen Zeiten zu näh¬

ren , wo die Kultur des Grundstücks ruhet , da ihm

Arbeiter für den Tag leichter zu erhalten sind , als

dem Besiker eines von Städten entfernt liegenden

Grundstücks ; er kann das Gesinde , das er zu Be¬

arbeitung feiner Grundstücke hält , auf eine einträg¬

liche Art durch Nebenarbeiten benutzen , und ihn ?
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kostet der kräftigste Dünger für fein Grundstück , der

manchem Laudmaun viele Kosten verursacht , in gro¬

ßen Städten wenig mehr als das Fährlohn ans

der Stadt nach feinem nahe liegenden Acker ; diese

Umstände haben inSgefammt auf die Vermehrung

des Total - und des reinen Ertrags der städtischen

Grundstücke mehr oder minder Einfluß .

Auf die Erhöhung des reinen Ertrags solcher

Grundstücke hat überdies noch vorzüglich die Be¬

freiung derselben von vielen Einschränkungen , denen

die Grundstücke des platten Landes nntcrworfcu

stnd , den kräftigsten Einstuß , fgn der Regel , und

da wo die städtischen Grundstücke nicht unzertrenn¬

bar mit den Häusern verbunden sind , können sie in

den kleinsten Parzellen verkauft und verpachtet wer¬

den und eine Hufe Acker , die nach den Bedürfnissen

und dem Belieben einzelner Pächter verpachtet wer¬

den kann , trägt eine ungleich höhere Pachtfumme

ein , als wenn durch Gesetze ihre Unzcrtrennbarkeit

bestimmt ist ; je kleiner die Grundstücke sind , desto

größer wird die Konkurrenz der Käufer und der

Pächter seyn ; denn auch der minder reiche und

wohlhabende kann nun am Kauf und an der Pacht

Antheil nehmen und mancher Stadtbewohner kann

zu irgend einem individuellen Bedürfnis ; ei » kleines

Grundstück weit höher , als zu der gcwönlichen Kul -

tucart benutzen .

Diele städtische Grundstücke werden aber nicht

zu ächten sondern zu unächten Einkommen benutzt

und sind daher für das Nationaleinkommen als ver¬

loren oder als unbenutzt zu betrachten ; dahin ge¬

hören die Straßen , die öffentlichen Plätze , der Bo -



den , auf dem Gebäude fkehn , die Flecke , welche zu
Exerzier - Reir - Vergnüguugsplätzen augeweuöet wer¬
den und der größte Dheil der Zier - und Kunstgarten , der
Bleichplätze und andrer zn Fabrikanlagen gebrauchten
Grundstücke , insofern diese letzter « bloß für den in¬
ner , , Bedarf genutzt werden . Alle dergleichen Grund¬
stücke , welche bei vielen Städten mehr Grund und
Boden einnehmen , als die zu ächten Einkommen be¬
nutzten Grundstücke , tragen kein National - sondern
Zirkulationseinkommen ; sie find als ein für die Be¬
quemlichkeit , das Vergnügen und das Wohlleben
der Nation nothwendigcr Aufwand zu betrachten ,
der von den , Nationaleinkommen bezahlt werden
muß ; ein Blcichplatz , ein Hofraum , ein Ziergarten ,
ein Bauplatz in der Stadt wird oft zebn und mehr¬
fach theurer bezahlt als das fruchtbarste Stück Acker
von derselben Größe ausserhalb der Stadt oder auf
dem Lande und z . B . in Berlin wird mancher Mor¬
gen Land mit Zooo Rthl . bezahlt, der in Hinsicht
auf seine innere Beschaffenheit eine Meile von der
Stadt mit 20 Rthl . theuer genug bezahlt feyn wür¬
de , und diese Zooo Rthl . kragen dennoch in vielen
Fällen reichliche Zinsen , welche aber das Einkommen
der Nation nicht um das Geringste vermehren . Der
Käufer nutzt nemlich diesen theuren Fleck Landes durch
Vcrmiethung der darauf errichteten Gebäude , durch
Anlegung eines Vergnügungsplatzes für andre Be¬
wohner der Stadt , oder auf eine andre ihm vorteil¬
haft scheinende Art , und ihm reproduzirt also der Bock
den nicht das Geringste , sondern die Zinsen müssen ihm
von dem ächten Einkommen derer bezahlt werden , die
seine Gebäude bewohnen , oder feinen Belustigungs -
ort besuchen .



Die folgende detai ' llirke Berechnung wird den 2 ln -

theil bestimmen , welcher den Städten im preußischen

Staate von dem Nationaleinkommen zukomnit .

i ) im Oftpreußischen Kammerdepartenienk .

Die Aussaat der Stäote betrug
nach einem Durchschnitt von l7gZ WZ

nacb Abzug oer
Aussaat .

Nrblr .Aussaat . ! Lisp Sch . M . Wsp , Sch . M .

Weiten i8i 15 12 ! 9II 6 12 Zy ' 399
Nogqen I < 15 l4 II 7662 10 12 183 , 898
Gei ste 864 15 4 4 Z 2 Z 4 4 83 , 225

Haber 1218 4 4 ! 4872 17
—

51 , 163
Erbsen 383 i ' 4 1915 9 6 76 / ' 15
Linsen 2 12 1 12 12 5 502
Wicken 9 20 4 49 5 4 945

Hirse i 5 2 18 4 14 1018

Kartoffeln 804 iZ
—

4824 6 —
56 , 275

Buchweizen 29 6 4 H 7 i —
2632

Leinsamen 74 iZ 3
— —

35 782

Summe 531 , 232

Viehftand der Städte nach
IM Jahr IZ 02 . genommenen

Grundsätzen .

Vieh . ! Zabl . Rchlr ,

Pferde . 13229
Fohlen 1292

Ochsen und Bullen 3692
Kühe 11272 281 , 802

Jungvieh 4522 18 , 282

Schafe und Lämmer 12 /125 9 , 122

Schweine 21634 32 , 451

Summe 341 , 431



2 ) im Littauenfchen Departement .

An merk . Die speziellen Angaben von der Anssaat

der Städte fehlen mir hier , und ich maß daher

diese Lücke nach dem Verhältuiß der Städte im

Ostpreußischen Departement ergänzen .

Die dortigen Städte hatten bei ich >, oc > Ein¬

wohnern ZZi , 2Zo - Rthl . jährlichen Totalertrag

von ihren Äckern : die Littauenschen haben hier¬

nach bei / fg , ooo Einwohnern ig5 , 93o Nthl . To¬

talertrag von ihren Äckern .

Viehstand der Städte
Totalertrag dem¬

selben nach den
im Jahre Ig 02 . ° ) oben angenomme¬

nen Grundsätzen .
Vieh . Zahl . Rthlr .

Pferde 5668

Fohlen 4 Y2

Ochsen i 8 iy

Kühe 5445 130 , 682

Jungvieh 1620 6 , 482

Schafe
Lämmer

4 l 87
IZZZ 4 , 675

Schweine 11626 17 , 4 Z 9

Summe 159 , 274

lesren Angaben trennen können ; wenn dergleichen tabella¬
rische Nachrichten überhaupt brauchbar seyn fallen , so muß
eine solche Trennung geschehen .
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Z ) im Posenschen Kanimerdcpartement .

Die Aussaat der Sradce betrug
im Iayr itzoZ -

kchnitt 7 cctr ^ '

Wert dieses

genommenen
Preisen , nach
Abzug di -rAuS ,
saat Nchlr .Aussaat . Wüp . SK . M . WNp . LK . nr .

Weizen 171 15 12 1029 22 8 30896

Roggen
1143 3 13 5717 17 1 109743

Gerste 484 4 8 266 Z — 12 43577

Haber 421 13 11 1686 6 12 17706
Erbsen 135 17 2 678

13 10 16285
Linsen

2 12 9 12 14 13 30z
Wicken iy

13 1 97 17 5 1560

Hirse 26 2 12 3 yr 17 4 14621

Kartoffeln 973 n 13 7787 22 8 81774

Buchweizen 54 22 9 ! 219 18 4 3624

Leinsamen
9 — — — - —

4320

Summe Z 24 , 409

Diehstand der Städte

im Jahre igoZ .

Dich . Zahl . Rthlr .

Pferde 7056

Fohlen 621
Bullen 120

Ochsen 5l6l

Kühe 13508 29 ^ 176

Jungvieh
Kälber

3798

2885 ^ 26732
Hammel 7531

Schafe 18619 > 28605
Lämmer 7508

/
Schweine 19802 28052

Ziegen 150 Zoo

Bienenstöcke 3166 12664

Summe Z9Z , 529



4 ) im Kali sch er Departement .

Die Aussaat der Städte betrug
rm Jahre itzcrZ. gebencn Ourch -

schnitrsertrage .

Aussaat .
Ntblr .Aussaat . Wisp . Sch . M - Wifp . Sch . m

Weizen 75 3 9 450 21 6
iro2Z

Roggen 709 2 1 3545 IO 5 62398
Gerste 221 22 2 1218 13 11 17939
Haber 436 9 14 1745 15 8 15710
Erbsen 7 i ii 13 357 11 1 8007
Linsen — — 14 4 6 4
Wicken — 1 — — 5 — 3
Hirse 21 6 3 108 20 13 11898
Kartoffeln 520 ry 5 4166 10 8 43747
Buchweizen 216 13 14 866 11 8 12992
Leinsamen 2 Y 14 > 4 — - — 14200

Summe 198 , 921

Viehstand der Städte
im Jahre igoZ . genommenen

Grundsätzen .

Vieh . 3 °bl . .Rthle .

Pferde 5727
Fohlen 684
Bullen 102
Ochsen 3908
Kühe IO 2 O2

204040
Jungvieh
Kälber

3872
2465 ^ I9OII

Hammel 1659
Schafe 361 ; > 5540
Lämmer

1658
/

Schweine I 2 I 94 I 6258

Ziegen I 46 292
Bienenstöcke 1435 5740

Summe 250 , 881
2 ) >' m
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Z ) ,' m Warschauer Departement .

Die Aussaat der Städte betrug
im Jahre igoZ .

AZert dieses Er¬
trags nach den
oben angenom¬
menen '.Preisen ,
nach Abzug oer
Aussaat .

i)! thlr . *Aussaat . Wisp . Sch . M . Wifp . Sch . M .

Weizen 115 2 I 690 12 6 18413
Roggen 580 12 8 29O -> 14 8 51084
Gerste 290

— 3 1595 I —
23490

Haber 357 11 11 i 43 o 22 12 12881

Erbsen 5 i 15 258 3 5
5782

Hirse 15 14 10 234 — 6 8735
Kartoffeln 26 ' 14 8 2092 20 —

21975
Buchweizen 64 23 5 259 21 4

3898

Leinsamen 12 6 6 — —
5880

Summe 202 , 138

Viehstand der Städte

im Jahre igvZ .

Vieh . 1 Zahl .

Pferde

Fohlen
Bullen

Ochsen

Kühe

Jungvieh
Kälber

Hammel

Schafe
Lämmer

Schweine

Ziegen

Bienenstöcke

5080
284

50
4 l 45
8ZZ0
288Y
2094

529

1634

905

13645
469

1076

Summe

Rthlr .

166600

^ 14949

^ 2450
18193

938

_ 4304

207 , 4Z4

Krug Betracht . I . Aa
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6 ) in Pommern .

Die Aussaat der Städte betrug
nach dem Durchschnitt von 1795

bis 1798 .

DreErnte ist nach
deni oben ange .
gebenen Durch »
schnittsertrage .

Wert dieses Gr »
trags nach den
oben angenorn »
menen Preisen ,
nach Abzug der
Aussaat .

Rthtr .Aussaat . Wisp . Sch . M . Wisp . S . M .

Weizen 254 2 IO
1524 15 12 66068

Roggen 2000 17 3 8669 2 13 240061

Gerste 1550 IO
9 7752 13 148842

Haber H53 2 3 4996 16 13 61498

Erbsen 312 19 9 1355 12 7 52 ' 34

Linsen
i

9 5
6 —

5 222

Wicken 66 2 3 286 9 7 5287

Hirse 15
6

9 14 10 448

Kartoffeln 1470 5
—

11761 16
—

144080

Buchweizen 35 18 12 127
8 4 2146

Leinsamen 120 23 5
— — — - Z 8 c>6 c>

Tabak
— —

2393 ^ entn . 15554

Hopfen
— —

453 Msp . 5436

«Lumme 779 , 836

Viehstand der Städte

im Jahre 1798 -
nommenen
Grundsätzen .

Vieh . I Zahl - Rthlr .

Pferde 102S6

Ochsen 2993

Kühe 20825 541450

Jungvieh 5856

^ 61344Kälber 9480

Hammel 22366

Schafe 40367 > 73040
Lämmer 18429 -

66459Schweine 443o6

Summe 742 , 293



7 ) im Breslauer Departement .
3 ? r

Die Aussaat der Städte war Lm
Jahre ig 02 — Z.

DieErnte ist nach
dem oben ange -

2Lert dieses Er¬
trags nach den
oben angenom¬
menen Preisen ,
nach Abzug der
Aussaat .

Rthlr .Aussaat . Brest . Scheffel . Brest . Scheffel .

Weizen 4573 17149 34584
Roggen 33457 150556 229Z9Z
Gerjte 21296 106482 117128
Haber 6 ; 88 29646 2IIZ6Buchweizen 2167 8668 11126
Hülsenfrüchte 2516 12264 I7297
Sommerkorn 1474 66zz 7°93
Kartoffeln 14912 119296 826Z8
Buchweizen 67 268 343
Hülsenfrüchte 586 2344 4228
Leinsamen 2743 — 77862
Krapp — 15228 Stein 15228
Tabak — ! 2i74Zentn . 81958

Summe 699 , 772

Viehstand der Städte
im Jahre igoZ .

Meh . ! Zahl .

Totalertrüg
desselben nach

Rthlr .

Pferde 7854
Fohlen 384
Ochsen 2918
Kühe 18512 481 , 312
Jungvieh 12215 52 , 275
Schafe 14379 14 , 379
Schweine 2Z182 38 , 632
Bienenstöcke 4325 21 , 625

Summe 626 , 22z

c,



8 ) im Glog au er Departement .

Oie Aussaat der
im Jahrt r ? 97 -

DieErnte ist nach
dem oben ange .
gebenen Durch ,
schnittsertragc .

Wert des Er¬
trags nach den

Aussaat .
Nthtr .Aussaat . Brest . Scheff . Brest . Scheffet .

Weizen 2385 6692 1840z

Roggen 13046 51990 ! Oi8iZ

Gerste 4659 22411 ZO819

Haber 574l 2202 Z 20187

Buchweizen 62 ; 253 4Z2

Hülsenfrüchte 784 2485 5694

Svmmerkorn 440 ; 1542 2120

Kartoffeln 6814 29209 2ZI2Z

Leinsamen
6Z5 — I7Z80

Summe 219 , 971

Viehstand der Städte

im ^ ) ahre 1797 ' genommenen

Äich . Zahl . Rrbtr .

Pferde 2699

Fohlen 93

Ochsen 1573

Kühe 4824 125 , 424

Jungvieh
1422 7110

Schafe 6554 6554

Schweine 3960 66 oc >

Summe 145 , 688



g ) kn der Kur mark .

3 7 .3

Oie Aussaat der Städte betrug
nach einem Durchschnitt von

1794 — 97 .
gcbenen Durch »
schnittsertrage .

2LdcrtDieses Er¬
trags nach den

Aussaat '.
Rthlr .Aussaat . Wisp . Sch . M . Wisp 'S . M -

Weizen 416 5 II 2497 10 2 112 , 384
Roggen 3407 2 15 15332 I 3 429 , 297
Gerste 2217 13 7 8870 5 12 159 , 664
Haber 1413 7

—
4946 12 8 56 , 530

Erbsen 498 14 12 1994 11 —
74 .792

Linsen 43 12 9 174 2 4 6 , 267
Wicken 125 14 11 503 10 12 9 , 068
Hirse 3 4 11 47 22 5 2 , 236
Kartoffeln 3251 20 11 26014 21 8 318 , 682
Buchweizen 5 i 13 13 154 17 7 3 , 094
Leinsamen 139 23 9 67 , 180
Tabak — — 11777 Zent » . 76 , 550
Hopfen — — 272 Wisp . 3 , 264

Summe i , 319 , 008

Viehstand der Städte

im Jahre igcm .

Dich . Zahl . Rthsc .

Pferde

Ochsen

Kühe

Jungvieh

Schafe

Hammel
Lämmer

Schweine

224Z8
5502

29283
II200

45766

35637

25505
34 784

Sumnie

761358
56000

106908

57973

982 , 239

) Die Zahl der Lämmer ist nach dem oben angegebenen Der -
bältnnz berechnet .
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ro ) in der Neumark -

Anmerk . Da mir hier die Angaben von dev Aus¬

saat der Städte fehlen , so muß ich , wie bei

dem Littauenschen Departement , nach dem Ver -

hältniß der Kurmärkschen Städte diese Notiz

ergänzen .

Die Kurmärkschen Städte hatten bei ZgH , ooo

Menschen einen Totalertrag von 1 , 619 , 000

Rthl . von ihren Äckern ; die Neumärkschcn ha¬

ben hiernach bei 67 , 00a Einwohnern 290 , 000

Rthl . jährlichen Totalertrag von ihren Äckern .

Viehstand der Städte

im Jahre 1801 .

Vieh . I Zahl .

desselben nach
den oben an

Grundsätzen .

Rlhlr .

Pferde 5457
Fohlen

474 -

Ochsen 3081

Kühe 8714 226 , 564

Jungvieh
5414 27 , 070

Scbafe
4 OI 83 38 , 175

Schweine 16200 24 , 300

Summe 316 , 109



Summe867,192

n ) ,' m Herzogthum Magdeburg .
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Viehstand der Städte desselben nach

im Jahre 1797 . genommenen

s k
Grundsätzen .

Dich . Zahl . Nchlr .

Pferde 524 O
Fahlen 457
Ochsen 1299
Bullen

99- r Kühe 7884 2O4984
Jungvieh
Kälber

1624
2127 ^ 18755

Hammel 13570
Schafe 26656 L 50000

1
Lämmer 9796 /

^ ' Schweine 19064 31773
. - k Bienenstöcke 2256 11180

Summe 316 , 692

-
12 ) In Halb erst adk und H

Oie Aussaat der Städte betrug
im Jahr ijjos .

Aussaat . Wisp . S .

Die Ernte ist
nach dem oben

Durchschnitts -
Erträge .

Wisp . ^Sch .

Wert dieses Er »

menen Preisen ,
nach Abzug der
Aussaat .

Rchlr .

Weizen 653 6 4572 18 219492
Roggen 869 4 4924 22 137870
Gerste 1753 2 12271 14 220888
Haber 875 14 6003 2 82328
Hülsenfrüchte 373 12 2240 12 67212
Winkerrübsaat —

LI 22 1204
Sommerrübsaat — —

IO22 22 49868
Leinsamen 3977 Mg . - - — 3977 °

Summe 818 , 632

*) Mit Wintcrrübsaat waren 1Z9H Morg . und mit Sommer -
rübs . 6546 ^ Morg . bestellt ; dies ist nach den oben angenom¬
menen Grundsätzen auf die Aussaat reduzirt .
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Viehstand der Städte
d°ssc7b°n " 7ch

im Jahre igc >2 . genommenen
Grundsätzen .

Dich . Zahl . Nthlr .

Pferde ZI / I

Ochsen 35 O
Kühe 5552 I 44 ' 352

Jungvieh 2IZ8 12 , 690

Schafe 22958

Hammel und ? 57 , 622
Lämmer 34664

Schweine
8744 13 , n6

Summe 225 , 782

iZ ) in Minden und Ravensberg . " )

Oie Aussaat d ' r Städte betrug
im Jahre igoi .

OicErnte ist nach
dem oben nngc
gobenen Durch -
schniktsertrag .

Wert dieses Er¬
trags nach den

nach Abzug der
Aussaat .

Nthlr .Aussaat . Wisp .
1

S . jM . Wisp . Sch . M .

Weizen IOZ 15 2 621 i 4 12
27979

Roggen 382 17 7 I 9 IZ 14 3 48988
Gerste 128 2 5 724 12 ii 12681
Haber 282 9 4 I694 7 8 22590
Hülfcnfrüchte 112 9 8 561 23 8 16185
Flachs 129 3 12 — — 52394
Hanf 2O 2

— — — — 9642

Summe 192 , 457

*) Der Ertrag ist hier ganz nach den oben bei HNLnden ange¬
nommenen Sätzen berechnet , welche zum Theil höher sind ,
als bei der Grafsch . Ravensberg ; man kann den Ertrag der
städtischen Grundstücke immer um etwas höher ansetzen , als
den Ertrug der Grundstücke bei den Dörfern .



Totalertrag

Viehftand der Städte

im Jahr ißoi .

1

genommenen
Grundsätzen .

Dich . I Zahl - Rchlr ,

Pferde . IZZI

Ochsen
47

Kühe 4 ° 5 O 101 , 250

Jungvieh
998 3 , 992

Schafe 167z

^ 2 , 642Hammel u . Lämmer 969

Schweine 2215 3 , 322

Summe m , 206

rH ) in der Grafschaft Mark .

Die Aussaat der Städte betrug
im Jahre iKoi . gebenen Durch -

schnirtsertragc .

Wert dieses Er¬
trags nach den
oben angenom -

Aussaat .
Nthlr .Aussaat . Wisp . Sch . M . Wisp . Sch . M .

Weizen 40 II 13 202 21 I 8739

Roggen 342 l6 —
1542

— —
38Z6K

Gerste 95 14 4 477 2 Z 4 8404

Haber 382 12
—

1721 6
—

21418

Hülsenfrüchte 79 20 4 319 9
—

8622

Summe 85 , 551
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Wehstand der Städte

im Jahre igoi .

Totolertrag
desselben nach
den oben an¬
genommenen
Grundsätzen .

Vieh . Zahl . Rthlr .

Pferde

Ochsen

Kühe

1650

IO /

7207 180175

Jungvieh 1431 5724

Schafe

Hammel

38O7

3644 ^ 8532 '
Lämmer

Schweine

1079

5884 8826

Ziegen 3515 7O30

Summe 210 , 285

iZ ) im Herzogthum Kleve .

Die Aussaat der
im Jahre

Städte betrug
igov .

DieErnte ist nach
dem oben ange »
gebenen Ourch -
schnittoertrage .

Wert dieses Er¬
trags nach den

Aussaat .
Rthlr .Aussaat . Wisp . Sch . Wisp . Sch .

Weizen 82 6 481 12 21667

Roggen 165 18 828 18 29868

Gerste 84 7 525 18 9272

Haber und

Buchweizen 122 22 514 4 8226

Hülfenfrüchte 12 1 5o 5 1626

Summe 64 , 699



Viehsland der Stäöle

im Jahre igoo .

Dich . 1 Zahl .

Totalertrag des¬
selben nach den
oben angenomme -

Ntblr .

Pferde 84 r
Achsen Zi8
,Kü h e 2149 55874
Jnnqvieh 806

^ 6432
Kälber 480
Hammel Z08

Schase 428 > 1022
Laminer 286

Schloeine 1712 2568

Summe 65 , 894

16 ) in Teklenburg und Lingen .

^ ie Aussaat der Städte
im Jahr 1Z01 .

betrug
Wert dieses

Ertrags nach

Abzug derAug -
saat . Rthlr .Aussaat . Msp . S . M . Wisp . Sch - ^

M .

Weizen I 4 4 5 21 4 254

Roggen 70 22 4 319 4 2 7942
Geiste 8 17 4 43 14 4

768
Haber

32 21
—

147 22
—

184a

Hnlsenfrüchte 14 20 — 74 4 —
2208

Leinsamen 4 18 2 — — — 2280

Hanf 5 10 8 - — — ,
—

7600

Summe 17 , 892
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Viehstand der Städte

im Jahre igor .

Bich . ! 3 ->bc . Rkhlr .

Pferde iy6
Kühe 1022 25550
Jungvieh 140 560

Schweine 868 IZ02

Summe 27 , 412

17 ) in O stfr i e S l an d .

Oie Aussaat der Städte und
Flecken betrug im Jahre ig02 .

Totalertrag
derselben , *)

Rthlr .Aussaat . Wisp . S . M .

Weizen 15 17 —

Roggen 73 9 8

Gerste 58 21
—

Haber 224 6
—

Bohnen 33 18 8 166 , 249
Rapsaat 4 18 2

Buchweizen 1
—

8

Hülsenfrnchte 8
—

8

Kartoffeln yi 23
8

') Die spezielle Berechnung findet man in den Annalen der
preußischen Staatswirtschaft und Statistik . I . 2 u . Z.
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Viehstand der Städte

ini Jahre igOL

M - h . I Zahl .

Totalertrag
desselben nach
den oben an¬
genommenen
Grundsätzen .

Rthlr ,

Pferde 1783
Bullen u . Ochsen

III

Milchende Kühe Z080 80080

GusteKühe und

Jungvieh 1751 8755

Schafe 420

Hammel und
? 64z

Lämmer 22z

Schweine .
1658 276z

Summe 92 , 242

Von Neuostpreußen und von Westpreußen be¬

sitze ich keine vollständigen speziellen Nachrichten ,

weder über den Ackerbau noch über den Viehstand

der Städte und ich muß daher bei der erstern Pro¬

vinz das Südpreußische und bei der letzten das

Ostpreußische zur Berechnung anwenden .

Die Südpreußischen Städte hatten bei 372 , 000

Einwohnern jährlich 623 , 000 Rthl . Potalertrag

von ihren Äckern und 83 l , ooo Rthl . von ihrer

Viehzucht ; für die Neuostpreußischen Städte

mit 123 , 000 Einwohnern ist also die Summe

von 207 , 000 Rthl . für den Ackerertrag und
286 , 000 Rthl . für den Ertrag der Viehzucht

anzunehmen .

Die Städte des Ostpreußifchen Departements

hakten bei 1 ^ 0 , 000 Einwohnern 3Zi , 2Zo Rthl .

Ackerertrag ; für die Westpreußifchen Städte mit
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219 , 000 Einwohnern ist also die Summe von
L3o , ooo Rthl . anzunehmen .

Alle Ostpreußischen Städte hatten bei 169 , 000
Einwohnern 501 , 200 Rkhl . Ertrag von derVieh -
zncht ; für die Westpreußischen Städte ist also
die Summe von 580 , 000 Rkhl . anzunehmen .

Die übrigen fehlenden Provinzen berechne ich nach
dem Verhältniß der Städte in Magdeburg , Halber¬
stadt, Minden und Ravensberg ; in diesen Provin¬
zen hatten die Städte bei 200 , 000 Eil^vohnern vom
Ackerbau 1 , 876 , 000 und von der Viehzucht 658 , 000
Nthl . Totalertrag . Bei den Städten der fehlenden
Provinzen ( Hildesheim , Paderborn , Münster , EichS -
feld , Erfurt , Quedlinburg , Nordhaufen , Mühlhau »
sen , Blankenhain , Treffurt , Essen , Elten , Werden ,
Neuchatel und Vallengin , Ansbach , Baireukh ) sind
in dem obigen Tableau der Bevölkerung nur die
Städte in Paderborn und Münster von dem plat¬
ten Lande getrennt, und ihre Bevölkerung ist zu
62 , 977 angegeben ; für alle die übrigen Provinzen
muß ich das Verhältniß der Stäötebewohner zu den
Landbewohnern wie 1 zu H annehmen . Die ganze
Bevölkerung derselben war nach den obigen Anga¬
ben 816 , 172 von welchen das Viertel : 20 ^ , 000 als
die muthmaßliche Zahl der Städtebewohner anzu -
nehmen ist ; hiezu die Städte von Münster und Pa¬
derborn giebt die Summe oon 267 , 000 Menschen .

Die auf den Antheil dieser Städte fallende Por¬
tion vom Ackerertrage wäre demnach 2 , 5oZ , ooo
und die Portion vom Ertrage der Viehzucht 871 , 000
Rthl .
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Zusammenstellung des Einkomniens der Städte

vom Ackerbau und von der Viehzucht .

Name der Provinz Jährlicher To - Jährlicher To »

oder des Kammerdeparte - tcrlerrrag vom
Ackerbau .

talertrag von
der Viehzucht .

mcnts .
Nthlr . Rchlr .

Ostpreuß . Departement
Litauen Dcp .
Posen Dep .
Kalisch Dcp .
Warschau Dcp . .
Pommern
Breslau Dep . .
Elogau Dep .
Kurmark
Neumark
Magdeburg
Halberstadt und Zubehör
Minden und Ravensberg
Grafschaft Mark
Kleve
Teklenburg und Lingen
Ostfriesland
Neuostpreußen .
Westpreußc »
Übrige Provinzen

Summe "

5 ZI , 2 Z 0 341 , 431
185 , 930 159 , 274
324 , 409 393 , 529
198 , 921 25O . 88I

202 , IZ 8 207 , 434
779 , 836 742 , 293
699 , 772 6 O 6 , O 2 Z
219 , 971 145 , 688

1 , 319 , 008
982 , 239

2yO , O0O 316 , 109
867 , 190 316 , 692
818 , 632 225 , 780

190 , 457
III , 206

85 , 55 ! 2IO , 285
64 , 639 65 , 894
17 , 892 27 , 412

166 , 249 92 , 242
2O7 , O00 285 , 000
830 , 000 580 , O00

2 , 503 , O00 871 , 000

10 , 501 , 825
6 , 930 , 412

- lim
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Um den Antheil berechnen zu können , den die
Städte am Ertrage des Garten - und Obstbaues be¬
sitzen , muß ich die speziellen Notizen , welche ich von
dem Obstbau der Städte in einigen Provinzen be¬
sitze , zum Grunde legen .
Die Magdeburgschen Städte hatten im Jahre

1798 226 , 942 Obstbäume

Die Pommerschen 1796 63 , 070 Äpfel ^
46 , 394 Birn s

90 , 937 Pflaumen ^
76 , 860 Kirschen j

Z , 62i Wallnuß ^

Summe 273 , 672 Obstbäume .
Die Städte des Breslauer

Deport , im I . i 6 o 3 349 , 723 tragbare Obstb .
— — Glogauer 1797 . 128 , 472 — —

— Posen I 3 o 3 . 260 , 271 Obstbäume .
— — Kalisch — 32 , 324 — —
— — Warschau — 23 , 216 — —

Die Städte in diesen 4 Pro¬
vinzen hatten also 1 , 288 , 620 Obstbäume .

Nach den schon oben beigebrachten Generalsuni -
men hatten diese 4 Provinzen überhaupt 7 , 008 , 163
Obstbäume , so daß auf die Städte überhaupt igL
Prozent des ganzen Ertrags aller Obstpflanzungen
zu rechnen sind ; dies beträgt von der oben berechne¬
ten Summe von 1 , 600 , 000 Rthl . ^ 293 , 000 Rthl .

Eben dieses Verhältniß muß ich bei dem Er¬
trage des Gartenbaues annehmen , da ich keine No¬
tizen besitze , welche eine genauere Berechnung mög -

Krug Betracht . I . Ah
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lich machen ; der Tatalertrag desselben war oben
angegeben zu 14 , 473 , 000 Rthl . davon betragen
ig ^ Prozent 2 , 634 , 000 Rthl .

Um den Inhalt und Ertrag der städtischen Wal¬
dungen berechnen zu können , besitze ich folgende No¬
tizen :
Die städtischen Forsten in Mag¬

deburg enthalten 2 s , 164 Morg .
— — . — — Pommern — 173 , 776 —
— — — in der Kurniark <— 266 , 022 —
— — — im PofenfchenDep . — 33 , 737
— —- — im Kalifcher — — 18 , 780 —
— — — im Warschauer — — 9 , 299 —

Summe 326 , 600 Morg .

Sämmtliche Städte in den genannten Provinzen ent¬
halten i , on , ooo Einwohner ; alle preußische StäS -
ke enthalten ongefähr 2 , 388 , ooo Einwohner , die
städtischen Forsten werden also überhaupt ungefähr
i , 816 , 000 Morgen enthalten ; den Totalerkrag glau¬
be ich mit Recht zu 1 Rthl . für jeden Morgen —
also ^ höher als die gestimmte Durchfchnittsfumme
— anschlagen zu können , da sowohl der Totalor¬
krag als der reine Ertrag der Forsten , welche nahe
^ ei Städten liegen , größer ist als der von Städten
entfernten ; dort liegt die Produktion und Konsum¬
tion einander näher ; bei den Forsten , die von Städ¬
ten weit entfernt sind , übersteigen die Transportko¬
sten oft den währen Kaufpreis des Holzes .

Von den übrigen ächten Ertrag bringenden
Nutzungen : von den Bergwerken , der Fischerei , der
Jagd und der Federviehnutzung , nehme ich ein Zehn -



theil des gesammten Ertrags als auf die Städte

kommend an :

von den Bergwerken 3oo , ooo Rthl .

— der Fischerei 3oo , ooo — -

— — Jagdnutzung 200 , 000 —

— — Federviehnutzung 168 , 000 —

Das ächte oder Nationaleinkommen von den Fa¬

brik - und Handelsgewerben berechne ich zu ^ Atel

für die Städte und zu ^ Akel fnr das platte Land ;

so daß die aus die Städte konn mende Portion dessel -

ben ongesähr 11 , 300 , 000 Rthl . beträgk .

Summe des ächten oder Nationaleinkommens
aller preußischen Städte .

i ) vom Ackerbau 10 , 501 , 825 Rthlr .

2 ) von der Viehzucht 6 , 930 , 412 - —

3 ) vom Obstbau 293 , 000 —

4 ) vom Gartenbau 2 , 654 , 000 —

5 ) von den Holzungen 1 , 316 , 000 —

6 ) Bergwerke , Fischerei , Jagd

und Federviehnutzung 966 , 000 —

7 ) von Fabrik - und Haudels -

gewerben 11 , 300 , 000 -—

Totalsumme 33 , 963 , 000 —

oder von dem gesammten Nationaleinkommen

( 261 , 000 , 000 Rthlr . ) 13 Prozent .

Wenn man von dieser Summe des Einkommens

der Städte den reinen Ertrag nach oben angenom¬

menen Grundsätzen berechnen will , s» ergiebt sich

folgende Summe :

Bb 2
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Dom Ackerbau sind oben Htel des Totalertrags
als reiner Ertrag angenommen ; dis beträgt von
der obigen Summe 4 , 200 , 000 Rthl . Nach dem
im Ganzen angenommenen Grundsatz von 20 Met¬
zen Aussaat auf jeden Morgen und bei Vorausset¬
zung der Dreifelderwirtschaft ergiebk sich ein ande¬
res Resultat ; die sämmtliche Aussaat der städtischen
Grundstücke an Weizen , Roggen , Gerste und Haber
beträgt nach den speziellen Angaben und der Wahr -
scheinlichkeitsberechnungin den Provinzen , von wel¬
chen die speziellen Angaben fehlen , 62 , 320 Wispel
g Scheffel ; dies gibt — 20 Metzen auf einen Mor¬
gen gerechnet — eine Summe von 1 , 196 , 331 Mor¬
gen ; da nnn hiezu -̂ tel für die Brache und die übri¬
gen Ackerfrüchte zugesctzt werden muß , so wird die
Summe von i , LgTHoci Mvrg . als der inuthniasli -
che Inhalt des allen preußischen Städten gehören¬
den Ackers angenommen werden können — welches
von der gesammten Quantität des kultivirken Ackers
— 24 , 130 , 390 Morgen — 6 -̂ Prozent beträgt .
Die Durchschnitkssumme des reinen Ertrags von ei¬
nem Morgen Acker war oben zu 2 Rthl . 2 Gr . 4
Pf . berechnet , dis würde für die Quantität Ackers
nur 3 , 346 , 000 Rthl . reinen Ertrag also 634 , 000
Rthl . weniger, als die erste Berechnung geben ; in¬
dessen hat die oben angegebene größere Summe mehr
Wahrscheinlichkeit als die geringere ; der Überschuß
von 634 , ooo Rthl . welcher auf jeden Morgen 12
Gr . io Pf . beträgt , kann mit Sicherheit dem Hä¬
hern Ertrage des städtischen Ackers zugerechnet wer¬
den und er rührt bei dieser Berechnung daher, daß
die städtischen Grundstücke mehrentheils nicht an die
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Dreifelderwirtschaft gebunden sind und daß also aus¬
ser den gewönlichcn Getrcidearten manche andre Pro¬
dukte aus den städtischen Äckern an der Stelle der
sonst regelmäßig folgenden Getreidearten gebauet
werden ; man wurde hiernach die Summe des städ¬
tischen Ackerstandes um Hoo , ooo Morg . erhöhen
oder den Morgen städtischen Acker im Durchschnitt
zu 2 Rthl . iZ Gr . 2 Ps . reinen Ertrag annehmen
müssen .

Der reine Ertrag von einer Kuh isi oben zu
3 Rthl . iL Gr . und der reine Ertrag aller übrigen
Vieharten zu ^ tcl ihres Totalertrags angeschlagen ;
da aber bei den Städten der reine Ertrag der Kü¬
he ebenfals höher als aus dem platten Lande an -
znschlagcn ist, weil in den mehresten Fällen die Milch
in ihrem rohen Zustande verkauft werden kann, so
ist ohne Gefahr von der ganzen Summe des Er¬
trags der Viehzucht ^ tel als reiner Ertrag anzu¬
nehmen , welches von der Summe der 6 , g3o , ooo
Rthl . 1 , 732 , 000 Rthl . beträgt .

Dom Obstbau ist die Hälfte als reiner Ertrag
anzuschlagen .

Bei dem Gartenbau verhält sich nach oben ange¬
nommenen Grundsätzen der reine Ertrag zu dem Tv -
talertrage wie 1 zu 7 ^ .

Von den Holzungen ist die Hälfte reiner Ertrag ;
von den Bergwerken -x ^ tel ; von der Fischerei ^ tel ;
von der Jagd -Zckel ; von der Federviehnutzung ^ tel
und von dem ächten Ertrage der Fabriken und Han -
delögewerbe kommen hier wie bei dem Totalertrage
-xKtel des oben angenommenen reinen Ertrags in
Berechnung .



DaS reine Einkommen von den städtischen Grund -

stücken und den Gewerben , welche ächten Ertrag

bringen , ist also :

1 ) Ackerbau . . 4 , 200 , 000 Rthl .

2 ) Viehzucht . 1 , 732 , 000 —

Z ) Obstbau . 146 , 000 —

4 ) Gartennutzung .
333 , 000 —

5 ) Holzungen . ^ 656 , 000 —

6 ) Bergwerke . . 30 , 000 —

7 ) Fischerei 75 , 000 —

8 ) Jagdnutzung . . 66 , 000 —

g ) FeöerviehnuHung
. 33 , ooo —

io ) Fabrik - und Handelsgewerbe 1 , 474 , 000 —

Siunrne 6 , 767 , 000 Rthl .

Dies beträgt von dem gesammten reinen Ein¬

kommen der Nation 10 ^ Prozent .
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Vierter Abschnitt .
Antheil der übrigen Stände >' m Staate an dein ächten

Einkommen der Nation .

<̂ er dritte Stand oder der Bauerstand besitzt in

nnserm Staate öcn größten Antheil an Grund und

Boden , jedoch in der Regel mit ansehnlichen Abga¬

ben an den Staat und an die Grundhcrrschaften und

nach den verschiedenen Provinzen auch mit verschie¬

denen Gerechtigkeiten an den Grundstücken , welche

von ihm kultivirt werden . Dieser Stand , zu dem

alle ländliche Grundbesitzer , die nicht adlich sind , ge¬

rechnet werden , genießt verhältnißmäßig nur einen

geringen Antheil vom reinen Ertrage des Grundes

und Bodens , welcher da am geringsten ist , wo die

Rechte der Gutshcrrschasten über ihre Unterthanen

am ausgedehntesten sind , und welcher um so höher

steigt , je weniger eingeschränkt die Grundbesitzer aus

dieser Klasse über ihre Grundstücke disponiren kön¬

nen .

Wenn es möglich wäre , den Antheil zu bestim¬

men , welchen die oben angegebenen hier noch feh¬

lenden Klassen und Anstalten — der Lchrstand , die

Schulen , Kirchen , Stifter , Klöster , milde Stiftungen

, c . an dem ächten Einkommen der Nation besitzen ,

so würde man das , was dann noch vom reinen und

vom ächten Einkommen der Nation übrig bleibt , um

so gewisser als Antheil des dritten Standes ange -

bcn können ; aber unsre Statistik ist in diesem Ab¬

schnitte noch zu arm und eS gehört eine große
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Menge spezieller Nachrichten dazu , um hier nur mit
einiger Wahrscheinlichkeit eine Summe für das Gan¬
ze angeben zu können . Die Statistik kann nicht
zu der Bestimmtheit und zu der Höhe kommen , wel¬
che sie zu erreichen fähig ist und verdient, so lange
wir nicht im Stande sind , das Verhältnis ; aller
einzelnen Klassen im Staate zu einander in Rücksicht
ans Quantität und ans Qualität ( aus Zahl und
Vermögen ) bestimmt angeben zu können ; man muß
wissen , wie viel die Schulanstalten , der Rcligions -
kulkuS , die Stifter und Klöster und die milden Stif¬
tungen und Armenanstalten von dem Nationalein¬
kommen besitzen und wie sich diese Summen zu dem
Einkommen der ganzen Nation verhalten , um eüi
richtiges Urtheil zu fällen , welche Anstalten und wel¬
che Klassen in diesem oder jenem Staate verhältnis¬
mäßig reich oder arm sind .

Die Staatswirtschaftswissenschaft wird immer im
Finstern tappen , die Staatsregierung wird in diesen
Angelegenheiten immer nach Willkühr urtheilen und
entscheiden müssen , wenn dieser Gegenstand nicht so
auf ' s Reine gebracht ist, daß man ein idealischeS
Verhältniß sestsetzen kann , welcher Antheil vom Na¬
tionaleinkommen zu Erhaltung der Schulen , der Kir¬
chen , der Stifter und der Armen von Rechtswegen
verwendet werden muß , oder nach den individuellen
Bedürfnissen des Staats verwendet werden kann .
Ein jeder Stand , eine jede Korporation , eine jede
Stiftung macht Anforderungen an den Staat , an
den Regenten und an die Regierungsbehörden , und
verlangt von ihnen Vorsorge , Hülfe , Unterstützung
und Vermehrung ihres Fonds und ihrer Einkünfte ,
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und wie häufig haben wir Beispiele in einzelnen

Staaten gesehen und sehen sie noch täglich , daß in

diesen Angelegenheiten oft ganz andre Gründe ent¬

scheiden , als die Gründe der Hähern Staatswirtschast .

Der höchsten Staatsbehörde kommt es zu , das

Verhältnis im Ganzen zu bestimmen , nach welchem

das reine Einkommen der Nation unter die Stände

die kein Grundeigenthuin besitzen und keinen Ankheil

an dem Zirkulationseinkommen genießen , vertheilt

sepn soll , und jeder Provinzialbehöröe kömmt es zu ,

das Verhältniß in der ihr zur Aussicht anverkrau -

ten Provinz im Einzelnen zu bestimmen und zu er¬

halten .

Wenn in einem Staate für die öffentlichen

Anstalten zur Belehrung des Volks , zur Unterrich¬

tung der Jugend und zur Erhaltung solcher Men¬

schen , die nicht mehr im Stande sind , sich selbst zu

erhalten , durch einen Antheil an Grund und Boden

gesorgt ist , so sind diese wichtigen Zweige der

Staatspolizei am besten bestellt und besorgt , da die¬

ses Einkommen das sicherste ist und mit dem Stei¬

gen der Bedürfnisse gleichen Schritt hält ; es ist

aber nothwendig daß die hiezu bestimmten Antheile

vom reinen Ertrage des Grundes und Bodens mit

dem gesammten reinen Ertrage überhaupt und auch

unter sich selbst in einem gehörigen Verhältnisse ste¬

hen .

Die hier folgende tabellarische Übersicht der

Vertheilung des jährlichen Nationaleinkommens und

dessen reiner Portion ist eine Probe ; die Unvoll¬

kommenheiten und Mängel derselben in materieller

Hinsicht fühle ich selbst am mehrestcn , aber bei al -
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len meinen Materialien kann ich sie letzt nicht voll¬

kommen liefern .

tlbersicht der Verkeilung des Nationaleinkommens

im preußischen Staate .

Erste Portion
Reines Ein - des ächten Ein -

kommen . kommens .

Rthsr . Nchlr .

I ) Der Staat oder die gro -

ße Kommune 33 , 222 , 222
s ) der Gruudbesitzende

Adel . I 7 , 20 O , O 0 O 8 , 222 , 222
3 ) die Pächter 4 , 222 , 222 40 , O00 , 000

4 ) die städtischen Grundbe -

sitz er . 7 , 322 , 222 12 , 000 , 000
Z )

der dritte oderBauer - ^
siand . . . I

6 )
7 )

der Lehrsiand . i

die Geistlichkeit , Stifter
20 , 2V4 , OO0 K27 , IZ5 , 000

und Klöster
8 ) die milden Stiftungen

und Armenanstalten
9 ) die industriösen Klassen 1 , 238 , 222 I 2 , Y 23 , 222

Summe 82 , Y42 , 0OO ! 178 , 058 , 000

261 , 020 , 000 Rthlr .

Anmerkungen .

zu Nr . I . Daß die sogenannten Staatseinkünfte

diese angegebene Summe und nicht mehr

oder weniger betragen , verbürge ich nicht ,

es isi nur eine wahrscheinliche Summe .

— Daß diese Summe ganz in diese Rubrik

gehöre , wird der Abschnitt von den Abga¬

ben näher zeigen .
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zu Nr . 2 . Der Antheil an der ersten Portion des
ächten Einkommens , der hier dem Adel bei¬
gelegt ist , kommt den Gutsbesitzern zu , die
ihre Güter selbst bewirtschaften , da in an¬
dern Fällen dem Pächter diese Portion zu¬
kommt .

zu Nr . Z . Nach dem Willen der Gutsbesitzer und
nach der Form der Pachtanschläge sollen
zwar die Pächter keinen Antheil vom rei¬
nen Einkommen der verpachteten Grundstü¬
cke genießen ; indessen lehrt die Erfahrung
und der zunehmende Wohlstand dieser Klas¬
se fast in allen Provinzen , daß sie außer
der .ersten Portion des ächten Einkommens
auch noch von deren reinem Ertrage eine
hier größere dort geringere Summe gewinnt
und zu ihrem Kapital schlagen kann . —
Übrigens sind die angegebenen Summen bloß
muthmaßlich .

zu Nr . ch Unter dieser Summe sind manche Sum¬
men begriffen , welche eigentlich zu Nr . 6 7
und 8 gehören . Die städtischen Kirchen ,
Schulen , Geistliche , Schullehrer , Stifter und
Arttienanstalten , welche Grundstücke in der
städtischen Feldflur besitzen und von densel¬
ben reinen Ertrag und zum Theil auch die
erste Portion des ächten Ertrags ziehen
( wenn diese Grundstücke nicht verpachtet sind )
sollten eigentlich von der unter Nr . 4 ab¬
gegebenen Summe abgezogen werden , aber
es gehören gar zu viel spezielle Notizen da¬

zu , wenn nur für einen kleinen Distrikt die -
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se Trennung geschehen soll . Eine solche
Trennung bis ins Detail ist nicht nur wün¬
schenswert , sondern sür die Wissenschaft un¬
entbehrlich , wenn sie zu dem Grade von
Gewisheit gebracht werden soll , dessen sie
fähig ist .

zu Nr . L . Zu dieser Klasse muß ich , wieder aus
Mangel spezieller Notizen , alle übrige Klas¬
sen rechnen , welche achtes , und zum Theil
reines Einkommen genießen , und die hier
nicht namentlich aufgcführt sind , als Fischer
und Gärtner , da ich die auf sie fallenden
Antheile nicht einzeln angeben kann . Der
für Nr . Z 6 7 und 8 angegebene Antheil
vom reinen Einkommen mögke vielleicht kaum
zurHälfte dem dritten oder Bauerstande zu -
ko'nimen , da die in der zweiten Rubrik an¬
gegebene erste Portion des ächten Einkom¬
mens ihm fast allein zufällt , denn die meh -
resten Grundstücke der unter Nr . 6 7 und
8 angegebenen Theilnehmer sind verpachtet,
und die erste Portion des Ertrags derselben
ist theils bei dem Antheile der Pächter am
ächten Einkommen ausgeführt , theils genie¬
ßen auch einzelne unter Nr . Z begriffene
Personen als Pächter und Benutzer der Grund¬
stücke diese Portion .

zu Nr . g . Die in der ersten Kolonne gegen die obi¬
ge Berechnung fehlenden ^ 00 , 000 Rthl . sind
als Antheil, der zu den Staatsabgaben ge¬
hört , unter Nr . 1 begriffen .



7

397

Die Hülssarbeiter , vorzüglich auf dem Laude

( das Gesinde , die Drescher , die Landhandwerker w . )

genießen auch zum Theil achtes Einkommen , indeni

sie von den Grundbesitzern häufig mit dem Ertrage

eines Flecks Landes bezahlt werden , aber es ist nicht

möglich , diese Portion , die von der Willkühr der

Grundbesitzer abhängt , zu berechnen . Zur Erleichte¬

rung der Übersicht und zur Vereinfachung des Gan¬

zen ist die erste Portion des ächten Einkommens aus

Grund und Boden sämmtlich den Grundbesitzern an¬

gerechnet worden , nicht weil sie es genießen könn¬

ten , sondern weil es durch ihre Hände gehn muß ,

um den übrigen Staalsbewohnern zugetheilt zu

werden .

Alle in der Tabelle nicht angegebene Klassen

genießen entweder kein ächteü Einkommen , oder der

Antheil vom ächten Einkommen , den sie genießen ,

ist schon unter den in der Tabelle angegebenen Sum¬

men enthalten . Ein beträchtlicher Theil der Städ¬

tebewohner erhält sein Einkommen nur auf langen

Umwegen von den Klassen , welche ächkes oder rei¬

nes Einkommen genießen , und dieser Umweg , der

das wirkliche Einkommen durch Bezahlung der ge¬

genseitigen Dienste scheinbar vermehrt oder verdop¬

pelt , begründet das ZirkulakionSeinkommen ; die Sum¬

me der Portionen , welche ein jeder einzelner Mensch

im Staate jährlich einnimmt und ausgibk , zusam¬

mengerechnet , gibt daher ein größeres Duantum ,

als die in der Tabelle und in den vorhcrgegange -

ncn Berechnungen angegebenen 261 , 000 , 000 Rthl .

Indessen gehört dieser Überschuß nicht zu dem Na¬

tionaleinkommen und darf mit diesem nicht oerwech -
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selt oder in eine Summe gezogen werden ; er vermehrt

nicht die lebendigen oder achtes Einkommen bringen¬

den Kapitale der Nation , sondern er vermehrt nur

bis auf einen gewissen , von der Summe des Natio¬

naleinkommens abhangenden Punkt die Bequemlich¬

keit und die Kultur der vorhandenen Menschen , in¬

dem er aus dem Fleiß und der nützlichen Thätigkeit

der Staatsbcwohner entsteht , und mit diesen wün¬

schenswerten Eigenschaften einer Nation steigt und

fällt .

Die Quantität dieses Zirkulationseinkbmmens

im preußischen Staate zu bestimmen , ist mir nicht

möglich , da hiezu so viele Notizen gehören , , an wel¬

che unsre Statistik noch gar nicht gedacht hat . Für

die Wissenschaft ist es jedoch sehr zu wünschen , daß

das Verhältniß bestimmt werde , in welchem dieses Ein¬

kommen mit dem reinen und ächten Nationaleinkom¬

men stehen müsse , um nicht die Grenzen zu über¬

schreiten , wo die unverhältnißmäßige Verkeilung

dieses ZirkulationseinkommenS auf den Reichthum

und den Wohlstand der Nation schädlich wirkt , wo¬

durch unsre so schwankenden Begriffe von schädlichem

und nützlichem Luxus zu einer Deutlichkeit und Be¬

stimmtheit gebracht werden würden , die ihnen bis

jetzt so sehr fehlt .

Die Rentenirer , oder Kapitalisten , welche von

den Zinsen ihres an Andre geliehenen Geldes leben ,

genießen auch reines Einkommen , insofern sie ihr

Geld nicht ausser Landes auf Zinsen angelegt haben ;

im letzten Falle wird ihr Einkommen das National¬

einkommen vermehren und ihm in einer vollständi¬

gen Berechnung zngesetzt werden müssen ; im ersten
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des angelegt haben , verändern sie nur die Zirkula¬

tion und genießen den reinen Ertrag der Grundstü¬

cke und Gewerbe , welche sie nicht besitzen und nicht

betreiben . So geht von dem in der Tabelle ange¬

gebenen Einkommen des Grundbcsitzenden Adels ein

großerTheil an die Geldkapitalisten ab , und die fol¬

genden Abschnitte werden im Einzelnen ans diesen

Gegenstand zurückkommen , der so vielen Einfluß auf

den Wohlstand eines jeden Staats Hatz in der Ta¬

belle konnte auf diesen Stand , als eine Anomalie in

der Zirkulation nicht Rücksicht genommen werden

und es ist zum Theil schon früher gezeigt worden ,

wie wenig unsre Statistik bis ietzt diesen Gegenstand

bearbeitet hat .
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Fünftes Kapitel .
Wohl st and der dreiKlassen im Staate .

^ ) u einer deutlichen Übersicht in staatswi ' rtschaftlichen

Betrachtungen ist die Eintheilung aller Staatsbewoh »

aer in die produzirende , industriöse und besoldete

Klasse die zweckmäßigste ; alle Menschen im Staate

sind unter eine dieser drei Klassen zu bringen und

die Unterabtheilungen folgen dann aus der Benen¬

nung selbst . Eine genaue Bestimmung für irgend

einen Stand , oder einen einzelnen Menschen , zu wel¬

cher von den Z Klassen er gehöre , ist deswegen nicht

möglich , weil viele einzelne Menschen zu allen Z

oder zu 2 Klassen zugleich gehören . Wenn ein

Staatsoffiziant ein Grundstück besitzt , das er kulti -

virt , und wenn er nebenbei noch ein kleines Gewer ,

be treibt , so gehört er zu allen Z Klassen , und der

größte Theil der ansässigen Bürger in unfern Land¬

städten gehört zu der ersten und zu der zweiten Klasi

se zugleich . Dis muß bei staatswirtschaftlichen Be¬

rechnungen , welche sich auf die Quantität oder Qua¬

lität einzelner Stände beziehen , nie aus den Augen

gesetzt werden , wenn es nicht zu Fehlschlüssen verlei¬

ten soll , und daS Verhältniß der produzirenden und

der nicht produzirenden Klassen , das man häufig be¬

rechnet haben will , wird dann unnütze Arbeit , wenn

die Zahl beider Klassen entscheiden soll ; es kommt

ia , ( vorzüglich bei der produzirenden Klasse ) nicht

. aus
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auf die Quantität , sondern auf die Qualität ihrer

Glieder an , und ein großer Freigutsbesitzer ist in

staakswirtschaftlichen Berechnungen wichtiger , als 20

kleine Grundbesitzer , deren Grundstücke zusammen

nicht so viel Total - und reinen Ertrag bringen als

das Grundstück des einzelnen Freiguksbesitzers .

Erster Abschnitt .
Wohlstand der pcoduzircndcn Klassen im preußischen

Staate .

§̂ämmkliche zu der produzirenden Klasse gehörende

Stände und Personen genießen achtes , und ein

Theil derselben genießt auch reines Einkommen

von Grund und Boden .

Die produzirende Klasse im preußischen Staate

kann unter drei Abtheilungen gebracht werden , nem -

lich die adlichen Gutsbesitzer , die bürgerlichen Guts¬

besitzer und der dritte oder der Bauernstand .

Der Wohlstand des Adels läßt sich nicht im

Ganzen oder im Allgemeinen charakterisier , , , sondern

diese Klasse der Staatsbürger muß in Absicht ans

ihre ökonomische Lage nothwendig nach den einzel¬

nen Provinzen auch einzeln beurtheilt werden .

Bei den Angaben von dem Wert der adlichen

Güter , nach Geld berechnet , muß man die Art die¬

ser Taxen und deren Ausnahme näher kennen , um

nicht im Urtheile über den Wohlstand oder das Ein¬

kommen des Adels irre geleitet zu werden . Die
Krug Betracht . (Hx
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nachher zu liefernden Tabellen von den Preisen der

adlichen Güter , gründen sich zwar auf die bei den

Landeskollegien vorhandenen Nachrichten , aber die

Quellen dieser Nachrichten sind verschieden und eben

daher kommen oft ganz verschiedene Summen von

einem Gute zum Vorschein , welche sämintlich ans ächten ,

aber aus verschiedenen Quellen geflossen scyn können .

Wenn von einem Gute durch die Laudeskollegieu oder

durch die Landschaft eine förmliche Taxe ausgenommen

wird , so scheint dies zwar der richtigste Nkaaßstab

seines Werts zu seyn ; indessen lehrt die Erfahrung ,

daß der Preis eines solchen Guts beim Verkauf in

den mehresten Fällen weit höher ist , als die davon

aufgcnommene Taxe und die TaxationSgruudsätzc sind

auch so beschaffen , daß in der Regel die durch sie

auSgemittelte Summe dem wahren Kallswert nicht

beikommk .

Wenn sich die Angabe des Werts auf den letz¬

ten Verkaufspreis des Guts gründet , wie dis bei den

mehresten Angaben von den Gütern in Schlesien der

Fall ist , so könnte dis für den sichersten Nsaaßstab

gelten , wenn der Verkausswerk adlicher Güter auch

ihr wahrer Wert wäre ; aber in der Regel werden

die adlichen Güter im preußischen Staate unter ih¬

rem lvahren Werke verkauft , weil die Konkurrenz

der Käufer eingeschränkt ist ; ein Nichtadlichcr darf

ohne ausdrückliche Erlaubniß der Negierung ein eid¬

liches Gut nicht kaufen und besitzen , und wenn diese

Erlaubniß in einigen Fällen ertheilt wird , so darf

der nicht adliche Käufer verschiedene sogenannte

Ehrenrechte , als Patronat , Gerichtsbarkeit , höhere

Jagd rr . micht ausüben . Wenn sich die Konkurrenz
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der Käufer nur auf den Adel selbst beschränkst so ist
es einleuchtend , daß die Güter immer zu geringerem
Preise verkauft werden , als wenn die Konkurrenz
aller Stände im Staate erlaubt wäre .

Die Angabe von dem Wert solcher Güter , wcl «
che noch Lehen sind , ist in der Regel die niedrigste
unter allen ; hier fällt alle Konkurrenz der Käufer
weg , da sie überhaupt nicht ohne ausdrückliche Er¬
laubnis der Regierung , auch selbst nicht an Adliche
verkauft werden dürfen , und die einzelnen von sol¬
chen Lehngütern aufgenommenen Taxen sind in der
Regel von alten Zeiten her und nach ältern Taxprin -
zipien ausgenommen , welche einen noch geringerer
Maaststab zum Grunde legen , als die jetzigen .

Bei verschiedenen Gütern beruhet auch die An¬
gabe von ihrem Wert in der freiwilligen Angabe
ihrer Besitzer , wie dis vorzüglich bei den adlichen
Gütern in Süd - und Neuvstpreusten der Fall ist ;
bei diesen ist in der Regel ebenfalls anzunchmcn ,
daß die freiwillige Taxe des Eigenthümers unter
dem Wert ist, für welchen er es verkaufen würde ;
denn bei solchen Veranstaltungen und Aufforderun¬
gen der Regierung macht sich wol nicht leicht Je¬
mand reicher als er ist und viele machen sich weit
ärmer als sie sind , weil die mehresten bei diesen
Aufforderungen Absichten der Negierung vcrmuthcn,
welche gar nicht vorhanden sind , zum Beispiel die
Regulirung der Abgaben nach dem angegebenen
Wert .

Wenn sich die Angabe des Werts auf eine bei
Erbschaften und Auseinandersetzungen freiwillig ange¬
nommene Taxe gründet , so find auch hier mehr

Cc 2



4 " -t

Gründe dafür als dawider , daß eine solche Taxe den
Wert des Guts unter seinem wahren Preise an -
gibt , da derjenige , der das Gut nach einer freiwil¬
ligen Taxe annimmt, sich gewiß vorsehen wird , daß
er es nicht zu einem ihm schädlichen Preise an
nehme .

Aus dieser Darstellung aller der Arten , wie die
Taxen von adlichen Gütern ausgenommen werden ,
ergiebt sich das Resultat , daß man sie nur als das
Minimum des Werts derselben im Ganzen onnehmen
kSnn ; überdis sind auch in einer jeden Provinz
verschiedene adliche Güter , von welchen gar keine
Wertsangabe zu erhalten gewesen ist und diese seh
len dann in den unten gelieferten Tabellen und in
der im vorigen Kapitel angegebenen Totalsnmme .
In einigen Provinzen , z . B . in Pommern , mvgte
wohl mancher Kenner der Provinz und ihrer Tax -
prinzipien im Durchschnitt die doppelte Summe des
angegebenen Werts der adlichen Güter bezahlen und
bei diesem Kauf nicht verarmen , und in verschiede¬
nen Gegtziden Südpreußens ist der Wert der adli¬
chen Güter schon durch die lebhaftere Zirkulation ,
durch Einführung des HypothckenwesenS und durch
andre Umstände beträchtlich gestiegen .

Einige einzelne von mir gesammelte Angaben
von dem in neuern Zeiten gestiegenen Kaufpreise ad -
licher Güter werden zeigen , wie sehr der Grund -
reichthum der größer » Gutsbesitzer zugenominen bat .

Das Gut Hengwitz in Schlesien wurde
im Jahr 1796 für Lgoc>
— —> l ? ? » - - 6000



wurde im I . 1776 für 6 , 800

— — — 1776 — 8 , 000

— — — 1794 — 6 , 160
— 1790 — n , ooo

— — — 1795 — 20 , 000

— — — 1796 — 30 , 000

— — — 1600 — 11 , 000

— - 160Z — iZ , ovo Rthl , verkauft .

Das Gut Staffln in der Kurniark

wurde im I . 1706 für 6 , 900 —

— 1779 _ _ 17 , 913

— — — 1790 — 27 , 000 —

— — — 1799 — Z2 , Zoo — verkauft .

Das Gut Schmardt 8 . in Schlesien

wurde im I . 1764 für 16 , 200 Nthl .

— — — 1781 — 20 , 000 —

— — — 1785 — 25 , 000 — verkauft ,

— _ — — 1767 — 25 , ^ 60 — landschaftl . tarirt

— 1789 — 29 , 000 —

— 1796 — 35 , 000 — verkauft

— - - .— 1602 — 1950 — verpachtet

und für 40 , 000 — verkauft .

DaS Gut Daukitten in Ostpreußen

wurde im I . 1772 für 9333 Rthl .
— - 1793 — i3 , 5oo —

— 1794 — 17 , 000 —

— — — 1799 — 20 , 250 — verkauft .

Das GntBarotkwiz in Schlesien

wurde im I . 1780 für 11 , 000 Rthl .

— - 1767 — 14 , 000 —

— - r ? 93 — Z2 , ooo —
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wurdeim I . 1794 für 30 , 000 Nthl .

— - 1795 — 30 , 000 — verkauft .

DaS Gut Falkeu walde in der Ncumark

wurde im I . 1731 tarirt . 26600 Nthl .

— - 1739 — . 28880 — >

— - 1774 vererbt für 4 -6973 —

— — — 180Z verkauft — i3 " 3oo —

Das Gut Paulwiz in Schlesien

wurde im I . 1734 für 10 , 000 Nthl .

— 1794 — 20 , 000 —

— 1799 — 19 , 600 —

— i6vo — 46 , 000 —

— - 1600 — 30 , 000 — verkauft .

Das Gut Rexin in Westprcußen

wurde zu 3 Prozent von der Landsitz . 93ioNthl . kaxirt

und im Jahre i 8 o 3 für 30300 — verkauft .

Das Gut Rosnig in Schlesien

wurde iin I . 17 ^ 1 für 20 , 000 Nthl .

— 1780 — 22 , 000 —

— 1796 — 94 , 000 —

— 1799 — 100 , 000 — verkauft .

Das Gut TrebuS in der Neumark

wurde im I . 1717 für r3 , 3oo Nthl .

— - 1 / 49 — 10 , 120 —

— - 1798 — 32 , 200 verkauft .

Das sonstige Jesuikergut Neudorf

im Groß Strehlitzcr Kreise in Schlesien

wurde im I . 1788 - i 3 i 4 Rthl . taxirt .

in demselben Jahre für 1260 — lub IiSiita ver¬

kauft .

im Jahre i6or — 6 oo 3 — landfchaftl . tax .

im Jahre igyH - - io , ooo -— - verkauft .



Das Gut Pellen in Ostpreußen

wurde in , I . 1783 für 30 , 000 NGl .

- - 1768 — 43 , 333 —

— 1793 — Zi , o 0 o —

— 1800 — 70 , 000 — verkauft .

Das Gut Rinnersdorf in Schlesien ,

wurde im I . 1772 für 22 , 000 Rthl .

— - — 32 , 000 —

— 1786 — 33 , ooo —

— 1790 — 47 , 000 —

— 1793 — 30 , 000 —

— 1796 — 32 , 000 — acquirirt .

Das Gut Harmelsdorf in Westpreußen

war im I . 1783 für io , 3 oo NGl . gekauft

und - 1800 — 42 , 288 — von der Landsch .

tarirk .

Das Gut Mahn au in Schlesien

wurde im I . 1748 für 6720 NGl .-

— 1771 — n , 3oo —

— — — 1792 — 2600 —

- 1804 — 4 ^, 000 — verkauft .

OaS Gut Po grimmen in Littauen

wurde im I . 1767 für 10 , 000 Rthl .

— — — 1771 — 17 , 000 —

— 1798 — 32 , 000 —

— - 1796 33 , ooo verkauft .

Das Gut Peterwiz und Brakfch im LeoLfchuHer

Kreise in Schlesien wurde von der Landschaft

zu 3Prozent im Jahre 1793 zu 107 , 899 NGl . .
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Das Gut Hildesheim in der Neumark

war im Jahr 1775 für 72L0 Rthl .

— — — 1796 — 17 , 000 — verkauft .

Das Gut Oualwiz in Schlesien «

wurde im I . 176z für 71 ^ 0 Rthl .

— 1776 — 432g —

— 1769 — 33oo —

— - 1803 — 13700 — verkauft .

Das Gut Neu Hof mit Zubehör in Ostpreußen

wurde im I . 1754 für 23 , 333 Rthl . in Erbschaft

angenommen .

— 1764 — 25 , 000 —

— — — i ? ? ? — /so , 000 —

— 1789 — 50 , 000 —

— 1795 — 100 , 000 —

— — — 1797 — > 110 ,000 - —

— — — ^ 796 — 116 , 000 — verkauft .

— - — 119 , 515 — landfchaftl . tax .

— 1601 — 122 , 000 — verkauft .

- - — — 1804 — 140 , 000 — auf dasselbe ge¬
boten .

DaS Gut Barzdorf im Striegauer Kreise

in Schlesien wurde im I , 1765 für 36 , 500 Rthl .

— - 1796 — 62 , 000 — ver¬
kauft .

Das Gut Baufchwiz in Schlesien

wurde im I . 1785 für 21 , 000 Nthf .
— 1794 — 35 , ooo —

— 1799 — 65 , 000 — verkauft .

Daß in einigen Gegenden des preußischen Staats

und vorzüglich in den südöstlichen Distrikten Grund
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und Boden inid daher auch adliche Güter, einen an
Ikrwert grenzenden Kaufpreis haben , mag folgen¬
de Notiz zeigen .

Die Herrschaft Duninow in Südpreußen wurde
im Jahre igog ( von einem Nichtadlichen , alfo wol
nicht weit unter dem wahren Wert ) für 140 , 000
Rthl . gekauft ; diese Herrschaft enthält 6 Dörfer , Z
Vorwerke , 2 Hauländcreien , 2 Kolonien , ein Stück
der Weichsel mit einigen Inseln , 41 , 669 Magd .
Morg . 4Z Nkh . unstreitige , Z26Z Morg . 97 Rth -
streitige Forsten , iioi Morg . gg Rth . Mittelacker ,
i 6 iZ Morg . 41 Rth . schlechter Acker, 433 Morg .
17z Nth . dreijähriges Land , Z21 Morg . 39 Rth .

sechs - und mehrjähriges Land , ZgL Morg . 144 Rth .
Mitkelwiesen , iZgo Morg . 9 Rth . Gewässer , Flüsse
und Pfühle , Z62 Morg . 6g Nth . unbrauchbaren
Acker und Sand — überhaupt 6 i , c>44 Morg . 126
Rth .

Wenn also auf da ^ was die Unterthanen von
ihren Grundstücken abgeben müssen , gar nicht Rück¬
sicht genommen wird , so ist der Magd . Morg . La « d
mit 2 Rthl . 7 Gr . Kapitalpreis bezahlt .

/
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Rangliste der adlichm Güter in dem preußischen
Staate .

I . In Ostpreußen .

Name des Guts .

Ongrfäb -I
rer - Wert . !

Nthlr .

Name des Guts .
Rkhl --.

Neuschloß Ger - Wildcnhof 100 , 000
bauen 252 , 000 Wilkienen 100 , 000

Fiukenstcin 250 , 000 Mischen 97 , 500

Rautenburg 239 , 000 Lallkitten 95 , 520

Beinuhucn 215 , 000 Kilgis 91 , 434
Sanditten 165 , 1751 Krämersdorf 90 , 000

Hascnberg 160 , 000 Samrodt 90 , 000

Schömberg 152 , 500 Beinuhnen 90 , 000

Reichertswalde 143 , 333 Reichau 88 , 000

Januschkau 142 , 000 Bcstendorf 86 , 000

Altstadt 142 , 000 Pröckclwiz 86 , 000

Jankcndorf 142 , 000 Wilmsdorf 86 , 000

Gilgenburg 142 , 000 Ligvwen 86 , 000

Albrechtau 142 , 000 Ackerau 83 , 000

Puschkeiten 141 , 000 Kapustigal 81 , 000

Kuglacken 125 , 000 Kuauthen 80 , 000

Gurncn 121 , 000 Klein Steegen 80 , 000

Raudniz 121 , 000 Worienen 80 , 000

Schrombehnen 120 , 000 Eiserwagen ' 80 , 000

Rippen 120 , 000 Ripkeim 80 , 000

Jesau 120 , 000 Kinkcim 80 , 000

Jaeskendorf 120 , 000 Klein Nkaucn 80 , 000

Altschloß Ger - Terputschcn 80 , 000
dauen 120 , 000 ' Ncueudorf 79 , i6o

Kurkenfcld 120 , 000 Wischwill 78 , 000

Neuhof 116 , 000 Klaukendorf 78 , 000

BabzinS HZ , I4O Droüden 77 , 000

Schlobitten 111 , 170 Holstein 76 , 000

Sorquitten 109 , 650 2lnge »?ap 75 , 220
WeSlienen 105 , 400 'i Karwindcn . 75 , 200

Groß Pchsten 104 , 1478 Wiese 75 , 020



4n

Name des Guts .
Ongefcih -

rer Wert .

Rkhlr .

Name des Guts . rer Wert .

Nchlr .

Glaubitten 74 , 000 Trenk
56 , 500

Tickrigchnen
73 . 333

Adamsheide '
56 , OOZ

Massaunen ? 3 , i 33 Groß Klingbeck 55 . 313Aweiden 73 . 000 Januschau 55 . 200
Karin itken 72 , 000 Powayen 55 , 000
Friedrichjtein V0 , 000 Penken 55 , 000
Schellenberg

7O , OOO Wehlack 55 , 006
Groß Sobrofk 70 , 000 Baudikten 55 , 000
^ llittainen 69 , 260 Kortmeddien 5 5 , ovo .
Groß Lauch 69 , 084 Groß Schönau 54 . 053Rienau 69 , 000 Rogehncn 54 , 000
Thierenberg 68 , 500 KopperShagen 5Z , i66
Keimkallen 66 , 666 Norkitken

52 . 557Steinork 66 , 666 Kremitten 52 , 010
Sydden 66 , 666 Borken 52 , 000
Elchmedien 66 , 000 Waldeck

51 , 434 '
Ieesau 66 , 000 Tusseinen 51 , 000
Lablacken 65 , 500 Pellen 51 , 000
Trömpau 65 , 000 Pcrkau 51 , 000
Wardnicken 6z , ooo Marken 50 , 112
Eichen 6z , 000 Pomehnen 50 , 000
Pokarbin 62 , 666 Sieslack 50 , 000
Popclken 62 , 000 s^ erlauken 50 , 000
Auklitten 61 , 766 Alt Rosenthal 50 , 000
Birkenfeld 60 , 909 Friedenberg 49 , 000
Tharau 60 , ZIZ

Tolks 48 , 528
Hohendorf 60 , 150 Abbarken 48 . 500
Mücken 60 , 000 Skandan 48 , 000 '
Powunden 60 , 000 Mahran 48 , 000
Paulienen 60 , 000 Korklacken 48 , 000
Baumgarten 60 , 000 Knggen 47 . 686
Ernstburg 60 , 000 Jauth

47 . 366
Bansen 60 , 000 QnaNditten 47 , 000
Seewalde

57 . 386
Landkeim 47 , 000

Skandlacken 57 , 000 Molsehncn 47 , 000
Launicken 57 , 000 Sassen 46 , 000



Name des Guts . rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongefäh .

rer Wert .

Rthlr .

Bärwalde 46 , 000 Neusten 37 , 666
Salzbach 46 , 000 Falkenau

37 , 500Druntlacken 46 , 000 Stcnkcn Z7 ,000
Lauck 45 , 900 Brunau

27 , 000Sicwken . 45 , 742 Babenz
27 , 000

Eszerischken 45 , 542 Rehstall 27 , 000
Kapsitten 45 , 500 Geißeln

36 , 700Nobitten 45 , Ooo Trimmau
36 , 500

Strawischken 45 , 000 Groß Gräben 36 , 300
Mettgehten 44 , ZOO Gnie Z6 , 000
Ou offen 43 , 203

Warni ' ckcim 26 , 000
Dosemb 43 , ooo Plutwinnen 26 , 000
Malsch ö wen 42 , 000 Neumühl 35 , 300
Rauöischken 42 , Zoo KloeSzowen 35 , 000
Bonslacken 42 , 000 Powarsen 35 , 000
Brassen 41 , 666 Ribbln 35 , 000
Dheerwisch 4 l , ZZ 3

Gottswalöe 35 , 000
Wokellcn 40 , 500 Hohenfelde 35 , 000
Kirschnenen 40 , 000 Irgelacken 35 , 000
KunterShösen 40 , 000 Rogainen 34 , 500
Wesselshöfen 40 , 000 Pöhlen 34 , 520
Bleöau 40 , 000 Molditken 34 , 012
Kondehnen 40 , 000 Heide ' 24 , 000
Schreitlaken 40 , 000 Mitteldorf

34 , ooo
Bönigkeim 40 , 000 Poinehnen 34 , 000
Pinnau 40 , 000 Kleschenen

33 , 333Maldeuten 40 , 000 Eichholz
33 , 333

Döhringen 40 , 000 , Ra mten
33 , 333

Leissienen 40 , 000 Schönwalde 33 , 333
Plauen 40 , 000 Dietrichsdorf 33 , 333
Groß Mauen 40 , 000 Pogrimmen 33 , 000
Kollnien 39 , 200 Friedrichsthal 33 , ooo
Groß Saus - Alkinehlen 33 000

garten 39 , 000 Korbsdorf 33 , ooo
Laserkeim 38 , 6 oo Kusitten 32 , 600
Arensberg 38 , 000 Frödenau 32 , 171



4iZ

Name des Guts .

Ongefäh »
rer Wert .

Rtblr .
Name des Guts .

Ongefäh »
rer Wert .

Nthlr .

Groß LonSzken 32 , 158 Groß Sälau 30 , 300

Poöollen 32 , 056 Paaslack 30 , 300

Kieselkehmen Z 2 , 000 Elditten 30 , 125
Maraunen Z2 , 000 Rossen Z 0 , 000

Teugen Z2 , 000 Warnickeim Z 0 , 000

Arenstein Z2 , 000 Grunenseld ^ Z0 , 000

Groß Hasselbcrg 32 , 000 Weskeim ZO , O0O
Borken Z2 , 000 S eh men Z0 , 000
Kliniken 22 , 000 Jakunowen Z 0 , 000

Laxdoyen Z2 , 000 Klein Gablik Z0 , 000
Launicken Z2 , 000 GraSniz Z0 , 000
Beidritten 3l ' 333 Althof Z0 , 000

Fuchsberg Z 1 , 000 Karpau Z0 , 000

Weitmansdors 31 , 000 Gallingen Z0 , 000

Basten A . 30 , 466 Plensen Z0 , 000
Bälden Z0 , 400 j Klein Kellen ^ Z0 , 000

Ausser den hier namentlich ausgeführten Entern sind

in Ostpreußen :
44 Güter , deren Taxe zwischen 25 , 000 mcl . und

Zo , ooo Rthlr . excl . betrug .
85 dergl . . . 20 , 000 inrl . u . 25 , 000 excl .

ic >4 dergl . . . 15 , 000 — — 20 , 000 —

141 dergl . . - . ro , ooo — — - 15 , 000 —

l 56 dergl . . . Z , ooo -— — 10 , 000 —

Die unter Zooo Rthlr . an Wert taxirt wurden ,

sind nicht mitgezählt worden .



II . in Neu ostpreußen .

414

Name des Guts .
Ongesä ^ .

rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongi -füh .
rer Wert .

Ntbrr .

Swenty Ieziory 666 , 666 ! Zboyuo 66 , 181

Zabluöow 500 , 000 P >ont ? owo 62 , 500
Diils ? 390 , 000 SemenoliSzken

60 , 000

Dowspude 333 , 333 Bala 60 , 000

Cicchanowier Zi 6 , 666 Gozdowo 60 , 000
Sidra 235 , 000 WieySziey 58 , 333
Frcyda 228 , 000 Promicz 56 , 666

Nieder Gilgo - Dubiazyn 56 , 666

diszken 225 , 000 Lisowo 55 , 000

Bialysto ? 217 , 000 Hänschen 54 , 000
Grade ? 166 , 666 Justinianotv 54 , 000
Rut ? a 166 , 666 Sieezenie 54 , ooo
Bock ! 134 , 384 Moy ? owo 50 , 000
Orle 133 , 333 Strzcinbowo 50 , 000

Szczuczyn 133 , 333 Jedwabno 50 , 000

Holyn ? a 100 , 000 Jurzcc 50 , 000

Poölip ? o 100 , 000 Ostrzany 50 , 000
Stabin 100 , 000 Klu ? awo 50 , 000
Metellen 97 , 000 Lcypuhn 50 , 000
Olwitt 90 , 000 Uzöomin 50 , 000
Slirono 83 , 500 KirSna Dstrvw 50 , 000
Drobin 83 , 333 Iezewv 49 , 233
Sobolewo 75 , 000 Ra ? owo 48 , 500

lülogoslarvien - Wierzucha 47 - 833
two 75 , ooo Dzieuciolowo 46 , 666

Nearwa 75 , ooo Gulczewo 46 , 285

Wyso ? i 7 o , 833 Plonue 46 . 199

BaltvierzySz ? i 68 , 500 Holny 45 , 000

s^ asionow ? a 68 , 333 Krauikruda 45 , ooo

Pojezorry 67 , 800 Groß Cßelmica 43 , 886
Ba ? alarzewo 66 , 666 Glin ? i 43 , 333

Kuligi 66 , 666
Gutarrzeivo 41 , 666

Niemierow 66 , 666
Rc ? aczycze 41 , 000

Rudzask 66 , 181 Cet ? i C . 40 , 383



4 - 5

Name des Guts .

Ongefcih »
rer Werc .

Nthlr .

Name des Guts .

Oagcfäh »
rer Wert .

Nthlr .

Cetki I . 42 , 38 z Palwice ZO , OOO

Bogurziu 40 , 000 Siemiany Z 0 , 000

Tupadly 40 , 000 Grabow Z 0 , 000

Szikniewen 40 , 000 Meuzeuin Z0 , 000

Soboliszki 40 , 000 Goysk Z 0 , 000

Topczewo 40 ,000 Gostolin zo , ooo

Starokzeby 39 , 833 KrySk
Z0 , 000

Poniemon 39 , 383 Wienclawire Z 0 , 000

Dorbska Zy , ooo Rumaki 29 , 250

Hrynicwice Z 8 , 2 YZ Pawlowirze 29 , 248
Glowina 37 , 833 Ma ^ czyno 28 , 295

Pienki 37 ' 502 Zabowo
28 , 000

Lukomie 35 , 320 Bojazen
28 , 200

Raöomin 34 , 520 TaboriSzken
28 , 000

Borzewo 33 , 833 Rokittnice 27 , 500

Rutkiszken 33 , 333 Strabla 27 , 000

Mokullen 33 , 333 Puiewo 2 / / OOQ

Swiack 33 , 333 Kvzierog D .
26 , 666

Turoszn 33 , 333 Stawiszken
26 , 666

Dzienriolowo 33 , 333 Skorzec
26 , 666

KowalewSz - Kruszewo
26 , 666

czyzna 33 , 333 Markowczyzna
26 , 666

LawSki 33 , 333 Wassilowice 26 , ZZZ

Sadlowo 33 , 333 Osiek 26 , 000

Strzygi 33 , 333 Wolka Wal >a -

Wala ( Rypin ) 33 , 333 nowska 25 , 792

Krubice 33 , 333 Niszczyce 25 , ZOO

Groß Radzicki 33 , 332 Budowo 25 , 2 ZZ
Okalewo 33 , 200 Niewikla 25 , 2 ZZ

Glewo B . 31 , 666 PruSzkowo 25 , OZO

Radzanowo 31 , 520 Falenrzyn 25 , 000

Wierzbowice
31 , 166 ChociSzcwo 25 , 000

Spital 31 , 275 Skarzyno 25 , 000

Uni eck z 1 , 000 Stabiuczyzno 25 , 000

Trokiauy 31 , 000 KropcZin
24 , 649

Kietu ^ kowo
ZO , ZOO Karoliu 24 , 000



§i6

Name des Guts .

Ongefäh »
rer Wert .

Rchlr .
Name des Guts .

Ongefah -
xer Wert .

Rchlr .

Dembsk 2Z , 666 Zakowko A . 20 , 833

Lazenki 23 , 666 Prcnczki 20 , 806

Groß Tluchowo - 3 , 394 Bayki 20 , 785
Tluchowko - 3 , 394 Ugoöc A . 20 , 666

Noß - 3 , 333 Smlodow 20 , 559
Kucire 23 , 333 Dziezno 20 , 500

Kolvzomb 23 , 333 Kowalki V . 20 , 500
Osiek 23 , 333 Niewodnika 20 , 050

Szczytno 23 , 333 Roiatoczyn 20 , 000

Siemiatycze 22 , 500 Saudiniszken 20 , 000

Holny 22 , 222 Bobra 20 000

Kobylniki 22 , 166 Jassuöow 20 , 000

Klankupzin 21 , 896 Niewodnika 20 , 000

Nowydwoc 21 , 666 Leniewo 20 , 000

Pobikry 21 , 666 Äcierzynowka 20 , 000

Niezdzyno 21 , 666 Karpowice 20 , 000

Niedarzyno 21 , 666 Ossowiec 20 , 000

Popielczyno 21 , 666 Klein Raözicki
2O , OOO

Umierzysz 21 , 666 Goslice 20 , 000

Jurowiec 21 , 400 Januszewo 20 , 000

Kudrany 21 , 000 Czarue 20 , 000

Kuczino 21 , 000 Dyblino 20 , 000
Naborowo 21 , 000 Kamienica 20 , 000

Naepolsk 20 , 833

Ausser den hier namentlich ausgeführten sind noch in

Neuostpreußen :

87 Güter , deren Taxe zwischen I3 , ooo Rthlr . inrl .

und 20 , 000 Rthlr . excl . betrug .

136 —

326 —

922 —

10 , 000 — incl .

3 .000 — —

1000 — —

13 . 000 — excl .
10 . 000 — —

Zooo — —

An -



4r ?

Anmerkung . Von dem größten Theile des Ploz -

ker Departements konnte ich die speziellen An¬

gaben nicht erhalten ; es fehlt daher in dieser

Tabelle noch eine beträchtliche Zahl adlicher Gü¬

ter aus diesem Departement . Noch » ist zu be¬

merken , daß nicht die einzelnen Gutsantheile

als ganze adliche Güter aufgesührt , sondern wo

der Fall vorkam , bei jedem Gute zusammen ge¬

zählt worden sind .

Überhaupt waren im Jahre 1797 im Bialystoker

Departement

Name Haupt - Guts «

des Kreises . güter . antheite . Summa .

Bielsk — i 5 — 1L60 — 1595

SuraSz —
23 — 6989 —> 7012

Drohyezin — - 2g — Z672 — 5921

Goniondz ( jetzt

Bobrz ) —
5r — 3574 — 3625

Lomza — 4 ? — 6707 — 5754
Marienpol — 45 — 46 — 93
Kallwary — 70 —

— — 7a

Wygry —
47 — 110 — 157

Dombrowa — 57 —
53 - 112

Diachstok —
27 — n /jo — 1167

Summe 431 — 25076 — 2LLc>6

D dKrug Betracht . I .



Im Plozker Departement .

Namen

der Kreise .

0 2

° 1;v

» KL -

8 ^ "
s

Rchl .

Zahl der klei¬
nern Edelleuce .

ange - kunangr
sejsene j sessenc .

Lipno 110 2D5 2 , 500 , 585
410 617

Mlawa
245 35 5 ^ 40 , 993 159 °

818
Dstrolenka 135 56 497 , 331

2688 70
Przasniz 118

93 1 , 155 , 756
2255 401

Pultusk 94
IZ8

1 , 777 , 854 1901 84
Wyszvgrod 147 163 1 , 942 , 922 989 496

Summe 849 ! 690 ! 13 , 015 , 441 j9833 !2486

Die Beschaffenheit und der Wert der dortigen
adlichen Güter soll durch ein Beispiel gezeigt wer¬
den .

Das adliche Dorf WiSzowaty im Bialystoker
Kreise besteht aus folgenden Antheilen :

3
^ 3
^ 3
w ^

Merk .
2 H
SZ

ffZ

Wert . - u
^ 3
? "

Werl .

Nchlr . Gr . ) tthlr . Gr . Rchlr . Gr

1 56 ^ l6 14 14 8 27 16 6

2 nicht taxirt 15 58 8 28 166 16

3 333 8 16 55 — 29 5° -—

4 116 16 17 9 -3 8 3° 233 8
5 63 8 18 116 16 3i 110 —

6 6Z 8 19 100 — 32 83 8

7 50 — 20 33 8 33 83 8
8 58 8 21 35° — 34 116 16

9 100 — 22 116 16 35 nicht taxirt
10 5° — 23 nicht taxirt 36 103 8
11 75 — 24 nicht taxirt 37 nicht taxirt
12 48 — 25 83j 3 38 83 8
13 216 16 26 nicht taxirt 39 IVO —



4l9

Zr? 2
r-

^ - 3

Wert .
2 H

Wert .
u A

SZ

Wert .

Rthl . Gr . Rthlr . Gr . Rthlr . Gr .

40 25
—

50 nicht taxirt I 60 83 8

41 33 8 5i 33 8 61 83 8

42 25
—

52 33 8 62 83 8

43 33 8 53 50
—

63 83 8

44 33 8 54 5c >
'—

64 50
—

45 33 8 55 5o
—

65 nicht taxirt
46 116 16 56 52 8 66 83 8

47 116 16 57 83 8 67 83 8

48 nicht taxirt 58 5i 14 68 33 8

49 ! nicht taxirt 59 50
—

69 50
—

Die Summe der 60 taxirken Antheile ist 5tji2

Rthlr . 20 Gr . , so daß ein jedes Ankheil 90 Rthlr .

Z Gr . und die fehlenden 9 Antheile eben so hoch ge¬

rechnet , das ganze Gut die Summe von 6228 Rthl .

lg Er . wert ist .

m . in Westpreußen .

Qngefäh - Onqefüb -

Name des Guts . rer Wert . Name des Guts . rer Wert .

Rthlr . Rthlr .

Flatow 550 , 000 Czarnikow 150 , 000

Zempelburg Z7y , ooo Schubin 148 , 503

Filehne 240 , 000 Mgow .a I zo , ooo
Barcin 2ZO , ZOO Witoslaw 125 , 000

Krojanke 226 , 502 Wierzbierzano 124 , 166

Neustadt 220 , 000 Strehliz 120 , 000

Lobsens 205 , 000 Strzemkowo 120 , 000

Falmirowo 160 , 000 Nassenhuben 120 , 000

Dd 2



^ 20

Name des Guts .
Lngefäh .
rer Wert ,

Nthlr .

Name des Guts .
Ongefüh -

rer Wert .

Nthlr .

Osteom ezko Il6 , 666 I Paulsöorf 70 , 000
Radolin 116 , 000 Bieliz 70 , 000

Brzuchowo 110 , 000 Groß Schön -

Labischin io 8 , 333 Wald 70 , 000

Heinrichsdorf IO 1 , 520 KruSza 69 , 700
Runowo IOO , OOO Dembieniz 69 , 166
Grabionne IOO , OO 0 Krockow 69 , 000

Knakendorf IOO , OO 0 Bukowiec 66 , 198
Waldau 98 , 000 Rosainen 66 , 000

Klansdorf 94 , ZOI SenSlau 65 , 000

SuchorcnS 91 , 666
Tokar 62 , 000

Kamniz 90 , 000 Ruzewko 61 , 400

Chodzefen 90 , 000 Stangenberg 60 , 806

Gizewo 90 , 000 Iuszez 60 , 000

Alt Jania 90 ^000 Domlau 60 , 000

Rokoczin 90 , 000 Ncargonin 60 , 000

Klefchkau 90 , 000 Ottlau 60 , 000

Kawenrzin 90 , 000 Rinkowken 60 , 000

Friedland 87 , 000 Stengawski 60 , 000

Leiftenau ' 83 , 820 Bendomin 60 , 000
Mokre 80 , 000 Wojanow 60 , 000

Ncarzdorf 80 , 000 Klein Kaz 60 , 000

Drazig 80 , 000 Bruch 59 , 484

Cziskowo 80 , 000 Gollanz 58 , 333

Littfchen 80 , 000 Lunau 58 , 000

Nendorf 80 , 000 Samojtreck 57 , 666

Buchwald 80 , 000 Marcinkowo 57 , 000

Wapliz 80 , 000 Rynsk 56 , 666

WarSzkau 80 , 000 Samstezno 56 , 130

Krangen 77 / OZZ Kobclnick 55 , 5 °o

Sartawiz 75 , 000 Gluprzin 55 , 000

Plochow 75 , 000 Koliebke 55 , 000

Dyk 71 , 000 Pakosch 55 , 000

Grnnfelde 70 , 052 NiewieScin 59 , 600

Symkow 70 , 000 Jarzewo 53 , 000

Barczin 70 , 000 Kadien 52 , 000



^ 21

Name des Guts .
Ongefcih -
rer Wert .

Rthlr .

! Name des Guts .
Ongefäh «
rer Wert .

Nthlr .

Hoffstäöt 51 , 500 Busch kau 45 , 000
Niekelskowöke 51 , 000 KokoSzken 45 , 000
Loskowiz 50 , 500 Jankowa

43 , 666Tlnckum 50 , 000 Markowice
43 / 333Salm 50 , 000 Witowice
43 , 333

Czarnikower Gruuau 43 , 000
Hammer 50 , 000 Boreschau 42 , 600

Scdliuen 50 , 000 Neuendors 42 , 500
Ludwigsdors 50 , 000 Russvezin 42 , 000
Kittnowo 50 , 000 Ostrowitt 41 , 566
Blendowo 50 , 000 Wallbcuch 41 , 000
Hohendors 50 , 000 Liszkowo 4 o , 8 ZZ
Fablau 50 , 000 Scibersdors 40 , 000
Leesen 50 , 000 Niesenwalde 40 , 000
Lautcnsee

4976z
Falcnczin 40 , 000

Deutsch Lopat - Gzyn 40 , 000
ken 49 , 006 Dembowalonka 40 , 000

Plaut 48 , 8 Z 6
Salno 40 , 000

Powathe 48 , 560 Plvchoczin 40 , 000
Kladau

48 , 500 Artschau 40 , 000
Slupi 48 , 502

Rowieniea 40 , 000
Nciradau 46 , 000 Jagertow 40 , 000
Wiczechowo
Stenzlau

46 , 000
45 , 6oo

Jurkowo 40 , 000

Ausser den hier namentlich ausgcführten Gütern sind

noch in Weslpreußen :

Güter , deren Taxe zwischen 35 , 000 Nthl . incl .und tj.o , 000 Rthlr . cxcl . betrug .
39 dergl . - Zo , ooo — incl . Z 5 , ooo - - excl .
32 dergl . - 25 , 000 — incl . 30 , 000 - - excl .
66 dergl . - 20 , 000 — incl . 25 , 000 - - excl .
62 dergl . - 1 Z , ooo — incl , 20 , 000 - - excl .
09 dergl . - 10 , 000 — incl . 15 , 000 - - excl .
60 dergl . - - 5 , ooo — incl . 10 , 008 - - excl .



4 ^

IV . in Südpreußen .

Name

des Guts .

Ongefäh -
rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongefäh -
rer Wert .

Nthkr .

Kozmin und Neustaöt 201 , 466
Radlin 1 , 618 , 852 Chocieszewi ' ce 200 , 000

Lissa 559 , 58z Miloslaw 200 , 000

Neichen 556 , 000 Wieruszew 200 , 000

Baszkawa 555 , 000 Helenow 200 , 000

Schrversenz . 435 , 000 Szytniki 198 , 000
Kornik 400 , 000 Storchnest 190 , 333
Lask 373 , 666 Gizyce 187 , 682

Graz 366 , 666 Rakat 136 , 832

Guzow 360 , 327 Grabie 186 , 33z

Schildberg 342 , 394 Jarocin i8Z , ZZZ
Koscielnawies 313 , 428 Wopslawice 181 , 911
Owinsk 300 , 000 ^ZarSka 180 , 000
Birnbaum 291 , 500 Gradowo 175 , 000
Gosiejewo 285 , 333 Willanow 172 , 064
Erabinicc 281 , 135 Luöamy 168 , 992
LaSki 277 , 061 ZaluSki 168 , 560
Slaroik 275 , 629 Pakoslaw 166 , 666
ÄZIodowice 266 , 666 Kempen 166 , 666

Brudzyn 264 , 387 Boblin 160 , 000

NiepruSzewo 262 , 449 Trapczyn 160 , 000

Psarskie 261 , 112 Golembiewko 159 , 416
Rawicz 256 , 000 Murow : Gos -

Lawschüz 253 , 33 - lina 155 , 000
Samter 250 , 000 BunSdors 155 , 000
Betkow 250 , 000 Goslin 154 , 649
Jablon 250 , 000 Lubraniec 154 , 500
Dupiri . 241 , 666 Tirschtiegel 151 , 666
Szymanow 2Z4 , iZZ Stcnczewo 150 , 000

Zirke 216 , 309 Lomnica 150 , 000

Rogalin 210 , 000 Pawlowice 150 , 000

Brzezin 209 , 164 Deutschen 150 , 000

Janow 208 , 333 Kutno 150 , 000
Smielowiec 204 , 000 Krzesino 150 , 000



Name des Guts .
Ongcfäh -

rer Wert .

Nthlr .

Name des Guts . rer Wert .

Rthlr .

Weine 146 , 416 Trembki 128 , 333

Lutomierz 144 , 011 MloSzyn 123 , 27z

Swientkowo 141 , 666 Skaraöowo 107 , 421

Rlaszk 141 , 362 Pinne 106 , 666

Wroblewo 140 , 000 Gora 106 , 002

Schmiegel 138 , 333 Bojauowo i 'D 4 , 955

Gnatowice 138 , 333 Riondz
123 , 333

Lazy 138 , 222 Lagvwiec
122 , 222

Opatow 137 , 333 Kuklinowo 122 , 900

Kupienin I 34 , 3 Y2 Czarnozyce
122 , 855

Niepart 134 , 166 Norzenki 122 , 333

Welna 133 , 333 Nowemiasto 102 , 333

Czerniejewo 133 , 333 Knriowo 122 , 222

Mrzyglod 133 , 333 LubaSz
122 , 222

s^ ordanowice 131 , 966 Tomysl
120 , 222

IanuSzewo 132 , 222 Trzebow
122 , 222

Rvstworowo 128 , 333 JarSkowo
122 , 222

Dreschen 125 , 000 Kobylniki
122 , 222

Keniblow 124 , 000 Karczeivo '
122 , 222

Boglewice 122 , 796 Odra 122 , 222

Russow
120 , Y 25 Strykowo

122 , 222

Betsche
122 , 222 Brostkowo

122 , 222

Nieborow 122 , 222 Klobnchowice
122 , 222

Gora 122 , 222 Pniewy 99 , 916

Sierniki 116 , 666 NowawieS 99 , 666

Niezamysl Il6 , 666 Sarbinowp 98 , 666

Dobra 116 , 666 Rakwiz 97 , 266

Kaszki Il6 , 666 Plewuie 96 , 666

Krekotawiee 115 , 000 Tuchorza 96 , 222

Dryzina H 4 , 333 Groß Fallenty 96 , 222

Raczyn 112 , 919 Karmino 95 , 833

Zembowo H 2 , 55 ? Kawenczyn 95 , 492

Alt Guhlc 110 , 500 > Przytoszna 95 , 422

CzeSzewo
128 , 333

! Groß Leuka
95 , 222

TurSko 128 , 333 ! Poddenibice 95 , 222

Widawa >128 , 333
>j Jauiszew

94 , 242



424

Sngcfüh - Ongefül ).Name des Guts . rer Wert . Name des Guts . rcr Werl .

Rchlr . Rthlr .

Belsch 93 , 633 Ozi' crzauo 82 , 222
Wiatrowo 91 , 666 Sulenem 82 / 222
CzeSniakow 91 , 666 Kucharr , 82 , 222
Zakrzewo 90 , 172 Grabowo 82 , 222
Kozietuly 90 , 067 Radziejewice 82 , 222
Jankowice 90 , 002 Pietrowice 82 , 222
Michnow 92 , 222 Walewice 82 , 222
Bratoszewice 92 , 222 Roskowo 79 , 333 .
Kretkowo 88 , zzz Schokkcn 78 , 333
Kawcze 87 , 866 Nekla 78 , 333
Sicdmierogowo 87 , 222 Mechin 77 , 952
Gostomie 87 , 222 Jzbice 76 , 666
Slupia 86 , zzz Kalinowo 76 , 666
Goziejewice 83 , 933 Saborzyce 76 , 364
Krocz 83 , 333 Szolcc 75 , 952
Stempochowo 83 , 333 Jeziorko 75 , 022
Chobienice 83 , 333 Obiesicrze 75 , 222
Wolsiein 83 , 333 Swinary 75 , 222
Zytowiesko 83 , 333 Swadzym 75 , 222
Neultaöt 83 , 333 Buözicjewo 75 , 222
Grodziec 83 , 333 Rokvssowo 75 , 222
Szulmierzyce 83 , 333 Smolice 75 , 222
Dzialoszyn 83 , 333 Plcszew 75 , 222
MlodzieSzyn 83 , 333 KruSzyu 75 , 220
Trojanow 83 , 333 Wozuik 73 , 805
Zarembice 82 , 322 Weugloroi ' ce 73 , 333
Unruhstadt 82 , 222 PilaSzkow 72 , 179
Buözislaw 81 , 966 Broöy 71 , 833
Chlapowo 81 , 666 Niegolewo 71 , 691
CzaruolaS 81 , 222 Brodnica 71 , 666
Golko 81 , 222 Heiersdorf 71 , 666
Kamien 82 , 622 Marzewo 71 , 666
Wiry 82 , 222 Parymiecby 71 , 666
Redgoszcz 82 , 222 Kiesiele 71 , 222
Osiek 82 , 222 Borowo 72 , 920
Posemuckel 80 , 222 Nieporent 72 , 242



Name des Guts .
Ongefnh '

rer Tvert .

Rchlr .

Name - es Guts .
Ongefüb -
rcr Wert .

Rchlr .

Pogorzela 70 , 212 Ruszke 60 , 520
Dobrajewo 70 , 000 Loslawice 60 , 394Kolno 72 , 000 BialeSzino 62 , 222
Wilrzyno 70 , 000 DuSzemp 62 , 222
Strzelec 70 , 000 Niemeyna 62 , 222
Pritsche 70 , 000 Dombrowo 62 , 222
RoSprza 68 , 733 Katowo 62 , 200
Galotvo 68 , 666 Kvkolcwo 62 , 000
Boruciu 68 , 333 Kranz 62 , 000
Kladno 68 , 084 Lubonia 62 , 000
Wronke 67 , 333 , Ncorowuira 62 , 202
Wola 67 , 121 Mchy 62 , 000
Olszyna 66 , 868 Puniz 62 , 222
Parzymon , 66 , 847 Ruchocice 62 , 222
Zedliz 66 , 833 Wielichoivo 62 , 222
Obrzycko 66 , 666 Michlin 62 , 222
Szrebske 66 , 666 Groß Redecz 62 , 222
Chocjgza 66 , 666 Goluchowo 62 , 222
Zdziary 66 , 666 Grudzielec 62 , 222
NcodliSzewo 66 , 400 Raszkow 62 , 222
KaSki 65 , 000 Nussocin 62 , 222
Patyna 64 , 741 Klobucko 62 , 222
Plawno 64 , 333 Uiazd 62 , 202
Tarchemin 64 , 267 Odrzywole ? 62 , 222
Oparowo 64 , 000 Ostrolenka 62 , 220
Ncodliborgotvice 63 , 500 Leszno 62 , 000
Przeslaw 63 , 471 Targowek 62 , 000
Witkowo 63 , 333 Kouiecpol 59 , 999
GocieSzyno 63 , 333 Zydowo 59 , 627
Drzonzgowo 63 , 333 Kolaczkowo 59 , 20z
Wengierki A. 63 , 333 Plugawice 59 166
Iivanowice 62 , 746 Podstolice 59 , 000
Runowo 61 , 444 Niewiesz 59 , 000
Alt Drzewce 6i , 333 Komorniki 58 , 333
ZLionzno 61 , 050 Deutsch Wilke 58 , 333
Grodzisko 60 , 650 Smolsk 58 , ZZ3



Name des Guts .
Ongefäh -

rer Wert .

Rtblr .

Name des Guts .
Ongefäh -

rer Wert .

Rkhlr .

Brudzewo 58 , 333 MalawieS 53 , 333
Drwalewo 58 , 333 Groß Lesz -
Lubiu 58 , 220 nica 53 - H5
Zakr -;ewo 57 - 813 Chudzice 53 , 220
Dzialyn 56 , 666 Goray .52 , 682
Otoczna 56 , 666 Mysliborz 52 , 636
Czempin 56 , 666 Stawno 52 , 522
Krctschen 56 , 666 Przeremb 52 , 000
Sarne 56 , 666 Witkowice 51 , 965
Swidno 56 , 666 GraboSzewo 51 , 892
Sawina 56 ,490 Sierakorv 51 , 816
TaSzanowo 56 ,490 Palczow 51 , 666
Okenzkie 56 , Z33 Konary 51 -217
Pudliszki 56 , 26 t Chrustvwo 51 , 000
Kars , 56 , 166 Kamienicc 52 , 915
Bardczeiv 55 -997 Cykowo 50 , 900
Stopnica 55 -900 Pradla 50 , 666
Skolöry 55 , 666 Stobno 52 , 585
S . Jana 55 , 000 Dlonie 52 , 383
Al : Jabloua 55 , 000 Chmachowo 50 , 000
Dymki 55 , 020 Dlusko 50 , 000
Nrodize 54 - 833 Konarzewo 50 , 000
Wiepec 54 , 166 Kmilez 50 , 000
Wytaszyce 54 , 166 Pozarowo 50 , 000
Skrzynno 54 , 128 Wilda HO , OOO
Cznbin 54 , 000 Ryczywol 50 , 000
Chwalkowo 53 , 723 Chwalkowo 50 , 000
Baczkow 53 , 692 Zerniki 50 , 000
Kobylepole 53 , 522 Bognszyn 50 , 000
Pieski 53 , 522 Chocz 50 , 000
Dadzcwo 53 , 333 Gronowo 50 , 000
Glurhowo 53 , 333 Szuszkowo 50 ,000
Gerzna 53 , 333 Zalosie 50 , 000
Golina 53 -333 BoguSzyu 50 , 000
ZZaranow 53 , 333 Groß Dlugie 50 , 000
Moszny 53 , 333 ^ Neugut 50 , 000



4 ^ 7

Name des Guts .

Onges ' cih- !
ree Wert .

Ntblr .
Name des Guts .

Ongefäh .
rer AZcrt .

Nthlr .

SchlichtingS - Lesznice 46 , 833
heim 50 , 000 Szaromygl 46 , 766

Jacaszewo 50 , 000 Bytyn 46 , 666
Piotcowice 50 , 000 Myszkowo 46 , 666
Zabikowo 50 , 000 Lcdnagora 46 , 666
Koscielnawies 50 , 000 Jaromierz 46 , 666
Liibin HO , 0OO Dobrzyn 46 , 666
Ciechocinck 50 , 000 Stolec 46 , 666
Wierzbice ^ O , OOO Nconice 46 , 630
Grodzisko 50 , 000 Radoszewice 46 , 453
Kotlin 50 , 000 Szczekocin 46 , 2 Z 8
Liskow 50 , 000 Wielkowiecko 45 , 555
Sobotka 50 , 000 Kakowiecko 45 , 500
Goliria 50 , 000 Ronibin 45 , 000

Plochociu 50 , 000 Wconczin 45 , 000
Sobota 50 , 000 Mrokow 45 , 000

Kitai y 50 , 000 Kiernozia 45 , 000

Wulka Zerziska 50 , 000 Kryskowice 45 , 000

CzerwonnawieS 49 , 333 Dolccko 44 , 833

Mikolajewice 48 , 772 Lekno 44 , 631

Kendziory 48 , 695 Napucham ' e 44 , 000

Doruchow 48 , 687 Radoszewice 44 , 000

Mieszkowo 48 , 553 Kobylagoca 43 , 814

Janowiec 48 , 333 Gawarczelvo 43 , 333

Czeluszyn 48 , 130 Kazmierz 43 , 333
Ottorowo 48 , 100 KluSzewo 43 , 333

Ostcowice 48 , 028 Kromolice 43 , 333
Naciencice 48 , 000 Cedrowiec 43 , 333

Chelm 47 , 833 Tokar 42 , 645

Osiek 47 ' 73 i Dzenice 42 , 584

Diezdrowo 47 , 566 Nudziszewo 42 , 500

Wzionchowo 47 , 5 o 6 Nevgarte 42 , 500

Wola Choynata 47 , 416 Dorek 42 , 500
Morka 47 , 333 Zagorcin 42 , 500
Gorka 47 , 133 Golembino 42 , 416

Geiiszanowo 47 , 099 Drzenczkowo 42 , 333
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Name des Guts .

Ongefäh .
rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongefäh -
rer Wert .

Rthlr .

Choyna B . 42 , 266 Gay 40 , 833
Ncaözeraw 42 , 000 Tnrzyn 4V , I 75
Nuedzechow 42 , 000 LaSkowo 40 , 000
Dembowalenka 4 i , 9 " Lagiewniki 40 , 000

Uzarzewo 41 , 666 Gonsikowo 40 , 000

Cieszykow 41 , 666 Pivtrowo 40 , 000

Lipno 41 , 666 Deutsch Presse 40 , 000
Cienin 41 , 666 Radomin 40 , 000
Dombrowa 41 , 666 Mielzyn 40 , 000
Brwinow 41 , 666 Wonsewo 40 , 000

Zukow 41 , 666 OcionSz 40 , 000

Bzurnin
41 , 538 Lubiatow 40 , 000

Sramatka 41 , 500 Kromolow 40 , 000

Karczoiv 41 , 1 " Swiniary 40 , 000
Wrotkowo 41 , 000 Czerwonaniwa 40 , 800
Nadow 41 , 000

Ausser den hier namentlich ausgesührten sind noch in

Südpreußen :

66 Güter , deren Taxe zwischen 35 , 000 Nthlr . incl .

und 40 , 000 Rthlr . excl . betrug .

168 dergl . - - Zo , ooo — incl . 35 , oc >c> — excl .

167 dergl . - 25 , 000 — incl . 30 , 000 — excl .

224 dergl . - 20 , 000 — incl . 25 , 000 — excl .

Z21 dergl . — » — 15 , 000 — incl . 20 , 000 — excl .

535 dergl . - 10 , 000 — incl . 15 , 000 — excl .

711 dergl . - 5 , ooo — incl . 10 , 000 — excl .
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V . in Pommern

( ohne Laucnburg und Bükow ) .

Name des Guts .

Ongcfüh .

Rchlr .
Name des Guts .

Ongcfäh -
reu Wert .

Nthlr .

Roscnow z6o , ooo Aunenhos 85 , 544

Müssenkili 262 , 24z Kehrberg 85 , 312

Krössin 252 , 000 Neetzow 84 , 200

Bolöekow i 6 z , 75 i Hohenholz
82 , 000

Schmororv 150 , 000 Mellcntin 82 , 000

Rieth 150 , 000 Kölpin 80 , 000

Kummerow 150 , 000 Kalitreck 80 , 020

Lübzin 150 , 000 Buschmühle 82 , 000

Dabekow 141 , 000 Ganschcndorf
80 , 000

Gülz 140 , 965 Klein Satöpe 75 , 000

Iagezow IZ0 , 000 Groß Küssow 75 , 200

Karniz
120 , 000

Schossow 70 , 000

Albrechksdorf 120 , 000 Hohenmockcr 70 , 000

Buchholz 115 , 000 Wartiu 70 , 000

Blumberg 114 , 000 Groß Mellen 70 , 000

Neuendorf 114 , 000 Anth . Bartow 70 , 200

Rothen Klempe - Henkenhagcn 70 , 000
now 111 , 000 Mcgow

66 , 200

Duckow 110 , 000
Faulen Benz 65 , 200

Damitzow 107 , 000 Jagow 65 , 000

Llltwigshagen 105 , 207 Loijt 65 , 000

Werder 100 , 5Z6 Kremzow 64 , 866

Borkenhagen A .
100 , 000 Duchcrow 64 , 826

Kratzig
100 , 000 Karkow 64 , 200

Prillwiz "
100 , 000

Reichenbach 64 , 000

Plötze
100 , 000 Rottmanshagen 6z , 700

Schwerinsburg 99 , 548 Borwerk 6 Z , 464

Stolzenburg 95 , 757 Schönow 6 Z , Z 22

Schönwerder 95 , 646 Selchow 61 , 752

Woltersdors 92 , 000 Ganz
62 , 000

Lenz B . 90 , 000 Barsewiz
60 , 000

Nassenheide 87 , 087 Beweringea
60 , 000



Name des Guts .
Ongefäh .

rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongefäh -
rer Wert .

Rthlr .

Kartlow 60 , 000 Ruhnow 50 , 000
Rossin 60 , 000 Schwerin 50 , 000
Güstow 60 , 000 Schöningen 49 , 600
Heidebreck 58 , 000 Koblenz 48 , 900
Dübsow 58 , 000 DemniH 48 , 818
Buslar A . 57 . 659 Anth . Bartow 47 . 353
Kordcshagen 56 , 000 Preetzen 47 , 000
Klein Zapplin 56 , 000 Bonin 47 , 000
Pinnow 55 . 805

Kossin 46 , 000
Krinke 55 , 000 Busow 45 , 220
Borkenhagen 55 , 000 Jakobsdorf 45 . 000
Schöneseld 54 , 909 Klücken 45 . 000
Klein Kröfstn A . 54 , 000 Pomellen 43 . 000
Mözelwiz 54 , 000 Replin 42 , 901
Burzen 54 , 000 Borntin 42 , 629
Kleist 5 Z , ooo Bandesow 42 , 000
Dresow 52 , 000 Dammhof 42 , 000
Gellin 52 , 000 Ehrenberg 42 , 000
Schwenz 51 , 000 Strctense 41 , 190
Rehberg 50 . 633 HohcnSelchow 40 000
Neuenkirchen 50 - 081 Prizlow 40 , 000
Klein Sazke 50 , 000 Chinnow 40 , 000
Viezow 50 , 000 Tietzow 40 , 000
Bernsdorf 50 , 000 Grabow 40 , 000
Bonnin 50 , 000 Piepcnhagen 40 , 000
Klaushagen 50 , 000 Bandekow 40 , 000
Jaköbsdorf 50 , 000 Kummerow 40 , 000
Warteckow 50 , 000 Parlin 40 , 000
Plantickow 50 , 000 Burow 40 , 000
Neuenhagen 50 , 000 Alt Damerow 40 , 000
Plate 50 , 000 Strehlow 40 , 000
Stöliz . 50 , 000 Leine 40 , 000
Zimmerhausen 50 , 000 Rtarienhageri 40 , 000
Kanneberg 50 , 000 Primen 40 , 000
Glosstn 50 , 000 Barkow 40 , 000
Steinmocker 50 , 000
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Ausser den hier namentlich ausgesührken sind nocl >

in Pomniern

2g Güter , deren Taxe zwischen 32 , 000 Rthl . incl .

und 40 , 000 Nthl . excl . betrug .

46 dergl . — — 3o , ooo — incl . 32 , 600 - - ercl .

46 dergl . — — 22 , 000 — incl . 3o , ooo - - ercl .

77 dergl . — — 20 , 000 —- incl . 22 , 000 - - errl .

93 dergl . — — 12 , ooc > — incl . 20 , 000 - - ercl .

6i dergl . — — 10 , 000 — incl . 12 , ooo - - crcl .

76 dergl . — — 2 , ooo — incl . 10 , 000 —- ercl .

VI . in der Neu mark .

Name des Guts .
Ongefahr

rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .

Rchlr .

Beutniz und Zu - Kay 88 , 977

bchör 422 , 000 Gossow 86 , 000

Gruneberg 2QO , OOO Hammer 84 , 000

Blankenhagen 180 , 000 Vietniz 79 , 500

Burschen 168 , 000 Falkenburg 76 , 848

Adamsdorf 140 , 000 Sihönseld 76 , 500
Göhren izo , ooo Gablenz 76 , 377

Schildberg 124 , 744 Kämen 75 . 356
Grabow 121 , 635 Büjjow 75 , 205

Dölzig 107 , 000 Guden 75 , 000

Grahlow 100 , 000 Breitenslein 71 . 820

Kranzin 100 , 000 Möllen 70 , 000

Sihönseld 100 , 000 Falkenwalde 70 , 000

Hohen Lübbi - Warniz 70 , 000

chow 9Z , ooo Glasow 69 , 500
Ziethen yi , 575 Kürtow 67 , 100
Ringenwalde 91 , 000 Blumberq 66 , 600
Sellin 90 , 000 Kremlin 66 , 20s



Name des Guts .
Ongcfäh .

rer Wert .

Nthlr .

Name des Guts . rer Wert .

Nthlr .

ssiebingen 66 , 000 Baudach 50 , 500

Reipzig 66 , 000 Granow 50 , 000

Deez 65 , 000 Alt Stüöniz 50 , 000

Nordhausen 65 , 000 Klemzow 50 , 000

Rostin 65 , 000 Kremeröborn 50 , 000

Rohrbeck 65 , 000 Nieder Klemzig 50 , 000

Tammendorf 65 , 000 Wutenow 47 , 000

Padligar 65 , 000 Kammin 46 , 714
Mellentin 64 , 500 Etenchöfel 45 , 500

Braunsfelde 64 , 000 Runow 45 , 000
Sandow 63 , 943 Breitenwerder 44 , 429

Gleissen 63 , 028 Bellin 44 , 350

Braniz 62 , 600 Trossin 44 , 275

Raduhn 62 , 000 Birkholz 44 , 000
Dikow 60 , 600 Tamsel 43 , 286

Lichtenow 60 , 215 Schmarsendorf
4Z -c>o8

Stennewiz 60 , 000 Chursdorf 45 , 000

Schönow 60 , 000 Rehdorf 45 , 000
Grabkow 60 , 000 Kurtschow

4z , ooo

Pommerzig 60 , 000 Birkholz 42 , 200

Neuwedel 2 l . 58 , 000 Groß Kalzi ' g 42 , 050
Kallies 58 , 000 Nenlin 42 , 000

Hanseberg
57 , 275 Kuhdannn 40 , 000

WormSselde 56 , ZZo Kahren 40 , 800

Alt Kläcken 56 , 000 Leitersdorf 40 , 545

Radewitsch 56 , 000 Palzig 40 , 128

Langmeil 55 , 000 Brederlow 40 , 000

Blankenfelde 55 , ooo Dobberphul 40 , 000
Grunrade 55 , 000 Morren 40 , 000

Derzow 54 , 050 Liebenow 40 , 000

Woperönow 54 , 000 Kossar 40 , 000

Mohsan A . 52 , 840 NieSniz 40 , 000

Kcrkow 52 , 815 Zektiz 40 , 000

Groß Silber 52 , zoo

Ausser
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Ausser den hier namentlich aufgeführken sind noch
in der Neumark

23 Güter , deren Taxe zwischen 35 , 000 Rkhl incl .
und 40 , 000 Nthl . excl . betrug .

38 dergl . — — 3o , ooo — incl . 35 , ooo — excl .
3 o dergl . — — 23 , 000 — incl . 3o , ooo — excl .
52 dergl . — — 20 , 000 — incl . 25 , 000 — excl .
62 dergl . - i5 , voo — incl . 20 , 000 — excl.
69 dergl . - r 0 , 000 — incl . i5 , ooo — excl .
62 dergl . — — 5 ,^ 00 — incl. 10 , 000 — excl .

VII . in Schlesien .

Name
des Guts .

Ongefäh - ,
rer Wert . I

Rthlr .

Name des Guts . rer Wert .

Nthlr .

Istth . Üls 1 , 200 , 000 Hohlstein 320 , 00s
Plesse 978 , 000 Nlünsterberg 300 , 000
Koschentin und Wartenberg 300 , 000

Zubehör 740 , 000 Bitschin 300 , 000
Kynast 7ZZ , ooo Ncukirch 285 , 000
Karolath 680 , 000 Loglau 280 , 000
Sagan 666 , 000 Primkenau 273 , 000
Rattibor 600 , 000 Budzow 270 , 000
Tost 594 , 000 Medzibor 268 , 000
Fürstenstein 433 , 333

Sabor 255 , 000
Rohnstock 400 , 000 Gutkentag 250 , 000
Matize 395 , 991

Bodland 243 , 002
Proskau 380 , 000 Kontos» 240 , 000
Wartenbetg 380 , 000 Klein Tschirne 237 , 000
Neurode 370 , 000 2llbcndors 230 , 000
Lissa 330 , 000 !T>ber Glogau 222 , 000
Langen Melau 324 , 658 ^Alt Kemniz 215 , 220

Krug Betracht , 1 Ex



Goschüz 2IZ , 000 Modlau 140 , 000

Frechem
211 , 000 Wiesau 140 , 000

Malitsch
202 , 000 Nosnochau 140 , 000

Hohenfriedberq 202 , 000 Peterwiz iz6 , ooo

VvlperSdorf
200 , 000 Burkersdorf iz 5 , 000

Schlaweuziz
200 , 000 Schwengfeld IZ5 , 000

Dobrau 200 , 000 Wallisfurt IZ 1 , 000

Niiukan 192 , 000 Koritau IZ0 , 000

Petcrswaldau
180 , 000 AuraS IZ 0 , 000

Rückers 180 , 000 Schlawa 129 , 000

Thanirn
180 , 000 Brauchitfchdorf 127 , 000

Polkwiz
180 , 000 Kvnradswalde 126 , 000

Bischdorf
180 , 000 Frankenthal 125 , 000

Schnallenstein i6z , ooo Tannhaufen 125 , 000

Schwarzwal - Öls ( Schweiön .) 125 , 000

dau 160 , 000
Brieg 124 , 000

Mallm .' z
160 , 000 Lubliniz 124 , 000

Lobendau 160 , 000 Lampersdorf 123 , 000

Bettlern 158 , 150 Schürgast
122 , 000

Löwen 155 , 000 Kammendorf 120 , 000

Neuschloß ! 5Z , ooo Gramfchüz
120 , 000

Ciasnau 152 , 000 Kuttlau 120 , 000

Schweinern 151 , 500 Kujau 120 , 000

Tarnowiz 151 , 000 PrauSniz 120 , 000

Bresa 150 , 000 Töpliwoda 120 , 000

Friedland
150 , 000 Nieder Herrn -

Romnieiiau 150 , 000 dorf 118 , 000

Strunz 149 , 000 Krapp ,' ;
Il8 , OOO

Neudorf 148 , 000 Boguslawi ' z
II 8 , 000

Obisch 148 , 000 Liebenau 117 , 99z

Stubendorf 148 , 000 KieslingSwalde 117 , 000

Seitenberg 145 , 000 Raufse
116 , 000

Peterwiz 145 , 000 Groß Strehliz
116 ,000

Alt Schönau 144 , 000 Sulau 116 , 000

Schmiedeberg 144 , 000 Radine 115 , 000

Bzieniz
141 , 000 Osten 115 , 000



Name des Guts .
Ungefäh¬

rer Werc .

Rthlr .
Name des Guts .

Ongcfüh .
rer . Wert '

Rthlr .

Tfcheplau 11 5 , 000 Langendorf 100 , 000
Ruönik 112 , 000 Boyadel ,

Krejdelwiz .>
100 , 000

Klitschdorf 112 , 000 100 , 000
Schönwalöe 112 . OOS Schtoeiniz 100 , 000
Pontioiz 110 , 000 Rofenig 100 , 000
Ncacfchwiz 108 , 000 Kicferstcidtel 100 , 000
Czerwionka 108 , 000 Schimifchof 100 000
HertioigSwalde 108 , 000 Schönfeld 99 . 764
Kolbniz 107 , 000 Saderviz 99 , 000
Pluskau 106 , 000 Schlaufe 99 , 000
Schlarvikau 106 , 000 Ingramsdorf 98 , 000
Wiese 106 , 000 Lvgau 98 , 000
Roschkorviz 105 , 000 Baranowi 'z 98 , 000
Adelsbach 105 , 000 Bartnik 97 , 000
Mairvalöe 105 , 000 Fürsten Ellgut 96 , 086
Kleiu Kotzenau 105 , 000 Bankau 96 , 000
Rückersdorf 105 , 000 Ruöelstadt 96 , 000
Naövschau 105 , 000 Groß Jänowiz 96 , 000
Pawlau 105 , 000 Flämifchdorf 95 , 000
Dremling 102 , 000 Pöln . Wurbiz 95 , 000
Nieder Schrve - Dieban 95 , 000

delsdorf 101 , 000 Herrnmotfchelniz 94 , 000
Nieder Rosen 100 , 500 Pfurow 94 , 000
Schönbach 100 , 000 Schmellwiz 93 , 600
Stephansdorf 100 , 000 Bierawa 9 Z . Z 33
Klein Jeferiz 100 , 000 Grabowka 9 ZZZZ
Kroifchiviz 100 , 000 Seichau 92 , 480
Kunern 100 , 000 Kaulcoiz 92 , 000
Lasen 100 , 000 Panntoiz 92 , 000
Neuland 100 , 000 Beuthen 90 , 163
Langenölfe 100 , 000 Gieraltowiz 90 , 089
Grafenort 100 , 000 Strachcoiz 90 , 000
Plonmiz 100 , 000 Eckersdorf 90 , 000
Tscherbenei 100 , 000 Krippiz 90 , 000
Pol » . Ellgut 100 , 000 Oomauze 90 , 000
Stroppen 100 , 000 Fifchbach

Ee 2
90 , 000



Name des Guts .
Ongefäh -

rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts . rer Wert .

Rthlr .

Königsberg 90 , 000 Schliesa 82 , 500

Siebeneichen 90 , 000 Guntersdorf 82 , 000

Wiesenthal 90 , 000 Langendorf 81 , 000

Zobten 90 , 000 Stolz 80 , 666

Groß Heinzcn - Zweibrod 80 , 000

dorf 90 , 000 Banktviz 80 , 000
Her ; ogSwaldau 90 , 000 Brune 80 , 000

Groß Krichen 90 , O0O Wederau 80 , 000

Pohlwiz 90 , 000 Nieder Arnsdorf 80 , 000
Kunern

9O , 0O0
Netfche 80 , 000

Heinersdorf 90 , OOO Pcuke 80 , 000

NiklaSdorf 89 , 000 Letkeniz 80 , 000

Rothlach 88 , 000 Ober Tschirne 80 , 000

LaSkowiz 88 , 000 Dittersbach 80 , 000

Scharfencck 87 , 612 Eichholz 80 , 000

Hermsdorf 87 , 120 Grödizberg 80 , 000

Ruschinowiz 87 , 000 Kaiferswaldau 80 , 000

Korniz 87 , 000 Probfthain 80 , 000
Tworkau 86 , 666 Vorhaus 80 , 000

Skalung 86 , 200 Gimmel 80 , 000

Pciskeran 86 , 000 Lübchen 80 , 000

Silbiz 86 , 000 Schwarmi ' z 80 , 000

Blasdorf 86 , 000 Wiefchowa 80 , 000

LehnhanS 86 , 000 Mullmen 79 , 520
Obrowiz 86 , 000 Komorno 79 , 522
Neobschüz 85 , 861 Mittelwalde 79 , 333
Tworog 85 , 602 Gleesen 78 , 666
Gellenau 85 , 500 Tillowiz 78 , 000
Lanken 85 , 522 Schönciche 77 , 522
Kupferberg 85 , 200 Rostersdorf 76 , 100
Nieder Lange - Kniegniz 76 , 000

nau 85 , 000 Waltersdorf 76 , 000
Gläfersdvrf 85 , 000 KonradStvalde 76 , 000
Lubliniz A . 84 , 520 Deutschen 76 , 000
Ottendorf 84 , 000 Kroschniz 76 , 000
Krzanomi ; 83 , 466 Czeppelwiz 76 , 000
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Name des Guts .
Ongefcih -
rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ongefäh -

rer Wert .

, Rlhlr .

Kauder "7 ^ , 000 Koscl 69 , 462
Schmolz

75 , Ooo
Konradswalde 69 , 30

Därndorf 75 , Ooo Kittliztrcben 69 , 206
Bielwiese

75 , ooo
Vorschau 69 , 200

Deichslau 75 , 000 Dphrnfurt 68 , 502Donibrowka 75 , 000 Girlachsdorf 68 , 502
Brzezniz 75 , 222 Nutzen 68 , 175Nieder Adels - Gallwiz 68 , no

dors 74 , 000 Mangschnz 68 , 000
Nieder Leipe

74 , 200
Mertschuz 68 ,020

Olbendorf 7Z , ooo Nettkau 67 , 500
Oberau 73 , 000 Ober Baumgar -
Petersdorf 73 , 200

garten 67 , 220
Pilchowiz 72 , 766 Hartmannsdors 67 , 000
Dcihse 72 , 500 Tarnau 67 , 000
Wissocka 72 , 502 Schwanvwiz 66 , 666
Lschistei 72 , 000 Weigelsdorf 66 , 666
Quariz 72 , 000 Danibrau 66 , 666
Minkowski 72 , 000 Krzizanowiz 66 , 666
Mazdorf 71 , 235 Weichau 66 , 666
Seifersdors 71 , 000 Blnmcrode 66 , 500
Bruslawe 71 , 000 Triebusch 66 , 250
Reisicht 71 , 000 Spröttchen 66 , 000
Oderberg 70 , 865 Kluschwiz 66 , 000
Hartau 70 , 600 Siinsdorf 65 , 920
Hennigsdorf 70 , 000 Groß ^>cä 0 !iz 65 , 200
Kertschüz 70 , 000 Wiltschau 65 , 000
Koberwiz 70 , 000 GieSmansdorf 65 , 000
Ragschüz 70 , 000 Ober Mittel
Dammerau 70 , 000 Kauffung 65 , 000
Jäschkittel 70 , 000 Nimmersatt 65 , 002
Koben 70 , 000 Ober und Mittel
Giersdorf 70 , 000 Leipe 65 , 000
Nieder Kuaiz 70 , 000 Poslelwiz 65 , 200
Sackerau 70 , 000 Wildschüz 65 , 000
Schedlau 70 , 000 Ath . Langendorf 65 , 000



Name des Guts .

Ntblr .
i!

Schollendorf 65 , 000

Kroitsch 65 , 000
Buchwald 65 , 000

Brandschnz 64 - 315
Jakobsdorf 64 , 000
Marsch wiz 64 , 000

Lang . Helmsdorf 64 , 000

Wür ^ sdorf 64 , 000
Schleibiz 64 , 000
Jeltsch 64 , 000

Eichberg 63 , 500

Berzdorf 63 , 000
Muckendorf 63 , 000

Ober Rosen 63 , 000
Rauske 63 , 000
Kattschüz 63 , 000
Braunau 63 , 000

Preifewiz 63 , 0 : o
Belk 63 , 000

Erdmansdorf 62 , 371
Lobetinz 62 , 000

Hohndorf 62 , 000

Obfenöorf 62 , 000

BartSöorf 62 , 000
Drentkau 62 , 000

Ossig 62 , 000

Bnhrau 61 , 666

Warkotfch 61 , 500
Ober Peilau 2 l . 61 , 500
Guhrcn 61 , 500
Nohrau 61 , 000

Rohrlach 60 , 200

Ottmuth 60 , 200

Albrechksdorf 60 , 000

Schlanz 60 , 000

Krazkau 60 , 000

Name des Guts .

Reichwaldau

Reussendorf
Warthau

Leipe

Pcruschen

Fürstenau

Oberherrndorf
Köllmichen >
Lawalde

Liebenzig

Nerschüz

Niebusch

Tschirniz

Noyn

Weissig

Klein Wiersewiz

Czienskowiz

Labanth

Leschniz

Baumgarken

Golkowiz

PeterSdorf

Waldenburg
Brennek

MittelPeilau B .

Klein Schwein

Moisdorf

Kathern

Peterwiz

Bertelsdorf

Nieder Thomas¬
walde

Kleutsch

Groß Zauche
Konstadt

Piskorsine

Ongefäh »
rer Wert .

Rkhlr . .

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000
60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 , 000

60 . 000

59 . 000

59 , 000

59 , 000

59 . 000

58 , 836

58 , 800

58 , 700
58 , 350
58 . 000

58 , 000

58 , 000

58 , 000

58 , 000

58 , 000

58 , 000

58 , 000



4 ^ 9

Name des Guts .
Ongefäh -
rer Werk .

Rkhlr .
Name des Guts .

Ongefoh -
rer Wert .

Nthlr .

,Gäbersdorf 58 , 000 Graß Krutfchcn 54 , 222
Grunau 58 , 000 Skarsine 54 , 220
Mondschüz 57 , 802 Baunau 54 , 222
Ober Hausdorf 57 , 000 Nuttel Herwigs -
Dobergaft 57 , 000 dorf 54 , 222
Pranß 56 , 931 Nieder Kummer -
Landsberg 56 , 802 nik 54 , 222
Pathendorf 56 , 292 Brzezinke 54 , 222
Nendorf ( Lieg » ) 56 , 212 Tarawa 53 , 333
Wilkau 56 , 222 Ober Hirfchfel -
Seifersdorf 56 , 222 dau 53 , 250
Städtel 56 , 222 Oanchlviz 53 , ic>2
Berghof 56 , 222 Bogenau 53 , 222
Kreifau 56 , 222 Sicgersdorf 53 , 002
Rogau 56 , 222 Ufchüz 53 , 022
Schreibendorf 56 , 222 Schönau 52 , 525
Dobrischan 56 , 222 Kumniernik 52 , 522
Ober Herzogs - Rietfchüz 52 , 422

waldau 56 , 222 Boberröhrsdorf 52 , 112
Kujau 56 , 202 WilkerSdorf 52 , 222
Schrickwiz 55 , 560 Schräbsdorf 52 , 222
Alt Kranz 55 , 500 Kutfchlau 52 , 202
Nofenbcrg 55 , 042 HerrmanSwal -
Pasterwiz 55 , 200 da » 52 , 222
Schniellwiz 55 , 202 Pi ' tfch keu dorf 52 , 222
Tschanfchwiz 55 , 022 Groß NinnerS -
Nieder Schönau 55 , 202 dorf 52 , 222
Eilgut ( bei Ober Bögendors 52 ,222

Stroppcn ) 55 , 202 Halbendorf 52 , 222
Jäfchkendorf 55 , 222 Pawonkau 52 , 222
Ziebendorf 55 , 222 Kunzendorf 51 , 522
Ellgut ( Kofel ) 54 , 666 Bartfch 51 , 522
Jakobsdorf 54 , Zvo I Reichen 51 , 489
Krichen 54 , 222 ! Pläswiz 51 , 222
Ob . Nöwersdorf 54 , 222 ^ Pfaffendorf 51 , 252
Eifenberg 54 , 222 ^ Heidanichen 51 , 222



44 °

Name des Guts .
Ongcfüh -
rer Wert .

Rthle .

Name des Guts .

OngcfLH -
rcr Wert .

Rchlr .

Altwasser 51 , 000 Seiffersdorf 50 , 000

Biegniz 51 , 000 Rudzieuiz 50 , 000
Burke 51 , 000 Kochanowiz 50 , 000

Groß Stein 51 , 000 Karnowaz 50 , 000
Makau 51 , 000 Schwirklau 50 , 000

Osiezko 50 , 500 Steinau 50 , 000

Trebitschen 50 , 500 Roswadze 50 , 000

Moschendvrf 50 , 450 Diersdorf 50 , 000

Ruppersdorf 5 ° , 3 ZZ Groß Wilkau 50 , 000

Auth . Langen - Dambritsch 50 , 000

dors 50 , ZOO Ober Glasers -

Reichenau 50 , 300 dorf 49 , 600

Buchelsdorf 50 , 200 Prittag 49 , 469

Masselwiz 50 , 000 Siegroth 49 , 000
Silmenau 50 , 000 Blumenau 49 , 000

Olbersdorf 50 , 000 Kummelwiz 49 , 000

IlepperSdorf 50 , 000 Fürstenau 49 , 000

Schönseld 50 , 000 Ober Schüttlall 49 , 000

Wolfshain 50 , 000 Wallmersdorf 49 , 000

Bischkowiz 50 , 000 Nieder Harpers -

Tschönbankwiz 50 , 000 dorf 49 , 000

Entwöhne 50 , 000 Saborwiz 49 , 000

Pavelschewe 50 , 000 Kummernik 48 , 500

Pollentschine 50 , 000 Ober Stradam 48 , 500

Kolzig 50 , 000 Wischegrade 48 , 500

Siegersdorf 50 , 000 Güttmansöorf 48 , 400

Zolling 50 , 000 Rosenthal 48 , 400

Ober Adelsdorf 50 , 000 Merzdorf 48 , 275

Altenlohm 50 , 000 Ober Thomas -

Ober Kuni ' z
50 , 000 Walde 48 , 128

PilgramSöorf 50 , 000 Nieder Berbis -

Schwarzau 50 , 000 dorf 48 , 087

Nansen 50 , 000
Niklasdorf 48 , 079

Naumburg
50 , 0 . 0 Jllnisch 48 , 000

Logisch
50 , 000 Rudelsdorf 48 , 000

Kosel 50 , 000 Ober Grödiz 48 , 000



44r

Name des Guts . r ^r Werk .

Rchsr .

Name des Guts . rer Wert .

Rkhlr .

Klein Neuöorf 48 , 000 Kauffung 45 , 000
Neukirch 48 , 000 Lampersdorf 45 , 000
Rathen 48 , 000 Löwenstein 45 , 000
Weidenbach 48 , 000 Rumolkwiz 45 , 000
Wtirchwiz 48 , 000 Sponsberg 45 , 000
Wieschüz 48 , 000 Orogelwiz 45 , 000
Radichen 48 , 000 Seppau 45 , 000
Nieder Alt Wo - Schlaupe 45 , 000

lau 48 , 000 Dittersbach 45 , 000
OchelhermSöorf 48 , 000 Slupsko 45 , 000
Klein Schmogra 48 , 000 Groß Walzen 45 , 000
Ziemienziz 48 , 000 Frohnau 45 , 000
Sternadliz 48 , 000 Niewodnik 45 , 000
Jakobskirch 47 , 000 Nieder Tschirne 44 , 8oo
Ober Knnzen - Schabitzen 44 , 800

dorf 47 , 000 Heidau 44 , 500
Lndwigsdorf 46 , 850 Ober Berbisdorf 44 , 500
NicderHansdorf 46 , 666 Stephanshain 44 , 000
Lisseck 46 , 666 Nieder Kunzen -
Klein Prambscn 46 , 666 dorf 44 , 000
Tirziz 46 , 000 Schönheide 44 , 000
Wettrisch 46 , 000 Lomniz 44 , 000
Stonsdorf 46 , 000 Gusiz 44 , 000
Stanowiz 46 , 000 Weißholz 44 , 000
Nieder Schellen - Knnzendorf 44 , 000

dorf 46 , 000 Nieder Langen -
Diezdorf 45 , 600 waldau 44 , 000
Tief Hartmans - Reichen 44 , 000

dorf 45 , 600 Georgendorf 44 , 000
Salifch 45 , 500 Lahse 44 , 000
Denkwiz 45 , 400 Groß Wierfewiz 44 , 000
Gnieqwlz 45 , 000 Zedliz 44 , 000
Jakobsdorf 45 , 000 Niebe 44 , 000
Mauereck 45 ,000 Rothkirch 43 , 887
Falkenhain 45 , 000 Proschliz 43 ,700
Heimxrsdorf 45 , 000 Alk Waltersdor 4Z , 6o8



44 -

Name des Guts .
Ongcfäh .
rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts .
Ungefäh¬
rer Werk .

Rchlr .

Grunau
43 , Zoo

Nenhaus 41 , 600
Mittel Gies - Wilkau

41 , 500
manödors 43 , 333

Krolkwiz 41 , 500
Nieder Haus - Walddvrf 41 , 200

darf
43 , 302

Kauen
41 . 150

Rosen 4Z , OOO Gandau
41 , 000

Tscheplan 4Z , 0O0 Leutheu 41 , 000
Wenzeln 4Z , 000

Knnau
41 , 000

Ober Hermsdorf 4Z , 000 Ober Iohnsdorf 41 , 000
Diltersbach 43 , OPO Pntsehlau 41 , 000
NiSFawe 43 , 000

Lubowiz 41 , 000
Wandritsch 43 , 000

Thiergarten 40 , 500
Czerni ,̂ 4 ^ , 000 Stabeliviz 40 , 400
Groß . Granden 42 , 720

Körniz 4 O . ZO 0
UlberSdors

42 , 636
Gieraltowiz 40 . IZ 0

Nieder Gorb
42 , 500

Leubel
40 , 100

Laubski )
42 , 500

Meesendors 40 , 000
Groß Wzunkave 42 , 300

Rothsürben 40 , 000
Kadlau

42 , 000
Sacherwiz 40 , 000

Iaegel 42 , 000
SchoSniz 40 , 000

Wilkau
42 , 000

Brockutt
40 , 000

Ludroigsdorf 42 , 000
Kittelau

40 , 000
Protsch 42 , 000

Niazöors 40 , 000
Ober Brocken - Bankan

40 , 000
dorf 42 , 000

Christelwiz 40 , 000
Görliz 42 , 000

KapSdorf 40 , 000
Krumpach 42 , 000 Groß Krauschen 40 , 000
Massel 42 , 000

Ob . u . Mit . Kun -
Anth . Mussten 42 , 000

zendorf 40 , 000
Starpel 42 , 000

Nieder Peilau 40 , 000
Kniegniz 42 , 000 Queitsch 40 , 000
Weissenleipe 42 , 000 Ouickcndors 40 , 000
Klein Baulwy 42 , 000 Ja u er » ik 40 , 000
Mielitsch 42 , 000 Groß Mohnan 40 , 000
Rzetzig 42 , 000

Nieder Sckvn -

Weigelsdors 41 , 600
seid 40 , 000



Name des Guts . rer Wert .

Nchlr .

Name des Guts .
Ongcfäh -
rer Wert .

Rthlr .

SchoSdors 40 , 000 Eisenhut 40 , 000

Jackschenan 40 , 000 Krebsberg 40 , 000

Äruschwiz 40 , 000 Korangelwiz 40 , 000

Ncichelwiz 40 , 000 Gassron 40 , 000

Peterwiz 40 , 000 Heinzendvrf 40 , 000

Werndors 40 , 000 Mosuran 40 , 000

Deutsch Kessel 40 , 000 Koppieniz 40 , 000
Gabel 40 , 000 Lubie 40 , 000

Parchau 40 , 000 Krawarn 40 , 000

Pirnig 40 , 000 Pschow 40 , 000

Plothe 40 , 000 Golschwiz 40 , 000

Schertendolf

Ober Bärschdorf

40 , 000

40 , 000

Norok 40 , 000

Ausser den hier namentlich ausgesührten sind noch in

Schlesien

io6 Guter , deren Taxe zwischen 35 , 000 Rthl . incl .

und cjo , ooo Rthl . excl . betrug .

dergl . — — 30 , 000 - — incl . 35 , ooo - — excl .

125 dergl . >— — 25 , 000 - — incl . 30 , 000 - - excl .

220 dergl . — — 20 , 000 - - incl . 25 , 000 - - excl .

198 dergl . — — i5 , ooo — incl . 20 , 000 —- excl .

169 dergl . — - 10 , 000 - - incl . 15 , 000 - - excl .

" 7 dergl . — — 5 , ooo - - incl . 10 , 000 - - excl .



VIII . ln der Kur mark .

444

Name des Guts . Ongefäh »
rer Wert .

Nthl 'r .

Name des GukS . Ongcfäh -
rer Wert .

Rthlr .

Prädicko
775 , 000

Hermersdors 104 , 000
Boitzeuburg 520 , 000 Ruhftedt 103 , 000
Gusow 450 , 000

Krumbeck 100 , 000
Stolpe

304 , 000
Roddan

100 , 000
Schönermark

299 , 327
Frauenhagen 100 , 000

Görlsdorf A . 283 , 162 Holzendorf 100 , 000
Klezke

270 , 000
Ringenwalde 100 , 000

Haselberg
259 , 913

Rauschendorf 100 , 000
Wolfshagen 226 , 000 Frieöersdorf 100 , 000
Hoppenrade 220 , 000 Kersdorf A . I00 , 00 (>
Baelcndorf 220 , 000 Karthaus 100 , 002Landin

180 , 000
Beerwalde 100 , 002

Steimke
160 , 000 Dechtow 100 , 002Werbelow
157 -493

Bredow 100 , 002
Friedland

152 , 000 Ketzür B . 100 , 002
Suckow

150 , 000 Schönhaufen 100 , 002
Bähuiz

150 , 000
Groß Buckow 98 , 877

Lüzlow
140 , 360

Dedelow 94 , 583
Kersdorf B . 140 , 000 Flemsdorf 93 , 886
Dessow 140 , 000 Vorberg 90 , 000Grieben

140 , 000
Eickstädt

90 , 000
Ouitzöbel 136 , 000

Mürow
90 , 202Kalbe B .

127 , 878
Klein Beeren

89 , 000Stavenow
127 , 483

Siethen 88 , 000
Hoheufinow 120 , 000 Parez 85 , 000
Krussow 115 , 000

Apenburg 81 ,799
Berge 115 , 000

Hohenjesar 80 , 000
Kiez 111 , 064

Alt Ranft 80 , 000
Tucheband 110 , 000 Schwante 80 , 000
Zielen 110 , 000 Klcssen 80 , 000
Necklin

io 6 , 459
Wageniz 80 , 000

Glienicke
105 , 000 Kotzen 80 , 000

Merz 105 , 000
Nennhaufen 80 , 000

Jüzen 104 , 821
Gutenparen 80 , 000



445

Name des Guts .
Ongefah »

rer Wert .

Rchlr .

Name des Guts . rer Wert .

RLhlr .

Selbelang B . C. 80 , 000 Baumgarten 69 , 620
Karwe 80 , 000 Günterberg 69 , 608
Germendorf 80 , 000 Gcrswalöe 68 , 881
Hohen Landin 80 , 000 Voigtsbrügge 68 , 72z
Wolfshagen 80 , 000 Falkenberg A . 68 , 242
Diekkow 80 , 000 Wollin 68 , 049
Anlosen B . 79 , 184 Bollensdorf 68 , 000
Damme 78 , 050 Görlsdorf 67 , 000
Crxleben A . 78 , 000 Lichtcrfclöe 66 , 000
Groß Osterholz 78 , 000 Wilsnack 65 , 550
Plaue 76 , 500 Wustrau 65 , 002
Palsen 75 , 494 Birkholz 65 , 000
Boosen 75 , 000 Glinicke 65 , 000
Kunersdorf 75 , 000 Kläden 65 , 200
Karwefee 75 , 000 Lögow 64 , 200
Bagow 75 , 000 Beerbaum 64 , 200
Stolzenhagen 75 , 000 Flatoro 64 , 200
Golmiz 75 , 000 Karzig 63 , 200
Kossenblatt 74 , 753 Dempclhof 63 , 000
Blankensee 74 , 608 Klein Luckow 62 , 759
Lanke 74 , 200 Zieten 62 , 520
Liebenberg 74 , 000 Bresch 62 , 500
Kleptow 72 , 564 Isernschnibbe 62 , 485
Blankenfelde 72 , 500 Drebatsch 62 , 467
Diedersdorf 72 , 020 Metzeltin 62 , 202
Friedenfclde 71 , 820 Schönefelö 62 , 220
Neuensund 70 , 500 Hohennauen B . 62 , 000
Schönfeld 70 , 154 Döberiz 62 , 000
Segelez 70 , 000 Strelow 62 , 200
Gölsdorf 70 , 000 Dallmin A . B . 62 , 200
GcrSdorf 70 , 000 Stendel 6 i , 954
Lcnzke 70 , 000 Züsedom 61 , 350
Stechoro A . 70 , 000 Betzendorf 61 , 181
Gaarz 70 , 000 Flechtingen 60 , 718
BredotvSwalde 70 , 000 Wildberg 60 , 000
Göriz 70 , 000 Ihlow 60 , 022



44S

Name des Guts . Ongefüh .
rer Wert .

Rthlr .

Name des Guts . Ongeführ
rer Wert .

Nchlr .

Neichenberg 60 , 200 .Rollwiz 51 , 492
Bliesendorf B . 60 , 000 Schöneberg A . 51 , 222
Golwiz 62 , 022 Kraaz 51 , 107
Markau

6O , 000 Kannenberg 50 , 777
Roskow 62 , 022 KleinMachenow 52 , 696
Dahlem 62 , 222 Plattenberg 50 , 447
Mankmus 62 , 022 Böi 'kenberg 50 , 350
Pankow 62 , 222 Lossow 52 , 222
Billberg 62 , 222 Sievcrsdors 52 , 222
Krausnick 59 , 614 Zetschnow 52 , 222
Ploss . n 59 , 548 Bazlow 52 , 220
Penzlin 58 , 891 Dannenberg 52 , 222
Golin 58 , 760 Trauipow 52 , 222
Buch 58 , 022 Buchow 52 , 222
Lübbenow 57 , 849 Möthlow 52 , 222
Lohme 57 , 354 Pessin 52 , 222
Neuhausen 57 , 014 Ribbeck A . 52 , 222
Krevese 56 , 413 Ribbeck B . 52 , 222
Genshagen 56 , 302 Fiechel 52 , 222
Sazker 56 , 222 Felchow 52 , 222
Selbelang A . 56 , 222 Bretsch 52 , 222
Karmzow 56 , 222 Bitkau 52 , 222
Kuhwinkel 56 , 022 Horst 52 , 222
Uchtenhagen 55 , 167 Gans 52 , 222
Mittenwalde 55 , 139 Eggersdorf 52 , 222
Reitwen 55 , 000 Linöcnberg 52 , 222
Dietersdorf 55 , 002 Vehlgast 52 , 220
Wittenmoor 55 , 222 Weödow 52 , 220
Zichtau 2l . 54 , 802 Parmen 49 , 298
Ncuendors 53 , 369 Krampfer 49 , 022
Schenkeuberg 53 , 030 Herrenhölze 48 , 500
Neukirchen 52 , 890 Hohenwulsch 48 , 164
Blumenhagen 52 , 259 Neuenfeld 48 , 022
Wilsickow 52 , 020 Nröhser 48 , 022
Sternhagen 51 , 831 Werder 48 , 022
Petershagen 51 , 602 Freienstein 47 , 220



Name des Guts .

Rtblr . ^

Name des Guts .
Ongcfüh -

rcr Wert .

Rchlr .

Lüderiz 46 , 988 Schmiedeberg 42 , 000

Groß Engersen 46 , 929 Blumberg 42 , 000

Zichtau B .
46 , 745 Königsberg 42 OOO

Fredenwalöe 46 , 721 Krumke 41 , 354
Betzendorf 46 , 500 Lichtenberg 41 , ZOO
Iden 46 , 192 Falkenberg 41 , 000

Protzen 46 , 000 Güstow 40 , 307
Petznick 45 , 837 Damerow 40 , Z00

Uhrsleben 45 , 500 Dannenwalde 40 , 165
Liudstedt 45 , 422 Nackel A . 40 , 000

Kutzerow
45 , 401 Pläniz 40 , 000

Dahlwiz 45 , 200 RadenSleben 40 , 000

Kaleuberge 45 , 128 Zernickow 40 , 000

Lencnberg 45 , 000 JahuSfelöe 40 , 000

Leuzke 45 , 000 Kunersdorf 40 , 000

Dallmin C . 45 , 000 Wohrin 40 , 000

Kötzliu 45 , 000 Kliestow 40 , 000

Berkau 45 , 000 Ncöglin 40 , 000

Käkliz 44 , Zi 7 Alt Wriexen 40 , 000

Briest 44 , OOO Kammer 40 , 000

Dyroz 44 , 000 Trechwiz 40 , 000

Dcmertin 44 , 000 Schönwalde 40 , 000

Kehrberg 43 , 6 n Hohennauen A . 40 , 000

Kalberwisch 43 , ooO Stollen A . 40 , 000

Klein Schwech - Stollen B . 40 , 000
teil 42 , 725 Brunne 40 , 000

Briest 42 , 500 Tornow 40 , 000

Hage
42 , 439 lllcansfelö 40 , 000

Bindfeld
42 , 227 Sperrenwalde

Briz 42 , 000 Kriewe 40 , 000

Gnewickow B . 42 , 000 Nralchow 40 , 000

Ausser den hier namentlich aufgeführten sind noch

in der Kurmark



446

äo Güter ,, deren Taxe z wischen 35 , 000 Rthl . incl .
und 40 , 000 Rthl . excl . betrug

67 dergl . - Zo , oc>o — incl . Z 5 , ooo — excl .
53 dergl . - 2 .5 , 000 — incl . 30, 000 — excl .
76 dergl . — — 20 , 000 — incl . 25 , 000 — excl .
69 dergl . - 15 , 000 — incl . 20 , 000 — excl .

73
dergl . - 10 , 000 — incl . 15 , 000 — excl .

90 dergl . - 5 , 000 — incl . 10 , 000 — excl .

IX . in Magdeburg , Halber st adt
und Hohenstein .

Name des Guts . Ongefäh -
rer Werk »

Nthlr .

Name des Guts . Ongefüh -
rer Wert .

. Rthlr .

Tucheim 250 , 000 Nogäseu nz , ooo
Seeburg 225 , 000 Althaus Leizkau 105 , 000
Wektin 185 , 000 Dieskau 104 , 475
Börse !

170 , 341 Wülfingerode 101 , 000
Wolfsburg 160 , 000 Groß Bartensle -
Königsborn 160 .000 - ben 100 , 800
Neindors 156 , 25z Sescckendors . 100 , 000
Hadmersleben 150 , 000 Parei A . 100 , 000
Harpke 150 , 000 Trebniz 100 , 000
Rogäz 150 , 000 Deershcim . 100 , 000
Veltheimsburg 150 , 000 Helmsdors 9Z , ooo
Möckern 150 , 000 Parchem 90 , 000
Hundisburg 140 , 000 Alsleben 90 , 000
Parei B . I2Z , 000 Vieriz 87 , 277
Buckow 121 , 041 Westeregeln 86 , 500
Karo 120 , 000 Attenhausen 82 , 225
Milo ' 120 , 000 Eggensteöt 80 , 000
Thale A . 120 , 000 Glien eke 80 , 000

Schar -



449

Name des Guts .

Rthlr .
^ Name des Guts . 2Uhlr .

Scharlibbe 80 , 000 Unteramt Schra -
'

Wust 80 , 000 plau 58 , 000
Knzkau 80 , 000 Kade 56 , 000
Pieödorf 80 , 000 Donstedt 56 , 000
Volkstedt 80 , 000 Dodelebcn

55 , 022
Neuhaus Leiz - Stresau 55 , 000

kau 80 , 000 Welsleben 54 , 000
Nienhagen 75 , 000 Zabakuk 5Z , ooo
Bahne

7 ^ , 739 Maxdorf
53 , ooo

Kchnert 70 , 200 Varendorf 52 , 000
Groß Germers - Wolterödorf 52 , 000

leben 70 , 000 Westdorf 52 , 000
Eggenstedt 70 , 000 Lhale B . 51 . 000
Polleben 68 , 000 Ermsleben 51 , 000
Niermark 68 , 000 Rehungen 50 , 52z
Eichenbarleben 65 , 088 Ramstedt 50 , 000
Oschersleben 64 , 140 Oppin 50 , 000
Groß Werther 64 , 000 Grabau 50 , 000
Poethen 6z , 000 Suöeroöe 50 , 000
Wollmirstädt 62 , 000 Hausneindorf 50 , 000
Döbriz 62 , 000 GunSleben 48 , 000
Groningen 61 , 500 Neubrandsleben 48 , 000
Enölpzig 60 , 500 Bützer 46 - 805
Neu Gatteröle - Burgörner 46 , 500

bcn A . 60 , 000 Papliz 46 , 000
Neu Gattersle - Aderstedt

45 , 6 oo
ben B . 60 , 000 ^ sterbieS 45 , ooo

Scharteuke 60 , 000 Dörniz 45 , ooo
Dretzel 60 , 000 Brandenstein

45 , ooo
Merbiz 60 , 000 Popliz 45 , ooo
Krosigk 60 , 000 Oberamt Schra -
Schochwiz 60 , 000 plau 45 , 000
Seggerde 60 , 000 Gakersleben 45 , 000
Tettenborn 60 , 000 Hornhausen 43 , ooo
Eröeborn 58 , 000 Sülldorf 40 , 000

FfKrug Betracht . I .



Name des Guts .
Ongefäb » ^
rer Wert . 8

Rthlr . I

Name des Guts .
Ongefäh -
rer Wert .

Rthlr .

Klein Oschersle -
I Brachstedt 40 , 000

ben 40 , 000 Kühner ? 40 , 000
Kalbe 40 , 000 Piezpuhl 40 , 000

Uplingen 40 , 000 Mansfeld 40 , 000

Groß LübarS 40 , 000 Gerbstedt 40 , 000

Loburg 40 , 000 HauSnienburg 40 , 000
Redekin 40 , 000 Schadeleben 40 , 000

Benndorf 40 , 000 Gebra 40 , 000

Ausser den hier namentlich aufgeführten sind noch in

Magdeburg , Halberstadt und Hohenstein

IZ Güter , deren Taxe zwischen 35 , 000 Rthl . incl .

und Ho , c>oo Rthl . excl . betrug .

2H dergl . — — Zo , ooo — incl . Z5 , ooo — excl .

22 dergl . — — 25 , 000 inrl . Zo , ooo — excl .

33 dergl . - 20 , 000 — incl . 25 , 000 — excl .

Ho dergl . - i5 , ooo — incl . 20 , 000 — excl .

Ho dergl . - 10 , 000 — incl . 15 , 000 — excl .

55 dergl . - 5 / 000 — incl . 10 , 000 — excl .



461

X . in Minden , Ravensberg , Teklenburg ,
Lingen und O stfri es la n d .

Name des Guts . rer Wert .

Rthlk .

Name des Guts .
Ongcfäh ,
rer Wert .

Rthlr .

Beck 275 , 000 Lübbeke B . 50 , 650
Gödens 200 , 000 BeUinghausen 5O , OOO

Lütetsburg 160 , 000 Haödenbausen 48 , 000
Dornum 151 , 850 Mark 45 , 662
Berssum 140 , 000 Hinte 42 , 712
Holzfeld I2O , OOO Wedelfeld 42 , 000
Benkhausen 100 , 000 Oldersum 41 , 500
Waghorst 100 , 000 Haldem A . 40 , 000

Stockhausen 80 , 000 Lübbeke A . 40 , 000

Up u . Wolthusen 62 , 750 Eickel 40 , 000
Böcke ! 60 , 000 Ellerburg 40 , 000
Hüffe 58 , 000 Königsbrück 40 , 000
Steinlacke 55 , 000 Milse 40 , 000
Holwinkel 52 , 000 Risum 40 , 000

Holzhausen 52 , 000

Ausser den hier namentlich aufgeführken sind noch in

den genannten Provinzen

S

9
5

21

12

16

19

Güter , deren Taxe zwischen ZZ , ooo Nthk . incl .

und 4 » , oc >o Rthl . excl . betrug

dergl . - Zo , ooo — incl . Z5 , ooo — excl .

dergl . - 26 , 000 — incl . Zo , ooo — excl .

dergl . — — 20 , ovo — incl . 25 , 000 — excl .

dergl . - ichooo — incl . 20 , 000 — excl .

dergl - - 10 , 000 — incl . i5 , ooo — excl .

dergl . - 5 , 000 — incl . 10 , 000 — excl .

Ff -



General Rekapitulation aller in dem gelieferten Ver¬
zeichniß namentlich und summarisch aufgeführten
adlichen Herrschaften und Enter , in Rücksicht
auf ihren angegebenen ongefähren Werk .

Von 500 , 000

— - 400 , 000
— 300 , 000
— 250 , 000

- 200 , 000

— 150 , 000

- 100 , 000

— 90 , 000
— 80 , 000

— 70 , 00s

— 60 , 000
- 50 , 000
— 40 , 000

— 35 , 000
theilö

— 3o , ooo
— 25 , 000
— 20 , 000
— 15 , ooo

— 10 , 000
— 5 , ooo

Rthlr . und drüber find namentlich auf¬
geführt 17 adlicheGütcr

,' ucl . bis 506 , 000 excl . 6 — —
— — 400 , 000 — 22 — —

— — 300 , 000 — 3 i — —

— — 250 , 000 — 42 — —

— — 200 , 000 — 79 — —

— — 150 , 000 — 266 — —

— — 100 , 000 — 96 — —

— — 90 , 000 — 152 — —

— — 80 , 000 — 167 — —

— — 70 , 000 — 3 og — —
— — 60 , 000 — 426 — —

— — 50 , 000 — 529 — —

—- — 40 , 000 sind theils namentlich ,
summarisch aufgcführt 335 — —
— — 35 , ooo — 596 — —

— — 30 , 000 — 554 — —

— — 25 , 000 — 695 — —

— — 20 , 000 sum¬

marisch 104Z — —

— — 15 , 000 — i486 — —

— — 10 , 000 — 1664 — —

Summe 6925 adlicheHerr -
fchafteu und Güter .
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Zu einer vollständigen Übersicht des Wohlstan¬
des der eidlichen Gutsbesitzer würde freilich auch die
Angabe gehören : wie viel Schulden auf diesen Gü¬
tern haften ; es stehn aber der Bekanntmachung die¬
ser Notizen Schwierigkeiten entgegen , die von mir
nicht gehoben werden können , und ich inufz mich
darauf einfchränken , von einigen Provinzen die Sum¬
me der auf den adlichen Gütern haftenden durch die
Landschaft garantirtcn Schulden anzugeben .

Auf den adlichen Gütern in Schlesien , welche
zu dem Kreditsystem gehören , hafteten im Jahre ig02
22 , 000 , 000 Rthlr . Pfandbrieffchulden .

Auf den adlichen Gütern in Pommern im Jahre
igoi 6 , Z64 , 82Z Rthlr . Pfandbrieffchulden .

Auf den Lehngütern in Vorpommern hafteten
im Jahre 1802 2 , 317 , 000 Rthlr . lehnsherrlich kon -
fentirte Schulden .

Auf den adlichen Gütern in der Neumark , wel¬
che zu dem dortigen Krediksistcm gehören , hafteten
im Jahre 1788 1 , 120 , 000 Rthlr . Pfandbrieffchulden .

Es steht in der Regel den Besitzern der Allo -
dialgüker , die zu einem Kreditsystem affozürt find ,
frei , auf ihre Güter noch ausser den durch die Land¬
schaft garantirken Pfandbrieffchulden andre Schulden
eintragen zu lassen , welche von der Landschaft nicht
garantirt werden , wenn der Gläubiger sich diese
Nachhypothek gefallen lassen will . In den Provin¬
zen , wo die landschaftlichen Taxen niedrig sind , z .
B . in Pommern , wird häufig davon Gebrauch ge -
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macht , und die obige Angabe von den Pfandbrief¬

schulden stellt also nirgends den wahren Schuldeu -

stanö aller adlichen Güter in einer Provinz vor .

Ein jedes geschloffenes Gut , das der Verfassung

und den Gesetzen nach nicht getheilt werden darf ,

bei welchem alle einmal dazu gelegte Grundstücke

beisammen bleiben müssen , und nicht abgesondert ver¬

kauft werden dürfen , verliert in Rücksicht seines wah¬

ren Werts gegen solche Güter , welche der Besitzer

theilen und einzeln verkaufen oder in Erbpacht aus¬

geben darf . Die Dismembration großer Güter ist

schon oft ein Gegenstand staatswirtschaftlicher Dis¬

kussionen gewesen , sie hak manchen öffentlichen Streit

veranlaßt , und ist vorzüglich bei dem sogenannten

Abbauen der königlichen Domänenämter oft zur

Sprache gekommen . Da dieser Gegenstand so gro¬

ßen Einstuß aus den Wohlstand und den National¬

reichthum hat , und da die Streitschriften , welche

darüber erschienen sind , den Gegenstand mehrentheilS

einseitig und oft leidenschaftlich beurtheilt und dar¬

gestellt haben , so wird er im folgenden Kapitel nä¬

her betrachtet werden .

!
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Name der Provinz

oder des Kammerdeparte¬

ments .

Zahl der Edel -
Jahr der
Zählung .

Ostpreust . Departement 48 z l8O2

Littauen Dep . 457
1802

Maricnwerder Dep . 604 1798
Brombcrg Dep . 2Z6 1822

Bialystok Dep . 14247 1797
Plozk 960Z 1797
Posen Dep . 667 182z

Kalisch Dep . . .
860 182z

Warschau Dep . . IZ28 182z

Pommern 526 1798
Neumark 24 Z 1823

Kurmark 344
1801

Magdeburg 74
1802

Halberstadt . ' . 3 i 1822

Paderborn
21 1802

Grafschaft Mark 43 l8OI

Minden und Ravensberg
21 1821

Kleve 17
1822

Teklenburg und Lingen 7
1801

Ostfriesland 19
1822

Anmerkung . Dieses Bruchstück ist zu statistischen

Berechnungen und Resultaten nicht brauchbar ,

und es ist hier nur deswegen ausgenommen -

worden , um Statistiker und vielleicht auch Of¬

fizianten , welche dergleichen Notizen aufnehmen

müssen , auf die jetzige Unvollkommenheit dersel¬

ben aufmerksam zu machen .

Ursprünglich sollte diese Rubrik in den jähr¬

lich einzusendenden sogenannten historisch - stati¬

stischen Tabellen von dem Zustande der Provin¬

zen nur die Besitzer odlicher Güter enthalten ,
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welche auf ihren Gütern wohnen , und man
muß also bei den hier gelieferten Zahlen diese
Bestimmung auch annehmen . In statistischer
Hinsicht hak die Trennung der Notiz : ob die
Besitzer adlicher Güter wirklich ans ihren Gü¬
tern , oder anderswo aus dem Lande , oder in
einer Stadt wohnen , keinen Nutzen ; die Tren¬
nung der Gutsbesitzer , welche ihre Güter ver¬
pachtet haben , und derer , welche sie selbst be¬
wirtschaften , hak allerdings für die Statistik
Nutzen , aber sie folgt nicht aus jener zuerst
angegebenen Trennung , denn es leben auch ad -
liche Gutsbesitzer auf ihren Gütern , welche sie
dennoch verpachtet haben . Wünschenswert und
für die Wissenschaft brauchbar würde eine Ta¬
belle scyn , welche folgende Rubriken enthielte .

1 ) Zahl aller adlichen Familien in der
Provinz .

2 ) Zahl der dazu gehörenden Indivi¬
duen .

3 ) Zahl aller der adlichen Familien , wel¬
che Güter besitzen .

4 ) Zahl der adlichen Gutsbesitzer , wel »
che ihre Güter ( ganz oder zum Theil ) selbst
bewirtschaften .

6 ) Zahl der adlichen Gutsbesitzer , wel¬
che ihre Güter ( ganz oder zum Theil ) ver¬
pachtet haben .

6 ) Zahl der adlichen Familien , welche
keine Güter besitzen .
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Aus den Nachrichten , welche ich von
Schlesien besitze , kann ich für die Zahl des dor¬
tigen Adels nur eine Notiz finden :

Im Gloganer Kammerdepartemcnt wa¬
ren im Jahre 1797

in den auf dem
Städten . Lande .

Adliche Erwachsene männl . Geschl . 19z — ZLr
— — weibl . — Zt>2 — H72
— Kinder unter rZ Jahren

männlich . 97 — igZ
— Kinder unter iL Jahren

weiblich . ic>2 — 217

7 ^ 6 I2Z5

1981

Dis ist unter allen Notizen , welche ich
besitze und erhalten konnte , die einzige , die zu
Resultaten brauchbar ist ; alle übrige sind un¬
bestimmt und mangelhaft .

Der Wohlstand bürgerlicher oder nichtadlicher
Gutsbesitzer und vorzüglich der Pächter der Domä¬
nen oder andrer großen Güter , ist in den preußi¬
schen Provinzen fast durchgängig anerkannt , und ist
in vielen Gegenden , vorzüglich da wo fruchtbarer
Boden ist, wirklich zum Sprichwort geworden . Die
Klasse der erstern , welche adliche Güter besitzen , ist
im preußischen Staate nicht sehr beträchtlich , wegen
des oben erwähnten Gesetzes , daß kein adliches Gut
ohne ausdrückliche Einwilligung der Negierung an
Nichtadliche verkauft werden darf , die Klasse der
Pächter aber ist ansehnlich ; sie werden nach den
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jährlich aufgenommenen statistischen Tabellen in Ger

neralpächter und Beamte und in Verwalter und Un¬

terpächter eingetheilt .

Name der Provinz

oder desKammerdepar -
tements .

General¬
pächter u .
Beamte .

Verwalter
und Untcr -
püch.ter .

Jahr der
Zählung .

Dstpreuß . Deport . 205 1584 1802

Littauen Dep . 69 ZI2 1802

Marienwerder Dep . " )
866 1846 1802

Bromberg Dep .
20

72z
1802

Dialystok Dep . .
208 908 1797

Plozk Dep . 16z 1294 1797

Posen Dep . 191 1995 I8OZ

Kalisch Dep . 295 1165 180z

Warschau Dep . . I 4 Z 1513 . 180z

Pommern 89 1912 1798
Neumark . 24 659 i8oz
Kurmark iZi 1415 1801

Magdeburg
112 370 1802

Halberstadt 4 i 119 I8O2

Paderborn 72 59 1802

Minden n . Ravensberg
2 Z 54 i8oi

Grafschaft Mark 52 214 i8oi
Kleve 12 40 1800

Teklenburg n . Lingen 5 7 i8c >i

Ostfriesland 29 1802

Summe 2750 16189

Die Zahl sämmtlicher Pächter und Verwalter

in den genannten Provinzen ist ig , gZg .

' ) Hi - r müssen andre Grundsätze bei der Zählung angenommen
worden seyn , da die angegebene Zahl gegen die in andern
Provinzen so unvrrhältnißmäßig groß ist ; wahrscheinlich
stnd alle Erbpächter königlicher Grundstücke mit gezählt
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Die Zahl sämmtlicher Einwohner in diesen Pro¬
vinzen ist 6 , 644 , 000 . Nach diesem Verhältnisse sind
also sür den ganzen Staat ( bei 9 , 607 , 000 Men¬
schen ) 27 , 800 Zeikpächter und Verwalter anzuneh -
mcn .

Diese Berechnung ist in Absicht aus die daraus
zu ziehenden Resultate weniger fruchtbar , als wenn
die Zahl der Verwalter von der Zahl der Pächter
getrennt wäre , da beide in Rücksicht auf die Kultur
der Grundstücke so ganz verschiedene Personen sind ,
und da unter den : Namen der Verwalter in den
mehresten Provinzen auch die Lehrlinge der Pächter
und Gutsbesitzer mit begriffen sind .

Zu einer nützlichen statistischen Übersicht und zum
wissenschaftlichen Gebrauch wäre zu wünschen , dast
diese Notiz unter folgenden Rubriken mitgetheilt und
für das Ganze berechnet werden könnte .

1 ) Zahl der wirklichen Zeitpächter
n) königlicher
Ir ) adlicher und andrer Grundstücke , mit
c ) Angabe der Personenzahl ihrer Familien .

2 ) Zahl der Administratoren und Verwalter
s ) königlicher
b ) adlicher und andrer Grundstücke , mit
c) Angabe der Personenzahl ihrer Familien .

3 ) der Lehrlinge , welche die Ökonomie
lernen , auf

s ) königlichen Domänen und auf
d ) adlichen Gütern .

Erbpächter gehören gar nicht unter diese Ru¬
brik, und sie müssen wie die Emphytevten in West -
preußen ic . als Grundbesitzer angesehen werden.



indem in einigen Provinzen alle Grundbesitzer der
dritten Klasse als Erbpächter betrachtet werden kön¬
nen , welche thcils höhern theils geringern Pacht
oder Zinö von ihren Grundstücken bezahlen .

Der Wohlstand der Pächter ist in einem Staa¬
te , besten größter Reichthum aus Grund und Boden
konimt , nicht bloß ein sicheres Kennzeichen des Na -
tionalreichthums , sondern auch eine der ersten Duel¬
len des Wohlstandes aller übrigen Stände im Staa¬
te . Sie vermehren durch den Aufwand auf die Kul¬
tur des Grundes und Bodens den Totalertrag , und
mit diesem den reinen Ertrag aller Grundstücke ; ihr
Privatvortheil fällt mit dem allgemeinen Vortheil
der Nation so genau zusammen , daß es Versündi¬
gung an der Nation und an dem allgemeinen Wohl
ist, dieser Klasse ihren Wohlstand zu beneiden oder
durch Bedrückung zu vermindern . Ein Gutsbesitzer
kann nicht besser für seinen Privakvorthcil sorgen ,
als wenn er einen wohlhabenden Pächter zu seinem
Grundstück erhalten kann , der nicht durch Mangel
und Dürftigkeit gezwungen wird , die wolfeilste Knl -
turart deswegen zu wählen , weil er keine Auslagen
zu machen im Stande ist, sondern der die Kulturart
wählt , welche den höchstmöglichen reinen Ertrag giebt .
Wenn auch der Grundsatz theoretisch richtig ist , daß
die Verwaltung und Kultur der Güter von dem Be¬
sitzer selbst vortheilhafter für ihn und für den Staat
ist, als die Verpachtung derselben , indem im letztern
Falle die erste Portion des Totalertrags zwei Per¬
sonen oder Familien ernähren und also den reinen
Ertrag der Güter verringern muß , da im erstern
Falle nur der Bedarf des Besitzers selbst von dem



Totaleinkommen abgezogen wird , — so fällt doch

dieser Vortheil dann weg , wenn der Gutsbesitzer

arm ist , und sein Grundstück an einen wohlhabenden

oder reichen Pächter verpachten kann .

Wenn man glaubt , daß ein Pächter dem Staa¬

te deswegen nicht so viel wert sei ) , als ein Gutsbe¬

sitzer , weil er mit seinem gewonnenen Gelde das

Land verlassen und so den Neichthum aussühren kön¬

ne , so haben falsche Begriffe von Geld , Neichthum

und Gütern einen großen Antheil an diesem Glau¬

ben . Die Thaler und die Tausende von Thalern ,

welche ein Pächter mitnehmen kann , sind todte Schätze ;

den lebendigen Schatz — Grund und Boden kann

er nicht mitnehmen , und wenn er durch seinen Fleiß

und seine Auslagen ein Grundstück zu Hähern reinen ,

Ertrag brachte , als es vor seiner Pachtung war , so

hat er dem Staate im Ganzen genützt und hat ihn

an jährlich wiederkchrendem Einkommen reicher ge¬

macht ; denn wenn eine Nation vom Kapitale zeh¬

ren muß , so wird ihr Neichthum bald in Armuth

und Dürftigkeit verwandelt werden .

Was sollte aber auch einen Pächter bewegen ,

mit seinem gewonnenen Gelde ein Land zu verlassen ,

in dem er Sicherheit seines EigenthumS genießt und

die Aussicht hat , überall eine Pachtung und eine

gute Wohnung zu erhalten , oder durch Ankauf selbst

Besitzer eines seinem Vermögen angemessenen Grund¬

stücks zu werden ? Das Aus - und Einwandern rei¬

cher Pächter , zumal solcher , die selbst ein Inventa -

rium besitzen , geht nicht so leicht , als das Wandern

eines Handwerksburschen ; und das Einwandern wohl¬

habender Pächter wird in dem Staate , dem an der
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Kultur seines Grundes und Bodens gelegen ist , im¬

mer weit stärker seyn , als das Ausländern dersel¬

ben nach andern Ländern . Ein reicher Pächter nutzt

deni Nationaleinkommen weit mehr als ein reicher

Fabrikant , und wenn der letztrc mit seinem erworbe¬

nen Kapitale auswandert , so nimmt er das todke

und das ' lebendige Kapital mit ; erstrer vermehrt

durch seinen Reichthnm das Nationaleinkommen und

öessen reinen Ertrag , da der Fabrikant , der nicht

für das Ausland arbeitet , durch sein Kapital , das

nur Zirkulationszinscn trägt , in den mehresten Fäl¬

len nur die Zirkulation verändert ; der Ertrag

von dem Kapitale des erstern ist Gewinn für die

Nation , der keinem Menschen !m Staate etwas ko¬

stet , und der durch die Zirkulation allen übrigen

Klassen zustießt ; der Ertrag von dem Kapitale des

letzkern ist Gewinn für ihn allein , den die übrigen

Staatsbewohner bezahlen müssen , und nicht für den

Staat , da sein Gewinn und die Zinsen seines in der

Fabrik steckenden Kapitals von dem Nationaleinkom¬

men genommen werden . Wenn der Fabrikuntcrneh -

mer sein Kapital zu einer Fabrik für das Ausland

nutzt , so sind zwar die - Zinsen dieses Kapitals Na¬

tionalzinsen , so lange die Ausländer sie zu zahlen

belieben , aber der reine Ertrag von den dadurch be¬

wirkten Arbeiten steht , wie schon oben gezeigt ist ,

in einem sehr geringen Verhältnisse gegen den rei¬

nen Ertrag der Grundstücke .

Der Wohlstand der dritten Klasse im Staate ,

oder des Bauerstandes ist zwar in mancher Rück¬

sicht noch wichtiger für das Nationaleinkommen , in¬

dem die Klasse der kleinern Grundbesitzer weit grö -
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ßer ist , als die Klasse der größcrn Gutsbesitzer und

der Pächter , aber hier findet die größte Verschieden¬

heit nach den einzelnen Provinzen und Distrikten

statt .

Es ist schon an sich selbst erklärbar , daß in Ge¬

genden , wo Grund und Boden fruchtbar ist , und

einen hohen Total - nnd reinen Ertrag gibt , auch

der Ballerstand wohlhabender seyn wird , als in un¬

fruchtbaren , bergigen und sandigen Gegenden z aber

wenn wir in Provinzen , die von der Natur nicht

ärmlich ausgestattet sind , den Bauerstanö in Ar -

mukh , seine Wohnungen elend , sein Zug - und Nutz¬

vieh kümmerlich und sein Ackergeräth dürftig finden ,

so müssen wir uns nicht damit begnügen , daß man

die Ursachen dieser Übel in die Faulheit und Unwis¬

senheit dieser Menschen setzt , welche so elend sind ,

sondern wir müssen aus die Quellen dieser Faulheit

und Unwissenheit zurückgehn , wenn wir von dem

Daseyn dieser Fehler überzeugt sind . Das vielen

Menschen so eigne Räsonnement findet nur durch sei¬

ne Bequemlichkeit für die Seelenkräste so vielen Ein¬

gang , weil es den Fragenden sogleich aller Anstren¬

gung seines Verstandes überhebt .

Eben so wie viele Menschen sich bei der Frage ,

warum unsre Bierbrauereien sinken ? mit der Ant¬

wort begnügen : weil jetzt mehr Branntwein , Kaffee

und Thee getrunken wird , als sonst — eben so be¬

gnügen sie .sich bei der Frage , den traurigen Zustand

der Landleute betreffend , mit den Berichten und den

angeführten Beispielen von Indolenz und Faulheit

der Bauern . Man kann es nicht leugnen , daß jetzt

mehr Branntwein , Kaffee und Thee getrunken wird .
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als sonst ; man glaubt nun den Genuß dieser Be¬
dürfnisse erschweren zu müssen , oder man will durch
Ermahnungen die Konsumenten davon zurückbringen ,
und man wird mit aller Anstrengung vielleicht hie
und da seinen Zweck erreichen , daß diese armen
Menschen nun — Wasser , aber nicht , daß sie mehr
Bier als vorher trinken ; man vergaß , den Grund
in der Sache zu suchen und suchte sie im Menschen ;
man bedachte nicht , daß das Bier für sie zu thener
und zu schlecht war , und daß also eine Veränderung
des Verhältnisses , das man für , schädlich anerkannt
hatte , nicht mit deni Menschen , sondern mit dem
Bier angesangen werden mußte .

Auf gleiche Art geht es mit den Urtheilen über
Indolenz und Faulheit der Bauern ; man kann es
nicht läugnen , daß diese Menschen hie und da auf
einer sehr niedrigen Stufe der Kultur stehen , aber
man sucht nun ebensals häufig diesen Grund in den
Menschen und nicht in den Verhältnissen , in welchen
sie leben . Eben so , wie die Verbesserung der Land¬
schulen nicht von Anlegung der Seminarien , welche
geschickte Schullehrer bilden sollen , sondern von der
ökonomischen Verbesserung der Lage unsrer Land¬
schullehrer ausgehn inuß , wenn sie ihren Zweck er¬
reichen soll , eben so muß die Verbesserung der ar¬
men Ackerbauer von der Verbesserung ihrer ökono¬
mischer , Lage ausgehen .

Wenn in einer Provinz , deren Nationaleinkom¬
men , wie in den mehrcsien preußischen Provinzen ,
fast allein von Grund und Boden herkomint , der
Stand der Ackerbauer in Arnrnkh und Dürftigkeit
lebt, so wird auch der Bürgcrsiand arm und dürftig

sty " ,
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scyn , denn das Einkommen der Nation , der Wohl¬
stand und der Reichthum ihrer Glieder geht dort
von der Klasse ans , welche genießbare Güter prv -
duzirt und nicht von der Klasse , welche sie zum Ge¬
brauch bearbeitet ; der Bauer lebt da nicht vom
Städter , sondern der Städter vom Bauer ,

Wenn man meint , daß die Kultur der großem
Güter , der königlichen Domänen und der ddlichen
Guter hinreichend ist, uns für die vernachlässigte Kul¬
tur der Bauer - und kleinern Güter zu entschädigen ,
so überzeuge mau stch durch einen Blick auf die
oben gegebene . Übersicht vom dem Verhältnis der
Besitzungen des dritten Standes zu den Besitzungen
der übrigen Stände , In vielen Gegenden unseres
Staats bringen die kleinern Güter gar keinen rei¬
nen Ertrag und sind also keiner Verpachtung fähig ,
ia sie haben sogar in manchen Gegenden gar keinen
Kaufwert , und werden pst nicht allein umsonst von
der Herrschaft weggegeben , sondern sogar durch Be - ^
fehl und mit Zwang besetzt .

Der sicherste Mnaßstab zur Beurtheilung des
Wohlstandes dieser Klasse ist unstreitig der Kaufwerk
der Bauer - Kossäten - Gärtner - und Büdnergükdr
oder Nahrungen , wenn man das Verhälkniß ihrer
Grundstücke mit einander vergleichen kann , In dem
zweiten Kapitel ist schon eine Sammlung Notizen
von dem Wert einzelner Güter und Grundstriche mit -
getheilk worden , unter der sich Güter aller Art und
aus vielen Provinzen ' befinden ; ich beziehe mich hier
darauf , da dergleichen Notizen den Unterschied des
Werts solcher Güter , welche von Personen aus dem

Krug Betracht . I . Gg
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Bauerstande besessen werden , am besten charakteri -
siren .

Die wohlhabendsten Grundbesitzer der dritten
Klasse sind verhältnißmäßig : die Besitzer der kölmi -
scheu Güter in Preußen , der Scholtiseien in Schle¬
sien und der Erb - und Lehnschulzengüter in andern
Provinzen , selbst in Südpreußen ; dann folgen die
Freibauern , welche vorzüglich in den fruchtbaren
Theilen Schlesiens , im Magdeburgschen und Halbcr -
städtschen , in verschiedenen Distrikten der Altinark, in
den Marienburgschen Werdern von Westpreußen stn -c
wohlhabend sind , so daß dort Bauergüter häufig
für 8 - io . 12 . iL . bis 20 , 000 Rthlr . verkauft wer¬
den . Bei diesen Besitzungen fängt indessen auch der
Unterschied zwischen erbunterthänigen , dienstbaren
und dienstfreien Gütern an , und man kann in ver¬
schiedenen Provinzen , wo dergleichen Güter gemischt
sind , wo die Lasten zum Dheil noch in Naturaldien -
sten geleistet werden und lvo sie zum Dheil schon
gänzlich aufgehoben , abgckauft oder in Geld - und
Getreideabgaben verwandelt sind , häufig annehmen ,
daß ein dienstfreies Gut noch einmal so theuer be¬
zahlt wird , als ein Gut von derselben Größe und
Güte , auf welchem Dienste oder Erbunterthänigkeits -
verpflichtungen haften . Je weiter greifend die Rech¬
te der Grundherrschasten über ihre llnkersassen sind ,
desto geringer ist der Preis und der wahre Wert
solcher Grundstücke , und er fällt in der Regel in ei¬
nem größern und schnellern Verhältnisse, als die La¬
sten der Dienstbarkeit steigen , aus Gründen , welche
in der Natur des Menschen liegen , der das Grund¬
stück , über welches er frei disponiren kann , immer
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besser nutzt , weil er es mehr liebt und mehr an ihm

hängt , als das Grundstück , mit welchem er , ohne

ausdrückliche Einwilligung der Grundherrschaft keine

Veränderung vornehmen darf .

Ich theile hier zur Probe einen Auszüglerkon¬

trakt , und den Anschlag eines Ballerguts und einer

Kolonistenstelle mit , welche charakteristisch sind und

zu vielen Anmerkungen Anlaß geben können . Viele

Leser meiner Schrift haben gewiß Gelegenheit , in

ihrer Gegend mit den dortigen Verhältnissen der

kleinen Gutsbesitzer Vergleichungen anzustellen .

Oer Anspänner D . in Wallwiz im Magdebnrg -

schen verkaufte im Jahre 1788 sein Anspännergut in '

W . mit allen Pertinenzien und Hufen Land , nebst

Wiesen , Garten , Weide , Holz , Jnventarium an Vieh

rr . an seine jüngste Tochter für 2to 'o Rthlr . Die

beiden Eltern machten sich bei diesem Verkauf noch

folgenden jährlichen Auszug aus , unter der Bedin¬

gung , daß , wenn eins von ihnen sterben sollte , dem

Überlebenden dasselbe gereicht werden müsse .

1 ) 8 Scheffel Weizen .

2 ) ig — Roggen .

Z ) 12 — Gerste .
4 ) 4 — Erbsen .

5 ) 26 Kannen ( Z2 Pfund ) Butter .

6 ) 6 Schock Käse .
7 ) 6 Schock Eier .

8 ) i Scheffel Rübsaat zu Del .

g ) Acker zu 4 Metzen Leinsamen .

io ) ein fettes Schwein , oder io Rthlr .

n ) einen alten Hammel .

12 ) 6 Paar Tauben .

Gg 2



iZ ) 6 junge Hüner .
i4 ) 2 Gänse zu Michaelis .
iZ ) ^ Metzen ausgemachte Hirse .
16 ) wöchentlich 2 Kannen Milch .
17 ) Kraut und Morrüben , so viel sie zu essen

verlangen .
ig ) io Rthlr . Geld zur Kleidung ,
ig ) 6 Pfund Wiuterwolle .
20 ) in dem Gartengrunöe die Pflaumen ,
21 ) 4 Metzen Kirschen .
22 ) 1 Scheffel Äpfel .
23 ) in dem kleinen Garten am Hause die Früchte .
2 /s) frei Feuerwerk , Backen , Waschen und Mahlen .
2Z ) eine kleine Stube mit einer Kammer zur

Wohnung .
26 ) in Krankheit gehörige Pflege ; nach dem

Tode eine Leichenpredigt , frei Begräbnis
und der einen Tochter 2 Rthlr . zur Trauer .

Das Bauergnt des Ioh . Heinr . P . in Keulen¬
dorf in Schlesien besteht aus Z Husen , worunter
Holz und Wiesewachs begriffe , sind , und wurde
durch vereidete wirtschaftskundige Personen am 20 .
Mai 160Z abgeschätzt . Diese Abschätzung gab fol¬
gende Resultate :

4 Scheffel Aussaat an Weizen zu 4 ^ Korn RHlr .
Ertrag waren nach Abzug der Aus¬
saat und der Konsumtion ä L Rthlr .
24 sgl . zu reinem Ertrag gerechnet 12 18

ZL Scheffel Aussaat an Roggen zu 4 ?
Korn Ertrag den Scheffel ä I Rthl .
14 sgl . . . . . . go 20
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i Scheffel g Metzen Leinsamen Aussaat ; Rci-lr . Er .
der aewonnene Saamen und der
Flachs waren zum eigenen Bedarf
erforderlich .

7 Scheffel 6 Metzen Aussaat an Gerste
zu Z Korn Ertrag , den Scheffel zu
i Rthlr . 2 sgl. . . . . 6

i Scheffel Aussaat an Wicken zu Vieh -
futtcr .

Z Metzen Aussaat an Erbsen zum eignen
Bedarf .

Z2 Scheffel Aussaat an Haber zu L Korn
Ertrag , geht zur Aussaat , zur königl .
Lieferung ( 7 Scheffel ) und zu Pfer -
desutter aus.

Schafe ü 20 sgl . . . . . Zo —
Die Gartennutzung und die Nutzung von

den Wiesen isk zur Konsumtion und
zur Nothdurft erforderlich ; die Holz¬
flecke sind ganz abgeholzt und es
kann einige Jahre wenig gewonnen
werden .

4 Stuck Nutzkühe sind vorhanden , deren
Benutzung aber ebensals zur Kon¬
sumtion erforderlich ist .

Der Ertrag dieses Guts ist also nach

Abzug der folgenden Ausgaben

anzuschlagen zu . . - 12g 20

Hiervon wSrden folgende jährliche Abgaben ab¬

gezogen :



i ) Königl . Steuern , monatlich

2 Rthlr . 2g sgl . 35 18

2 ) Herrschaftlicher ErbzinS 6 25

Z ) Dienst - und Hünergeld 3 20

H ) Oreidinggeld . . . . i 5

5 ) Salzgeld . . . . 7 20

t >) Gemeine - und Schulgeld . 2 20

7 ) Gcsinöelohn . . . . 38
—

L ) Dem Schmiede 10 .-

g ) Dem Stellmacher und Riemer

io ) Schornsteinfeger - und Kollekten -

8 —

gelö . . . .

n ) Dem Böttcher und unbestimmte

16

Ausgaben i —

Summe n ; 4

Dieses von der obigen Ertragssumme abgezo¬

gen , bleibt jährlicher reiner Ertrag des Bauerguks

Rthlr . i6 sgl . welches zu Z Prozent einen Ka¬

pitalwert von sgo Rthlr . 20 sgl . auSmacht .

Oie Gebäude wurden zu HZZ Rthlr . Z sgl . ta -

xirt ; sie bestehn in einem Wohnhause , einer Scheu¬

ne , einem Thorhause , einem Backhause und nöthi -

ger Stallung .

Die ganze Taxe des Guts betrug also 72Z Rthl .

25 sgl . Kaufwert ; und es ist frei von allen Natu¬

raldiensten .

Der Besitzer desselben starb und hinterließ Z

unmündige Kinder ; es fand sich ein Käufer , der

1200 Rthlr . dafür gab und die Verbindlichkeit aus

sich nahm , die Z Kinder für die Zinsen der 1200

Rthlr . so lange verpflegen und erziehen zu lassen ,

bis sie sich ihr Brod selbst zu verdienen im Stande

seyn würden .



In der Kolonie Panlsdorf ,' n Oberschlesien , IN
dem Pallowitzer Juftizamte , besaß der I . eine Ko¬
lonistenstelle , die er für 6 Rthlr . 16 Gr . gekauft,
aber nicht bezahlt batte ; er starb und hinkerließ ei¬
ne Witkwe mit Z unmündigen Kindern ; die Stelle
wurde nun für ic> Rthlr . verkauft , da der taxirte
Wert nur g Rthlr . war .

Es gehören zu der Stelle 6 Morg . iZZ Rth .
88 Fuß Magd , sandiges Ackerland , von welchem an
königlichen Steuern 27 sgl . , an Salzgeldern i Nthl .
26 sgl . und an herrschaftlichen Grundzins H Nthl .
8 sgl . bezahlt werden müssen . Der Feldertrag wur¬
de von den vereideten Taxatoren nicht nur aus Null ,
sondern aus ein namhaftes Minus angegeben ,
- indem der Besitzer das zur Entrichtung der Abga -
« ben und zur Bestreitung der von der Stelle un -
» befriedigt bleibenden Lebensbedürfnisse erforderliche
» noch durch feiner Hände Arbeit dazu verdienen
» muß . « Es war daher bloß der Wert des Gebäu¬
des auf g Rthlr . taxirt .

An merk . Wenn diese letztere Taxe hätte kon -
feguent gemacht werden sollen , so würden
die 8 Rthlr . Kapitalwerk des Gebäudes
nickt hingereicht haben , das Minus bei dem
Ackerertrage zu decken , und das Gut hätte
nicht nur gar keinen Kaufwert behalten , son¬
dern man hätte einen Käufer nur unter der
Bedingung auffuchen können : daß dem Min -
deftfordernden die Nahrung zugeschlagen
werden solle .
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Name der Provinz
oder des Kammeröe -

partements .

Zahl der Schulzen , und an¬
drer zu der Klasse gehören¬

der Personen . i
Oftpreuß . Deport . 606Z Kölmer u . Freie Ii .W2
Littaucn Dep . 92L9 Kölmer u . Freie 1602
Marieniverder Dep . L176 Schulzen , Köl¬

mer und Einphy -
tevten .

IÜ02

Dromberg Dep . ZZg Schulzen u . Köl¬
mer . Ig02

Bialystok Dep . . 1161 Schulzen . 1797
Plozk Dep . >624 Schulzen . 1797
Posen Dep . Z14 Frei - und Lchn -

fchulzen .
292Z Setzfchulzen .

igoZ

Kalifch Dep . . gZ Frei - und Lchn -
sch ulzen .

20Z0 Setzfchulzen .

tgoZ

Warschau Dep . . 94 Frei - und Lehn¬
schulzen .

1992 Setzfchulzen .

igoZ

Pommern i 665 Schulzen . 1796
Ncumark 36Z dito iLoZ
Breslau Dep . Zc>Zi dito ' 797
Glogau Dep . ii ^ o dito 1797Kurmark 697 dito igoi
Magdeburg dito >602
Halberftadk 24 dito Ig02
Paderborn iZ Frei - und Hehn¬

schulzen .
Ig02

Grafschaft Mark 12 Schulzen . I80I
Minden u . Ravensberg rri dito 1601
Kleve ic> dito l6oo
Teklenburg und Lingen 22 dito » 6ar

Summe 39 , 146

Die Unvollkommenheit und Unbestimmtheit die¬
ser Tabelle fällt in die Augen ; aus die Benennung
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der Gutsbesitzer : Schulzen , Kvlmer , Freie , Emphy -

teoten rc . kommt es bei einer statistischen Tabelle zu

wissenschaftlichem Gebrauch nicht an , aber es kommt

viel an : aus die .Qualität ihrer Güter . und auf das

Verhältnis , in dem sie gegen den Staat stehen . Es

wäre zu wünschen , das man bei der Ausnahme die¬

ser Notizen folgende Unterschiede machte :

1 ) Landgüter ohne adliche Rechte , welche in

keiner Unterkhänigkeitsverbindung mit einer

Grundherrschast stehen , oöer Jnimediatunter -

thanen des dritten Standes .

2 ) Bauergüter , welche eine Grundherrschast

3 ) königlich

b ) adlich

v ) von andrer Art ( Städte , Stifter rc . )

haben , aber dieser Grundherrschast nicht zu

Naturaldiensten , ( sondern zn Abgaben an

Geld oder an Früchten , oder an beiden zu¬

gleich ) verpflichtet sind .

Z ) Bauergüter , welche ihrer Grundherrschast zu

Naturaldiensten verpflichtet sind , nach den

unker Ne . 2 , angegebenen Unkerabkheilungen .

In der obigen Tabelle scheinen in einigen Provin¬

zen Freischulzen und Setzschulzen zusammengezählt

zu seyn ; bei den Südpreußischen . Departements sind

sie getrennt , und bei einigen andern scheinen bloß

die Frei - und Lehnschulzen ausgenommen zu seyn .

Es ist aber ein sehr wesentlicher Unterschied zwischen

Frei - oder Lehnschulzen und zwischen Setzschulzen ;

bei den erstern haften die ihnen vom Herkommen

oder von Rechtswegen zugcstaudenen Vorzüge aus

den Gütern , bei den ketzkern aber aus der Person ,
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und sie werden hier mit dem Amte von einem Eure

auf ein andres übertragen ; überdem sind die Frei¬

heiten , welche die letztern genießen , in der Regel

nicht so groß , als die der ersicrn , und sind , da sie

häufig von der Willkür der Grvndherrschnst abhän -

gen , sehr verschieden .

Name der Provinz Zahl der ZahlderHalb » Jahr
oder des Kammeröe -

Bauern . bauern .

partements .
lun . g

Ostpreuß . Deport . 19 , 300 X
Littauen Dep .

Marienwerder Dep .
21 , 867
16 . 367

Bauern
und 1802

Bromberg Dep . II , Z 2 I ^

Bialysiok Dep . 1419z 26242 1797

Plozk Dep . 11896 9297 1797
Posen Dep . 7586 12129 ^

13776 /
11445 ^

Kalisch Dep . 2466 180Z

Warschau Dep . . 1265z

Pommern 12650 2578 1798
Neumark 7534 180z

Breslau Dep .

Glogau Dep .

ZZ , 056HDi°nst .
I 0 , 62 Z ^ " °u°rn .

1797

Kurmark . 14218 30 , 053 1801

Magdeburg
2315 2241 1802

HalberstadL
593 837 1802

Paderborn 1066 1211 I8O2

Grafschaft lNark 1742 1944 1801

Minden u . Ravensberg iZZi - 793 1801

Kleve 684 574 1800

Teklenburg und Liugen 275 546 1801

Osifrieöland 3170 1004 1802

Totalsumme 323 , 376

») Hier sind es Dollnieier und Halbmkicr .
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Die Totalsumms aus dieser Tabelle , mit der
Summe der vorhergegangenen Tabelle vereinigt,
kann zu dem Resultate führen : wie viel Güter der
ersten Art in der dritten Klasse der Staatsbewohner
überhaupt da sind ; es kommt bei dieser Berechnung
ebenfals auf einige hundert nicht an , denn in den
mehresten Tabellen ist nicht die Zahl der Guter , son¬
dern die Zahl der Besitzer angegeben ; und die Gü¬
ter , welche im Besitz der Wittwen oder andrer
Frauenspersonen sind , fehlen ; sie sind zwar in eini¬
gen Tabellen unter einer nachher folgenden Rubrik :
Wittwen , welche Höfe besitzen , angegeben , aber in
der Regel ist es nicht besonders bemerkt , ob es
Bauerhöfe oder Kofsätenhöfe oder andre Höfe sind ,
welche diese Wittwen besitzen ; auch sind hie und da
einige Güter der Art verpachtet , oder werden admi -
nistrirt , und diese fehlen dann in der Tabelle . Bis
dahin alfo , daß bei den Zählungen auch darauf
Rücksicht genommen wird , müssen wir uns mit den
Notizen , die unsre jetzigen Tabellen geben , begnü¬
gen .

Die III der Tabelle genannten Provinzen hat¬
ten bei 8 , 666 , vov Einwohnern überhaupt 362 , ^ 22
Güter der Art ; für die fehlenden Provinzen mit
9 ^ 1 , 000 Menschen sind also ongefähr noch 39 , 000
dergleichen Güter anzunehmen , so daß die Zahl al¬
ler im preußischen Staate vorhandenen nicht adli »
chen Freigüter , Frei - und Dienstbauer - und Halb¬
bauergüter ongefähr Hoi , 600 beträgt .



Im Osspreuß . Deport , wäre »

im Jahr igc »2 73 H2 Kossäten .

— Littauen Dep . — 76Z1 — —

— Marienwerder D . — 16237 Kossäten , Gärtner

und Käthner .

— Bromberger Dep . — 49 ^ — —^ —-

und Käthner .

Bialystokcr Dep . 1797 H296 ganzes

lgöZ halbe ^
> Kossäten .

Plozker Dep -. ioiH ganzes

781 halbes
> Kossäten .

Posenschen Dep . igoZ 11166 ganzes

6197 halbe ^
Kossäten .

Kalischer Dep . — igHoH ganzes

7913 halbe ^^ Kossäten .

Warschauer Dep . — 26 ^ 6 ganze 1

1300 halbe ^^ Kossäten .

Pommern w . im I . 1798 Hool ganzes

1172 halbe !
> Kossäten .

in der Neu mark

im Breslauer Dep .

— Glogauer Dep .

in der Kuemark

in Magdeburg

ign 3 6070 Kossäten .

1797 2210g Frei
2 Z 7 -- 7 Deesch

— 33 - 3 Fre

Gärtner .

Igor

Ig02

in Halberstadk —

in Paderborn —

in d . Grafsch . Mark igoi

— Minden und

Ravensberg Igor

^ rei ^

14H26 Drcsch / ^ ^ ^ ^uer .

9271 Kossäten .

3321 ganzes
4 SZ 7

3639 Kossäten u . Büdner .
3838 Kötter .

Hl00 Kossäten rc .

867g Kossäten rc .
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— Kleve igoo 2671 Kossäten w .

— Teklenburg und

Lingen tgoi i 83 i Brinksitzer .

— Ostfriesland rgv2 70L Kossäten rc .

Summe 22 ^ , l6Z

Bei Zusammensetzung dieser Tabelle sind aus

den Provinzialkammertabellen die Angaben genom¬

men , welche die Zahl solcher Grundbesitzer nennen ,

die nicht bloß einen Garten bei ihrer Wohnung ,

sondern auch Arker und Wiesen besitzen und zum

Theil Zugvieh , wenigstens aber doch Nutzvieh hal¬

ten . Diese Klasse ist in allen Provinzen verschieden

und die Tabellen werden schwerlich übereinstimmend

gemacht werden können , da nach dem Herkommen

die Besitzungen in jeder Provinz größer und kleiner

sind . Es gibt Kossätengüter , welche ihre Besitzer

mit einer beträchtlichen Familie gut nähren und ganz

beschäftigen , und wieder andre , deren Besitzer ohne

Nebenarbeiten nicht bestehn können ; ein Mäaßstab

nach der Größe der Besitzungen läßt sich bei der

jetzigen Verfassung der Tabellen nicht annehmen ,

und man kann nicht allgemein festsetzen , daß z . B .

ein Bauer 2 Hufen , ein Halbbaner eine und ein

Kossäte eine halbe Hufe Land besitze , obgleich in ei¬

nigen Provinzen dis Verhältniß im Durchschnitt wol

passend gefunden werden könnte . Die Geschichte der

Entstehung solcher kleinen Güter gibt den Aufschluß

über die Verschiedenheit dieser Besitzungen ; Gesetze ,

welche die Größe derselben bestimmen , existiren nicht ,

und diese Tabelle ist also in ihrer jetzigen Beschaf¬

fenheit phne Hi ' yzukommen der folgenden eben si >



wenig zu wissenschaftlichen Resultaten zu gebrauchen ,

als die oorhergegangene .'

Vielleicht wäre eö möglich , in jeder Provinz

für diese Tabellen einen Maaßstab anzunehrnen , wel¬

cher sich auf die Größe der Besitzungen gründete ,

z . B .

1 ) Zahl der großen Kossätengüter — die mehr

als Zo Magd . Morgen Land haben .

2) Zahl der Mittlern , welche zwischen iZ und
Zo Morgen enthalten .

3 ) Zahl der kleinen , welche zwischen io und

rZ Morgen enthalten .

Oie übrigen würde ich zu der folgenden dritten Klaf¬

fe der bäuerlichen Besitzungen bringen , da ein Grund¬

stück von weniger als io Magd . Morgen in den

mehresien Gegenden kein Zugvieh zu halten erlaubt ;

und hier wäre also die Grenze zwischen der zweiten

und der dritten Klasse der Grundbesitzer fcstgestellt ,

so daß alle der dritten Klasse gehörende Grundstücke

mit der Hand kultioirt werden , da die der zweiten

Klasse ein Pferd -, der - Ochsen auch hie und da zwei

Stück Zugvieh nähren und beschäftigen können .

Im Biachftoker Departement waren

im Jahr 1797 2634 Käthner und Büdner .

— Plozker ' Dep . -— 3214 — — —

— PosenschenD . igoZ 9639 — ' — —

— Kalifcher Dcp . — > 4703 — — —

— WarfchauerD . — 2Z04 — — —

In Pommern 1796
IZ 02 I - - -

— der Neumark igoZ 6069 - - -



479

Im BreslaucrD . 1797 44 * 2 Kolonisten mit Grund¬

stücken .

12294 Freihäusler .
17484 Diensthäusler .

— Glogauer D . 1797 1073 Kolonisten mit Grund¬

stücken .

O236 Freihäusler .
I83o3 Diensthäusler .

f ^ n der Kurniark igol 10304 Käthner und Büdner .

— Magdeburg 1802 92Z7 Büdner .

Summe 123 , 600

Daß in dieser Tabelle gegen die oorhergegan -

gene einige Provinzen und Kammerdepartements

ganz fehlen , kommt nicht etwa daher , daß in diesen

Provinzen dergleichen Personen gar nicht gezählt oder

nicht vorhanden sind , sondern daher , daß man die

zu der dritten Klasse gehörenden schon mit unter der

zweiten ausgezählt hat ; diese schon in der Anmer¬

kung zu der vorhergegangenen Tabelle berührte bin -

vollkommenheir und Nnb - stNiinirheit macht diese Ta¬

bellen einzeln zu Berechnungen unbrauchbar und er¬

laubt nur aus der Totalsumme beider ein Resultat

zu ziehen .

Die in den Tabellen aufgenommenen Provinzen

hakten bei 8 , 666 , 000 Menschen 347 , 763 bäuerliche

Grundbesitzer der zweiten und dritten Klasse ; für die

fehlenden Provinzen mit 94 * , 000 Menschen sind also

ongefähr 37 , 633 dergleichen Güter anzunehmen , so

daß die Zahl aller im preußischen Staate vorhan¬

denen Güter der Art ongefähr 383 , 4 ^ 0 beträgt .



4L »

Zu den produzirenden Klassen gehören auch di .e

Fischer , die in Absicht auf ihre Zahl und in Absicht

auf die Summe , um welche sie das Nationalein .

kommen vermehren , in einigen Provinzen einen be¬

deutenden Stand ausmachen ; die Berechnung dessel¬

ben , der Zahl nach , wird die folgende Tabelle on -

gesähr zeigen , aber die Berechnung desselben in Ab¬

sicht aus den ökonomischen Wert dieses Nahrungü -

zweiges und in Absicht aus seinen Wohlstand , ist

eine Aufgabe , zu welcher mir alle Notizen fehlen ,

da die Statistik bis letzt aus ihn nicht Rücksicht ge¬

nommen hat , und da dis Gewerbe nach den ein¬

zelnen Distrikten so sehr verschiedenen Ertrag gibt .

Die Seefischerei ist für den preußischen Staat nicht

ein bedeutender Zweig des Nationaleinkommens , und

die Fluß - und Teichfischerei scheint in den altern

Zeiten durchgängig wichtiger und einträglicher ge¬

wesen zu seyn , als ietzt . Die Anlegung der Kanäle ,

die Einschränkung der Flüsse durch Dämme und Tei¬

che ,» die Geradestechung derselben zu Verkürzung der

langen Wege und zu Gewinnung des Terrains , und ,

vorzüglich in Rücksicht aus vle Teichwirtschaft , die

Ausbreitung des Protestantismus scheinen die Haupt¬

ursachen zu seyn , warum dieser Zweig des Natio¬

naleinkommens gesunken ist . Für den gesammten

Nationalreichthum ist diese Verringerung gewiß vor¬

teilhaft gewesen , da die abgelassenen Seen und

Teiche als kulturfähige und zum Theil kultivirte

Grundstücke höhern Ertrag bringen , als die reichste

Fischerei , die sonst in ihnen getrieben wurde ; aber

das Gewerbe selbst hat an Wichtigkeit und dessen

Glieder haben an Wohlstand verloren , da an vielen

Orten ,



Orken , wo der Ertrag des Gewerbes geringer ge¬

worden ist , doch die Zahl der vor langen Zeiten fest¬

gesetzten Gerechtigkeiten oder JnnungSmitglieder . nicht

vermindert wurde .

Name der Provinz

oder des Kammerdepar¬
tements .

. Zahl der Fischer

Jahr der
Zählung .iu dt » l üuf dem

1 Lande .

Ostpreuß . Deport .
- —

ic >66 1802

Littauen Dep .
—

142 1802

Marienwerder Dep .
—

S52 1802

Dialystok Dep . 20
1797

Plozk Dep . .
— -

5 v 1797
Posen Dep . . 104 184

l in den Stad »
Lea ,' m Jahre

Kalisch Dep . 8 27 r- - 797 -

auf dem Lan -
de im Jahre

Warschau Dep . 43 24
rvos .

Pommern S 4 t 87 - 1798
Neumark

—
34 i 180z

Schlesien 462 1 ? oz
Kurmark 556 452 1801

Magdeburg .
. . '

148 1802

Halberstadt .
— 12 1802

Paderborn . 20 32 1802
Minden u . Ravensberg 2Ü —

1801
Kleve - - — 6 I800

Ostfries lau d .
—

73 1802

Tbtalsumme 5Z54

Anmerkung . Unter den Landbewohnern , welche

nicht in diesem Abschnitte namentlich aufgeführk

und tabellarisch angegeben sind , gibt es noch
Krug Betracht . 1. Ah
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viele , welche zum Theil zu der produzircnden
Klasse gehören ; z . B . Müller , Krüger , Land¬
handwerker und dergleichen .Personen , welche
bald größere bald kleinere Erundstücke bei ih¬
ren Wohnungen besitzen und sich nicht bloß von
ihrem Gewerbe , sondern zum Theil vom Er¬
trage ihrer Grundstücke ernähren , aber hier
fehlt es den Tabellen , welche ich besitze , ganz
an den Unterabtheilungen und Bestimmungen ,
welche eine solche Trennung möglich machen
könnten , und ich muß also alle dergleichen Land¬
bewohner in die industtiöse Klasse ausnehmen ,
da die größte Zahl derselben nicht vom Ertra¬
ge des Grundes und Bodens lebt , sondern vom
Ertrage ihrer Arbeit , die von andern Menschen
bezahlt wird . " . ,
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N acht r a g .

^ ie hier folgenden Notizen , welche ich nach beinahe

ganz vollendetem Abdruck dieses ersten Theils erhielt ,

kann ich ' Den Sammlern statistischer Notizen nicht

vorenthalken , und theile ste auch deswegen hier mit ,

weil sie einige Lücken in meinen Berechnungen schon

jetzt anösüllen . ' ' ' '

Das ' erste ist ein Verzeichniß adlicher Güter im

Plozkcr Departement , von welchem ich in der obigen

Dabelle nur zwei Kreise mitkheile » konnte . ' Hier sind '

die adlichen Güter aus zwei andern Kreisen dieses

Departements , und es fehlen nun Noch zwei Kreise

aus demselben , um die Tabelle für die ' genannten

Provinzen vollständig zu machen .

Nam . e des Gn ^ S . O n g efä hrer Wcr t .

Zorumin pnd Bieznn . 4 ' 4 ' Ovo Rthlr .

Iielun und , Sarnowa 4 oo , 663 —

Dzi ' alin und OulSk 890 , 000 — ,

Dzialin . . . . 74 , 394 —

Steklin 70 , 761 —

Srensk . . . 69 , 612 —

Dluzniewo 66 , 666 —

^ gagowo . go , ooo —

Klokock . . 47 . 64g —

Rozwozin . . . 41 , 666 —

Malewo 38 . 333 —

Strzalkowa 33 . 333 —

Chodupka 37 , 366 —

Kuczbork 37 . 366 —

Hh 2



Name des Guts
Ossowka
Bogllszewice
Czarne
Mosziska
Plociczno
Wala
Cieluchowo
Goluchowo
Grodzen
Steklinek
Wildno
Sierps . ,
Zawidz
Ciepin
Mli ' niec
Wisniewo
Zembowo
Mochowo
Rumoka
Kenczemo
Groß Borkorvo
Otocznia ' . .
Szabsk
Hornowko
Mazowsze '
Groß Grombiec
Kensice
Wolka
Slupsk
Roszciszewo
Dzicmbakowo

Ongefährer Wert .
. 37 , 169 Rthlr .
. 36 , 666 —

. 36 , 666 —

36 , 666 —

. 36 , 666 —

33 , 962 —
33 , 333 —
33 , 333 —
33 , 333 —
33 ,333 —
33 , 333 —
33 , 333 —
33 , 333 —

. 33 , i ^ o —
. 32 , 3oa —

. 30 , 900 —

. Zo , ooo —

. 26 , 666 —

. 26 , 300 —

23 , 222 -

. 26 , 217 -

. 23 , 000 —

. 24 , 166 —
- 3 , 733 —
S3 , ? 33 —

. 22 , 500 -

22 , 600 -

. 22 , 300 -
22 , 500 -

22 , 182 -
21 , 965 —-
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Name des Guts

Grodkowo

Zglyczyno

Skoczkowo

Nadomnice . '

Zlotterie — . .

Strzegowo .

Suradowko

Sulency -ce

Dombek . .

Pieglowo - .

Ongefährer Werk .
21 , 966 Rthlr .
21 , 333 —
21 , 166 — ,
20 , 800 —

20 , 49 /j —
20 , 000 —
20 , 000 —

20 , 000 -

20 , 000 -

20 , 000 -

Ausser den hier genannten waren noch in bei¬
den Kreisen

27 Güter , deren Taxe zwischen 15000 Rthlr .
incl . und 20 , 000 Rthlr . excl . betrug .

Z7 Güter , deren Taxe zwischen 10 , 000 Rthlr .
incl . und 16 , 000 Rthlr . excl . betrug .

4 g Güter , deren Taxe zwischen 5000 Rthlr . incl .
und 10 , 000 Rthlr . excl . betrug .

Der zweite Nachtrag enthält die Resultate aus

einer speziellen statistischen Beschreibung des Marien «

wetderschcn Kammerdepartements ; er kann dazu die¬

nen , verschiedene Lücken in meinen Berechnungen

auüzufüllen .

Das Departement enthielt im Jahr igoZ

76 , 631 Feuerstellen ,

570 , 641 Einwohner .

Der Viehstand war :

123 , 199 Pferde .



Hs -

- 21 , 48 ? Fohlen .
^ 82 , 962 Ochsen .

- 130 , 749 Kühe .

— 64 , 368 Stück Jungvieh .

- - 494 , 696 Schafe n . Lämmer .

' - 227 , 218 Schweins .

Die Aussaat in dem Departement betrug nach

den von der Kammer angenommenen Durchschnitts -

Jahren von 1796 bis 98 iä

3283 Wspl . » 6 Schfl .

ihrlich

6s Mtz . Weizen .

27376
— — — —

Roggen .

864 »
—

9 — 7
—

Gerste .

19626
—

4 - 3 z
—

Haber .

2722
—

4 -
—

Erbsen .

i5 —
4 - 32

—
Linsen .

3r — 3 —
4 ?

— Wicken .

16 — 16 — 3 —
Hirse .

9944
—

7 — 4
—

Kartoffeln .

1424
—

17 — 11 —
Buchweizen

Nach dem von jedem einzelnen Distrikte , nach

Verschiedenheit der Niederung und der Höhe , ange¬

gebenen Durchschnittsertrage , ist der jährliche Gesammt -

ertrag der vorstehenden Fruchte , nach Abzug der Aus¬

saat , von mir zu folgenden Ouantitäten berechnet

worden :

i 844 c> Wspl . 7 Schfl . 9 MH . Weizen .

n 3 »39
— 21 - - 6 ?

—
Roggen

4 oo 35
— 16 — 4z —

Gerste .

68288
— - -

- 2 ?
—

Haber .

10276
— 21 — ' s

—
Erbsen .

63 — l6 — 4s —
Linsen .



4L ?
1

170 Wspl . 12 Schfl . 34 Mtz . Wicken .

227 —
9 — 1 1 —

Hirse .

69622 — 22 — 12 ^ — Kartoffeln .

3440 — 6 — IOL —
Buchweizen .

Übrigens geben die erwähnten Tabellen noch

folgende Resultate :

Die Aussaat an Leinsaamen war 733 Wispel ,

S Scheffel , l 4 K Metzen .

Mit Aabak waren bepflanzt 372 / ^ Morgen ,

welche 2533 Zentner 67 Pf . Ertrag gaben .

Mit Klee waren besäet 3604 ^ Morgen .

Mit Wein waren bepflanzt i 3 ^ Morgen .

Hopfen wurde im Durchschnitt jährlich gewon¬

nen 157 Wispel , 12 Scheffel , 2 Metzen .

Wolle 27024 Stein ( ä 33 Pf . ) 23 ^ Pf .

Honig 61109 ^ Quart .

Wachs 16363 ^ Pfund .

Obst 46732 Scheffel .

Die adlich . Waldungen enthielten 374833 Morg . Mgd .

Die städtischen — — 71899 — —
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